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Ein merkwürdiges Aktenſtück. 


Das Kabel theilt jetzt eine ausführliche Analyſe der 
Note mit, welche Staatsſekretär Hay dieſer Tage an die 
amerikaniſchen Botſchafter bei den Garantiemächten des 
Berliner Vertrages von 1878 erlaſſen hat. Darnach iſt 
dieſe Note eines der künſtlichſten und merkwürdigſten 
Aktenſtücke, die im modernen diplomatiſchen Verkehr 
je ergangen find. Sie drückt den dringenden Wunſch 
aus, daß die Vertragsmächte, welche vor faſt einem 
Vierteljahrhundert Rumänien auferlegt hatten, ſeinen 
jüdiſchen Staatsangehörigen gleiche bürgerliche Rechte mit 


den übrigen Rumänen einzuräumen, für die Beobachtung 


dieſer Vorſchrift, die ein Beſtandtheil des nationalen Rechtes 
geworden ſei, Sorge tragen mögen. Die Waſhingtoner 
Regierung geſteht ein, daß ſie nicht zu den Unterzeichnern 
des Berliner Vertrages gehöre, und aus demſelben 
keine unmittelbaren Rechte ableiten könne, aber ſie ſei 
doch aus Gründen der Gerechtigkeit an der Abſtellung 
der von rumäniſchen Juden erhobenen berechtigten Be⸗ 
ſchwerden intereſſirt. Das wird ſehr kunſtvoll, man muß 
wohl jagen: ſehr gekünſtelt begründet. Es wird ausgeführt 
einmal, daß die Juden unter richtiger Behandlung alle 
Eigenſchaften guter Staatsbürger entwickeln, und zweitens 
daß, wo fie unterdrückt werden, fie auswandern, ins⸗ 
beſondere auch nach den Vereinigten Staaten. Das tft jo 
ausgedrückt, als wenn Amerika fih freue, jie zu 
empfangen. Aber wenn man genauer zuſieht, liegt es 
ganz anders. Denn die Note liebt zwar die Juden im 
Allgemeinen, vermeidet es aber gänzlich, dabei von 
rumäniſchen Juden zu reden. Sie rühmt auch die 
amerikaniſche Gaſtlichkeit, aber wiederholt mehrere Male, 
daß die Union keine ganz ungebildeten und mittelloſen 
« Pe nderer mehr zuläßt. Das eine oder andere, 

ufig beides, iſt aber d : y e 
ele 
Aus dieſer kurzen Charakteriſirung der Hap'ſchen 
Note erhellt alſo, daß in ihr ein ungeheures Stück 
Heuchelei ſteckt. Nicht um der göttlichen Gerechtigkeit 
und allgemeinen Menſchenliebe willen wünſcht die 
Waſhingtoner Regierung, daß die Juden durch beſſere 
Behandlung in Rumänien gehalten werden, ſondern 
einzig damit ſie nicht verſuchen, in Amerika einzu⸗ 
wandern und dort zum großen Theil wegen Analphabeten⸗ 
(um oder Armuth ohne Barmherzigkeit zurückgewieſen 
werden. In Wirklichkeit liegt die Sache einfach ſo, daß 
Nordamerika dem Königreiche Rumänien nicht als 
Ablagerungsſtätte für unerwünſchte — unerwünſcht in 
Amerika ſo gut wie in Rumänien — Bevölkerungs⸗ 
elemente dienen mag. Man kaun der ſemitiſchen 
Raſſe an und für ſich alle Gerechtigkeit wider: 
fahren laſſen und doch einen Unterſchied 
zwiſchen Juden und Juden machen. Wir haben oft von 
gebildeten deutſchen Juden die Erklärung gehört, daß 


ſie ſelber vor nichts mehr Ekel und Abneigung empfinden, 


Von drinnen und draußen. 


Von unſerem Berliner Bureau. 
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Berliner Nedactiond-Burean: 


als vor ihren ruſſiſchen und rumäniſchen Stammes- 
genoſſen. Daher ſind europäiſche Staaten, insbeſondere 
Oeſterreich⸗ Ungarn, in zweiter Linie erft Deutſchland, 
die in der rumäniſchen Auswanderungsfrage zunächſt in 
Betracht kommen, naturgemäß wenig geneigt, die aus 
ihren wallachiſchen Wohnſitzen vertriebenen Juden 
mit Begeiſterung aufzunehmen. Die Regierungen dieſer 
Staaten werden wohl ungefähr den amerikaniſchen Stand⸗ 
punkt theilen und ſie mögen der aus Waſhington kommenden 
Anregung inſoweit folgen, als ſie vielleicht in Bukareſt 
freundliche Vorſtellungen zu Gunſten der ja in der That 
ungerecht behandelten Juden erheben. Aber einen 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Hendude, Hohenſtein, Konie, 


Belgier dem jugendlichen Kronprinzenpaare entgegen! 
Das Geſchick hat mit ranjem Hauche die Träume zerblaſen; 
der Wünfche und Hoffnungen hat grauſam die Wirklich⸗ 
keit geſpottet. Wenn im Laufe der letzten Jahre 
irgend Jemand der Königin Erwähnung that, ſtets klang 
es aus weichen Frauenherzen und von mitleidigen Männer⸗ 
lippen: „Arme Königin“. Mitleid, das Troſtesalmoſen, 
welches allein der Unglückliche heiſcht, war ſchon lange 
das Gefühl, welches in der Seele des Volkes ſich regte, 
wenn es von der vereinſamten hohen Kranken in der 
Königsvilla zu Spaa redete oder hörte. In der That: 
was eine Frau, was eine Mutter an herbem Leide 
durchkoſten, an grauſamen Enttäuſchungen erleben, an 
ſchweren Schickſalsſchlägen erdulden kann, das Alles iſt 
der Habsburgerin auf dem belgiſchen Königsthrone vom 


ernſtlichen Druck werden fie gewiß nicht ausüben. Dazu] Schickſale beſchieden worden. Mehr Thränen, als dieje 


ift es ihnen doch von zu viel Werth, an der Donau 
mündung die politiſche Wacht durch ein befreundetes 
Rumänien halten zu laſſen. Mit Rußland, — dem ſich 
ja dann der getreue franzöſiſche Knappe anſchlie ßen 


Königin im ſlolzen Palaſt, hat wohl kaum eine arme 
Wittwe in einem Dachſtübchen vergoſſen. Und doch, wie 
glücklich hätte ſie ſein können, ſchien ſie werden zu müſſen! 


Der ere Segen ihrer Ehe war ein Sohn; Königshaus 
und Volk jubelten dankend der jungen Mutter ihre 


würde — ift es etwas Anderes: in St. Petersburg Freude ob des Ereigniſſes entgegen; drei Töchter folgten, 


nimmt man gerne eine Angelegenheit 
den verhaßten Rumänien, denen ſonſt ſo ſchwer 
beizukommen ijt, etwas am Zeuge zu fliden. 


wahr alle ſchön wie die Mutter. Dieſe war glücklich. Ihre 


Zeit gehörte ihren Kindern; keine liebere Unterhaltung 
kannte ſie, als mit ihren Kindern. Als dieſe größer 
wurden, muſizirte ſie mit ihnen und für ſie; denn die 


Es wäre ein recht amüſantes Schauſpiel, Rußland mit] Muſik, in welcher fie eine Meifterin war und am Klavier, 
allem Pathos höchſter Humanität und mit äußerſtem [wie an der Harfe ihresgleichen ſuchte, hat neben der 


Nachdrucke in Bukareſt dieſelben Juden ſchützen zu ſehen, 
die es im eigenen Lande als eine minderwerthige und 
minderberechtigte Bevölkerungsklaſſe betrachtet. Aber 
das Allerwahrſcheinlichſte und das allein Richtige, ſchon 
um kein gefährliches Präjudiz zu ſchaffen, iſt es doch, 


Malerei einen breiten Raum in ihrem Leben eingenommen. 
Das Volk hatte faſt täglich Gelegenheit, die ſchöne 
Fürſtin in den Theatern zu bewundern oder auf den 
öffentlichen Promenaden, wo ſie ihr Viergeſpann, aus⸗ 
geſucht herrliche Falben, lenkte. 


29 Jahre alt ward ſie Königin. Vier Jahre ſpäter 


wenn Europa die einmüthige Antwort an Amerika giebt: begann die Reihe der ſchweren Schickſalsſchläge, die ihr 


„Dir gehört die neue Wett, in die internen Dinge der 
alten Welt aber miſche Dich nicht!“. 
* LI 
cd th 
Waſhington, 20. Sept. (Tel.) 
Großbrittanien iſt bisher die einzige Macht, welche 
auf dle Note betr. die rumäniſchen Juden geantwortet hat. 


[Marie Henriette, Belgiens Königin T. 
Brüffel, 20. Sept. Die Königin iſt 
geſtern Abend 7 Uhr 50 Minuten in Span 
geſtorben. er 
Nun bat fie ausgelitten. Nun iſt fie erlöſt von all 
dem Erdenleid, das in immer neuen Fluthen über ſie 
hereingebrochen iſt. Nun hat ein Daſein geendet, dem 
die Tage des Frohſinns nur ſpärlich beſchieden waren, 
dem die Jahre des Schmerzes und des Kummers un⸗ 
1 ſich SEO EA wo des Todes Fittich ſie 
geſtreift, wo ſie im goldenen Prunkſarge liegt, mag ſi 
ee Arme Königin NM PR w Ki 
in Alter von 66 Jahren hat Marie Henrielte er: 
reicht, die ſeit dem 10. December 1865 M der Geite 


Dafein verbitterten; ihr einziger Sohn ſtarb, noch nicht 
zehn Jahre alt, in Folge einer langwierigen Krankheit. 
In ihrem Schmerze maß die Königin ohne Grund ſich 
ſelbſtquäleriſch die Schuld an der Erkrankung ihres 
Sohnes bei, weil ſie ihn einmal beim Spielen erſchreckt 
habe. Sie ſuchte von da ab Zerſtreuung im Reitſport, 
in welchem fie es ſchon in ihrer ungariſchen Heimath zu 
einer außergewöhnlichen Vollendung gebracht hatte. Die 
Töchter wuchſen heran und trotz der Abgeſchloſſenheit 
des Hofes wußte das Volk gar Vieles über die 
immer größer werdende Entfremdung zwiſchen den 
Königlichen Gatten zu erzählen. Dieſe Entfremdung 
war ſeitdem bekanntlich bis zu einem Grade gewachſen, 
daß der König und die Königin ſich nur noch bei amt⸗ 
lichen feierlichen Anläſſen Seite an Seite zeigten, im 
Uebrigen aber nicht einmal mehr unter dem gleichen 
Dache wohnten. Seitdem die Königin in Span ſich 
niedergelaſſen, beſuchte der König ſie allenfalls ein 
oder zweimal im Jahre auf eine Stunde gelegent⸗ 
lich ihres Namenskages oder eines Familienfeſtes. 
Das Schickſal der beiden älteren Töchter, 
der Prinzeſſin Philipp von Sachſen⸗Koburg 
und der öſterreichiſchen Kronprinzeſſin Stephanie traf 
die Königliche Mutter ebenſo ſchwer wie der Verluſt 
des einzigen Sohnes. Beſonders die Prinzeſſin Ste: 
phanie war ihr ans Herz gewachſen, und während der 


König Leopolds Krone trug in Belgien. 3 Jahr, Köni ich nicht in die Sol i 
A S ` gien. Webers Jahr, König bekanntlich nicht in die Wiederverheirathung der- 
am 28. Auguſt, wäre es ein halbes Jahrhundert geweſen, ſelben mit dem Grafen Lonyay e R und 


daß die jugendlich ſchöne Tochter 

nuje dem Herzog von Brabant 
Lebensbunde reichte und jo die 
jüngſten aller Königsthrone erwarb. 
von Glück mögen da das Herz des 


aus dem Habsburgerſ nach 
die Hand zum treuenſbelgiſchen Staat unterzeichnete, blieb die Königin in 
Auwartſchaft auf ben) freundlichen Beziehungen zu 
Welche Träume welche mit ihrem Vater gänzlich zerfallen iſt. Die 
Kaiſerkindes bewegt jüngſte Tochter des Königspaares, Prinzeſſin Clemen⸗ 


dieſer Heirath ſeine Güterſchenkung an den 


ihrer zweiten Tochter, 


haben! Welch heiße Wliüſche und frohe Hoſſuun i 

` $ i } ungenjtine, war dem Vater gefolgt und begleitete denſelben 
Re rege Begeifterung für die vielfach auf feinen Neifen; auch fie Sage ihre 
E 1 Si 4385 1 lebenden Herzen aller! Begegnungen mit ihrer Mutter auf wenige Stunden 


Frühſtückstafel in Compiégne, kein Diner. Die Mode 


gelaſſen werden durfte, und wenn die Präſidentin 
keinen Hut aufhatte, ſo war cl ihr 
Fehler. Mein Gott, ihr Gatte ſtammt 


leicht mit einem paſſenden deutſchen Citat aus Tell“ 
mit jenen Worten des kleinen Walther auf der Wiese 
S a: dort auf Se 
: i Präſident nicht be- 
ſchlagen genug in der deutſchen Litteratur, um ne un⸗ 


= 


— nun weil feine Gattin in Compiégne einen Hut ge: 


OO H 


entſchied mithin, daß der Hut nicht in der Garderobe 


Das Dichten iſt 'ne eigne Sache 

Glaubt mir das, dem erfahrenen Mann! 
Daß ohne hübſche Stimmungsmache 

Ein Viktor Hugo betteln kaun. 

Wenn einer im Parkett zu weinen 
Beginnt, und langt fein, Tüchlein her, 
Dann will's auch bald den Andern ſcheinen, 
Als ob die Sache „tragiſch“ wär! 


Und was Euch nimmer die fanat'ſche 
Kritik der Tadler leugnen kann: 
Mehr, als die Peſt, die oſtaſiat'ſche 
Steckt Frohſinn und Gelüchter an. 

Und weiß jich einer kaum zu laffen, 
Ergötzt von Eurem Witz und Wort, 
Dann wird es bald die Nachbarn ſaſſen 
Und pflanzt ſich in die Ränge fort. 


Und ich verſtand ſie, die Geſchäfte 

Des Tagesruhms, mein Wort darauf! 

Die phyſiſchen und Seelen⸗Kräfte 

Rieb ich mir im Theater auf. 

Denn das Menn der Dichterküche 

Iſt auf die Dauer ziemlich ſchwer — 
Ich fab fünftauſend Ehebrüche i 
Und Morde ... Morde noch wiel mehr! — 
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jährlich. Aus dieſen Verhältniſſen hat ſich dann im 
Herzen der Königin eine lebhafte Verbitterung entwickelt, 
die auf ihren Geſundheitszuſtand außerordentlich nach⸗ 
theilig wirkte. Gealtert, ſiech, gebrochen, fern von 
Allen, die ihrem Herzen am nächſten geſtanden, hat die 
Königin den Kampf mit der tückiſchen Krankheit gekämpft 
der ſie jetzt unterlegen it. 


z 
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Die letzten Augenblicke. 


Wie uns telegraphiſch aus Spaa gemeldet wird, er: 
folgte der Tod der Königin ganz unvermuthet. Während 
der Abendmahlzeit am Tiſche ſitzend, fühlte die Königin 
ſich plötzlich unwohl und fiel in Ohnmacht. Als der 
ſofort herbeigerufene Arzt erſchien, war die Königin 
bereits in Folge akuter Herzkriſis verſchieden. 
Sekretär Baron Goffinet und Palaſtdame Baronin 
Fierland weilten bei der Königin und telegraphirten die 
Trauerkunde an den König in Bagnères Luchon und die 
übrigen Mitglieder des Königshauſes, welche ſämmtlich 
abweſend ſind. ; R ett 

Der Minifterpräfident trifft heute in Spaa ein zur 
Unterzeichnung der Urkunde über das Ableben der 
Königin. Sobald die Nachricht bekaunt wurde, ſammelten 
D große Menſchenmengen vor dem Palas. s 

Die Brüſſeler Blätter erſcheinen ſämmtlich mit 
Trauerrand und widmen der verewigten Königin 
ausführliche tieſempfundene Nachrufe. ZE 

Die Prinzeſſin Clementine, das einzige in Belgien 
weilende Mitglied des Königshauſes, reiſte von Brüſſel nach 
Spaa ab und traf dort gegen 2 Uhr ein. Mehrere Brüſſeler 
Theater ſtellten die Vorſtellungen ein. Alle Feſtlichkeiten 
find abgeſagt. Die Feſtkundgebung zu Ehren der 
Boerengenerale ift verſchoben worden. | 


Neues vom Tage. 
Das Schreiben des Stadtraths Kauffmann, 


in welchem derſelbe den Berliner Magiſtrat um Ueberſendung 
der Akten in feine Wohnung erſucht, wird erit nach Rückkehr 


des Oberbürgermeiſters Kirſchner zur Bergathung vorgelegt‘ 
werden. Dann wird man auch die Frage erörtern, ob dem 


Stadtrath Kauffmann in Anbetracht feines Geſundheitszuſtaudes 
die frühere Arbeitslaſt aufgebürdet werden kann. 
i Die Staatsanwaltſchaft in Halle 
Dat für die Ermittelung des Wilderers, welcher den Gendarm 
Huß todtgejchojjen hat, 1000 Mk. Belohnung ausgeſetzt. Die 
Reiche des erſchoſſenen Wildſchützen ift als die des Bauarbeiters 
Göricke aus Böllberg rekognoszirt worden. 
Der Nordpoolfahrer Sverdrup 
iſt mit den Mitgliedern feiner Expedition nach vierjähriger 
Abweſenheit geflern nach Norwegen zurückgekehrt und auf der 
Juſel Utſtre gelandet. 
Die Regierung erhielt folgendes Telegramm von Sverdrup 
aus Stavanger: 
Unfer Arbeitsfeld war die Süd⸗ und Weſtküſte von 
Ellesmereland und bisher unbekaunte Gebiete weſtlich davon. 


Heizer Braskernd ſtarb im Herbſt 1899. Der Dampfkeſſel 


iſt weniger brauchbar geworden; ſonſt Alles wohl. 

Der „Fram“ lag drei Jahre im Jonesſuud feſtgefroren, 
die Verſuche die Elsmaſſen zu fprengen, waren vergeblich. Im 
Juli 1902 löſte eine ſlarke ſüdliche Strömung die Eismaſſen, 
Der „Fram“ verließ Godthaab (Grönland) am 16. ug, 
Kurz nach der Abfahrt brannten die Feuerrohre des Dampfe 
keſſels durch, weshalb das Schiff Segel ſetzte. Der „Fram“ 
zeigte Dë als außerordentlich tüchtiges Seeſchiff; 
er gerleth auf Grund und erlitt andere Unfälle, 


Das Weinen und das Jubilieren 

Ich ſag' es ſtolz und ohne Schaun, 

Das griff mir ſchließlich an die Nieren, 

Weil ich es gar ſo ehrlich nahm. 

Denn wenn dort vorn ein Held, ein blaſſer, 
Erlag dem meuchelnden Stilet, i 
Ich hab' geheult, bis unter Waſſer 

Parterre geſtanden und Parquet. 


Und wenn von Liebe war die Rede 
(War auch der Versbau oft fatal), 

Da ſeufzt' ich kräftig über jede 
Verliebte Wendung allemal. 

Und wenn die Heldin ſich erfrechend 
Verleumdete der Jutrigant, ? 

Da ſtöhnt' ich wild und herzzerbrechend, 
Bis ſich im Haus ein Echo ſand. 


Den lauten Beifall zu erzielen, . 
Wie ſchlug die Hände ich zum Schluß! 
Ich hatte manchmal Abends Schwieler 
Juſt wie der arme Lazarus. 

Und wie ich vor Gericht beſchworen, 
Iſt mir bereits ſeit längrer Zeit e 
Das Trommelfell auf beiden Ohren 
Geplatzt durch meine Wirkſamkeit. 


Und nun ſoll ich mein Brod verlieren. 

Man nimmt mir den Parquetplatz gar. 

Man will mich nicht mal „penſiontren“, 

Der ich der Ruhm von Frankreich war 
Zu ſpät erkennt, was ich geweſen! 

Es reüſſirt kein einzig Stück; O, 
In allen Blättern könnt Ihr's leſen: 


Wenn die Kunſt in der Welt zurückgeht — und fie 
thut 's, ſagt der alte Claqueur —, dann iſt's unſer 
Troſt: die Forſchung ſchreitet fort. Wieder iſt eine 


Die Kunſt in Frankreich geht zurück. 28 


Nordpolexpedition glücklich — an den Nordpol gelangt? 


Ach nein: aufgefunden, glücklich aufgefunden iſt ſie, 
von der Hilfs expedition. Das ift immerhin etwas. 
Peary, der im Juli 1898 mit der Dampfyacht „Wind⸗ 
ward“ ins Eis geſegelt war, hat aus der Chateau⸗Bay 
telegraphirt, daß er gefunden iſt. Bis jetzt hatte man 
nur eine Nachricht von ihm erhalten. Die befagte juft 
nicht viel für Geographie und Meteorologie; fie theilte 
nur mit, daß er ſich in Grönland die Zehen erfroren 
habe. ... Nach den bisherigen Erfahrungen kann man 
die Nordpolexpeditionen in folgende drei Klaſſen ſcheiden: 


Gg 
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über Waſſer zu halten und auf den Strand zu ſchleben. 


hat viel unter Krankheiten gelitten. 
Die Millionendefraudation in Wien. 


Die von dem Beamten der Wiener Länderbank, Jellinek, 
veruntreute Summe beträgt nach den neueſten Feſtſtellungen 
rund 4,6 Millionen Kronen. Die Veruntreuungen 
ſind bewerkſtelligt worden durch betrügeriſche Manipulationen 
mit Cheks und durch Fälſchungen von Buchungsbelegen. 
Dieſer Summe ſtehen gegenüber verſchledene Guthaben 
Jelllneks bei Wiener Firmen im Betrage von rund einer 
Million; ferner Inveſtitionen in mehreren Induſtrieunter⸗ 
nehmungen im Betrage von 2,4 Millionen Kronen. Der 
Direktor der Länderbank theilte mit, daß außerdem weitere 
300 000 Kronen zur Deckung der Uuterſchlagungen ſicher⸗ 


geſtellt ſeien. 


Der flüchtige Jellinek foll Selbſtmord verübt haben. Ob] tere e, als Kaiſer Wilhelms neue Ya jagava” 
dieſes thatſächlich der Fall ift, ift noch nicht ſicher. Zwar hat Akk 084 Geck allerdings nicht So 1 
man an der Donau bei Krems auf den Namen Fellner ſondern auf dem Waunſee in den letzten Tagen der 
lautende Papiere und Briefſchaften vorgefunden; aber es iſt⸗Woche“. Es wehte ein fehr bölger Wind von 5,81 m 
möglich, daß der Gauner lediglich beabſichtigt hat, die Polizei 


auf eine falſche Fährte zu lenken. 


Peinliches Aufſehen macht die Thatſache, daß erſte Wiener 
Firmen für den betrügeriſchen Bankangeſtellten Aufträge 
ausgeführt haben, obgleich dieſe Ausführung nach Börſen⸗ 


uſancen verboten ift. 


Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, wurde unter dem[ Polly“ des Kommerzienraths Büxpenſtein erhielt den 
Verdachte der Mitſchuld an der Defraudatlon bei der Länder- 
bank der Chef einer Automobilfabrik Namens Adolf Pollak 


verhaftet. 
i Ein Wechſelfälſcher. 


P Der in dem Londoner Bureau der Carnegie Steel⸗ 
Company in Pittsburg beſchäftigte Bevollmächtigte Lawrence 
Greig erſchien geftern im Manſion⸗Houſe unter der Anklage, „Zi u“; Kreuzerklaſſe Va: „Stella“; Kreuzerklaſſe Vp: 
Wechſel im Betrage von über 10 000 Pfd. gefälſcht zu haben. „Ella“ und „U ctivs; Kreuzerklaſſe VI: „Darling III“ 
Der Angeklagte hat die That im Bureau der Geſellſchaft 
geſtanden. Die Verhandlung ift auf eine Woche vertagt worden, 


Hermann Ganswindt 


iſt, wie er den Blättern mittheilt, von der Staatsanwaltſchaft 


in Berlin außer Verfolgung geſetzt. 
Fran Dr. Lniſe Köſter, 


die Mutter des Admirals von Köſter, des jüngſten Ritters des 
Schwarzen Ablerordens, gehörte der Königl. Oper in Berlin 
unter ihrem Mädchennamen Luiſe Schlegel lange Zelt an. 


Sie heirathete 1843 den dramatlſchen Schrlftſteller Dr. Haus 
Köſter, den Dichter der Trilogie Heinrich IV. von Deutſchland 


Die alte Dame konnte noch 1893 die goldene Hochzeit feiern. 


Eine einfache Erklärung. 
Gegenüber den Gerüchten, der Polizelpräſident von 


Berlin ſei aus ſeinem Urlaube zurückgekehrt, weil ſeine Be⸗ 


rufung in ein Miniſterium bevorſtehe, weiß ein Berliner 
Lokalblatt feſtzuftellen, daß die Rückkehr lediglich des ſchlechten 
Wetters wegen erfolgt tit. 
Eiſenbahnunfälle. 
Geſtern Morgen fuhr bei Wächtersbach (Gelnhauſen) der 
Eilgüterzug 5091 auf den Güterzug 7221, wodurch 5 Wagen 
entgleiſten. Zwei Wagen verbrannten; die Maſchine des auf⸗ 


fahrenden Zuges wurde beſchädigt, der Lokomotivführer 


wurde verletzt. 


Bei einem Elſenbahnunfall bei Lees burg (hioj find 


2 Perſonen getödtet worden und 44 verletzt. 


Zwei Lokalzüge ſtießen in der Nähe von Whiteney (Penn⸗ 
ſylvanien) zufammen und wurden beide erheblich beſchädigt. 


Ein Lokomotivführer wurde getödtet, vier andere Beamte 

ſchwer, einige Relſende leicht verletzt. 

Zur Errichtung eines deutſch⸗nationalen Denkmals für 
Viktor v. Scheffel 


der Wartburg Aufſtellung finden. 
* Zuſammenſtoß zweier Torpedoboote. 
Beim Auslaufen der Torpedobootsflottille aus Kuxhaven 


dem Boote „D. 9%, Erſteres erhielt ein großes Leck. Der 
Pumpdampſer „Seeadler“ war thätig, um das verletzte Schiff 


Frau Geheimrath als Abiturientin. 

Das Abiturientenexamen beſtand am Realgymnaſtum 
(Guericke⸗Schule) zu Magdeburg eine Dame aus Halle a. S., 
Frau Gehelmrath Gilbert, die im Jnſtitut des Dr. Krauſe zu 
Halle vorbereitet worden war. 

A Gin Raubmörder erſchoſſen. * 

Bei der Flucht aus dem Zuchthaufe Stein bei Wien 
wurde der zu 20jähriger Kerkerſtrafe verurtheilte Raubmörder 
Nadecky von dem Wachtpoſten erſchoſſen. 

> Verunglücktes Luftſchiff. 

Der Ballon „Spveuske“, welcher geſtern Nachmittag mit 
dem Kapitän Unge und dem Ingenlkeur Wifkander bei Stort- 
holm aufſtieg, explodirte kurz danach hoch in der Luft und 
ſtürzte in der Nähe von Henrikborg, dicht an der Stadtgrenze 
von Stockholm, zur Erde. Beide Juſaſſen kamen mit dem 
Leben davon. 


: Denutſches Reich. 


— Wie der württembergiſche „Staatsanzeiger“ mit⸗ 


theilt, find ſeitens der Regierung eingehende Erhebungen 


eingeleitet über den Stand und die Gründe der ein⸗ 
getretenen Steigerung der Fleiſchpreiſe. 

— Der Direktor der Kolonialabtheilung des Aus: 
wärtigen Amts, Wirklicher Geheimer Legationsrath 
BBB B 

Klaſſe A. Expeditionen, die ſich zur Polarfahrt 
rte. I Aber ss, fon nicht dazu. Der Bol wird 
mithin nicht entdeckt. 0 

Klasse B, Expeditionen, die ſich zur Polarfahrt 
rüften, wirklich ausfahren und — nicht wiederkommen. 
Der Pol wird mithin für die Zurückbleibenden wiederum 
nicht entdeckt. . 

Klaſſe C. Expeditionen, die ſich zur Polarfahrt 
riften, wirklich „ und — den Pol auch 
nicht gefunden haben. f 

TEN GT Vergleichungspunkt bet allen drei 
Rlajjem ift der, daß der Pol nicht entdeckt wird 
Und doch, wie ſchön wär's, wenn — — - 


Im Erdgetriebe laut und hohl 9 ; 
Zuweilen wünſcht der Weijes 

Er ſäße an der Erde Pol 

In Nacht und ewigem Eife, 


Eisbären ſchnuppern um ihn run / 
Die Robben brüllen von Ferne, 
Und feines Tieſſinns Publikum 
Sind nur die ſtummen Sterne. 


Er aber grübelt in die Nacht, 
Die ſtarre, glanzumſäumte: 
Nun hab' ich's juft fo weit gebracht 
Wie Erdenehrgeiz träumte. i 
Ich fig als irdiſche Majeftät 
Auf unverrücktem Thrönchen, 
And Land und Meer und Menſchheit dreht 
Zum mich ſich uud mern Perfönden! 
d Diogenes. 


hielt ſich aber durchaus gut. Die Expedition tödtete über[ Dr. Stuebel, wurde geſtern Vormitta 
hundert Moſchusochſen, die den Mitgliedern zur Nahrung Georg von Sachſen in Audienz empfangen, 
dienten [Nachdem der Arzt geſtorben war, übernahm Sverdrup 
ſelbſt die Behandlung der Krauken, Sperdrup nahm auch an 
den ſchwerſten Arbelten thell und war bei den Maunſchaften | as 
ſtets ſehr Beliebt. Im Winter 98/99 war der rams auf Königsyacht geſtern in Kopenhagen eingetroffen. 
780 45% im Winter 09/1900 auf 760 29, im Winter 1900/01 auff eier i 

£ ! er des G g er j ) $ 

76° 48' und im Winter 190102 auf 760 404 Die Expedition d Segangen: A Bubapeft fam es gn ab Een, magen eg _onqeftengies Denten zu 


einmal für dieſes Genre unerläßlich ift, fol anders 
Val Die Wirkung 1 gehen. Ju Se Hinſicht 
. ei der Regie des Herrn Siegwart mit eben ſolcher 
hat ſich in Eiſenach ein Komitee gebildet. Das Denkmal, deſſen Kneten geha, wie ſeines Dr. Cruſius. GN 
Koften auf rund ¼ Million veranſchlagt werden, ſoll auf Großſtadtluft athmete die Frau Antonie, welche von 
Fräulein Korn in überaus charmanter Art zum Leben 
erweckt war. Gong famos war Herr Buſch (Ingenieur 
u ee Herr n T lich buł 6 der 
is: 0 4 f 7) in ſeiner durchdachten Darſtellung wirklich das hatte, 
kollidirte in der Hafeneinfahrt das Torpedoboot „S. 76” mit was man fo EN „leben Kerl“ gem, Für die 
übrigen Herrſchaften ein Kollettiolob; es ift nämlich 
höchſte Zeit, daß die Notiz in die Setzerei kommt. III. 


P w ⁰ -c » 


pen 1 280 ſen recht gut gen WE a „ea 
„wählen können, den er gejtern Abend vor einer ehr ` ` ` 4 i 
zahlreichen Zuhörerſchaar imd polloſaale über Spiritismus umſchließen, die Tiſchtante mit ihren Händen, 


Spiritismus in Beutſchland viel weiter verbreitet fet, 
als man im Allgemeinen annimmt; er zählt eine halbe 


ijt bei dem Spiritismus viel bewußter Betrug im Spiele, 
man würde aber zu weit gehen, wenn man jeden 
Spixitiſten als einen Betrüger hinſtellen wollte, denn es 


ger in dieſen beiden Berufen erlernt hatte, in 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 20. September. Nr. 221. 


trug ſie ſtets bei ihrem Auftreten ein karrirtes Kleid. 
Auf den ſchwarzen Carreauflecken waren aber gleich 
große ſchwarze Flicken aufgenäht, die nach 
oben hin offen waren. In dieſen Carreaus 
verbarg ſie nun die Blumen und alles das, was 
Dé ſpäter aus dem Geiſterreiche materialiſirte. 
Außerdem war ihr Kleid mit einer Einrichtung verſehen, 
daß es während der Sitzung an der einen Seite 
geöffnet werden konnte und dadurch die Oeffnung einer 
Gummitaſche freigab, in welcher bei ihrer Entlarvung 
mehrere Pfund Nelken, Apfelſinen und ähnliche Sachen 
gefunden wurden. Höchſt ergötzlich war die Vorſtellung 
des Geijtes Frieda, welche der Vortragende feinen Zu⸗ 
hörern gab und fie dadurch zu einem herzhaften Aus⸗ 
bruch der Heiterkeit veranlaßte. Der Geiſt Frieda 
befand ſich vor ſeinem Auftreten als ſchwarze Kravatte 
an dem Hals der Frau Rothe. An ihm war eine 
jener Vorrichtungen befeſtigt, welche die Kinder benutzen, 
um Teufelsfratzen zum Springen zu bringen, Die 
Fravatte war inwendig weiß gefüttert; ſobald nun der 
Geiſt Frida auftreten folte, knöpfte Frau Rothe ihre 
Kravafkte ab, ließ jie durch die bekannte Zickzackvorrichtung 
in die Höhe ſchnellen und brauchte dann blos das weiße 
Futter nach außen zu bringen und Frieda war in Er⸗ 
ſcheinung getreten. Merkwürdig iſt, daß auch die Ent⸗ 
larvung der Rothe auf die enragierten Spiritiſten ohne 
Wirkung geblieben iſt, wenigſtens hat der bekannte 
Dr. Egbert Müller erklärt, daß die in der Gummitaſche 
konfiszirten Blumen und Früchte von dem Medium bereits 
materlaliſirt worden feien, aber noch nicht in Erſcheinung 
hätten treten können. 

Ein ſehr viel raffinierterer Taſchenſpieler war Mr. 
Slade, der vielleicht der geſchickteſte Taſchenſpieler feiner 
Zeit geweſen iſt. Der Vortragende führte auch bie 
Experimente dieſes Taſchenſpielers vor, der ſpäter in 
Berlin von dem Feuilletonredakteur der „Volkszeitung“, 
Herrn Elcho, entlarvt worden iſt. Leider geſchah die 
Entlarvung erſt, nachdem der gewiſſenloſe Menſch den 
ehrwürdigen Profeſſor der Aſtronomie, Zöllner, eine 
der hervorragendſten Kräfte der Leipziger Univerſität 
durch feine überraſchenden Triks jo in Gemüths⸗ 
bewegung WA hatte, daß der greije Gelehrte 
ſchließlich den Reſt ſeines Lebens im Irrenhauſe 
zugebracht hat. Die. Experimente, die der Vortragende 
vorführte, wie zum Beiſpiel das Loslöſen mehrerer 
jeft eingebundener Ringe aus einer Schnur, während 
der Experimentator gefeſſelt und auf einen Stuhl feſt⸗ 
gebunden war, das Beſchreiben einer feſt verſchnürten 
Schiefertafel auf der Aunenfeite ſind allerdings 
Experimente, die auſcheinend nicht erklärt werden 
können, die aber, ſobald der Schlüſſel zu ihren 
Zeit in unſerem Erinnerungsvermögen, ſodaß wir, anch | lungen gefunden ift, außerordentlich einfach erſcheinen, 
wenn wir die Augen ſchließen, leicht im Stande find, obwohl man auch dann nicht umhin kann, die finnveiche 
uns das Bild, was wir aufgenommen haben, wieder Erfindung zu bewundern. 5 A 
ins Gedächtniß zurückzuruſen; ja wir find fogar im] Herr Erichſen verfolgt mit feinen Vorträgen einen 
Stande, das Bild in anderer Umgebung oder unter Zweck, der die wärmſte Unterſtützung aller wahren 
anderen Umſtänden, als wir es urſprünglich erblick[Freunde unſeres Volkes verdient. Er tritt einer Bee 
haben, ins Auge zu rufen. So werden im Gedächtniß wegung entgegen, deren Anfang wir fetzt erkennen, 
eine ae Zare pon, ee aufgeſtapelt okr e ee Appl ni ef 
her pendelud (i ich iit och fund das Heranziehen diefer Vorſtellungen im geeigneten lit ſein 4 
und as Mäntelchen e ee ee Augenblic nennt die moderne Phyſtologie Denkprozeß Erfolg haben? Wer das Geſundbeten, e er 
Einfällen, in welches die freilich recht fadenſcheinige Denken ift alfo nach dieſer Lehre Bewegung, und jede der Wahrſager und dergleichen e ee 
Hauptidee eingehüllt ift, machte der Schneiderkunſt der Bewegung ſetzt, wie uns die Phyſik lehrt, den Aether[weiß, welch ein großes Feld Wa? ki Hinſicht b 
Autoren alle Ehre. Der Fehler des Stoffes, ſofern es in Schwingungen. Bekannt ift ein Experiment, welches] Thäligkeit hier liegt. Möge in dieſer Eri en 
ſich überhaupt verlohnt, kritiſch an dieſes Stück heran⸗ beim Phyſtkunkerricht zur Demonſtratlon der Schallwellen ſaufklärenden Beſtrebungen des Herrn Erichſen ein 
zugehen, das feine Aufgabe erfüllt hat, wenn es das gezeigt wird. Stellt man zwei Stimmgabeln, von denen] voller Erfolg beſchieden fein, 

Publikum zum Lachen bringt, liegt in der Einſeſtigkeit, die eine auf A, die andere auf © geſtimmt ift, auf einee—k²;:2 ññ;xĩ7Vẽ— 
mit welcher die Verhältuiſſe einer kleinen Stadl Tiſch und verſetzt die eine in Schwingungen, fo wird Lokales 
am werden) wobei von alle dem, was eine Klein. 1 0 0 0 adi er: a Ata GE, VE St e 3 
adt an Beruhigendem und reulichem biete 1 d ven. d d , ' ür. 
nicht ein Där eg NH EH, dagegen zwei Stimmgabeln, die auf den gleichen Bnp DE elei mit, eg 
nicht gejehen, ſondern zurecht Eonftruict, zuſammen⸗ Grundton geſtimmt find, fo wird im Nu auch geſchleden und beim! Gren. Regt. Nr. 5 angeſtellt. — 
geleimt. Und fo geht es auch 1 den handelnden die zweite ertönen, ſobald die erſte in Schwingungen Schoeneberg, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 18, der Abſchled aus 
Perſonen. Papierne Geſtalten, mit der Scheere aus verſetzt iſt. Wenden wir nun die Lehre aus dieſerf dem aktiven Heere mit dev tegt Penſton bewilligt; zu⸗ 
dem Modellirbogen geſchnitten und dann mit einigen] Thatſache auch auf die Gedankenübertragung an, ſoſsteich bet den SłejOjftaleren des Regis. angeſſellt. 
bunten Tupfen bemalt. Immerhin beluſtigt und unter⸗ klingt die Annahme ſehr wahrſcheinlich, daß durch die dert Maroy Clifford Coen von Breuget Sc 
hält die Sache und das gut beſetzte Haus freute fi. Schwingungen, die der Denkprozeß bei der einen Perſon Stabe des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 Bat einen 
Alſo ift schließlich alles in befter Ordnung. erzeugt, ähnliche Schwingungen bei einer zweiten Perſon zwermanatigen Urlaub nach Konſtantinopel angetreten. 
Gejpielt wurde flott und in jenem Tempo, das nunſhervorgeruſen werden, ſobald die Schwingungen auff; * Die in Danzig beheimatheten Kriegsſchiffe 
konforme Schwingungsbewegungen oben, Dieſe Theorieſſind bereits heute wieder in Neufahrwaſſer bezw. an 
würde in ausgezeichneter Weiſe Allgemeinerſcheinungenſder kaiſerlichen Werft eingetroffen. Wie wir 
erklären, denen die Wiſſenſchaft bis jetzt, ohne fie Von der kaiſerlichen AR ; dle e 918 
definiven zu können, gegenüber geſtanden hat. So z. B.|autovitatiuer Seite hören, b SR, ei ie in Nr. n 
den plötzlichen Ausbruch einer Panik, von der auch ſonſtſ gebrachte Nachricht über Grundſtacsankäufe ſeitens der 
Werft in Weichfelmünde nicht. 
„Betreffend die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 


beherzte Leute ergriffen werden, oder von Fanatismus, ja 
wahlen befindet ſich eine ganz ausführliche Mittheilung 


dieſe Theorie 1 uns recht gut manche WE EN 
Bewegung des Mittelalters erklären z. B. die Geiler: r der heute ae E Nate ie 
Jntelligenz⸗Blattes“, 


fahrten, Die e und manches andere. 
Augenſcheinlich trägt dieſe Art von Gedankenſuggeſtion d dt pat Bedfen. Mit Morgen Abend erfolgt 
der Schluß der warmen und kalten Seebäder. 


außerordentlich viel zur Verbreitung des Spiritismus bei. 
e Anläßlich der Liquidation des Getreide- und 


17 ECH A nech rd ai in 
weiter Linie bei der Verbreitung des Spiritismus in N AB Ar psk A 

Betracht kommt, trägt in erſter Bine ber Bypnotiantna een Sab 500 0 ra 
ſehr viel zur Verbreitung ſpiritiſtiſcher Ideen bei. Der SE, fand eine Gläubiger germ ina ſtatt 
Hypnotismus ift, wie fein Name auch (don fagt, Ein|Gs wurde feſtgeſtellt, daß Berlufte für die Gäu 
ſchlafähnlicher Zuſtand, der dadurch hervorgerufen wird, bi ger kaum zu PC arten find, falls bie Beſchlüſſe 
daß durch bie angeftvengtefte Konzentration der Gedanken der Verſammlung in von Umfange verwirklicht werden 
auf einen Punkt der Zuſammenhang mit der Außenwelt * Verſetzun z Kee ge der ung SRllitävDgapift Bruno 
zeitweilig aufgehoben wird. Der Vortragende ärigtelg. m us in Bey elnniinde "R vom 1. Oktober ab in die 
auch hier durch ein gut gelungenes Experiment die Hauptlehrerſtelle von Nickels walde verſetzt. 

Wirkung des Hypnotismus. Sitzen nun eine Reihe * Spielplan des Stadttheaters. Sonntag Nathe 
von Perſonen um einen Tiſch herum und mittag „Großſtadtluft“, Abends „Das Opferlamm“, 
Montag „Jugend“, Dienstag „Kollegen „Die Liebes⸗ 
probe“, Mittwoch „Es lebe das Leben“, Donnerstag 
„Das Opferlamm“, Freitag „Hans Huckebein“, Sonn⸗ 
abend „Iphigenie auf Tauris“, Sonntag Abend „Die 
lieben Feinde“, 8 

s BE zum Deutſchen Tag. Wir weiſen 
nochmals darauf hin, daß morgen im Friedrich 
Wilhelm » Shübenhauje die lebenden 
Bilder, die am Deutſchen Tage wegen des ſchlechten 
Wetters nicht haben geſtellt werden können, zur Auf⸗ 
führung gelangen. Mit Rückſicht darauf, daß diele von 
den Beſuchern die zum Deutſchen Tage gelöſten Karten 
verloren haben werden, iſt der Eintrittspreis auf nur 
30 feſtgeſetzt. 

. dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Ein 
überaus intereſſantes Programm bietet, wie ſchon 
erwähnt, Herr Direktor Meyer für die zweite 
September⸗Hälfte. Das gegenwärtige Enſemble, welches 
aus 25 Artiſten beſteht, erzielt allabendlich große Erfolge. 
Der Sonntag bringt Nachmittags bei halben Kaſſen⸗ 
preiſen eine Familien- und Kindervorſtellung, 
die dadurch für die liebe Jugend ein ganz beſonderes 
Intereſſe haben dürfte, als auch in der Nachmittags⸗ 
en Ara Zebra Bora and the Squaw Buffalo 
der Sioux⸗Indianer Zeitvertreib vorführen werden. In 
den Adern der Künſtler fließt übrigens, wie wir ver⸗ 
rathen wollen, thatſächlich ein Theil indianiſchen 
Blutes. Außerdem enthält das Programm noch unter 
Anderem: Taylor und Krüger die urkomiſchen Muſikal⸗ 
Clowns, die mit ihren tollen Späßen große Heiterkeit 


8 vom König] Reihe der ganz gewöhnlichſten Taſchenſpielertriks auf, 

die nun auch als Kundgebung einer höheren Begabung 
von ſeinen Zuhörern gläubig aufgenommen wurden. 
Verblüffend, d. h. lediglich durch die koloſſale Unver⸗ 
ſchämtheit, die dabei im Spiele war, war folgender 
Trik. Cumberland hielt an ſein Publikum eine 
Anſprache, in welcher er mittheilte, er wolle den 


Ausland. 
— Die Königin von England iſt an Bord der 


— Geſtern wurde in Ungarn die Hund ertjahr⸗ 


dapeſt kam es zu vorüber⸗errathen, was einer feiner uhörer in irgend einem 
gehenden Unruhen. Buche leſen würde. Er den dann feine Zuhörer 
: a ihm 0 e a Roman oder ein ada Ge⸗ 

0 ichte zu überreichen. atürlich hatten feine hochfeudalen 

Heer und Flotte, Zuhörer wohl ger A der Taſche, aber keine 

An den ruſſiſchen Manövern bei Kursk haben 89 000 Gedichtbücher und fo nahm er denn aus ſeiner Bibliothek 
Maun theilgenommen; in Parade ſtanden vor dem Zar und einen Band, der Schillers Gedichte enthielt. Einer feiner 
dem Schah von Perſien 163 Batalllone, 85 Schwadronen und Zuhörer ergriff den Band und fing an zu leſen, während 
108 Gejrhiitze, Cumberland auſcheinend im angeſtrengteſten Denken 

, verharrte, bis er endlich zögernd und ſtockend mit den 

Sport Worten herauskam „Feſt gemauert in der Erden“ u. ſ. w. 

5 Allgemeine Verblüffung, denn der Gedankenleſer hatte 

Die Berliner Seglerwoche. wirklich das Richtige getroffen. Er zog ſich ſofort zurück 

Von unſerem Sport⸗Borichlerſtatter. und ſein Impreſario erklärte, daß ihn dieſe Uebung 

Geſtern hat auf dem Mingel di Ss jo ſehr erſchöpft habe, daß er nicht im Stande ſei, ſie 

deren 21 auf dem Müggelſee die Berliner Wocheſzu wiederholen. Nun hatte allerdings der ſmarte Jankee 

‘ren Anfang genommen, Sie erregt ein fo größeres einen ſehr guten Grund feine Uebung nicht zu wieder⸗ 

holen, denn das Buch, welches er feinen vertrauens⸗ 

vollen Zuhörern in die Hand geſpielt hatte, enthielt 

von der erſten bis zur letzten Seite auf jedem 

Blatt nichts — als den Anfang von Schillers 

Glocke. Mit derartigen Taſchenſpielerſtückchen hat 

ich Cumberland in zehn Jahren ungefähr zwölf 

Millionen Mark verdient, ein Beweis, daß die Speku⸗ 

lation auf die Dummheit der Menſchen immer noch die 

ſolideſte und einträglichſte aller Spekulationen iſt. Der 

Vortragende erläuterte die Cumberlandſchen Triks durch 
eine Reihe ſehr gelungener Experimente. 

Von ungleich größerer Bedeutung war der Verſuch 
der Uebertragung eines Gedankens auf eine zweite 
Perſon. Auch dieſer Verſuch gelang ihm bei einem 
Herrn und einer Dame. Höchſt kutereſſant ift die 

erklärung, welche die Phyſilogie für diefe im höchſten 
Grabe auffallende Erſcheinüng gegeben hat. Wir em: 
pfangen unſere Eindrücke durch die Sinne in der Weiſe, 
daß z. B. Licht: oder Schallwellen durch Vermittlung 
der Augen und Ohren von den Nerven zu den Theilen 
des Gehirns übertragen werden, welche die Zentren für 
die betreffenden Sinneswahrnehmungen bilden. Dieſe 
Eindrücke, die wir z. B. durch das Auge 
erhalten, beſchränken ſich nicht allein auf eine 
mechaniſche Wiedergahe des Bildes, wie ſie die Photo⸗ 
graphie giebt, ſondern fie haften zu gleicher 


Stärke und gleich in der erſten Runde erlitt „Eis U“ 
die engliſche Yacht Mr. Ouentins Schiffbruch, der Maſt 
ging über Bord und die Pacht ſchied aus dem Rennen. 
Kleinere Havarien ereigneten ſich noch hier und da im 
Laufe der geſtrigen Regatta, ohne jedoch eruſtliche 
Unfälle im Gefolge zu haben. ? 
Das Ergebniß des erften Tages war: Die „Klein 


1. Preis in der Rennklaſſe Va und war zugleich mit 
1 Std. 54,34 Min. geſegelter und 2 Std. 20,32 Min. 
berechneter Zeit ſchnellſtes Boot der Regatta. In den 
übrigen Klaſſen holten fih erſte Breije: Rennklaſſe Vb: 
„Windſpiel La: Rennyachten Kl. IV; „Glückauſ“/; 
Nennklaſſe VI: „Donner“; Sonderklaſſe: „Hache“; 
Kreuzerklaſſe IM: „Irmgard“; Kreuzerklaſſe IV: 


und „Zaunkönig“. 


Stadttheater. 
„Groſiſtadtluft.“ 
Schwank von Blumenthal u. Kadelburg. 


Der vielbewährte, oft belachte Schwank der bekannten 
Dichterkompagnie hat geſtern gewieſen, daß er an Friſche 
und Kraft im Laufe des Jahrzehntes ſeines Erden: 
walleus nichts eingebüßt haf. Die Komik der drolligen 
Situationen, an denen dieſes zwiſchen keckem Ueber⸗ 
muth und thränenquellender Sentimentalität hin und 


Spiritismus. 


rag Leo Erichſen. 


Die Einbildungskraft lauert als der müchtigſte Feind; 
ſie hat von Natur aus einen unwiderſtehlichen Trieb 
zum Abſurden, das ſelbſt in gebildeten Menſchen heftig 
wirkt.“ Dieſe Worte des menſchenkundigen Goethe hätte 


die untereinander wieder in Verbindung ſich 
befinden, ſo wird mit der Zeit eine Art hyp⸗ 
notiſchen Zuſtandes eintreten, in welchem die 
Hände, wie man ſo zu ſagen pflegt, einſchlafen. Werden 
nun in dieſem Momente Fragen geſtellt, die der Ti ſch 
beantworten ſoll, ſo tritt ähnlich wie beim Gedanken⸗ 
leſen das Denken in einer Reflexbewegung zum 
Rauchen Kä es wird, ue, 2 e E 
wirken bei itii e i n to- | Name oder Degenftand genannt wird, eine unwillkürliche 
ee SE E e ank, de ehe, an ben 
blüffend erſcheine id dem Spiritismus viele überzeugte die © EN ind u | 
n ingen ee ae obwohl es der Wiſſenſchaft ege He Antwort N a ar 
gelungen ift,- die Urfachen dieſer Erſcheinungen völlig Zuſtan icht auff i ſich aber und deshalb if it 95 
einwandfrei nachzuweiſen. auch ni Menſch end, wenn ein in ſolchen Bu a 

Der Vortragende wendete fih nun zuerſt zu einigen roda R: Fra byt REN Giele i Ben 
Erſcheinungen der älteren Zeit, die man noch vor Jahr⸗ ein Bi Einbildunm glaubt, was in WO ei Lo 
zehnten als übernatürliche Erſcheinungen anſah, während] in, E Gewiſſen vorhanden geweſen if. n? en 
man fie heute allgemein als finnveich erſonnene Triks mit gu da oder am nächſten Tage einen Ci 1 
geſchickter und vieleicht mit beſonderen Gaben aus⸗ können, nicht „fa Ge jenes geſehen zu CH KI 71 50 
geſtatteter Taſchenſpieler anſieht. Dahin gehört zunächſt würde a See © können, daß er einen ` (e 
das hübſche Spiel, daß eine auf der Bühne mit ver⸗ geſchwore d 4 evade diefe Erſcheinungen es hyp⸗ 
bundenen Augen ſitzende Dame jeden Gegenſtand | PEIWEN Wann e déi in hohem Grade ee ee 
Wir wi SC ihr Gehilfe eh erger berührt. D a ee E 

ir wiſſen heute, daß zur Ausführung dieſes Triks]! ; i ) d 
durchaus keine de TA Kräfte en denn die ſiſt . ‚den die Beobachtung E or 
Antwort iſt aus der Frage zu erſehen und die ganze daß 1 en „piwttitijeje ung BEES 
Sache beruht auf einem allerdings ſehr geiſtreich er, | Abitcht PRAC ale als N, op: KAM 
dachten mnemotechniſchen Syſtem, von welchem der Vor⸗ larven, A S RA uge des Solch an 
tragende einige Proben zum Bejten gab. In biejeige den Sitzunget gegangen find, ś geck J i A 
Kategorie der natürlichen Erſcheinungen gehört das Neben dieſen beiden Erſcheinungen, die weit von erzielen werden. Der 0 Arnie bringt die eng iſche 
Gedankenleſen, mit welchem einſt der Amerikaner fjeder Betrügerei entfernt find, felten ſich nun aber die Krönungsfeier, Garg, es Königs von my in 
Stuart Cumberland alle Welt verblüffte. Er] Betrügereien der ſogenannten Medien. An dieſen Be⸗ Berlin że. ꝛc. Je . Ët wachſene hat dabei ie d 
war bei einem Taſchenſpieler und bei einem|trügereien find die Spiritiſten ſelbſt ſchuld, denn feitdem|aünftigung, ein aan i SN cn gu dürfen. — ; on 
Komödianten in der Lehre geweſen, und das, mole angenommen haben, daß es einer beſonders be 6—7 Uhr laſſen pak Mürzthaler“ ihre munteren 
gabten Perſon, die man in der Regel mit dem Namen Weiſen im eleganten Theater⸗Reſtaurant bei freiem 
Verbindung mit einer allerdings außergewöhnlichen „Medium“ bezeichnet, vergönnt fei, gewiſſe Gegenſtände Entree erklingen. — Abends T, Uhr findet D Sg 
Senſibilität, ſetzte ihn in den Stand, jene außer⸗ aus der jenfeitigen Dimeujion, alfo aus dem Geiſter⸗erleſenem Programm eine große Vorſtellung fatt | ba 
ordentlich verblüffende Rolle zu ſpielen, die wohl noch reiche zu „materialiſtren“, das heißt, fie in matevieler,|bei dem jetzt E ab. züglichen Perſonal wohl gewiß ken e 
allgemein im Gedächtuiß ift.. Cumberland hatte durchſſichtbarer und greifbarer Form vorzuführen, war dem verkauft fein ce „Großer Beliebtheit SECH f 6 
die Praxis jene Thatſache erkannt, die erft ſpäter Betrug der Medien Thor und Thür geöffnet. Der Vor⸗ die nach SCH m Vorſtellung ſtattfindenden peb 
Gemeingut der Wiſſenſchaft geworden ift, daß nóimiicd|trragenbe ging nun auf die Produktion des vielbeſprochenen Konzerte, a aven lich ift der Beſuch ein e? der 
jedes ſcharfe Denten ſich auch in äußer⸗Blumenmediums, der Anna Rothe, ein. Dieſe nicht ganz daß das Reſtaurant bis auf den letzten Platz fee gm 
lichen Bewegungen ausprägt Man nennt|zweifelsfreie Perſon aus den niedrigſten Volksſchichten * Im Friedrich Wilhelm = n Ae 
dieſe Bewegungen Reflerbewegungen. Dieſe Erkenntniß für die bereits vor ihrem erſten Auftreten Polizeiakten[ man geſtern mit dem letzten großen he że 5 
benutzte er, um fein berühmtes Gedankenleſen in Szene angelegt worden waren, arbeitete mit außerorbentlich feiner Schlachtmuſit für diesmal Asch ei o 
zu ſetzen. Hatte er durch dieſe Experimente, für die plumpen, aber doch raffinirten Mitteln. Sie hatte, wie und von dem herrlichen Parke, unter "Te ` ry Com 
man damals keine Erklärung wußte, fein Publikum, jetzt feſtſteht, vorher Unterricht bei einem Taſchenſpieler uns o manche herrliche Stunde m m 7 
das faſt ausſchließlich aus Mitgliedern der erſten Geſell⸗ genoſſen und wandte die erlernten Kenntniſſe in — manj künſtleriſchen Genuſſes geboten diesmal H Zeta 5 — 
ſchaftsklaſſen beſtand, verblüfft, fo tiſchte er ihnen eine kann wohl jagen — recht eigenartiger Form an. Sol Kapellmeister Theil hatte auch für die i 


hielt. Herr Erichſen wies zunächſt darauf hin, daß der 


Million Anhänger und beſitzt bereits vier Zeitungen, 
welche die ſpiriliſtiſchen Anſchauungen vertreten. Gewiß 


ee E ETZ — un Due "i 


Sonnabend 


Programm gewählt; die Ouverture zu „Egmont“ undſmeiſter, Scheele, Warmke und G. Winkel⸗ 
„Dinorah“, das Andante aus Haydn's Symphonie mitſhauſen die Abiturientenprüfung beſtanden. — Die 
dem Paukenſchlag, die gern gehörte Cavatine aus Vorſchußbank Pr. Stargard wählte zum Rendanten in 
Torquato Taſſo“, Lißt's zweite ungariſche Rhapſodie, einer geſtern abgehaltenen Generalverſammlung Herrn 
Theil's effektvoll ausgeführte „von Hinderſin⸗ Fanfare“ Wilhelm Neuſter aus Frankfurt a. M. 
für acht Heroldstrompeten und verſchiedene Sachen. Marienburg, 20. Sept. Am Donnerstag mußte 
leichteren Genres folgten ich in reizvollem Wechſel, und plötzlich mit dem Bau der evangeliſchen Kirche zu Groß⸗ 
das trotz der kühlen Witterung ſehr zahlreiche Publikum Leſewitz aufgehört werden. Vor einigen Wochen zeigten 
zeichnete die in künſtleriſcher Abrundung gebotenen ſich kleine Riſſe an der einen Mauer der Kirche, jetzt 
Vorträge durch lebhaften Beifall aus. Den Mittelpunktſſenkt ſich der Thurm, der ziemlich fertiggeſtellt iſt, in 
bildete ſelbſtverſtändlich Saro's großes Tongemälde, 
deſſen exakte Ausführung wie immer zu ſtürmiſchem Ft enti e | ; V 
Applaus Veranlaſſung gab. — Nunmehr beginnen die nimmt täglich etwa zwei Zentimeter zu und iſt bereits 
Saalkonzerte mit ihren intimeren Genüſſen. Allen auf 16 Zentimeter gewachſen. Es dürfte wahrſcheinlich 
Muſikfreunden ſeien dieſelben aufs wärmſte zum Beſuche nöthig fein, den ganzen Thurm abzutragen. 
empfohlen. w. Marienburg, 18. September. In der letzten 
zg. Deutſche Kolonialgeſellſchaft, 
Danzig. Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer v. Bockel⸗ 
mann, wies am geſtrigen Kolonialabend auf die große 
Bedeutung des am 10. und 11. Oktober in Berlin ſtatt⸗ empfangen. Der Empfang der Truppen 
findenden Kolonialkongreſſes hin und forderte im Intereſſe findet unter Theilnahme der Magiſtratsmitglieder 
des Gelingens dieſes vaterländiſchen Werkes die Mit, und Stadtverordneten vor dem Rathhauſe ftatt. 
glieder dringend auf, fidh an dem Kongreß zu betheiligen] Seitens der Stadt werden die Unteroffiziere und Many- 
oder wenigſtens gegen den Mindeſtbeitrag von Mk. 10ſchaften in den Kaſernemente bewirthet. Für die 
ſich als Mitglied des Deutſchen Kolonialkongreſſes 1902 Offiziere findet ein Feſteſſen im Hotel „Zur Marien⸗ 
bei ihm bis zum 2. Oktober anmelden zu wollen. — burg“ ſtatt. 
Er theilte ferner mit, daß die Abtheilung die Freude] XX Elbing, 19. Sept. In der Stadtverordneten⸗ 
haben wird, im November oder Dezember d. Is. den ſitzung wurde zum 1. Vorſitzenden mit 38 von 48 abge⸗ 
Gouverneur von Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, Herrn Oberſtſgebenen Stimmen für den verſtorbenen Herrn Juſtiz⸗ 
Leutwein als Gaſt bei fih zu tehen. Unterhand⸗rath Horn der bisherige Stellvertreter Herr Kaufmann 
lungen mit Rednern find im Gang und werden bald zu Albert Reimer gewählt. Von dem Vorſtande des 
feſten Abmachungen führen. — In der Sitzung der Vereins der Gas und Waſſerfachmänner ift ein Dante 
Abtheilung am Freitag, den 3. Oktober, wird der Borejichreiben für die gute Aufnahme des Verbandstages in 
ſitzende Herr Oberlehrer v. Bockelmann Bericht Elbing eingegangen. — Die Zimmerarbeiten für den 
erſtatten über einige neue Kolonial⸗Flugſchriften und den Krankenhausbau, welche auf 53 280 Mk. veranſchlagt 
Stand einiger neuer Kolonialunternehmungen. find, wurden dem Mindeſtfordernden Herrn Zimmer⸗ 
* Mujer kleiner Taſcheufahrplan ift jochen erſchienenfmeiſter Helling- Elbing übertragen. — Mitgetheilt 
und wird hoffentlich wiederum feine alten Freunde wurde, daß die Petition der ſtädtiſchen Behörden wegen 
finden. Derſelbe enthält ſämmtliche Vorortzüge, alle [Oeffnung der Landesgrenze an den Landwirthſchafts⸗ 
wichtigen Bahnverbindungen für Danzig überhaupt, die miniſter abgeſchickt worden iff — In die Schul- 
Fahrpläne der Straßenbahnen und Dampfer, die Billet⸗ deputation wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn 
preiſe nach den beſuchteſten Stationen, ein Kalendarium, Juͤſtizrath Horn Herr Kaufmann Albert Reimer 
Droſchkentarif ꝛc. Wegen des praktiſchen kleinen Formats gewählt. Für eine große Anzahl von Deputationen 
hat das Büchlein in allen Kreiſen Eingang gefunden fund Kommiſſtionen fanden dann noch Neuwahlen für 
und fei daher auch diesmal angelegentlich empfohlen.] den verſtorbenen Herrn Juſtizrath Horn ſtatt. 
Daſſelbe ift zum Preiſe von nur 10 Pig. bei allen Straßen Konitz, 19. Sept. Von der Staats anwaltſchaft 
bahnſchaffnern, im Intelligenztomtoir und in unſererfwird der aus Galizien ſtammende Arbeiter Vinzent 
Expedition zu haben. i Kolaczik, zuletzt in Polnig, Kreis Schlochau, auf⸗ 
2g. Rabrennen. Bei dem am Donnerstag ab-|Gnitjam, ſteckbrieflich verfolgt. K. ift verdächtig, den 
gehaltenen Vereinsrennen des Männer⸗Bicyelette⸗ ruſſiſchen Arbeiter Franz Mu ra ws ki in Pollnitz 
Vereins wurden erſter Herr Schulz II, zweiterſerſtochen zu haben. Der Verfolgte iſt 24 Jahre alt, 
Malkewitz, dritter Gehrmann, vierter $ Lin ger ihat ſchmächtige Figur, blondes Haar und ſchwachen 
fünfter Einhaus II. Bei den in dieſem Jahre ab⸗ Schnurrbart und ift nur der polniſchen Sprache mächtig. 
gehaltenen Gauwetikämpfen erzielte der rührige Verein 1. Briefen, 19. Sept. In Folge des Sturmes hat 
zwei erſte und ſechs zweite Preiſe, ſowie ein Diplom. der Ständer der Fernſprechleitung auf dem Czarske'ſchen 
» Verloren. Wir werden um Aufnahme folgender Hotel die Decke des großen Saales eingedrückt. Die 
Zuſchrift aus Em aus erſucht: Poſtverwaltung ſoll dafür haftbar gemacht werden. 
„Zu der Zeitungs⸗Nachricht vom 5. d. Mts. betreffend * Ojtevobe, 16. Sept. Der Musketier Hermann 
das Abhandenkommen einer Brieftaſche des Kleider] Bu her vom hieſigen Infanterie⸗Regiment Nr. 18 
meiſters Lubnau in der Nacht vom 2, zum 3, d. Mts.reinigte fein Dienſtgewehr, als plötzlich ein Schuß los⸗ 
erkläre ich Folgendes: Beim Aufzählen der Gemeinde⸗ ging und ſeinen Arm verwundete. Es ſtellte ſich 
gelder an Lubnau im Gemeindehaus fiel die Bemerkung Wundſtarrkrampf ein, welcher den Tod des 
Lubnau möchte nicht mit dem Gelde durchbrennen, 20jährigen Mannes herbeiführte. 
worauf derſelbe feine Brieftajche nahm, dieſelbe öffnete * Königsberg, 19. Sept. Dem Oberbürgermeiſter 
und ſagte, das Gemeindegeld ift nur Taſchengeld für[Gieſe⸗Altona iſt die erledigte Oberbürgermeiſterſtelle 
mich, hier ift mehr Geld. Es wurde von unſeren Herrenſunſerer Stadt angeboten. Derſelbe hat aber ablehnend 
geſehen, daß die Brieſtaſche drei Eintauſendmarkſcheineſ geantwortet. 
und mehrere Hundertmarkſcheine enthielt. Nächſtenſ e. Bütow, 17. Sept. Bei der Wittwe des Gaſtwirths 
Morgen den 3. ds. Mts. gegen 7,5 Uhr, auch jetzt Spitezock zu Zemmen wurde in der Nacht zum 14. d. M. 
nach meiner Rückkehr, erklärte mir der Gensdarmerie⸗ ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Den Dieben fiel 
Grzendowski in Zeugengegenwart, 1 die Ladenkaſſe mit 40 Mk, baarem Gelde in die Hände. 
Abends ns vie th * Bojen, 19, Sept. Herr Oberbaurath Haaſſen⸗ 
gier von hier iſt zum Eiſenbahndirektionspräſidenten 
in Kattowitz ernannt. 
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1. Okt. d. 


J. hier einziehenden zwei Kompagnien des 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


` Berlin, 20, Sept. 
Bericht der Direktion.) 


err Lubnau 
ückkehr des 


* Die Schule in Emang ift wegen der im Orte 
herrſchenden Scharlachepidemie auf Verfügung 
des Königlichen Landrathsamtes am Mittwoch bis auf f 
Weiteres geſchloſſen worden. h 

* Grundbefig-Beränderungen. A Durch Verkauf: 
Bohnſack Blatt 52 von dem Elgenthümer Friedrich Volkmann Sau 
an die Wittwe Herrath geb. Teffner in Bohnſack. Hochſtrieß 70—7 
Blatt 7, 94, 95, 96 und 97 von dem Fleiſchbeſchauer Stalinst! 
in Oliva an die Kantinenpüchter Schmidtöſchen Eheleute und 
die Regimentsſattler Scheibeiſchen Eheleute für zuſamme 
48 000 Mk. — B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Ziganken⸗ 
berg Blatt 56 von den Kaufleuten Breslau und Levy auf 
— Kaufmann Chaim Schaja Gottesmann in Schitomin in 
ußland für das Meiſtgebot von 15550 Mk. übergegangen. 
Waſſerſtandsbericht vom 20. Septbr. Thorn 
+ 0,64, Fordon + 0,66, Kulm + 0,50, Graudenz + 0,94, 
Kurzebrack + 1,24, Pietel + 114, Dirſchau + 1,30, 
Einlage A 2,60, Schiewenhorſt + 2,50, Marienburg 
+ 0,68, Wolfsdorf -|- 0,74 Meter, 

* Polizeibericht bom 20. September. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Bedrohung 
und 4 Bettler. Obdachloſe: 5. 


1½¼ Jahren 63; 
d. gering entwickelte 


Kälber handel geſtaltete ſich lebhaft. 
Bel den Schafen war Geſchäftsgang ruhig, etwas 


Gefunden: 1 Holzkiſte, enthaltend: 1 Teller, 1 Meſſer, Ueberſtand. 
Fundbureau der Kgl. Pollzeldt Goldener Damenring, f gerü 
abzuholen vom Schuhmann Stern Schönhof Biſchofsgaſſe 13, RARE ach SS ge ve 
abzuholen vom Arbeiter Paul Bomb erngaſſe 28. RNohzucker⸗Beri 
Die Empfangsberechtihten Haben dE Jahres. Ja cht. 
i i Danzig, 20, Septbr. 
Königlichen Poltzeidivektion zu melden. Magdeburg. Tendenz: Stetig. mine: € : 
Verloren: Braune Leder⸗Damenumhängetaſche, ent:| Mk. 6,15, Oktober Mk. e ene e Bb 
6,7 1 
für Frau Dr. Miliſch, Poltcebuch der Friedrich Wilhelm Gemahl. Melis I Mk. 27,20, Hat focie gi 
Gejenicjaft Nr. 893248 für Maurer Joſef Klotz. Am Domburg, Tendenz: Stetig. Termine: September 
oldener | E 
ee te. Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ August At. 21% „ Januar Mk. 6,70, Mai Mk. 6,5, 
i Bericht von H. u Morſt 
z | Provinz. Wetter: ſchön. 
Oliva, 10 Sept. Geſtern Abend if Herr Rentier] Mk. 140,737 Gr. MES 


4 Gabel und 1 blaue Leinwandhoſe, Abzuholen aus dem Der Schweine markt verlief ruhig und wird nicht ganz 
Am 10. Auguft er 1 Colt Rabmſtücke, gez. M. B. Danzig, 
feift zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der von Paul Schröder. 
haltend: 4 Schlüſſel, Bade⸗Straßenbahnfahrkarte und 1 Brief] Mk. 6,60, Januar⸗März Mk. eee e 0a 
Ann cr. goldene Damen⸗Remontolruhr mit kurzer r. 6,16, Oktober Mk. 6,50, November Mk. Ge", 
H! PD Danziger Produkten⸗Börſe. 
Weizen matt. G 
Stamm, der Vofh tende des Vereins zur Förderung Mk. 148, fein hochbunt 


und Hebung Olivas, auf dem achhauſe⸗ 764 und 772 Gr. Mk. 1 
wege von der Generalverſammlung dieſes Vereins gu 
ZO an einem Herzſchlage geſtorben. 

erſtorbene q Wee Jahre Beigeordneter der e ` 
ege PY" Yet 2 BE, OE ŻW 

g. Bieda, 10, Sept. Bu gien des nad Cling a un 70d Gr. Mf a ade ber Heng Battes, 
SC TEE d A) 

ten ſich die Freunde de eið be 
au en] Abſchiedstrunke im Sen 65 (G bandelt ß intändifcger grohe 

obert Schulz verſammelt. Herr W. wird am 


25. d. Mts. eintreffen. — Die Betriebs⸗Krantenkaſſe der ane e zum Tranſit gelber Mk. 175 per Tonne 


Erbjen ruffiſche zum it Vi { 
z SE Pfan, and 186 ber Zorn ER.” ij Viktoria abfallend Mk. 133 
Fabrikaufſeher Diedrich, Kocher Mat hes und Tranſit große Mk. 125, 133 und 


Linſen ruſſiſche zum 
e? 134 yo hey 

1. Pr. Stargard, 19. Sept. Am hieſigen Köniali aus inländischer Mk. 180 und 185 per Tonne bezahlt. 
i Malin Gymnaſium haben geſtern M N feine Mk. 4,00 und 4,05 ver 50 Silo 
kaminanden, die Obervrimaner Heumann, Hofi RNoggenkleie Mk. 487 ½ und 4,45 per 50 Kilo bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. 1 
Weizen per Sept. J156.—155.— Hafer per Sept. 


1,0 „A. 190: Bi ER 

Folge des ſchlechten Untergrundes trotz der ſtarken SEN Wiel ten 
Fundamentirung nach der öſtlichen Seite. Die Senkung 30% 1 
31,0 „Pr. ul, 1905102.10 
ESA 102 10 


30 


Abtheilung Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, die am 9000 Wyr. Pfobr. 


Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11 aus Thorn feſtlich zu 30% Wpr.Pfandbr. 


4½% Chin. A. 1898 91.50 
4% Ital. Rente 

805 It. g. Elſb.⸗Ob. 5 
5% Mex.conv. Anl. 100.70,100 75 
4% Defter. Goldr. 103.4010820 
4% Rum. Goldr. 


40% Rſſ. 1880er Anl100.80 100.80 
4% Ruſſ. inn. Anl. 


5% Trk.Adm.⸗Anl100 80,100.60 
4% Ungar. Goldr. 101. 20101.20 
Gan. Eiſenb.⸗Akt. 189.25142.— 
Dortm. = Gronau- 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Marienb.⸗Mliok.⸗ 


Nrth. Pac.pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 


den Bericht des Fron Monger über den Stand des © 
marktes in Amerika, 
ſchluß verkehrte die Börſe in durchweg feſter Stimmung. 
Hüttenaktien erfuhren mehrprozentige Kursſteigerungen und waren, i N A h 
K Prge daran boben fiğ auch Kohlenaktien anjehnlich.|merden, deſſen Einzelheiten vorläufig geheim bleiben 

anken be 
Bahnen fliegen Kanada 
Aufwärtsbewegung. Dortmund ⸗Gronauer konnten in Folge ———— 
von Realiſirungen ihren geſtrigen hohen Schlußkurs nicht bef s } | ! 
haupten. Renten im allgemeinen ftin, deutſche Anleihen neigten [für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: 
zur Abſchwächung. 


Rüickſchritt 


treffen, ſo bedarf es doch für dieſen Zweck einer 
Maßnahme, wie der erwähnten, nicht. Bereits jetzt 


Anlagen enthalten. 


geſtern Nachmittag hier angekommen. Schon von Mittags 
an füllten Tauſende von Menſchen die Straßen, die 
Häuſer waren alle mit belgiſchen und ſüdafrikaniſchen 
Flaggen geſchmückt. Der Bahnhof war polizeilich ab⸗ 
geſperrt und mit Militär beſetzt. Unter den Wartenden 
fiel die Tochter Botha's auf, ein bildhübſcher Backſiſch 


endloſes „Hurah“ den Bahnhof. 
Generale wurden jubelnd umringt und die Boerenhymne 
geſungen. Alle Welt drückt den Generalen die Hand, ja 
man ſah Männer, welche ihnen die Hände küßten. Trotz 
der koloſſalen Begeiſterung wurde nicht ein einziger anti: 
engliſcher Laut gehört. Der Zug begab ſich zuerſt nach 
dem Hauſe des Präſidenten des Boerenkomitees. Beim 
Eintritt in das Haus wurden die Generale von einem 
Chor von Findelkindern empfangen, welche die National. 
hymne der beiden ehemaligen Republiken fangen. Am Da 
Abend fand eine große Verſammlung ſtatt, in welcher 
die Generale ſprachen. 


244 
und 750 Gr. Mk. 98. Alles per Deutſchland die Ausweiſung gedroht worden fei, falls 

= ofi ihre Anweſenheit in Berlin zu 
*. Mk. 120, 698 Gr. Mk. 222 | Kundgebungen Veranlaſſung bieten würde, ſchreiben die 


Elbing übernehmen er dane ir Ip, Bezahlt iſtrufſſcher zum Tranſit Mt. 108 Berl 


20. September. 


Berliner ANA SKARPA 
9 


6% Die Boxerbewegung in China. 
134.— 135.25 Peking, 20. Sept. (W. TB.) Es wird berichtet, 
Decór.|133,— 133.25 daß Boxer in Tſcheng⸗Tu⸗Ju, die an Straßenkämpfen 


154.— 153 50 


Okt. „ 
" * fi x > £ KS = z 
Roggen per SH 14078 14025 > db Eich a 117275 theilgenommen haben, ſämmtlich verhaftet worden ſind und 


51.40 51.50 noch mehr Hinrichtungen vorgenommen werden ſollen. 
SEN ar Die Lage ift beſſer geworden, engliſche und franzöſiſche 
20. Kanonenboote liegen in einer Entfernung von 60 Meilen 
78.900 von der Stadt entfernt. Eine Abtheilung franzöſiſcher 
u Młatrojen befindet fiğ in Tſcheng⸗Tu⸗Fu. Aus den 
OO AE 157.50 187.50 Berichten des Gonjular » Agenten, der wegen der Ere 
Darmſtädt.⸗Bank 137.50 137.400 mordung der Miſſionare Bruce und Lewis Nach⸗ 
Dang. Priv.⸗Bank. ——| —— sai z : ` 
Zon Priv 0 |orogo|fosiówngen angeftelit hat, ergiebt fiğ die Schuld der 
99.— Disc. Eom.⸗Auth. 188. 188.60 Militärbefehlshaber von Tſcheng⸗Tu⸗Ju und Honan. 
Pe” en | er re r 
90 Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗A. 100. 2.— g R | Si 
ie aria 2162621690] Kiel. 20. Sept. (. TB) Admiral w. Köfter bat 
89.255 Oſideutſche Bank 96.25 96.25|bie Geſchäfte des Stations⸗Kommandos wieder Über- 
91.80 Allgem. Elek.⸗Geſ. 171.751171.50 nommen. 
ee 1 9.0 Cork, 20. Sept. (W. T. B.) Der Oberfherifi 
„ „ St.⸗Prior. Zë Km von Cork hat ſich nach Berlin begeben. 
Hie 170.75 171.90] London, 20. Sept. Das Kolonialamt erklärt, 
Haxpener 165.80 167.10 in Folge der Abſchaffung des Kriegsrechtes in der Kap⸗ 
S ne 99 20 0 0 kolonie ſei kein beſonderer Erlaubnißſchein mehr für 
Barg. Papierfabr. 181.—191.—Reiſen nach Häfen oder Plätzen der Kapkolonie 
Wechſ. a. Lond. kurz 20.445½20.44 erforderlich. i 
„ „ w. lang|20.295/20.295 6 d 
Wehi. a. Petersb. London, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Das Amtsblatt ver⸗ 
EE ——|215.75 | öffentlicht die Verleihung des Großkreuzes des Baath⸗ 
Wechſ. 2. Warſchal 216.15 —.—ordens an König Menelit. | 
Oeſterreich. Noten 85.40 3540| New⸗Pork, 20. Sept. (W. T.B.) Nach einem Teles 
Ruſſiſche Noten 216.9021675 
Privatdiskont 25/% 2% 


Li Ei 
Rüböl per Oktbr. 
„ „ Delbr. 
Spirit. 70er Lofy 
19. 20. 19. 
Oſtpr. SHIH NTE 
Anat. I. OBI. Er- 


e „ Okt. 138.— 137.75 
u D Dec. 136.—136.— 


102.10 102.10 
92.40 92.30 
102.— 
102.— 
92 10 
99.40 


12 10 n 


2 %% 9 W 
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AA 92.10 
2% Pom. Pfdbr. 


99.20 
99.— 
98.90 


89.30 


U 
ig | a w 
neulandſch. 


ritterſchaftl. I. 


103.25 
68.30 68.2 
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85.30) 85,30 


von 1894 


von 1894 97.20) 97.10 


184,—|182.60 
Eifenbahn⸗Akt. 73.90) 74.10 


Eiſenb.⸗Akt. 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— —— 


Kreuzer „Retribution“ heute nach Colon abgegangen. 
Chicago, 20. Sept. Für den Empfang des Präſi⸗ 
auf denten Rooſevelt bei ſeinem Beſuche in Chicago im 
iſen⸗[Oktober wird infolge der Entdeckung, daß mehrere 
Mitglieder des erſten Empfangskomitees Anarchiſten 
ein vollſtändig neues Programm aufgeſtellt 


Akt. ultimo 153.2515340 
Tendenz. Auf gute Haltung des geſtrigen New⸗Pork, 


ſowie auf Deckungen zum Wochen⸗ 


ſtillem Verkehr nur wenig verändert. Von 
im Anflug an die New⸗Norker 


Kurd Hertell; 

Alfred Kopp, 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratenſheil! 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u Cie. 


Beruntwortlich fur Politik und feuilleton: 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 20. Sept. 

Die Trägheit des Verkehrs war heute ſo groß, daß die 

beſſeren N au A an ae auet lr 5 TES E EN EE Dess 

er Preiſe im Lieferungshandel anfänglich] i 

nicht Steen „aonnten, auch N bevor. Apollo Saal. S 

un eine einigfeit iger iu S age evor- jg e EN 

ſtehende etwas reichlichere Waſſerzufuhr ſcheint dabei von Montag, den 22. Sept., präziſe 8 ¼ uhr Abends, 


Einfluß geweſen zu fein. Im Handel mit Hafer haben II u letzte Experimental-Soiree 


Septemberdeckungen eine Preisbeſſerung veranlaßt. Rüböl] 
wenig belebt aber im Werthe behauptet. Für 70er Spiritus iğ von Leo Erichsen, A 
i Siehe Vergnügungsanzeiger. Gg (13611 E 


KA 


loco ohne Faß wurde 41,50 bezahlt. Umſatz 15000 Liter. ei 


Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 
Vom nächſten Staatshaushaltsetat. 
Berlin, 20. Sept. Nach Mittheilung der „Berliner 
Politiſche Nachrichten“ beruht die Meldung, daß im 44 
nächſten Staatshaushaltsetat ein beſonderer Fonds von 
12 Millionen Mk. für Herſtellung von 
Wohnungen für die Beamten in den zwei⸗ m 7 
ſprachigen Landestheilen aufgebracht werden ſoll, auf D a D o b er t D awi m LR 
einem Mißverſtändniß. Die Abſicht, einen ſolchen Langgaſſe 13, 1 Treppe, 
Fonds in den Etat einzuſtellen, beſteht nicht; wenn auch ſämmtliche Neuheiten in Damen⸗Jackets, Mänteln⸗ Capes, 
nach Anſicht der Staatsregierung das unzwetfelhafteferner in ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen in großer 
Bedürfniß vorliegt, gerade in den nationalgemiſchten Auswahl eingetroffen find. (13519 
Provinzen für eine gute Wohnungsunterbringung] ` Im obigen Gejdjiijtsgaus ift das Theilzahlungsſyſtem 
der Beamten von Staatswegen Fürsorge zu eingeführt, welches Jedermann günſtige Gelegenheit giebt, 
moderne elegante Kleidung auf leichte Weiſe 
zu beſchaffen. 


Herbit- und >>>> 
Wintermoden. 


Hierzu theilen wir mit, daß im Magazin von 


werden durch die Etats der verſchiedenen Verwaltungen, 
ſehr erhebliche Mittel für die Beſchaffung von Dienſt⸗ BR 
wohnungen für die Beamten in den Oſtmarken bereit⸗ 


Nachdem der Firma 


Richard Raupach, Maſchinenfabrik, Görlitz, 
bereits in Leipzig 1897 die 

Königlich Sächsische Staatsmedaille 
und in Frankfurt am Main 1901 die 

Königlich Preussische Staatsmedaille 
für ihre daſelbſt ausgeſtellten Patent⸗Elsner⸗Ventil⸗ 
Dampfmaſchinen zuerkannt worden find, hat dieſelbe 
jetzt wiederum auf der diesjährigen Zittauer Ausſtellung die 

Goldene Medaille 

erhalten, ein Beweis, daß das Beſtreben der Firma nach 
immer weiterer Vervollkommnung ihrer Spezial⸗Konſtruktionen 
allſeitig Anerkennung findet. (18618 


8 Berger's 


Germania- 


ſonderen Fonds nicht die Rede fein kann, fo wäre es 
doch als verkehrt anzuſehen, daß in dieſem Etat keine 
Mittel zur Stärkung des Deutſchthums in den Oſtmarken 
erwartet werden. Vielmehr dürfte erwartet werden, 
daß ungeachtet' der ungünſtigen Finanzlage auch für das 
Jahr 1903 der preußiſche Staat den Kulturaufgaben, 
welche er im Intereſſe der Stärkung des Deutſchthums 
in den Oſtmerken zu löſen hat, vollauf gerecht werden 


wird. 
Berlin, 20. Sept. Gutem Vernehmen der „National⸗ 


lib. Korreſp.“ nach ſoll der preußiſche Etat auch für das 
nächſte Jahr eine größere Forderung für Aus- 
geftaltung der fiskaliſchen Bergwerks⸗ 


Die Boerenführer unterwegs. 
Antwerpen, 20. Sept. Die Boerengenerale ſind 


$ Fabrik: 
d Robert Berger. 
Póssneck i. Th. 


Cacao. | 


(9529 


nit offenem Blondhaar. Als der Zug einlief, durchbrauſte 
Die ausſteigenden 


f: Liebe Lieſe! 
Mit Vergnügen habe ich Deinen lieben Brief geleſen, 
daß Euer Haus nunmehr ſo weit fertig iſt, daß die Ver⸗ 
ſchönerungskünſtler bereits die Zimmer in Angriff genommen 


haben. 

Das iſt allerdings viel ſchneller gekommen, als ich mir 
vorgeſtellt hatte, aber freilich, wenn Ihr noch in dieſem Herbſt 
einziehen wollt, ſodaß Ihr das liebe Weihnachtsfeſt im eigenen 
Heim verleben könnt, ſo iſts auch nöthig, daß alles ſchneller geht. 

Du meinſt, ob ich die gemalten oder tapezierten Zimmer 
vorziehe? Nun ganz entſchieden die letzteren! Dieſe fehen 
viel heimiſcher und gemüthlicher aus, als jene, und ſind be⸗ 
kanntlich auch wärmer, weil die Tapete die Kälte, die von 
außen durch die Wand ſchlägt, nicht durchläßt. 

Du das Tapetenthema einmal angeſchlagen haſt und 
ich aus Deiner Frage entnehme, daß Ihr euch noch nicht um 
Tapeten gekümmert habt, ſo will ich Dich auf eine nur 
empfehlenswerthe Bezugsquelle dafür aufmerkſam machen. 
E = iſt das Tapeten⸗Verſandhaus Gustav Schleising, 

anzig. 
Du erhälſt von dort die neueſten Farben und Muſter in 
künſtlerlſch ſchöner Ausführung. Du bekommſt bei Gustav 
Schleising ſchon für 30 A fehr ſchöne haltbare Tapeten in 
mehrfarbigen Koloriten, die Jedermann auf wenigſtens den 
doppelten Preis ſchätzen wird. Für 80 A bis 1,— A. be 
kommſt Du hochelegante, reich mit Gold verzierte Salon⸗ 
Tapeten, aber auch ſchon für 10, 12, 15, 20 A kannſt Du 
ſchöne eech Muſter, die bei anderen Firmen, wie i 
mich ſelbſt überzeugt habe, genau das Doppelte und no 
mehr koſten, haben. e 

Rafje Dir die Muſterbücher, oder noch befer, einen Poſten 
ganzer Muſterrollen welche poſtfrei zugeſandt werden, ſchicken 
und treffe danach Deine Wahl. c j 
Es 98157 Dich und die Deinen 

Gorges, Auerbach. i 
Vorſtehender, im Orginal zum Abdruck gefommener 
Brief lief am 18. 0, Mis. bei mir ein. 4 (18608 
Gustav Schleisinz. 


Berlin, 20. Sept. Gegenüber der Meldung eines 
daß den Boerengeneralen von 


englandfeindlichen 


ner Neueſte Nachrichten“: 
„Dieſe Annahme iſt gänzlich unbegründet. In den 
hieſigen amtlichen Kreiſen hat man nicht die geriitgfte 
Veranlaſſung gehabt, den Boerenführern ein Verhalten 
zuzutrauen, das eine ſolche Maßnahme berechtigt und 
mit Rückſicht auf die internationale Höflichkeit nothwendig 
hätte erſcheinen laſſen. Der deutſchen Regierung liegt 
jede Unfreundlichkeit gegenüber den angekündigten Güſten 
vollſtändig fern.“ 


gramm aus Kingſtown auf Jamaica ift der engliſche 
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e Weg Malerwinkel, dem Keffel Ge d u Beſonders gewähltes reichhaltiges 
C . ee 
— Watzmann, == edaukenübertragung, Suggeſtion, Spiritiomns.) EE wad Auger EIN D 


4 15 -Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. September. a ale AH 


0 og 0006009009 0000000900099006 00090990 
Vi | i | 10 ; Weinstuben 3 Einer Feſtlichteit wegen bleibt mein Geſchüft am $ 
| Seng pak | 2 von 1 Uhr © 
me” Theaterzettel fiche Seite 16. P. J. Aycke dz Co. Rehn, $ Jun, den oi Nachm. ab gll, $ = 
WYW" 7 Hundegasse 127. o 2 o 
KA Frische ta. HAWANA. Austern. 3 Marth a Sch ultz, „Heubnde, d IS za > Ba a es Ban 
Lt © 966 Ph führt bis auf Weiteres bei günſtiger Witterung s 
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täglich ein Extradampfer. 
Abfahrt Grünes Thor 1 Uhr, Hela 51, Uhr. Fahrpreis 
Mk. 1,50, Kinder Mk. 1,00. 


1%, Danziger Dampfschiffahrt und 
„Weichsel wnd-Actien-Gese Ischaft. (13600 


Sonntag, den 21. Sept. er., Abends: 


Schluss der kalten und 


Sonntag, den 21. September 1902: 


Nachmittags 4 Uhr. y Kaſſenöffnung 3½ Uhr. bä d EE ee 
Familien-u.Kinder-Vorstellung)ö warmen Seebäder. Konservatorium zu Danzig. 
Ara Zebra Vora and the Squaw Buffalo, Der Bademeiſter im Herrenbade und die Bademeifterin i Klavier ob. Kl. 10 A, mittl. u. Anfängerkl. 8 A 
der Sioux⸗Indianer Zeitvertreib, im Damenbade bitten um Abholung der Badewäſche. Dieſelbe bi Mona E GE Theorle 5% Nag Prospekt 
und das übrige entſprechend gewählte Programm. muß bis zum 28. d. M. beſtimmt abgeholt fein. S Geſang SES DEE E 
Halbe . e GE E en frei. ERC DEZCU Sonntag, den 21. September: Letzter Sonntag. Anmeldungen: an EN A AAA uhr 
on D— hr: rei- nz ier f ke d. A ur N itt N x M „24. ` 1. a, 
Abends 7½ Uhr. Kaſſenöffnung GL Uhr. Sonntag, den 21. d. M., 4 faj achmittags $ 2 Große Vorſtellungen 2 BR Ludwig Heidingsfeld, Ahl. Muſikdirektor, 
Grosse Gala- Vorstellung. Großes Abbaden gë ër Nağı, 4 un Abends 1010 a Kassubischer Markt 9. (12716 
ügl. 5 $ ° A ; ; + ` £ e achmittags zahlen Kinder í | EE 
wege ange des Danziger Schwinum Vereins.] um eidg: an, ale Siea nie AZGQGOGÓGOGGGOSOR 
75 ends volle reise. 5 à 


and the Squaw Buffalo, der Reifen⸗Jongleure. Später gemitlliches Beisammensein mit Damen in den 
. Zeitvertreib. | Jacques Bronn, Hunmoriſt. D. S. V. Glnbriinmen der Strandhalle. 
er Einzug des Königs von Italien in Berlin, 


Raareinlagen $ 


vorgeführt durch den Biomatographen. d - Verwal A j in jeder Vorſtellung: 
Nach W Asa vitetung : EG, = Brei Konzert. Die Bade waltung 6827101 Auf Helgoland, 
onłag : xtra- Vorstellung. s h + 2 NE 
200500460600.00660060 00000000000668 er Be N AE AE $ Cirens unter Wasser. 3 
7 ür Gebildete die intereſſanteſte Veranſtaltung. Um dem P. P. auswärtigen Publikum Gelegen⸗ 8 8 

$ Wintergartem 8 g są GR heit zu bieten, die prächtige Waſſerpantomime werden jederzeit en und vom er Ś 
g Olivaerthor 10., A „ 10.8 „Auf Helgoland‘ Ka ee Abbe 05 ir : © 

©. ; A = 8 zu ſehen, beginnen am Montag, 22. 1. Dienstag, mi 0 0 Ie Inden File H r 

3 Erſtes großes Konzert WS ` 23. September die Vorſtellungen annal A ® 

3 in den unteren Räumen. 8 mg Aa S um 7 Uhr Abends, 3½0% nach Lon. Kündigung rüchzalbar 

Anſang 4 Uhr. Entree fret. 8 Montag, den 22. Septbr., präziſe Si, Uhr Abends: e ee E a 2 10 Git. Si | 

2e000000000090 00560000 euaneananene Durch den glänzenden Erfolg veraulaßtt A| hie fahrplanmäßigen Züge Bemigen können. 


H Passage 
aiser- Panorama faden 7. 
Dieſe Woche: Der ſchöyſte See Deutſchlands, der 


LKönigsſee 


3% non, Kündigung rückzahlbar ` 

o 9 (Litt. ©.) 

„3 ½% y mon, Kündigung rüekzahlbar 
(Litt. B.) 


Montag, den 22. und Dienstag, den 23. September, 
Abends 7 Uhr: 


Fremden »Vorstellung. 


Oh 


Luut um Amt 


deſſen bis 2714 Meter hohe ſchroffe Felſeumaſſen]Hochintereſſanter Vortrag. — Senjationelfe Experimente ) kit 
den Königsſee umſchließen. llufete prächtigen Auf⸗ en Demonſtrationen, die ſümmtlich erklärt werden. fE Auf Helgoland, Circus unter 
HERE Die 


nahmen geben die Ruhe und Erhabenheit diefer|(Geranftattet u. a. am 22. März vor dem Muttuómiuiftertum, E 


wunderbar ſchönen Alpenpartie in ſtimmungsvollſter Sberbürgermeiſter Kirschner, Polizeipräfident v. Windheim im m Jm | e 


Weiſe wieder. und der Elite Berlins.) 

Geöffnet von 3—9 Uhr. Entree 259, 5 Billets 1%, Kinder 15 J. Karten a 2,00 und 1,50 Mk., Stehplatz 1,00 Mk., Schüler⸗ 
Sonntag, Nachm. 4½ Uhr: 
Konzert 
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md: Mle, ui Liablissewenć Jm orünen Krange“ 


©888889888 


Waller. 


00899920 000000988 
JAR |Ą 


Bir verzinfen bis auf Weiteres ſämmtliche ` 


Baar: Einlagen 


Danzig. | 
vom Kurorcheſter. n 5 | S 
Nach Rückkehr der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Entree 30 J, Dutzendbill. 1,50% NW onning. 18 a ; 2⁰ a. 
No. 5 aus dem Manöver findet Sonntag, den 21. d. Mts., Scharfenort bei St. Albrecht, 5 Min. von der Halteſtelle, Vorm. 11 Uhr: (19612 Iden 21. Sept. ohne Kündigung mit 0 P. a. 
in meinem Gartenlokale nhaber Emil Witzky. Konzert ohne Entree. a. or. 


l A 12 ge 7 0 
Abei 1 monatlicher Kündigung mit ZP 7 


fm Teint, mb : 5 7] 


bei 6 m Se jo 8 


empfiehlt den geehrten Ausflüglern, Vereinen, Gefellichaften zc. 


+ D 
Extra großes Freikonzert jee en i Be, Beien 


Veranda, ff. Pianino, Einfahrt u. Ansipannung vorhanden. 


ſtatt, wozu freundlichſt einlade. . ; NP "n 
2 $ ö e? Aha 'arlı d Abfahrt d. D es von der A a t 
e . ` Wue u, Berfanf fowie 
Garten⸗Etabliſſement. Menu: Abends Si, u: [Beleihung von Effekten. 


Dr Empfehle meine Lokalitäten, jowie Kegelbahn, großen, Krebssu l f | f 
f 3 m , 19 0 19 K ppe oder Bouillon. = 
5 ehrs und keinen Saal für Vereine und Gejeiticnfien aux gefülligen] pöckelzunge mit Meerettig- Gefell (ja i5 Abend 


u Kg felfigafts-Abcad A Norddentselo redilanslall, 


5 sauce oder Blu kohl f 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. Kalbskofelsttes. Só dal: für beide Bezanftalt= || 
Lepik A Langenmarkt 17. (10528 


Am Olivaerthor No. 7 Hasenbraten, Kompott. fungen à 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


„. Sonntag, den 72. September b. 38.: Ze ) | ) i JI Ni AM | Speise. Käso od feo Sonnabend, den 20. d. M. bei 
Großes Familien⸗Tanzkränzchen, J. , A0 IO) IR DA, "Ni Mod gg Best h e 


Y Ka i j 2 Ki 
wozu ergebenſt GH 5½ Uhr, H. H. Behr s. 3 Nehrungerweg 3. C Í E — können eingeführt werden. ' Depoſitenkaſſen: Langfuhr Zoppot. Si 
EE E Eee” Sonntag, den 21. September m r a e intz, 18875) Der Vorſtand. EE a 

| pr P ilitär⸗ A S Farnmessgr-Hehilfen- [M 
Kaffeehaus Bürgergarien Schidlih. Gross. Tanzkränzchen Zits] senienansnme o. |Kormmosser-Gehitton- BESSE |Kch verreise 
Sonntag, den 21. September or.; , uſik. Empfehle meine Lokalitäten Sterbe-Kasse. ; i 20 Vertreter: (13401 
3 ED ; — Anfang 4 Uhr. nebſt Garten, Pianino u. Billard j ep ; 
w f o d — tino L ed, Sonntag, den 21. September, Herr Dr Fischer 
TES” Tanz ränzchen. Gert 7 e "M Btegenfuhriwert für Kinder, für Nachmiktags 4 Uhr: Sitzung nriih ehel u SiS WEE Rr. 5 9 
im großen mit Parquet⸗Fußboden verſehenen Saale. Ver⸗ E= © d RE LA Gg 1 und Ge titim Kaſſenlokal St. Katharinen⸗ j e 3—4) ` 
ſtärktes Orcheſter. Im Garten Obſt⸗Erntefeſt. Für Kinder GES GAJ ein en IC E" nes Kirchenſteig 16 zur SN d 5 
Blumenkorſo, Prämienſchießen für Knaben und Spiele für sët c néz, nahme der Beiträge und Arte Herr Dr. Mierendorff, 
Mädchen nach Obſtpreiſen. Abends Illuminatkon des Gartens, empfiehlt feinen am Wasger gelegenen Garten. r i EUER EN r H S (I Weidengaſſe Nr. 49 
Fackelpolonaiſe bei bengaliſcher „ rz Busen mS Manges e Kain wira ess Ca 6 pA E REET ; 7 (81,—10, 8—4). 
Colibri u. Pastrana als aruweib, Familen freier | UŁ ` ¿ wa ` ` N m 2 
Eintritt in den Garten. Alles Uebrige genügend bekaunt, Paul Böhlau. Der Boritan . Kinderarzt, (71146 | Dr. Reinke. 


Langgasse No. 5. 


Metl icht nótbig. Gang nen! Heute Sonnabend und m B , chlößch 
Sonntag im. pleinen State, 2 Ki Pet Gi kCafe Milchpeter. erg ) U h ICH, Sterbekasse 
e einen ſtark entwickelten Schuurr⸗ un 9 2 ib 3 P ; Ę . 
Bndenbart und jg einen wunderbar ſchönen Sopran. Sonntag, 21. September: Biſchofsberg. Ehen. Sielerlieits-Vorein, 
SEET Bra. ee Sech 10 Kong Erstes Kaffee - Konzert n Sonntag, den 21. Septbr. ] Kaſſenlokal Röpergaſſe 10. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein (13552 Anf im ae nachfolgendem Tanzteänchen 3 „ne Sonntag, den 21. September, 
. „EE a... Wun Panzkrnzeła. szo Se się 
INTEL YYY ; 3 zur Empfaugnahme der Bei 


n 


Dr. Schulz. | Conrad Meinberg, | 


american dentist, y 


77 E Eee er ee Gë Ą 

RT e biLoth's i leg). een e En EH | 

it Grabow vorm. ite" nnn . rien Zil 
Sonntag, den 21. September: b, as n. ö + 5 e Dr. Helmbold Ana 18 Led 

| Grosses Konzert. «une Tauzkränzche a. Jg, Bd ‚Kirschsaft, e 

d Anfang 4% Uhr. Entree 20 (10535 — ftnfa Miu aen ries Künſtler⸗Koſzer Himbeersaft, Ich Wohne jetzt Für 

— p TW WW ET ES Pale Bürgerwiesen. G TY 110 nig De h wohne jetz zahn lei den d 

pe ’ pó Jeden : Gr ilien⸗Krä i | o d | 

Beyer’s fionzertſaal, eden Sonntag: Gr, Familien, Krinzchen E Langgasse 6 e ksi 


ahnerſatz, Plombiren 2e., ſpec. 
Gockey⸗Club.) (69556 Poz Behandlung von 


Damen und Kindern. Mäßige 
Dr. med. Il. Bum, Preiſe, Theilzahlung gejtattet. 
eee Reparat. w. in eing. Sid. ausgef. 


Am brausenden Wasser 5. ©. Niclas. ckauntmaq un 
Täglich: 25 ) 5 WP ty 

Konzert des österreichischen Damen-|Restaurant Rópergasse 2 Seh TEA M, * 
Orchesters „Huss“. Von heute ab täglich freikomet Eier 


Metall⸗ und Glockengießer⸗ Le SR, Fetz r | 

Anfang Wochentags 7 Uhr. © . (136150 der Tyroler Instrumental- u, Jodler-Gesellschaft d Wendel. 5 engießere r ; V er Re A Olga Wodaege, 
e E ot AEA ao, und Streichzither.  Schuhplatt1-Tanz. ung lege 5 e: f t d | Onunnnfie 51, 1. Ia (41090 

Entree frei. » —2 Uhr. , an . ee F 
erer Es ladet ergebenſt ein Margarethe Schnorkowski. |Danzig wird am 1. Oktober d züge Ae pa hei (Rath ge npeienenf, 


| Dr. Köstlin. Ischoltka, frühere Hebeamme 
12587) Berlin, Blülcherſtr. 39. (1350811 


on mas R tr WA "a NR b. 35. von Tiſchlergaſſe 49 m Ró, East 
— be ap HH "Se Café Weinber Schidlitz nach der ane des D, mit waffer es 
W tpi z | ' Brent nanamteh, sidien Plänen, AT cn) Hefe. engliſche amd oberſchleſiſche 
Hente: UPS picknick F gafienbeitväge werben fier: Beftellungen werden > & 
Gratisverloosen von Schmockwurse,. | Großer Militär-Tauz en enes ja biedni At. 45 | 


Sonntag: mit grosser Militär-Musik. Monate, an den übrigen in ee Brock von (lil d ) { H 5 P 


Von A Uhr: Familien-Konzert, | — ———————— P Sehwinkewski. en ere Malte, eee ee NS Afhrgeit⸗ u. Sdt 
T PERDI eee t arten H Schloßgaſſe Nr. 2, entgegen. Umzüge pünktlich Authracit⸗ ll. medckahlen, 
Geſelſchaftshaus Aldin 198 DEE — er wee REES ag Greis und Sparherdholz 
ses Tanzkrän E  Bürergeiellen-Berjnmumnkung e n opgoen mata Con 
4 Walter Golz & Co., 
| Danzig, . wer. so, Cut, b d 


elepiion 


dente Sonnabend ſowie jeden Montag u. Donnerstag: Familien⸗ Hundegaſſe 85. Gewerksh ; s 

G IC? {3-24 Unterhaltungsabend. Jeden Sonnabend: SEA auſe, Breitgaſſe 57. 

, roßer eſellſchafts⸗Abend. lony 5 pet|EchteKönigsberg.Rinderfleck,| Um zahlreiches Erſcheinen biet 

. ? ; Wilhelm Schulz. ergebenſt ein 6. Witzko.| Lemberg, früher Häkerthor. 170986) Der Gesellen- Ausschuss. 


m allen Abteilungen unſerer Rüger werden Montag, den 22., und folgende Tage 
| ; ; Oe * e ` 
SPottbil li: 
en mm e I 


berkauft. 
SEI Iuhm, guf 74. 
Manufaktur⸗, Leinen⸗, Mode: und Seidenwaaren.) A | 


eppiche. — Midkelstoffe. — Gandinen. 1 


ON 


30 oyda; 


e 
um _ UST . Gr 9. g d 
Grosses Tanzkränzchen morgen jowie feden Sonntag Dt d Wa turg am dk Ar? den 25. d. M., Nachmittags z Uhr, 
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Nr. 221. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sbunabend, 20. September 1902 4 


eines Turnfaaleś klagen Stadtverordnete Haueiſenſ | Trenton Staat New Gerten), 20. Sept. (Tel.) Das D e q 
Die Fleiſchtheuerung. 


Prauinz. und Dr. Lindemann über die ungenſgende Heizung des Apellatkonsgericht entſchied mit 8 gegen 3 Stimmen, in der 
Ein Nothſchrei hallt feit Wochen im deutſchen „Blätter“. 


Stadtverordnetenſitznug in Zoppot. Turnſaales. Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb verſprichtKlageſache der Frau Berger gegen die „united States Steal 
Walde wieder: Fleiſchmangel, Fleiſch⸗Theuerung. Mit 


Abhilfe. j Corporation”, wonach dieſer Geſellſchaft die Umwandlung von 
? Zoppot, 19. Sept. Weiter wird ohne Debatte die Entlaſtung der Jahres⸗ 200 Millionen Dollars ihrer Vorzugsaktien in Bonds verboten]; » Enmufithiafe: 376 i i 
Der geftern im Kurhaus abgehaltene „parlamentariſche Ee KE ee ai. 


rechnung 1900/01 ausgeſprochen. 3 cc, V 
Abend“ hat viel zur Klärung der Verhältniſſe beige „Betreffs Niederſchlagung eines für Kurzwecke auf- JJ... tur Tele dann A 
tragen, ſodaß heute die Sitzung in ruhigeren Bahnen vom Viezekanzler des Staates New Jerſey am 16. Juni d. 28. nur vereinzelte intereſſirte Organe machen ſchüchterne 
gefällte Entſcheidung um. Verſuche, einen Nothſtand abzuleugnen. Seit ungefähr 


gewendeten Reſtbetrages“ wird auf Empfehlung des 
verläuft. Gei Rathsherrn ił a die ER von 78 Mk. ohne ee e ug . 

Vor Eintritt in die Tagesordnung find zwei Inter⸗ Widerſpruch auf den Armenſonds übernommen. ą a zwei Jahren Yat fih diefe Kalamität vorbereitet und fie 
pellationen angemeldet. Stadt. Sieh bittet um Aus- Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ijt jetzt zu einer ſolchen Höhe gediehen, daß unter ihr 
Thorn, 19. Sept Waflerkand 0.66 Dieter fiber Null. Wind: hunderttauſende deutſcher Familien um fo bitterer leiden 


Nach einer Bemerkung des Stadtverordneten Dr. 
f ü den St ER dlungen, betreffend die Lindemann ſchließt die öffentliche Sitzung. i 
Err ich tu ng 1 5 0 R iu m e in Zoppot. i Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerftand: Schön. müſſen, als die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ohnehin 


— l TAD GAS 


Stadtv. Dr. Lindemann verlangt Aufklärung über L Konitz, 19. Sept. Am hieſigen Königl. Gymnaſium Schiſſs⸗ Verkehr: ſchon trübe genug find. Der Fleiſchtonſum ift bei der 
ër eg a Nichtberechtigung eines dieſhaben beide Examinanden, Wilhelm Felſch⸗ Konitz? Nam lorbeltenben Bevölkerung und bei den minder gut 


Situirten infolge der exorbitanten Preiſe bedeutend 
zurückgegangen, und unzählige Hausfrauen haben blutenden 
Herzens für ihren Mittagstiſch auf das gewohnte Fleiſch⸗ 


und Eduard Gramlewicz⸗Gueſen die Abiturienten⸗ 
prüfung beſtanden. 


des Schiffers 
oder Capitäns 


Prengowski Kahn Melaſſe Ośniga Danzig 
Drenikow do. 


Zoppoter Badeverhältniſſe berührenden Artikels der Fahrzeug 
„Frankfurter Zeitung.“ 


Stadtv. Lietz begründet feine, bereits vor mehreren 


Ladung | Bon | Nach 


Monaten einmal bei Herrn Schulrath Witt angebrachte iffs⸗Mapport. Ber b Wloclawek do gericht und auf eine kräftige Fleiſchſuppe verzichten oder 
Anregung; er hat dem Magiſtrat |. 3. ein größeres e 19. September. Val ti A e d dieſen Genuß einſchränken müſſen. Die Handelskammern, ' 
Material übergeben. Bürgermeiſter Dr. v. Wu rm b M kommen: „Carlos,“ ED., Rayt. Witt, von Rotterdam 4 e do. Danzig Wloclawek die Metzgerinnungen und nicht zuletzt die berufenen 
dankt dem Intervellanten für das übergebene Material. mit Gütern. „Svanen,“ Kapt, Zeniem, von Soaneke mii] OT? |D. Genitiv Thorn Danzig [Vertretungen unſerer Großſtädte, an ihrer Spitze die 


Reichsmetropole, fordern von Tag zu Tag dringender 
die Wiederzulaſung von lebenden und geſchlachtetem 
e 90 et. Baltel munter Doe u PET Zog "Wel 
Mauerlatten und Timbern, 874 Rundelſen. — Für Graj Plater . v. Bo F un ich 
durch Zucker 1 Traft mit 1429 fief. Balken, Mauerlatten undſvor einigen Wochen eine Deputation aus Poſen mit 
Timbern, 3187 tief. Sleepern, 1822 tief. einfachen und doppeltenfliebenswürdiger Bonhommie empfangen, die wegen des i 
Schwellen, 1808 eich. einfachen und doppelten Schwellen, Mangels an Schlachtvieh, beſonders Schweinen, vorſtellig d | 
2100 Stäben. — Für Domeragti durch Sziminskt 5 Trajtenjwurde, aber er hat eine Oeffnung der Grenzen aus H: 
mit 2663 tief, Rundhölzern, 323 tannenen Rundhölzern. veterinärpolizeilichen Bedenken abgelehnt. Ebenſo hat $ | 
dd 

| 

| 


der Herr Miniter erft kürzlich auf der Provinzial⸗ 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. Thierſchau in Düffeldorf betont, daß von einem eigentlichen 
Vom 18. September bis 19. September wurden geſchlachtet: 


Mangel nur auf dem Gebiet der Schweinezucht die dr 
62. Bullen, 88 Ochſen, 94 Kühe, 111 Kälber, 379 Schafe, Rede jein könne, und der Hoffnung Ausdruck gegeben, | 
895 Schweine, 1 Ziege, 7 Pferde. Von auswärts wurden 


Sau EE daß dieſe abnormen Zuſtände bald vorübergehende fein 
zur Unterſuchung eingeführt. udewwiertel, 45 Kälber, würden. Die Thatſache bleibt aber beſtehen, daß gegen⸗ 
58 Schafe, 6 Ziegen, 164 ganze Schweine, 12 balbe Schweine paca sote 


f 
| 
| 
wärtig eine enorme Preisſteigerung aller Fleiſcharten | 
und Wurſtſorten vorhanden ift: Die deutſche Landwirt 
ſchaft vermag eben unſern Fleiſchbedarf zu angemeſſenen "Pl. 
Preiſen nicht zu decken und man köunte nur angſtvoll d 
in eine trübe Zukunft blicken, wenn nicht unſere Induſtrie | 
da, wo jene nicht mehr weiter kann, mit ne: l 
| 


Es ift eine Kommiſſion für die Erledigung der Frage Steinen. „Archimedes,“ SD., Kapt. Lauge, von Stettin mit Bibber D. Meta 

gebildet worden, die auch ſchon mehrere Sitzungen] Gütern. wf 

gehalten hat. Es foll eine gemeinſame Audienz bei der Geſegelt: Baltic” Sd. Rapt. Oeſterberg, nach Karls⸗ 

Danziger Behörde nachgeſucht werden. hamn leer. „Ernſt,“ SD., Rayt. Haye, 12 7 Hamburg mit 
Stadtv. Dr. Lindemann verlas folgende Notiz 1 ,, ty EEE en er. 

aus der „Frkf. Zig.“ vom 15. September: y $ 2 KE ten bon Reer. KH 
„Die er Ke De? unlängſt nach langer Franz SD., Kapt, Kirchner gach er. „Niels, 


; Oeltuchen. 
Pauſe wieder einmal eine polniſche Melodie geſpfelt. Als Kapt. Mortenſen, uach Se mit De E 
nun der Zelt fünf Jahren in Danzig wirkende Kapellmeiſter Einlager Echlenfe, 19. September. 
Kiehaupt in Zoppot ein Konzert ankündigte, begnügte ſich der? Stromab: D. „Neptun“ Kapt. Tonn, von Graudenz 
Zopyoter Bürgermeiſter, Herr v. Wurmb, nicht damit, daß] mit 24 To. Weizen und div, Gütern, D. „Fortuna“, Kapt. 
Herr Kiehaupt verſprach, ſich jeder polniſchen Demonſtration] Voigt, von Thorn mit diy. Gütern, beide an die Bromberger 
zu enthalten; er ſchickte ihm einen Krimfnalſchutzmann zur] Dampfergeſellſchaſt, D. „Weichſel, Kant. Ulm, von Thorn mit 
Ueberwachung ins Konzert. Und als der Danziger Opern⸗ div. Gütern an Johs. Ick, D. „Bertha „Kapt. Poerſchke, von 
fänger Felix Dahn eln italienifches Lied in fein Konzert⸗ Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, W. Zimmermann von 
Programm aufnehmen wollte, genehmigte das Herr v. WurmbHinterthor mit 30 To. Raps an H. Stobbe, G. Moldenhauer 
nicht, well ſchon dieſer italieniſche Sang als Konzeſſion anjvon Grenzdorf mit 40 To. Raps an R. Sartorius, Joh. 
die Polen angeſehen werden könne! e Polnisch ſich, daß AAA von Hinterthor mit Raps an H. Stobbe, ſämmtlich 
einer Dame, die im Strandkorb ſitzend, ſi olniſch vorleſenſin Danzig. H 
ließ, dies vom Strandwärter esse MM wurde, weil a Stromauf: 6 Kühne mit Kohlen, 4 mit Pflaſterſteinen. 
Polniſch nicht verſtehe und alfo nicht wiſſen könne, ob daj D. „Autor“, Kapt. Koſchke, von Danzig mit div. Gütern an 
nicht eine ſtaatsverrätheriſche Lektüre gepflogen werde.“ Meyhöfer in Königsberg. 


Zoppot und ſeine Einrichtungen erfahren bekanntlich 
in der Preſſe oft recht herbe Urtheile. Ob dieſelben Standesamt vom 20. September. 
immer berechtigt ſind, wollen er 1900 et ée A 2 9 1 éi foki Ai ke T. — Ss TW USTA 
lafjen. Aber als „Schilda“ un rähwinkel“ in der Arbeiter Bruno Strit „S. == enbahnarbefter Albert] Slornomay 76% [SW Jf. leicht] bedeckt 
Welt dazuſtehen hierzu halten wir uns denn doch viel Witte, T. — Bötthergefelle Ernſt Adolf Ackermann, T. Blackſod 762,3 SSO friſch wolkig 
, 77 58 : — Hilfsbremſer Hermann Malunat, S. — Eiſenbahn⸗ Shields 7703 [SSW |f. leicht) bedeckt 
de gut. Hat der Magiſtrat Kenntniß von den in dem bureaublätar 1. Klaſſe Rudolf Jampert, S. — Schne ein 7618 O88 friſch wol 
ewußten Artikel geſchilderten Vorgängen? Wenn ja, meiſter Franz Braun, S. — Seefahrer Sammel egen Ale d Alx 766,1 O ſchwach wolkenlos 
was hat er bereits für Schritte gethan, um die Frank⸗S. — Arbelter Adam Meier, T. — Eigenkäthner Friedrich KSE 1770,1 NO leicht] wolkenlos 
furter Zeitung zu einer Nenocirung zu zwingen? Heike, T. — Böltchergeſelle Guſtav Gerloff, T. — Poſt⸗ 


Spiritus do. Königsberg 
Holzverkehr bei Thorn. 


— OD 7 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 20. Sept. 


Drio.-Telear. der Hanz. Neuelte Klowrinten. 


Bar. [Wind 
Min ſtärte 


Statlonen. Energie einſetzte. 586 
Ja, die deutſche Induſtrie, die ſich zum Staunen der 
ganzen Welt immer machtvoller entwickelt und im Verein 
mit der deutſchen Wiſſenſchaft ſich an die größten 
Probleme heranwagt, hat auch auf dem Gebiete der | 
Herſtellung von Nahrungs: und Genußmitteln ſchou ganz H 
Außerordentliches geleiſtet. Wer kenut z. B. nicht die | 
verichiedenen Fleiſchextracte, die feit Jahrzehnten in den V 
| 


D $ S $ f re S ` e *ffingen 772.2 SO leicht | Dunft j Gali Gebr über ind? | 
Bürgerm. Dr v. Wurmb: Der Magifirat hatſſchaffner Johann Premka, S. = 5 täglichen Gebrauch übergegangen find? So hat nun auch | 
erh geftern durch eine Königsberger Zeitung, welche e ene Max Wilhelm Zimmer hier e a an SiE Tele? Pane Ce feit ungefähr einem Jahre ein neues Präparat allgemeine | 
biejen Artikel übernommen hatte, Kenntnig bekommen. Bai her Ss Bromberg, Zoppot. — Maler] Skudesnaes 772.5 — | D bedeckt 5,8 [Verbreitung gefunden, das durch ſeine vortrefflichen ul 
Es find ſofort die geeigneten Schritte zur Feſtſtellung Neuendorf. scher Bae ee Riedel, zu Skagen 769,8 |D leicht heiter 9,2 [Eigenſchaften, feine Ausgiebigkeit und Billigkeit alle 
der in Frage ſtehenden Thatſachen unternommen wordenſprarte Augulle Brandt, bier. — Hansdſener Amen en g de Topenbagen 172,0 (WEW leicht Dunft 7,6 [Fleiſchextraete übertrifft, bekannt unter dem Namen 
und foron die Badedirektion und die 1 0 gier und Marianne Cäcilie S chan kin, zu Methan. . Sale 8 E KZ = 5 Schon dake W Chit) wła gi (AA | 
bie Abſendung folgender Berichtigung an die Frauk⸗Fleiſcher Wilhelm Weinar und Gnuna Noſine Fu ch 8, owiany o m A eru ausgezeichnet, ift Siris in neueſter Zeit durch eine | 

tów NAH aha. 2 5 A AED befer kkati et ine Sähe der Mu 
furter und an die Königsberger Zeitung beſchloſſen: beide zu Ohra. — Tiſchler Wilhelm Lange und ER verbeſſerte Fabrikationsmethode aufeine Höhe der Voll⸗ | 
See r. dar i bien, mi Schnelderd b r ZF MEK Iz. |fonmendeit gebtndt Gen bab keine Hausfran, 5 | 
R < e polniſche er un rontslawa R $ „einen Verſuch amit gemacht, es ferner ent ehren will. y | 
dende L he k Ee elef ć er Gë 8 . 1 1 S Bei den über alles Erwarten hohen Fleiſchpreiſen, die d 
nie zginela“ („Noch ift Polen nicht verloven) a eines | Max Haſſe hier und Helene Anna Marten gu Rogaſen.— Sulnemünde 172,5) — | fin wolkenlos | 8,4 a ee un Eoo dl geed a alk ift 1 
K SE DA etma 0 ſtatt⸗ Bun Albert Piotrowski und Helene Sokolowski, IST RU taki 7700 ano 6 lei Zeeche 8 * * Bilge din ad en % m 

em Kapellmeiſter er elde hier. 1 * , ` Bl: ASA S : : 1 
Befunden „Dat, „ie 4 RT E akaa des 1 podaż a ee Bant Grund und Helene Memel x wolkig 0 A en Age: E, kraft an "4 

italieniſchen Liedes i a x : ofe. — Hauszimmergeſelle Guſtavo Dunkel und Thereſia] Münſter Weſt 5 wolkenlos 8 gezeichnete wohlſchmeckende, der beiten Fleiſchkraftbrühe | 
Danziger Opernfängers Felix Dahn E GER Gehrmann. — Schloſſergeſelle Guſtav Retzlaff 10 Hannover ih { | ftin | wolkig gleichwertige Suppe auf den Tiſch SE se ihr Sub. | 
ift. Es ift vielmehr an dem Programin DES SECH waltung] Martia Bottle, — Arbeiter Friedrich derbſt und Geen 375 , heiter 3 gabenconto zu belaſten. Wenn aber auch die Fleiſch⸗ 
nicht die geringſte Aenderung ſeitens der Pollzei Verwaltung Pauline Dominte. Sämmtlich bier. — Chemntg wolkenlos] 56 ue tinten, iw AGR, ie GW Sr A 
oder Badedirettion vorgenommen worden. Ebenſo ift hier Brest halbbedeckt 2 preiſe ſiu n, wenn vielleicht die Grenzen geöffnet und 
ulchts davon bekannt, daß einer in einem Slrandkorbe ſitzenden Met Ar 771,5 RO Wolfen e 3 der Fleiſchnoth geſteuert wird — Giris, in allen beſſeren 
Dame polniſche Lektüre unterſagt worden tft. Es wird hierzu Franklin: Matn) 7781 — heiter e |Rolonialwanrens 2c. Handlungen erhältlich, wird, einmal : 
noch bemerkt, daß in der Leſehalle der Badedirektion während |; E | — S. des Arbeiters Dreger, 12 W. — Karleruhe 772,3 NO leicht wolkenlos] 62 eingeführt, aus den Haushaltungen nicht mehr vers A 
der Saiſon mehrere „ ausliegen. Schmiedegeſelle Gottlieb Jakob Dalig, 34 J. — T. des Mi 772,6 O leicht | wolkenlos 50 [ſchwinden — dafür bürgt einfach feine Vortrefflichkeit. 

Zoppot, 19. 1 19 AM Kefjelichiniedegeiellen Robert Broszinski, 17 Tage. 776,7 S leicht] bedeckt 12.8 : | 
Die Badedtrektion und Badeverwaltung. T. des Elgenkäthners Friedrich Here, 19 Std. — Frau 776,7 | BRW | mäßig Schnee 2,0 AED Sib. Medaille, 
i a die Juterpellationen knüpfen ſich keine Be- A „A ŚĆ Atto 228. 3 a — Mitte BLA ? — — — — — 3 = Kph ' 
prechungen. elmine rfel geb. Ziehm, 4 , — ittwe Agne x St: ld 0 e $ von g. per Metor f 
Die Beretta tritt weiter in die Berathung der[Hencke geb. Gerher, fo 9.7 M. — Frau Mngufte SGipien E Ay eee E KE eidenstoffe an. Muster portofrei. E 
tea Weile Dep: aße ber Jet De Kowalewski, 36 J. — T. des Arbeiters Joſeph Müller ee i a Deutſchland ift das Wetter ruhlg, heiter, MICHELS, le B Speolalgeschäft 
den acht ⸗ ꝛc. Ge ren. Im Laufe der Zeit S trocken un > i ie Ar 
Ke entgegen e U H * * H — ` 
haben mehrfache Aenderungen der Gebührenſätze erfolgen A Fortdaner dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 1 oi szk ERLIN SW. 19 
e ee , henheyefe tre Denten Seewarte vom 20. Sept wam 1 M 
hat die neulich geſchloſſene Reviſion der Gebühren Die y á ý EI ütſchen Seewarte vom 20. Sept. n Crefeld E 
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes nicht erhalten, es ew g Gë 115 WEE Abends 6 uhr. n EN (Orig. ⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) ) — a > 
find vielmehr gewiſſe Aenderungen verlangt worden.] Gan. Paeiſſe⸗Actienf 141 inf Kaffee BRE" sud I idterungs ; Meder zeugen kann; vorsonden win auf Unedre Gefahr k 
i Der Magiſtrat hat dieje Aenderungen bewirkt. Seine North. pik un e e en da dns | Stationen TE verlauf in den Beobachtungs- ſchlags⸗ 4 | und Kosten ohne 5 Tage auf Probs Unsere neuesten pi 
|. nunmehrige Vorlage wurde angenommen. Petroleum vefined .| 7.20 | T.30 ber Januar. 645 | 5.40 in SCD) besten 24 Stund. R in WÄR SI Kë e „„ i 
| Betreffs Feſtſetzung der erſtattungspflichtigen Kofter| do. ſtaudart white. „| 8.60 | 850 E Weizen i - e > ; f Petroleum-glühlicht-Brenn 
für Auskunflerthellung in Meldeangelegenheiten und für] do. Ered. Bal. at Oil⸗ ber September | 44 7 [Hamburg 1 [Regenſchauer [Cherbourg — Kë Ibo ist dem Gasglühlfcht fa nner ; 
| Ausſtellung von Nadfahrerkarten berichtet Rathsherrſ z EN aa 180 | 130] ver December. 1% 4 Swinemſinde] O fmeift bewölkt | Maxis 0 5 Eé kasten PODA: È 
$ S ` Zucker Muscovad.] Syg | 5½ per Mami 74% | 75½ 3 temti hei auf jeder bestehenden Petroleumlampe, blabt 
Bollermann; die Magiſtratsvorlage Debt für Aus: 5 3 ANA Beitev [Wien = nicht, russt nicht, Petroleumyerbrauch circa. 
} A p Chicago, 19. Sept., Avends 6 Uhr (Brivat-Teleqr.) i Pr. i f 
kunft in Meldeangelegenheiten 25 Pfg., für die Mus- 8 9 > i 0 |alemlich heiter [Prag 0 1 Pf. per 1 Stunde. 
Zeen KADU r 3 18 9. 199. 18 9. 19,9 2 Regenſchauer [Krakau — Wiederverkäufer und Agenten gesucht. 
ftellung der Radfahrerkarten 75 Pfg. Gebühren vor. [Welz en Schmalz ë 
Di : 5 wał ver September 7214 | 7874 per Oktober 9.60 9.85 0 siemlich heiter [Lemberg 0 Preis mit Glühkörper und Zylinder Mk. B. —. d 
ie Vorlage wird mit großer Mehrheit angenommen. ver December. 68 | 681/ą der Januar 4 AA 8.47 $ Chemnitz 0 meiſt vewölkt Hermannſtadt — Hermann Hurwitz & Co., Berlin C., Stralauerstr. Pë k. d 
Bei Beſprechung eines Abkommens wegen Miethung ver Mai 70 7 Pork per Dftober| 16.20 München 0 ziemlich heiter | Trieſt = 94511 R i 
x KID elek z K Ze A var Gët 22 ACZ EOS POTU TZT TRE A ERSETZEN Den gr - H 
EE DRS Y RZ f 5 LC IJ WY CR EELER | ect, 55 "nej w 
e e , Zwangsverſteigerung. D $ en Arb tg ber 
P ‚Freie, religiöse Gemeinde, 15 Lé d ana are gwan res en die m ada! CII G (CI l el It ern, 4 
A Sonntag, den 21. d.! „Abends präziſe 1 Am Brunshöfer Wege Nr. 45 un elegenen, im Grund⸗ d ännli ä elernte oder cute "gg 
V ` Wide de Aula 5 ? z „aka > en Blatt 775 uu 2 Kë Beit ber Er SE Geer 125 die ar ` 
a es Herrn Prediger ragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der ey ` ` d 
Vortrag Dr. Schieler - Königsberg. Frau Zimmermeiſter Wilhelmine Wagner geb. Grebe fidli i p Arheitspermittelnngsftelle im 
Thema: Die Frage nach Gott, die höchste der Hosellschaft, Wiin Langfuhr eingetragenen Grundſtücke d f e ` 
N Zutritt Jedem frei. Der Vorſtand. ] am 14. November 1902, Vormittags IO Uhr, ii N H N iti H Am 18. d. Mts. verfchted an Herzlähmung 
durch das unterzeichnete Gericht au der Gerichtsſtelle A i | t f ng uuſer allverehrter Vorſitzender * 
N 


; i Nr er rt werden. H / e 
WE Ee aus einem] zur ſchnellen und gebührenfreien Zuweiſung. Telephon 


Sommerhaus mit Hofraum und Garten, tft 22 ar und 48 qm] Nr. 22 und 182. (13551 

groß, hat einen Reinertrag von 3,00 Thalern und einen Danzig, den 19. September 1902. 

Nutzungswerth von 30 Mark. (Grundſtenermutterxolle Artikel 5 > 
Verdingung. 


gerr Emil Stamm. 


Mit tiefer Vetrübniß ſtehen wir au der 
Bahre eines treuen lieben Berathers und 


Junge Mädchen 


finden in meinem Penfionat zur En Erlernung des Haus- 
halts, der feinen Küche. des 


1978 1004 
srvierens, sowie Wäsche. 1008. Gebäudeſteuerrolle Nr. 590. Parzellen 51 und "er: 


wird und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung 9.30 Vormittags von ca. 30 Pferden in dem Kaſernement 

eines Kindes die geſetzlichen Ziwangsmaß regeln zur Folge hat.] deſſelben, Langfuhr, H i 
Demgemüß fordern wir hlerdurch dazu auf, diejenigen beim 2. Weſipr. Feld⸗Artlll⸗Regt. Nr. 36 um 11.30 Bor: 

Kinder, welche im Halbjahr vom mittags von ca. 30 Pferden in dem Kaſernement deſſelben, 


au 4 ` Hohe Seigen, 
1. Juli 1902 bis 31. December 1902 beim Feld⸗Artill⸗Regt Nr. 72, Hochmeiſter, um 1 Uhr 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 22, 23. oder Nachmittags von ca. 15 erden in dem Stafernement 
24. September d. Is. in den Stunden von 8—10 Uhr Vor⸗deſſelben, Sammtgaſſe. ” 


mittags, in welcher Zeit die Rektoren zur Entgegennahme D 7 a 51 D 
Pferde⸗Verkauf. 


der Anmeldungen bereit ſein werden, bei dem Rektor der 
Am 28. d. M., Vorm. 11 Uhr, werden auf dem 


nähens, Handarbeiten freundliche Aufnahme. Kurſus vom i 8 „ (er AA t örderers res Vereins, der es in der M 
1. Oktober ab. Aumeld. erb. bald unter N 71 in der Exp. d. Bl. des Kartenblattes 1 der Gemarkung Langfuhr). Das Grund⸗ o Die Lieferung Zi Montage der Eiſenkonſtruktlon zwefer . ee Kä ve 
— 7 —— 2 fü Langfuhr Blatt 776 beſteht aus Garten, ift 21 ar 46 qm Oilasi pia est der Schleufenache der nenen Der ana hat, nur Liebe und Vertrauen 
Königsberg fa Pr. groß und hat einen Reinerkrag von 4,20 Thalern. (Grund⸗ rn a 8. Oktober 1902, Nachmittags 4½ Uhr, ſich zu erwerben. 
chäfts⸗Gtage im Neubau Franzöſiſche Straße Nr. 10, x z. e 3 d 1979 RUE Bedingungen werde e Ane P Wir b e i denen 
an Green zu vermlethen. Flächeuraum circa ſtenenuntte krelke Artner Rr. 1000, Parzelle 94 RER Geſuche un Kebecfenbniy der abw aa ke kr ein RINE WADAGA KB AAA, a? 2 
140 qm, große Schauſeuſter, aller mod. Komfort, event. auchſblatts 1 der Gemarkung Langſuhr). Aunahme⸗Amt der Werft zu EC GB efteligetd nicht Dliva, den 19, September 1902 ) 
noch gr. Lagerräume z. Verfügung. Augenblläklich können noch, Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſerforderlich. 3 (13620 SEHEN e 1 * 
ee e .  Atseusgven, au. Gzkaudc dA Der Verein 
tufitaliend., COM g. L Pr., 3 + „GS j t 1 Gläubiger > A » Fändar i d 
Barpis, Mufitnliend., Küng $ ide e en e ee „wenn der Gläubig Verwaltungs-Reſſort der Kaiſerlithen Werft zur Förderung und Hebung Olivas. 
| Die usstellung Danzig, den 10, September 1902, ` (18483 len ber ale Werft. _ s 
| A së Sśnialidjea Amtsgericht, Abth. II. HEN Pferde⸗Verkauf. 0 
A Ra Ea ent ana wia, BE ; iner R d. . $ 
| H eg i Bekanntmachun $ nustmigirter Dienftklerbe in bet Beran E 
6 i ar inne n-Ar el * n Den Eltern, Pilegern und Vormündern ſchulpflichtiger] Langfuhr Datt und zwar: (13554 i HE Sen ` ` 
aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, beim 1. Leibhuſ⸗Regt. Nr. 1 um 7.30 Vormittags von ca. Heute Morgen euntſchlief ſanft am Herzſchlag mein 
H daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine deśjenigen 20 Pferden in dem Kafernement deſſelben, Langfuhr, lieber Mann, mein guter Sohn, unſer lieber Vater, r 
gewerbe und Handelsschule für Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet beim 2. Leibhuf.⸗Regt. Königin Victoria Nr. 2 um Schwieger⸗ und Großvater, der Hofbefiger 1 r. 
=P É 


Gustav Lemke 

n 50. Lebensjahre, was wir hiermit mit der Bitte um 

ille Theilnahme anzeigen. ; 
Steegen, ben 19. September 1902. 

z Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung finder Mittwoch, den 24. d. Mts., 

Nachm. 4 Uhr auf dem Hiefigen Kirchhof ſtatt. ; 


Frauen und Mädchen 


| indet von Sonntag, den 21. d. mts.. bis Mittwoch, 
| 192 24. incl. Watt Am Sdt geöffnet von 12—2 Uhr 


Mitlags, an den nächſten Tagen von 11—2 Uhr Mittags im 
Konzert⸗Saale des Wranzisknner-Klosters. 
18624) Das Kuratorium, 


Volksſchule ihres Bezirks anzumelden. 


Zu den Aumeldungen ſind die Geburts⸗ und Impfſcheine 
der Kinder mitzubringen. p Impfſch 


Dankfagung. | 


Konkursverfahren. 


: Hofe der Traſu⸗Kaſerne Langfuhr 5 ausrangirte Dienftuferde]® S 
| Dauzig, "3. 15, Pigyn FR z (11820 óffenttich meiſtbietend verkauft. e (1359116 für die Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem He- 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ Ze Schul⸗Deputation. Train-Entaillon No. 17. ` 1 meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters! 


Delbrück. Pr. Damis. 


PoE 

Bekanntmachung. 
gu unſer b it beer Abtheilung A iſt heute bei ; ihlteſten Dauk aus 

Nr. 8 d Ai iiz Dansi 9175 S d n . 

Nr betreffend die Firma V. Dalitz in Danzig ein en den 20. September 1902. 


den 30. September 1902, Vormittags 11¼ Uhr i d 
e Bern Amtsgericht hierſelbſt, ken. g3 35, getragen, daß dem Kaufmaun Georg Schuricht in rüber tö ech Be F net | i : 
Sauter SN e Sami Alea bez! Se E fi obige Biema Beate cel d JJ 


— 


ſprechen wir hierdurch allen Verwandten und Bekannten, 
S Di Herrn Sbermeiſter, den Herren Meiſtern, Werk 


0 © e D i D führern und Kollegen der Kaiſerlichen Werft, fowie für 
100°, Dividende 


manns Julius Rosendorft in Danzig, Große Woll- 
webergaſſe Nr. 28, Altſtädtiſcher Graben Nr. 96/97 und Zoppot, 
Am Markt Nr. 5 iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 


ie zahlreichen Kranz⸗ und Blumenſpeuden unſeren tief⸗ 


Zimmer Nr. 42, anberaumt. IN her 1009 
Danzig, den 13. September 1902. (13555 Dauöig, den 18. September 1902. Proſpekt gratis zu beziehen durch den Vorſtand des Loos⸗ 


Gerichtsſchreiber des Könial. Amtsgerichts, Abthl. 11. Königliches Amtsgericht 10. 15. Spaarbereins „Fortuna“, Frankfurt a. Mi., Gppfteinevjtu,26. 


20. September. Sr. 221 


6 Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 
Auf das am Such 1. 5 
26. September 1902 Nähe der Strg. N 


U Große Mobiliar⸗Auktion in Joppot, im Gerichtszimmer Pfefferſtadt oder möblirt. Zimmer. 


Promenadenſtraße Nr. 20. Nr.42 zur gwangsverſteigerung Offerten unt. N 75 an die Expd. 


kommende, d. Schmledemeiſter magm SCH 

Mittwoch, den 24. September, Vormittags , genörine e Hm mit Gabinet 
ſich im Auftrage wegen Abbruchs des Hauſes gegen baare|Kirchenitrate 9 in Neufahr⸗ Off. m. Prs. i Ee 

Zahlung verſteigern: waſſer werden Jutereſſenten Dm. Pr. u. P7 poſtl. Zoppot. 

1 rothbraune Plüſchgarnitur, 1 grüne Ripsgarnitur, 10 div. aufmerkſam gemacht. Herr ſucht per 1. Okt. möbl. 
Sophas, 10 mah, birk. und fit, Kleiderſchränke, 4 Kommoden, Dafjelbe hat eine Schmlede⸗ Zimmer mit voller Penſion, 
mah. Vertikows und Gallerieſchränke, Sophatiſche, Klapp⸗ werkſtatt mit großem Betriebe Nähe Langgaſſe. Off, m. Prets- 
tiſche, Gartentiſche und Küchentiſche, mah. und birt. Bett⸗ u. Kundſchaft, eine Reſtauration angabe u. 13571 a. d. Exp. (13571 M. 
geſtelle mit Matratzen, 1 gr. mag. Ankleideſpiegel, Pfefler⸗ u. 8 Familienwohnungen, eignet Jung. Mann, Beamter, |. emp, | 200. 4 3, Laube, Petershag. an 
und Sophaſpiegel, mahag und Dirt. Rohrſtühle, 1 mahag.ſich auch wegen feines großen] möbl. Stube oder Cab. mit ein⸗1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt. 
Waſchtiſch und 2 mah. Nachttiſche mit Marmorplatten, mah. Hofes zur Fabrikanlage. facher Penſion. Prs. 40-45 Mek. 16—21, 1 Zimm, Cab., Küche © 
und hire Waſchtiſche, eiſerne Bettgeſtelle, Bankenrahmen e Off. unter N 91 an die Exped. 


ah ergebenft eine u] g 2 gut möbl. Jimmer || 
wozu ergebenſt einlade. 52 e 8 D 
Adolph Karpenkiel, apitalsaulage Wohn- u. Schlafzimm.) ungenirt 

für kleinen Beamten oder Hand⸗ mögl. beſond. Eingang, v. Herrn 


vereidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator, 
werker. Ein Wohnhaus in zum 1. Oktör. gej. Off. mit Preis 


| Paradiesgaſſe 13. 
Auktion mit herrſchaftlichem gebrauchten ST aue weg ae aer an ie Cap. e 


nn 7... 
+ 7 + 


H möbl. Zimmer mit oder ohne 
Frauengaſſe 45, im Komtoir. i ` 

Montag, den 22. September, Vormittags 10 Uhr, werde an 

ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Zahlung 


.. eg Weſter⸗ poſtlag. Neufahrw. erb. (1858 

l platte, für. 75 k. zu verk.] Leere Stube od. Sabinet vo 

verſteigern: pl. 55 7 n 
1 eleganten polije Stutzflügel (Weyfopf), 1 Blane ient unt Nedir ate Copen: alleinſt. Frau die den Tag nicht 
nußb. Plüſchgarnitur nebſt Uebergardinen und Tiſch⸗ Beabſichtige, mein zu Hauſe iſt zu miethen gef Nähe 
decke, 1 gr. nußb. Bücherſchrank, 2 runde Marmor⸗ 


M Hundegaſſe, mögl. mit jep.Eing. 
tiſchchen, 3 gr. Wandbilder, 1 gr. nußb. Paradebett⸗ Off. unk. N 107 an d. Exp. d. Bl. 
geſtell mit Matratze, 12 nußb. Hochlehn.⸗Rohrſtühle, 

1 Schlafſopha, 1 Sophatiſch, 1 Eisſchrank, 1 Rron- 

feuchter u. 2Wandarme, 1Weinſch.igr. Vaſe, Bronze (Zier⸗ 

ſtück), 1 Tiſch mit Kopirpreſſe, 1 Korbſtuhl, Meyers worin feit Jahren ein gute S i 
Konverſ.⸗Lextkon (4, Auflage, 19 Bände), 1 Andrees|gehendes Manufaktur, EUTIN e 
Handatlas (3. Auflage), ca. 100 eleg. gebundene Bände und Materialwaaren⸗Geſchäft Per 1. Oktober wird in der Nä 
Unterhaltungs⸗Litteratur (13353 betrieben wurde, eines andern[der Gr. Wollwebergaffe eine 
wozu ergebenſt einkade. Beſichtigung von 9 Uhr. Unternehmens wegen preis⸗ ute Billige Pension 


H 
2 Adolph Karpenkiel werth unter günſtigen Beding: |Zesucht. Angeb. m. näherer 
Danzig, ben 19. September. 1902. vereidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator, [ungen zu verkaufen. (70246 Aug. u. 18572 an die Exp. (135 


Franz Kuhnert r K 0 
und Familie. Auktion in Danzig, Schneidemühle 12. > ebad Steege d 


Donnerstag, den 25. September er., Vorm. 10 Uhr, | Eefarundirie mit Bäckerei 
werde ich in Folge freiwilligen Auftrags des Kaufmanns Herrn eonſens e Ee du 
K. Schrammke wegen Abſchaffung des Fuhrmerks an N 889 an die Exp. d. Bl. (13406 
den Meiitbletenden verkaufen: Fl. Grundfifiet in Dóva zu verk. 
; 1 Fuchswallach, 1 Break auf Patentachsen, 2 Tafel- Asdasniowski Grit er Weg 2 
pagon SET 25 Ctr. ragt; 5. 12 u. 1 Arbeits- D ewski, Grüner Weg 2, 
schlitten, Spazier- un rbeitsgeschirre, chlitten- SE Danzigs per ſof. od. 1. Jan. 1903 
glocken, Kutscherlivree eto. 3 % ME geſucht. Gefl. Sf. u. 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen]! s N 56 an die Exp. d. Bl. (71076 
zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be- — C 
ſichtigung am Auktionstage oon 8 Uhr ab. (13423 | Gutes Zinshaus, Rechtſtadt, mi Milch SH u. Si e Go $ 
N achruf ! Arthur Klau, Aukttonator, Mittelwohnungen, bei 6000 Mk. der e 11 dt i cht. Of. 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. Anzahlung zu kaufen geſucht. unt NS a. d. Elo a ff. 
Am 18, d. Mes verſchied inſolge eines Auktion. J Fach gut erh. Gardinen zu kauf.] Off. unt. N 46 an d. Exp. d. Bl. unt. N 81 a. d. Exp d. BI. erb. 


traurigen Unglücksfalles unſer Mitglied Am Montag, 22. September 1962| geſucht. Off. u. N 102 an dieſ Exp. Gröft.m f. Op. g. gl., m. 2000 Wer arterresInnerramm 
G W a h 3 den Ka En E EE ER Anz. z. k. gej. Off. u. N 89 a. d. Exp. „Zurterte-fuge eign. (hell 
3,25 Ig., Tom „25 Ig. z y d h 7 15 
eor 9 Dl nac L Traindepots in Langfuhr ver- ſchnale mit Gewicht, 100 Paten | SANG EH 


ſchledene in Fortfall kommenden |Tajch, k. Off. u. N 104 an dteGry. || geſ.Angeb.nurm. Angabe d. Lage 
Wir betranern in dem fo plötzlich Dahln⸗ Holzkaſten, jowie Standgefäße ————— 


ODA Ston 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Nerenn 
) V) zu Damig oal 


— 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen. 


velche ausführlicher zur unentgeltl "M S 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109 ec — 


Am Donnerstag, Abends ½9 Uhr, entſchlief 
ſanft nach kurzem ſchwerem Leiden infolge eines 
traurigen Mißgeſchicks unſer innigſtgeliebter Sohn, 
Bruder und Bräutigam 


Georg Weinacht 


im 25. Lebensjahre. 


Dieſes geigen, um stille Theilnahme bittend, 
allen Freun en und Bekannten an 


Danzig, den 20. September 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf. 


Geſtern Abend verſchied nach kurzem 
Leiden in Folge eines Unglücksfalls mein 
langjähriger treuer Mitarbeiter 


Herr Georg Weinacht 


im 25, Lebensjahre. 


Sein Andenken wird von uns ſtets in 
Ehren gehalten werden, 


750.— 5 
420 u. 276 
800 u. 700 


Miethgesuche 
mat oder Speiehorranm || 


in od. um Danzig zu mieth. gef. 
Offerten unt. N 66 an die Exp. 


EE E 
Kl. Laden mit Keller 
in einem belebten Stadttheil 


g e Ces Gr. u. Pr. unt. N 106 an die Exp. 
i $ der Sanltäts- und Medizin⸗ Eine gut erhaltene Wohnung von 4 Zimmern 

EE, und HN Mitglieder, wagen ats Bredtaften, Soa) Tombank, Io neuer E 

der uns mit feiner talentvollen Begabung bitchien, Stöpfel und Kork 9 kinderl. Familie per 1. April. 


K laſchen, Pulvergläſer u Salben⸗3—4 Meter lang und einen Off. unt. M 919 an d. Exp. (69816 
manche unterhaltende Stunde bereitet hat. Senden aus Porzellan öffentlich gebrauchten gut erhaltenen gr. FVV 


Wir werden feiner ſtets in Ehren meiſtbietend gegen gleich baare Ei Verheir. Ingenieur mit einem DAUE ARA 
gedenken. (13617 Bezahlung verkauft. (12945 isschr ank N a: Mahnung Holzgaſſe 7 Wohnung, 4 imur., 
Deutschnationaler Handlungsgeh.- ||-Traludonot 17. Armeekorps. | jude fofort oder 1. Oktober zu | mit 4 Zimmern nebſt Zubehör, Bad, Balkon, Kammer, BOME, 


Oeffentliche za reiten AlE eventl. Garten oder Veranda, zu vm. Näh. 1 Tr. links. (68776 


2 ar Die N in Zangfuhr. Parterre, Woh⸗ a7 07 
| Versteigerung ird in Reſtaurants oder 
F een 

Vormittags 10 Uhr, werde ich Metallgießerei Heil. Geiſtg. 122. jern ausgeſchloſſen. Gefällige herrſchaftliche Mahnung 


Verband. 
Ortsgruppe Danzig. 


Wir bitten unſere Mitglieder, dem 


Verſtorbenen die letzte Ehre durch voll- in Schellmühl bei Danzig in den umgehende Offerten mit ge⸗ $ i K 
zähliges Erſcheinen zur Beerdigung zu e nn | tanet Angabe der Straße, des e , 
erweiſen. Muttern und Nietenfabrik, Soeben erschien im Verlage] Preiſes zc. unter M 905 an die Hinter alton, Leuchtgas 2c. per 
Die Beerdigung wird noch bekannt Aktiengeſellſchaft (13616 der „Danziger Neueste Nach- Exped. d. Bl. erbeten. (69376 5 he 

gegeben. 12 Vorzugsaktien genannt. richten“: Niederſtadt w. eine beſſ. Wohng. Derne. 
Der Vorstand. Geſellſchaft u. zwar geiondert| bis 3 Zimmer, Mädchenk, Küche, In Folge Verſetzung per 


je 7 Stück Nr. 14211427 = op: Bodenk. u. Keller, parterre nd. |t Oktober hochelegante 


1428142 E SR 1 Treppe zum 1. Ottów. geſucht 6 Zimmer⸗Wohnung, 


neuerungsſcheinen im Haufe Kaſſub. Markt 10 
í 2 Stuben u. Küche ſowie ein 
1902/1903. 


für Rechnung wen es angeht onun zu verntieth. Näheres Stad 
in Dangi l A 
leeres Zimmer zu verm. (67296 |% 


Lë D n Lë . See e * 
nebſt Coupons und Erf „ D Gartenbenutzung erw. Off. mit reichlich Zubehör u. 2 Balkons 
Aöffentlich meiſtbietend gegen] „ 3 Pi LEN ; 
baare Zahlung verfteigern. Wipter-Tahrplan graben 6, bei Werner. (13277 
Hellwig, Ae e LEC" | Jangftódtgajje 4, e. Hofwohn. v. 
e i 
von 4—5 Zimmern Freundliche Wohnungen non 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr verſtarb nach 
langem ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte 


—— 


P ip h mit Zubehör in Langfuhr oder N heller 
Frau, unſere herzensgute, ſorgſame Mutter Möbel gate 10 f 90000 „ Preis 10 Pfennig. %% [Dansig zn Anfang Oktober Let Ban, 
m Harmonium, gut erhalten. i ee J gesucht. Preiſe von 21-23 Mk. mona 
U rosi ne 0 Q zu kaufen geſucht. Off. mit Preis "MP . [Gefl. Offerten mit Preisangabe | zum 1. Oft, zu verm. Englischer 
Tan - H unter M 906 an die Exp. (69636 DE Ho Hed Sch sichten e Jan Regterungs⸗Baumeiſter Damm 14, 1, Milaster. (13286 
d b Ott Braugerjie niger Neueste Nachric j A O ODRĄ „27-3 Zimmer, Balou 5 3 immer, Balton 
| Ke Eb. 0 4 D = — ei v. d. z und Zubehör zu vermiethen 
D im 54 PRE. S kauft zu höchſten Preiſen (67760 oi al SEN padł any Jungſtädtſchegaſſe 5. (60836 
, x > Brauerei: Pani Fischer $ Stadt2 Zimmer mit e kM ET em 
| Danzig, den 20. September 1902. e rA rr ak Eue Hep OME pareo d Ctp Holl N 
is „lohn Telge und Rinder BS Senn. EE) Zu haben in der itt NnrterveBelegenhelivon 
| Möbel Expedition der „Danziger 2 Stuben, Cabinet, Küche wirdſvon 3 bis 5 Zimmern iſt in 
N i @ e Neueste Nachrichten“ undlaumietdengei.imPreifebis35.A|neftev Lage vom 1. Oktober 
A ſowie ganze Wirthſchaften pp.] im Intelligonz-Comtoir. Off. u. N 63 a.b. Exp. d. Bl. erb. zu vermieten Pallas, 
il m eaman e e kauft J. e g mann ; 9 Gesucht Langgarten Nr. 32. (12184 
je ŁAMIE 00 SPAR E EA Fee n Altſtädt. Gr s ze a er TNA 7 WRC 
Geſtern Nachmittag 4 Uhr verſtarb nach langem Seen SM tipka Zum 1. Januar 1903 eine Herr- Heilige einkranse 117 | 
D Y iówerem Leiden meine innigſt geliebte Schweſter, höchſt CAT A poftea gu A, HU ſchaftl. Wohnung v. 3⸗4 Zimmern K 
Schwägerin und unſere Tante N Mädchenzimm., Vadeſten Zubeh. iſt die Saaletage zu verm. und 


EE jederzeit gu beleqen. _ (12675 


Fran Euphrosine Telge 
A geb. Otto. 


gerefdjoftlijedobnnny 


„ ZN 
Haare kauft petz maten, 
p z 3 Zimmer u. all, Zubeh. billig zu 


Altſtädt. Graben 106. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an Eine alte eingeführte 


f d i 3 1902. D AN (ës s + Pre, > vm.Gnrteng.5,1,Tetziaf. (13356 7 ri e a — 
ee den 20. ee ten . Ki ten Mineralwaffer = Fabrik "Brabant: & sereiaent|Mohmng 1.3 Zimmern Herrſchaftl. Wohnung, 
| | e Geer 5 ere ee a? ów Wohnung, 4 Stuben, v. Zubeh. mg U. £ Zimmer, Bad 20. preiswerth 
| ep eng D 8 ſprechenden maſchinellen A E Garten Ee 1 Okt. zu verm. zu verm. Lauggarten 78. (69736 
d wer en zn kaufen geſucht. lagen verſehen, in Danzig zu Näh. dorf. b. Menchau, (68506 Vom 1. Oft. zu verm. e. Wohn. 
d WD Age, So Y 9 pig EA amen wenn Au = it Preis unt. A.T i Ges E TT av. 2 Stub., Kab. u. Küche, e Wohn. 
gi Donnerstag Abend entschlief nach langem Leiden I erb (13524 poſtlag. Zoppot erbeten. (696) R Mosse, Torgau. (13573 m 5 Gë 92 Dk o. 1 Stube, Kab. u. Kliche, e. Wohn. A 


mein lieber Mann, unser Vater, Grossvater und $ | ëss £ Oliva, Haus m.kl. Wohn. u. Stall, 


Schwiegervater, der Fährpächter 


Ernst Schmiedeberg 


A im 69. Lebensjahre. Dieses zeigen tief betrübt an 
| Holm, den 20. September 1902. 
Die Hinterbliebenen, 


M T, St. u. Kch. et. 59. (69796 

billig zu vermieth. Zu erfragen herrschaitl, b. St. u. Kch. Langgart. 59. (6 

Brandgaſſed im KA Get Versotzungshalb, Wohnung, RKetterhagergasse 

Off. unt. N 98 an d. Exp. i a BUS DRM . ue, zu wem | 

unter M 980 ` £ geſucht. Off. unt. an d. Exp. Hinterbalkon, Badez., Mädchenk. Näh. Lauggaſſe 18, r. (708 

$ 800 Rite. A Bin willens mein. 0 Eine anjtänd. Dame ſucht vom D Run U. eich Bubehär, zum Ditober —Gronadlicho Beile Wohnung belle Wohnung 

2 5 Mtr. Feldbahngleis Grundstück I. Oktbr. eine kleine Wohnung. für große Familie, 7 Zimmer, zu vermieth. in der Se wan. Fiſchmarkt 19, 8. Etage, per 

; P b Offerten mit Preisangabe unt. Bad, Garten, viel Zubehör, billig Apotheke, Thornſch. Weg Oktober zu vermieten. (70436 
und 6 Kipplowries in Schidlitz zu verkaufen. IN 84 an die Exped. d. Blattes.] per fofort zu vermieth. Näheres Nr. 11. Telephon 325. (12926 Strg ET, 4 T 


Bl Alte € BR A gut verzinsl., paff. |. Handwerk, N SES 
la kaufen geſucht. Oſſerten 4.4.0. Zoppot un Part.-Wohn.pni.g.Brodnied 


r - AE eig. 12, Edu. St- Kab. rchl. 
d. Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag But, Zorfransport fue a Sp hne M 6S an Sie Grp (70160 | p | Sech, Graben 67, tomt. ß... 
% Uhr, vom Milchpeter aus auf dem Heil. Leichnam- kaufen. Eeer | MWohng. für 26.4 $letjcjecg.47b|1. Oktober herrſchaftliche e 
ier Date | Gustav Chrzanowski, Schielitz, Hauptftr., Grundftiid 2 zu verm., daf. (te Leer, Zimm.a.] Wohnung, 4 Zimmer u. Zub. Am akg siherib 
See), en kleiner Ansahlung n verkauf. n e 
ERA : > : 9875 Janggarten 29, Stube, prt. not Nr. 7, 3 Tr., 5 m. di oc ebe Parterro- 
2000000000000002 w Gute Iufttrockene 5 Fall Dame zv. RA$.1 Sr. (60946 Birtrtqafie 2, und nette n 1 
r $ U ion. Kastanien Bäckerei- ſucht zum 1.Oft. möbl. Bim. zap, Em zaa E Ziegengafl Cab PE SEL tat T sb 
1 u Okt. Zim. rt z en, monatl.] von 2 Stuben, Cab. u. . H 
Z eines CA 2 Montag, den 22. d. M., Vor- 1 Aosty Pa Verkauf. Rab., eleg. eee Te Nah. 8 Danio, 2460280 O Oktober zu vermieth. (69446 | Okt. zu v. See p, l. 
2 A h 1587 2 SÉ 2 . Off. m. Pr. u. Err . T mee E 7012 
V% / c SET op 
9 zeigen hocherfreut an 24der Stoffe der Rosendorfi den Knochen, alt. Eiſen, ſow. Metalle, | Mittelpunkt der Stadt gelegen, nge ’ verm. Fleiſchergaſſe 39,pt. (69606 En 
2  Danzig,den20,Sept.1902 $ | Kontursmafte Wollweber-|Neutuge und weiße Abianitte] it für 13000 Mk., feſter Preis, zu W h Lang garten 73, kleine äi Vreftgaſſe Mr. B4 it eine 
3 00 ne , 3 gasso: No. 28, be- zu höchſten Preiſen u. wird auf verkaufen. Anzahlung 2-3000 % 0 nung Wohnung [17.4 p. 1. Okt. zu Koh enmar PVohnung von 3 Zimmern nebſt 
Bückermeiſter ſtehend aus eleganten An⸗ A Miethe außer Bäckerei 400 % 5 K verm. Näh. daf. im Laden. (69646 |} S j; Zubehör zu vermiethen. (40106 
2 Friedri ich $ zügen, Röcken, einem Poſten] Wunſch jeder often von allen] Offerten zu richten an A.Witt in| von 2 Zimmern zum 1. Oktoberſ verm. Nih. daj. im Laden (BOT dritte Etage, beſtehend aus Wallplatz 11, I. 4 Zimmer, 
r . , EE 
o und Frau zieher-Stoffe meiſtbietend ver- Ra OW. $ i i m le | N Rs zu verm. Preis 650 Mk. (70176 
A N h 9 be unter N 64 an die S e emiethen. JE E 
3 Alwine geb. Bolius. 3 SE 8 E. Rabow, 8 di 4 S p dd „Haus Exped. dieſes Blattes erbeten. 85 1 Zubehör 20 bs DE Wonne Nr. 287 Zimmer zu Oktober für 
SD ’ am Schlachthaus gel. preism.zu 


Auktionatar. (10786 


Ansverkanl von 
Sehnliwaaren jeder Art 


. ; j 1. Okt. heizb.,25 Mark monatl. zu verm. Holz:] im Laden. Mark 1000— zu vermiethen 

ene . od. StB |naum4. v. Malotky. (13320 eege Fleiſchergaſſe 34, 1. (13406 
(0. 50 IN. Gifiybutter Offerten unt. N 62 an die Exp. aer 7 i Seba an GR gr 
gegen Staffa, wird geſucht ee — — FETT 


H. Kch. iſtdawendelg.6⸗7, 4. Et., an 
Tiſchlergaſſe Nr. 28. 


Glas- 


Buchstaben, Firmonschilder, 
BEE 3. Damm 1, Eingang 


tto Reich, Dampfglasſchleif. Häkergaffe. 7-8 Zimmer, 


Breitg. 3. Telephon 1028, (67286 | Der Ausverkauf obiger Waaren reichl. Zubeh., vollſt. neu 


zu bekannt billigen Preiſen Gu verm. (13495 
Möbelwagen, Vi ie ans, 
H 
Hochzeits⸗, Leichen⸗ u. Spazier⸗ 


8½—12 Uhr Vormittags e 

90 AN Uhr . in guter Lage, 920 Morgen, 
ſuhrwerke billigſt bei Max Bötz.| _. . 
meyer, Altſt. Graben 63. (02964 8 


5 1d 17000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
x Le 55 (69756 reflektanten unter 134 


Kr. 221. 


25 Mk. helle freundl. Wohnung 
von 2 Zimmern, Entree, Küche 
und Boden Brabank No. 
zu vermiethen. Kr. Felge. 
3 Zimmer und Zubehör preis⸗ 
werth zum 1. Okt. zu vermiethen. 
Paradiesgaſſe 4. 2 118. (71210 
In der Nähe d. Zeutralbahnh. iſt 
eiue kl. Wohnung an auſtänd. 
Einw. zum Okt. zu verm. NKG. 
Weißm.⸗Kirchengaſſe 1, 1, links. 
Wohnungen v. 2 Zimm. u. Zub., 
Nähe d. Werft, f. 23 u. 24% zu vm. 
Nah. Langgaſſe 77, im Laden. 
Bartholomäikircheng. 19, tft e. 
Wohnung für 11,50 Mk. zu vm. 
Kl. Hoſennäherg. 4, Vrörwhn.3. v. 
1 Wohnung vom 1. Oktbr. zu 
vermiethen Große Gaſſe Nr. 4. 
Hirſchg. 2, Wohn. v. 3 u. 2 Zim. 
Kab. nebit reichl. Zub. zu verm. 


Junkergasse 2 

herrschaftliche Wohnung, 
3 Zimmer, groß. Eukree, helle 
Küche, Mädchenſtube u. all. Zub. 
per 1. Oktober für 540 Mk. p. a. 
zu verm. Näh,Breitgaſſe 128.29, 
Qomt. Georg bichienfeld & Co. 


ET EI e SE 
Vorſtädtiſcher Graben, 
1. Etage, 2 Bimm., Entr., Küche, 
Bod. K. zu verm. Näh. 65, part. 
Wohn., 9-12 Mk., Gr. Bäckerg.7. 


Schüſſeldamm 38, 2 Stuben und 
Zubehör zu uvm. Näh. parterre. 


EL VE AAN EN Wie near 
Eine Wohnung im Garten zum 


1. zu vermiethen Sandgrube 46. 

Zwei neu renovirte 
Wohnungen, 2 Zimmer, 
Entree, h. Küche u. ſämmtl. Zub., 
1. Et., zu v. N. An d.gr. Mühle lb, p. 


MM. 


iſt die 1. Base zum Ze 

1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres parterre oder ję 

Langgasse 

im Geschäft. 


R 
Schſchang. 21, Vrörh,ſrdl.möbl. 
Zimm., Ten. DEn. p. Monat 12 Mk. 
3. Um. Nähe der Kaiſerl. Werft. 

Sech, Wohnung für 14 Mk. 
Näheres Hühnerberg Nr. 5. 
Zar, Zimmer, Balkon, DI Küche, 

is ſ.g.d. Prom, iſt 1. Okt. zu um, 
Petershagen an der Radaunesz. 
Leer. Ten, Stübch. v. 1. Okt. in der 
Johannisg. an anſt. Frau bill. zu 
verm. Off. u. N 61 an die Exp. 
Strandg. 2, kl. Wohn. z. v. (70875 
Schichaug. 24,2 Rimm, gr. Eutr. 
u. Zubeh. 1. Oktbr. ſür 25 % zu 
verm. Nh. daj. bei Fr. Dugat. 
Helle freundl. Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche, Boden, für 15.4 
zu verm. Jungferngaſſe 9, 1 Tr. 


Hl. Geiſtgaſſe 34, 1 Kr., 


ift eine herrſch Wohnung, beſteh, 
aus 7 Zimmern, Badeeinvicht, 
und reichl. Zubeh., zu Oktober zu 
verm. Näheres daſelbſt. (70850 
1 Zimmer, Sabinet, Küche 
zu vermfethen Vizew. Heinze, 
Schleuſengaſſe 13. (70835 
4 Zimmer, Bad. ſ.zu verm. Lang- 
— 5 AG ow Lan B 
2 Bimm., jelle Stitche, Nögt Bill. 
zu urm. Biſchofsberg 5. Kulling. 
Bori. Graben 65, Hoſwohn. v. 
übe, Kab. zu verm. Nah. par 


Holzmarkt 5, J. Et., 
Aer, Zimmer, Entr., Bod. 


Keller ꝛc. v. 1. Okt. zu verm. 
tag. daſelbſt 3 T 641 


Wohnungen, Stube, Cab., 
Küche und Zubeh. zu verm. 
Miethspr. 20 Mk. pro Mon. 
N. Langgart. 48/50. 1. (68906 


a r 
Langgasse 82-8, 1. Plage, 
iſt ein Zimmer m. Cabinet, größ. 
Entree u. Zubehör per ſofort od. 
1. Oktober, auch möblirt, zu um. 
Näheres daſelbſt 3. Gtage. (6531 b 
Karpfenſeigen 22, 1, Stube, gr. 
Kab., h. Küche für 22% 


zu verm. 
Bej. v. 10-12 u. äh. im Lad. 


„B Verſetzungshalber tftp 
Holzmarkt 11, 3. Etage, 
Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör vom 1. Okt. 

zu vermiethen. 


Langgagsss, 2. Ut, 
fhhöne Wohnung, 


Zimmer, Küche, Entree, 
per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näh: Auskunft 
ertheilt Dr. Zusch, 
N (13000 E 


% Wohnungen 
Stuben, 1 Stube 

& WR Kabinet mit Zubehör © 

ſofort ermiethen. p 


u v 
Näh. Get Wahr Thor A 
Weg 16, 2 Tr. 6245 


pwwwowwuvers |i 


Wohnung bejtehend ans saimn. 
nebſt Zubehör für 30% Sch, 
Hint. Zazaveth 7b. Gross. (66585 
ülivaerikor 19, hübsche Wohn, 


von3 Zimmern u. Zubehör billig 


zu vermieiken. Mix. (70615 


Wohnung, 4 Zimmer, reidi, 
Zubehör verſetzuüngshalb. e 


oder 1. Januar zu vermiet Ge 3 


Näheres 1 Treppe. 
Althof 3 ijt e Wohnung zu verm. 
Nh... Borchert, Althof 4.(70276 


20.B.J.Borchert Althof + (r049 
Heil. Heisig. 23, 1, 43 im., Au. 


Zub. 3. 1. Okt. zu verm. (70476 
Engl. Damm 11, 1, Stube, Kab. 
Zub., neu renov., zu verm. Näh. 


Zan 
7081 


Langfuhr, © 
Zub. 3. 1. Skt. zu verm. (704765 i ſchenwege 2, 
Nebenr., Ver. 


Jopengaſſe 6, 


7 Wohnung, 2 Zim., gr. h. Küche 


u. Zub. per 1. Oktober zu vm. 
Kine Wohnung, 2 Stub, 
Küche, Keller ꝛc. Hirſchgaſſe 22 
zum 1. Okt. zu vermiethen. 
Fleischergasse 6 eine Wohnung 
v. 2 Stuben, Eutree, Küche, Boden. 
2 freundliche Wohnungen, 
beit. aus je 2 Stuben und Zub. 
zu vermth. Preis 20 und 25 A, 
Gr. Bäckergaſſe 10, 1 Tr. 
Goldschmiedezasse %, 
Wohn., Stube, Sab., Küche, Kell. 
U. Bod. mon. 25 Mk. an ruh. Einw. 
z. vm. kann vor d. 1. Okt. bez werd. 


FCC 
Janggarten 58, Stube, Kabinet, 
Küche, p. 1. Oktober zu verm. Näh. 
Goldstein, Gartenhaus. (71186 
al iſt eine Wohnung 
Hnndegansed] ver 2 Simmen 
und Bad für 500 Mk. zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Mausegasse 10 
freundliche Parterre⸗Wohnung, 
Sonnenſeite, 2 Stuben, Kabinet, 
Waſchküche, aller Zubehör 30.4, 
2 Stuben, Waſchküche, heller 
Küche 22 Mk. (1125 
Fleiſcherg 41-42, Wohn. v. Zu. 1 v. 
4 Zm. u. Zub. z. v. Z. Erfr. 3 Tr. r. 


Melzergaſſe 6, 
vis-à-vis dem Offizierkaſino, ift 
die 1. Etage, heit. aus 4 Zimmern 
und Zubeh. pai. zum Komtvir, 
preisw. z. 1. Okt. zuvrm. Näh. daſ. 
im Confitürengeſchüft. (71246 
Poggenpfuh lee, helle Wohn. St. 
Kab n. Zub. zu um. Zu erfr. 1. Et. 
Schloßg. Prät Wohn. p. 1. Okt. zu 
um. Näh. Jungſerng.26, im Lad. 


fie, Küche, Mall u. Koller 


mit auch ohne Werkſtätte zu 
bermiethen Kneipab 24. (13606 
Wellengang 9a, frol. Wohn. v. 
2 Bim, Entr, h. u. Zub. für 
„50 Mk. per 1. Okt. zu verm. 
Langgaxten 71-72, Seitenhaus, 
freundl. Wohnungen, Stube, 
Cab., Entr., Küche, Boden und 
Keller zu verm. Pr. 20— 22 Mk. 
Näheres Deinert’s Bäckerei. 
Eine Wohnung mit eigener 
8 für 17 Mk. zu vermiethen 
Schüſſeldamm 15, Templin. 
Wohnung, beſtehend aus 4 heizb. 
Zimmern u. reichlich. Zubehör 
billig zu vermiethen. Näheres 
Goldſchmiedegaſſe 34, im Laden. 
Freundliche Wohnung 
vom 1. Oktober zu verm. Zu 
erfr. Jungferngaſſe 28, Geſchäft. 
Stube u. Küche nebſt Keller u. 
B. zu om. Tiſchlerg. 43, 1 Tr. 
Mittl. u. kl. Wohnungen Danzig 
Altſt. u. in Zoppot zu vermieth. 
Stramm, Promenade Nr. 
State da, Ff. Wohn., eig. Sh. f. 
40. C dem. R Weldeng las 
Tiſchlerg. 32, Wohn, Stb. Cab.gl. 
Tanggarter Wall 15, 1 Treppe, 
Stube, Cabinet und helle Küche, 
und Stube und Küche zu verm. 
Kl. frit. Wohn. Kehrwiederg. zu 
verm. Näh. Paradiesgaſſe 18. 
Eine kleine Wohnung, Stube, 
Küche, Kammer ist an eine 


einzelne Person zu vermiethen 
|Johannisgasse No. 27. 


Hintergaſſe 19 ift eine Wohnung 


von 3 Zimmern zu vermiethen. 
Wohn. f. 10,50% 3. v. Büttelg. 10. 
Kaninchenberg 8, 23im. 
Rab., Zubh., Gartenpl. m. Laube 


2 Stuben, Küche und 
duu seebengelaß zu ver- 


miethen Heumarkt 7. 

Schmiedeg. 25,2 Wohn. 20 u. 27% 
Frdl. tr. Wohnnng 21-25 M zu 
verm. Langgartend,Schlſſ.(7113b 


vermag : — 
Stube, Kabinet, Küche iſt vom 
1. Okt. zu verm. Relterg. 12. 


D STE EN 
In Stein 4 freundl. Wohn. 
zu verm. Näh. 1 Tr. rechts. 


; „Stb. 

n d H 14 ige a. 
Sir. b. su, Pr. 16 DME 
Hundegaſſe 86 
Part.⸗Wohn. v. 1. Okt. zu verm. 


Peterſilieng. 12,2 Tr., gr. Zimm., 
Kch., Bod. v.gl. od. 1. Okt. zu verm. 


Salvatorgaſſe 1-4 iſt eine 


Wohn. v. Stube, Kch., Entree, 
Bod. u. Kell. 
HINAN. daſelbſt bei Jokat. (7099 b 


3. 1. Okt. zu verm. 


Noch herrschaftliche Wohnung 
Weidengaſſe 48, 1. Et., 8 Zim, 
Balkon, Erker, Bad. Gas, viel 
Zub., auf Wunſch Pferdeſtall u. 
Remiſe zu ſehr mäß. Pr. zu vm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (70966 


Wohng. von Stube, Küche, Bvd., 
eig. Thür f. 15% 1. Okt. zu verm. 


Nh. Baſtion Ausſprung 7,3. Th. 


2. Eig., Areitgaffe 89, 


3 gr., 1 kl. Zimmer, 2 Entrees, 


2 Eingänge, 1. Okt. zu vermth. 


Prs. 60 . Meld. daſelbſt 3 Tr. 


BI | 2 Zimmer, €, K. viel Zubehör, 


360 Mk. Wallplatz 11, p. r. (71110 


(r. ul, 9, Zoe 


zu vermieth. 
Näheres Hange⸗Etage. (71046 


Bimm. u. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Laugfuhr,Marienſtr.7pt,3 Zim. 
20. b i p Ort z gem (20676 
Eſchenwegl4, Gartenhaus, Cntr. 
immer, Cab. u. 2 Zimmer, Küche 


Zubeh. zu vrm, 


Keller, Bod., Gart., Laubenben, 


1. Okt zu vrm, Rän.dai.Lipinskl. 
70740 


Entr., 


in herrſchaftlichem Hauſe, 
Wohnungen, 8, 6, 5, 4, 3 
Zimmer nebft ſämmtl. Zubehör 
gr. Bimm., Küche, Kell., Bod. zum 1. Okt zu verm.. Näheres 
i Ver. a, 1. Okt. zu verm. Fiſcherſtr. 7, part. b. Verwalter. 
Näh, bat serung. CH 


Sonnabend 


St. Michaelsweg 19, 
direkt hinter der Hochſchule, 
mehrere kl.geſunde Wohnungen 
zu verm. Nah. daſelbſt part. 
bei Frau Nocke. (70366 


2 Bim. Küche, Souterr. f. Mk.270 


zu um. Johannisberg 19. (13498 
Langf.,Ulmenw. 13,2, Entv, agr. 
Dimm. Kü Kel, Bod. Baden. 
Mädcheuſt. z. 1.10.3. vm. Pr. 650% 
Näh.daſ. Fr. Klingenberg. (69986 


Langfuhr, Mirchauerw. 52 To, 
Wohnung, 2 Zimm., Rab., Entr., 
Küche, Zub. v. Okt. zu vm. (69356 


Langfuhr, 
Hauptstrasse No, 130. 
iſt eine mit allem Komfort der 
Neuzeit ausgeſtattete vornehme 

Hochparterrewohnnng 
v. 8 Zimmern, Entr., Mädchen: 
zimmer, Bad u. Gartenbenutz. 
zum 1. Oktober evti, jpäter ſehr 
preisw. gu nerm. Näh.daſ. (12415 
2 Zimmer, Küche, viel Zub., 
für 20 Mk. mongtlich zu verm. 
Hauptſtr. 97,1, Seiteneing. (70016 
Langfukr, Kellerwohnung, beit. 
aus Stube, Kab., Küche, z. 1. Okt. 
zu vm. N. Hauptſtr. 135. (69825 


Langinhr, Al-Hammerweg 10 
freundl. Wohn., 2Zimmer, Küche, 
Zubehör, neu venovirt v. 1. Okt. 
zu verm. Näh. part. L. (69956 


Wohnungen von 2 Bimm. bezw. 
2 Bimm. u. Kab. mit reicht. Zub. 
per 1. Okt. zu verm. Langfuhr, 
Louiſenſtraße 1, im Lad. (61480 


Tangfuhr en 


gericht. Wohnung. 
v. 4 Zimmern, Bad, Müdchenk. 
u. reichl. Zubehör zu vermicth, 
Elſenſtraße 8, part. IES. (67466 
Ahornweg 6, 1. u. 2. Etage, 
Wohn. v. 5 Zim. u. Zub. p. Okt. zu 
verm. Näh. daj. part. b. Vizew. 
Zimmermann u. Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 32,1, bei Abraham. (13394 


Marienſtr. 14, 2, Stb., Kb., Sch., 
Zub. p. Okt. zu vm. Nüh. part. b. 
Bizew. Goetze u. Dang, Hundes 
gaſſe 32, 1, bei Abraham. (13395 
Eschenweg 112, 
Wohnung⸗von 2 Zm., Zub. und 
Hofwohn. von Stube, Kab., Zub. 
ſehr billig zu verm. Näher. daf. 
part. beigyrau Stoppel u. Danzig, 
Hundeg. 32,1, 6. Abraham. (13397 
2 Stuben, Kch. u. Zub. zu verm. 
Jäſchkenthalerwg. 17 b. we? 


Königsthalerw 28, gr. St h. ch., 
Stall, Kell., Hof f. 11 u. 12 3.0. 
Wohnung v. 4 Bimm, Bad, Zub. 
Langfuhr, Brunshöferweg 30/51 


2. zu v. Näh. 2 Tr. daſ. b, Nürnberg. 
(13405 


3. Um. beft. a. 1 Stube, Küche, Kell., 
Bod., Stall u. 1Rück.Land. (71195 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
2 t. ,h. K., K., B. Pr. 15. St., K., K. 
B Pr. 111. Okt. gv. N. daft. Ed. 
Freundl. Vorderwohnung zu v. 
Shidi, Karthäuſerſtraße 43. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 49, ift 
e. fr. Wohn., Küche u. Zub. für 
8 Mk. an kinderl. Leute z. 1. 5. v. 
Freundliche Oherwoknung mit 
Kammer u Küche [.12.4 mont hat 
zu vm. UG. Niclas, Bürgerwieſen. 

Ohra, Niederfeld Nr. 103 
Nahe der Bahnhalteſtelle Stube, 
Cabinet, Küche, St., Boden, Keller 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


dummm à 10 Ak. 


zu verm. Ohra, Kieperdamm 4. 
Nah. C Banke, Schillingsgaſſe 5. 
Neufhrw.,Kirchnſtr.8, Whu., 23., 
C., h. K.K. B. a. kl. W.z. v. Nh.3 Tr. 
Schidlitz, Oberſtr. 105, Hinterh., 
Wohn. m. Waſſrl. im Hauſe zu v. 
Schidl., Carthäuſerſtr. 89, Wohn. 
v. 2 St. u. Zub. f. 13 u. 14% zu v. 


Stadtgebiet 3536, 


freund Stübchen an anſt Herrn 
od. Dame zu vermieth. Daſebſt 
hübſche Hofwohnung, Stube, 
Cabinet und Zubehör an oxdfl. 
Einwohner mit kleiner Familie 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Obra, Bergſtraße Nr. 16 ift 
ein kleines Haus mit Land 
zu vermiethen. 

Schidlitz, Neue Sorge 4, 
Wohnung vom 1. zu vermiethen. 
2222 ARON AE 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Mehrere klein. Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern ꝛc. ſehr 
billig zu vermiethen Zoppot, 
Danzigerſtr. Vr. 5. (70346 
Oliva, herrſch. Wohn., 3 Zimmer, 
id, Veranda, Mädchk, rel. Zub., 
Gart, vis-a-vis d. Süüdfr. d. Kgl. 
Gart., Köllnerſtr. 13 z. 1.10. b. z. v. 
(69455 


(lira, Rosengasse 26, 


Wohnung von 3—6 Zimmern 
von gleich oder Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (57460 


Bröſen, Billa Eugenin, 


GEET 


bind herefgaftliche bequeme 


Jahres⸗ Wohnungen, auf 
Wunſch auch möblirt zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10620 
Boppot, Schwedenhofſtraße 4,2, 
Wohnung von 4 Zimmern u. no 

kleinem Zimmer, Badeſtube un 

ſonſtigem Zubehör zu vermieth. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ohra a. d. Mottlau 15 iſt e Wohn. 


Vorderzimmer mit a 


Möbl. Zimmer an anſtd. Dame 
Heil. Geiſtgaſſe z. 1. Okt. BIL. z. v. 
Tangfuhr, Mirchauerweg 81, 2, 
möbl. Zimm., mit a. oh. Penſion. 
Sand. Zimmer, ſep., m. Penſion 
zu verm. Frauengaſſe 34, part. 
Hundegasse S5 iſt ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Heil. Geistgasse 60, 3, 
ein möbl. Vorderzimmer nebſt 
Penſionau einen Herrn zu verm. 
Frauengasse 20, 1 Tr., 
möblirte Zimmer zu vermieth. 
Vorderzimm., eleg. möbl., vom 
1.10. z. um. Heumarkt 8, 2. (7117 b 
Schelbenrittergaſſe 2, 2 Tr., 
ift ein frdl. möbl. Zimmer an 
ein. Herrn zu vm. Pr. 15 Mk. 
Eine Stube an eine Wittwe 
zu verm. Am Spendhaus 2. 
Hefzb. Vorderzim mit jep.Eing. 
zu um. Hohe Seigen 23, im Lad. 
Möblirtes Zimmer an 1— 21g. L. 
zu verm. Nüäthlergaſſe 5, 2 Tr., v. 
Möbl. Zimmer u. Cab. mit recht 
guter Penſion an 2 Hrn. a 45 % 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Frndl. möblirtes Zimmer und 
Cab. vom 1. Oktober evtl. früher 


L. Zm 15 Mk., zu 

Gut möbl. Vorderzimmer billig 
gu verm. Hintergaſſet3,parterre. 
Röperg.2 find möbl. Zim. u. Cab., 
vollſt. ſep. Eng., z. v. A. W. Brſchgel 
Ein möbl. Zimmer mit gut. Peuf, 
an 2 anſt. junge Leute zu verm. 
Hintergaſſe 19 b, 1 Treppe. 


d i e.fein möbl 
Vorderzimmer vom LOFŁ zu u. 
Hirſchgaſſe 7, 2 Tr., ſehr gut 
möbl. Zim., ſowie e kl.per Oktober. 
Vorſt. Graben 28, 1 Tr. ift e. fein 
möbl.Vorderz., ſep.geleg. z. urm. 

Mundegasse 52 

iſt ein fein möblirtes Wohn⸗ 
und Schlafzimmer mit ſeparat. 
Eingang zu vermiethen. 

Fein möblirt. Zimmer 
u. Entr.zuvm. Goldſchmiedeg. 4,2. 
Pfefferſt. 1,1, Bahnhofsnähe, mbl. 
Zimmer, evtl. Cabinet, zu verm. 
Gut möbl. Zimmer und Cabinet 
zu verm. Breitgaſſe 107, 2 Trp. 
Töpfergaſſe 12, ein fein möblrt. 
Bimm. u. Cab. zum 1. zu verm. 
Kl. möbl. Zimm., ſep., z. 1. Okt. 


FFF 
immer mit Zubeh. zu verm. Näheres Schwedenhofſtraße 6,2. zu verm. Schmiedegaſſe 5, 1, v. 


Pizew. Wachowski, Langfuhr, 
Brunshöferweg 37. (70826 


irchaner Promenadenweg 2 


ift eine Wohnung von zwei 
Zimmern und Zubehör ver⸗ 
ſetzungshalber zu vermiethen. 
Wohnungen v. 8—12 Mk. zu 
verm. St. Michagelsweg 5 a. 
Zangi perthajtr 14,2 St., Zb. z. v. 
Herthaſtr. 11, Entr., St., Cb. Zb., 
16 Mk. zu um. MAG, Laden. (71810 
Hauptſtraße 8, 1. Etage, Eutree, 
Zm. Sagl, Bade: u. Mädchenſt., 
Speiſek., Garten, viel Zub. zu vm. 
N.daſ. Weinhandl. b. Hrn. Busch. 
(71306 


GODOCDOCOODCOOCOGH 


A Hochherrſch. Wohnung 
a 1. Stage, v. 6St6. Manſ.⸗ 
Gth reichl. Zubeh., Grt. pp. 
8 p. ſofort zu vum. bangiuhr, 
Hauptſtraße 12. (13614 gy 
BOBGOOGOOOOCODOEO 
Langfuhr Eſchenweg11 Wohn. v. 
2Zimm., gr. Entr., h. Küche, Zub. 
u. Vorg. zu vrm, Näh. pt. rechts. 
Halbe Allee, Bernstrasse, frot. 
Wohn. f. 14 Mk. z. 1. Okt. zu um. 
N. Koschorreck, 14, 1 Tr. (70385 


Stube, üche, Stall, LEDER, jof.gu 
vrm. Gr. Allee, Lindenhof. (70666 
Reegitrien,Petichomftr.d, Unter⸗ 
wohn. f. 13% mon. zu om. (67476 

Allee, Bergſtr. 22, Wohn. z. vm. 
G Bergi 7 2470886 
FTT 
Eine freundliche Wohnung zu 
verm. Heiligenbrunn 10, Schloſſ. 
Galgenberg 5, Wohn. zu verm. 
Nenschottland 14 für 11,50 Mk. 
Stube, ch., B., Kell. Stall. (13590. 
Leegſtrieß,Linzſtr.7, Whn. 2 St., 
Kliche, Kell., für 12 Mk. zu verm. 

— — — 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


— Ü 
Nonfahrwasser. Ein bereit). 
Wohnhaus mit fämmtl, Zubh. 
auch Garten, a. Wunſch Pferdes 
ſtall z. 1. Okt. zu vermieth. Preis 
900 % Näh.Olivaerſtr.66. (13545 


HnbeWohaungen v. Stube, Küche 
Heller und Stall, zu vermiethen 
Schidlitz, Neue Sorge 5. (70156 


find Wohnungen von 3, 2 und 
1 Zimmer für 18-10 Mk. zu nerm. 


Zu ertrog b. Verw. Ochs. (69506 | 8 


[Fröl Wohn. bill. z. Um. N. Ohra, 
a. d. Mottlau 10 im G 


aſth. (69720 


Schilliiz,Rotkhahnchenyaug 5, 
ſind kl. freundl. Wohnungen an 


ruhige Einwohn. zu verm. N. möbl. Zimmer zu vum. Hinterm 
Lazareth 9, 1, Ging. um die Ecke. 
Frdl. öl. Vorderz, Ten Go. Pill. Vorderzimmer an 1 Herrn zu v. 
zu verm. Rittergaſſe 6, Th. d 
„Gx. frol. Borders ien. Cing, an 
find 1.2 Herr. bill. z. v. Hl. Geiſtg. 78,3. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 7, 2 Etg., 
Verlängerung der Töpfergaſſe, i 
gut möbl. Vorderzimmer mit) Penfion iſt zum 1.Oktober Holz⸗ 
fep. Eingang vom 1. zu verm. gaſſe 9, 1. Gtg. rechts zu vem. 
Cabinet an junge Leute zu ver⸗ 


daj. b. Drechsl. Reimann. (69676 


„Neufahrwaſſer, 
Fiſcherſtraße 7/8 und 9 


und 2 


(66416 


Zoppot, SchwedenhHofitt.d, gang 
nahe am Bahnhof, part, rechts, 
hochherrſchaftl. Wohnungen von 
5 Zimmern, Badeſtube u. ſonſt. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vm. 
Näheres Schwedeuhofſtraße 6, 2 
ps” Zoppot. TWE 

Drei Zimmer nebſt Zubehör, 
300 Mark, p. Oktober zu verm. 
Einf. Jahreswohn., beſt. a. 2 Sth, 
ERUN 15 7 80 SE 1 

Df. od. ſp. zu vm. Zu erfr. Zoppo 

Glibitu F. Blaurock. (71286 
Fortzugsh. iſt eine Wohn., beſt. 
aus 1 Zim., Kch., Bodenraum u. 
Keller f. 10 Mk. montl. 1. Okt. z. 
verm. Zoppot, Franziusſtr. 3. 


al 


St. Albrecht &, eine Wohn., 
3Stuben u.. Zub. z. Okt. zu verm. 


Möbl. ſep. Part.⸗Zimmer, mit 
auch ohne Beni. zu v. Neumann, 
Sieg, Gr. Berg. 18. (60906 
Gut mor. Bordgim., Tep., z. um. 
Kl. Bergg. 6,1, Schw. M.) (69746 

H anſt. möbl. Zimmer 
Lanpkuhr von 15 Mk. p. Okt. zu 
verm. Mich, Promenades, Grth. 

(69346 


An 
Am Olivaerthór 16, 1. Etage, r., 
amet möblirte Vorderzimmer 
im neuen anje zu verm. (6800 b 
» MOL Wohn⸗u. Schlaf: 
Laneiuhr. zimmſep.,preisw. v. 
Okt. Mirch Promenade 6, Garth. 
(70776 

Johannisg. 18, 1, kleines rbl. 


Jopengaſſe 27, 4 Tr. T. ift ent 
gut möbl. Zimmer billig zu vm. 
Langgarten 115,2, Gcke Schäferei, 
gut möbl. Zimmer billig zu um. 
Möbl.Kabinet zu vm. m. auch oh. 
Penſ. Gr. Berggaſſe 21,b. Prenss. 
Poggenpfuhl 50 ein möblirt. 
Zimmer zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe 62, pt., gut möbl. 
Zimmer nebſt Kabinet zu um. 


b | Poggenpfühl 71, 2, fröl. möbl. 


Vorderz. von gl. od. später zu uvm. 
Möbl. Vorderzimm. a. e. Geſch.⸗ 
Dame o. Hrn. in anſt. H. z. Okt. zu 
vm. Langf., Brunshöferw. 34, pt. 
Kohleng. 1,3, gut möbl. Zimmer, 
ſeparat u. ungeniert, b. zu vrm. 


Altes Ross 8 


ſ.möhl. Vorder⸗ u. Hinterzimmer 
mit Küche, ev. Klavierbenutzung. 


2 möblirte Zimmer, 


2. und 3. Etage, mit und ohne 
Penſion ſind vom 1. Oktober zu 
vermieth. Hundegaſſe 99. (70946 
Zönfergafie29, pt., opt. Zimm. 
Nähe Bahnh., g. ſep. tagew. zu v. 
Pfefferſtadt 57, part., fein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Poggenpf. 85,1, fr. mbl. Vorderz. 
mit Kaffee 20 % g. Penſion56 % 
Poggenpfuhl 19 tft ein möbl. 
Simmer m. Cab zu vermiethen. 
Gr. Gerberg. 6, 3, ein gut möbl. 
Vorderzimmer an e. Hri. zu v. 
Breitg. 103, 2. Gt., ein f. möbl. gr. 
Vorderzimmer v. 1. Okt. zu um. 
Möbl. Zimm., ſep., 1 Tr., mit a. o. 


Bordera, v. 1. Okt zu vm (70586 | Penin. 1. Okt. um Bongenpf.40. 
1 Pe 4, I. Ct., I., 2 efeg.| Greg. möbl: Vorderzimmer v. 
F 
Clean wühlt Bimmer, eigner Fiſchmer T Gett, 
pit L DE Bunih Zeen gmbr, ſep. Bordz. ſof. 0. 1. Okt. z. v. 
Se . verm. Neufahr⸗ Toui mblungenirt. Part. Zimm. 
majet, deer e 66._ (1554 | AC 
Gr. f. möbl. Vordz. ae Woo h PIL Border 
E DI 
Or, möbl. Borberzimmer billig | zu verm. Näheres daſelbſtel An 
zu vm. Poggenpfuhl 62, 1.(6916b Kl möl Vorderz m Flaubenutzff. 
olamarkt 23. 3, o wë. dcr d | 12an v. Möpergaſſe 2, Borm. 
y RT (69056 | —  — 
I Wohn- und Schlafzimmer, 


. NEL 
eil. Geſſtgaſſe 30, 1, möblſrres Sb 
ee zu ER, (69886 gut möblirt, vom 1. Oktober zu 


Vehellmühl, Wiesendamm I- i 


ue Hauptbahnhof und fort 


möbl. Zimmer mit Entree u. sop. 
Eing., 1 Tr., z. 1.0ktb. zu verm. 
,|Jakobsneugasse No. 3. 


Breitgaſſe 28, 2 gr. 


möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Brodbänkengaſſe 20,8, gut möbl. 


fort zu vermiethen. (11920 
Nähe Kaſſerl, Werft kleines 


|Frdlmóbl. Cab. er 


Ein möblirtes Zimmer m. a. oh. 


verm. Kaſernengaſſe 3.4, 2, ks. 


Bettel Ir. rż 3 


20. September. 


Tafelwaagen 


empfiehlt 


Ungenirt., jep. möbl. Border- 
zimmer z. 1. Okt. z. v. öperg.21, 2. 
Frdl. möbl.Zimm, fep. Ging., b. 


zu vm. Schilfgaſſe 1 a, Borchert. 


Gut möbl. Zimm. m. a. o. Benin. 
frei Fleiſcherg. 56, pt. rechts. 
Fein möbl.Vorderzimmer; ſep., 
Einfembl.Stübch an anſt.] Mann 
Möbl. jep. Zimm. f. 1-2 Hrn mit 
a, ohne Ben). zu v.Holzgaſſe! 11. 
Leeres Vorderzimm. ohne Küche 
zu verm. Baumgartſcheg. 18, pt. 
Frauengasse 38,3 Fr., 
freundlich möblirtes Zimmer 
mit Penſion billig zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 1, freundlich 
möbl. Vorderz. tagem. zu verm. 
Weſdengaſſe Nr. 40, 1, ift ein 
möblirtes Zimmer zu! haben. 
Grosse Krämergasse 4, 1, 
möbl. Zimmer, Kab., eig. Entr., 
ſep. Eing., Waſſerleftung 
1.Oktbr. zu verm. Zu erſr. 3. Et. 
Gut möbl. gr. Vorderz. mit a. oh. 
Venjan verm. Gr. Gerberg. 4, 1. 
(71226 

Frndl. möbl., ſeparat gelegenes 
Part. Vorderzimm. z. 1. Oktober 
zu vermieth. Reitergaſſe 9, pt. 
Jopengaſſe 25,3, Vorderzimmer 
mit oder ohne Küche von gleich 


zu verm. Näheres daſelbſt, 1 Tr. 


Kl. möbl.Zimm. u. ſep. Stübchen 
bill. z. v. Rittergaſſe 6a, 2. Müller. 
Jopeng. 56, 2, ung. bl. Vorderz. 
an 1 b. 2H. zu um. Auf W. Peni, 
Möbl. ſep. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Hintergaſſe 13, 1. 
Frauengaſſe 17 mbl. ſep. Zimm. 
nittpen). für 50 Mk. z. v. Nh. 2 Tr. 
An d. Markthalle Häkergaſſe 7,2 
links, ift ein mbl.Vorderzimmer 
ſepar. Eingang, zu vermiethen. 
Schmſedeg. 3, 2 Tr., eleg. MÓDL. 
Wohnung, ev. m. Burſchg., zu v. 
Fein möbl. Wohnung, 
2 Bimm., Entree, Waſſerleitung 
und Burſchengelaß, ſofort oder 
ſpäter zu vorm. Pfefferſtadt 47, 2. 
Log. zu H. Altſt. Grab. 60,1. (09030 
Saub. Logis z.. Rammbau 27pt. 
(70376 


ZZ RZE POR 
Rentef.Log.Dienerg.46.2Tr.r 
Jung. Leute finden gutes Logis 
Schichaugaſſe 21, hint. Th. 2. 
Auſtänd. jung. Mann findet gut. 
Logis Baumgartſchegaſſe 24, 1 l. 
Junger Mann findet Logis 
mit Kaffee Holzgaſſe 5, 1 Tr. 
Junge Leute find. gute Schlaf⸗ 
ſtelle Baumgartſchegaſſe Nr. 14. 
Anſt.j. Mann fd. gut. Log. 3.1. Okt. 
Ein ją anft. Mann find. gut. Logis 
mit ſep. Eing. Dienergaſſe 17. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
St. Katharin⸗Kirchenſteig 17, pt. 
Ig. Mann od. Mädch. f. anſt. Log. 
zum 1. Okt. Kl. Mühleng. 3, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe 17, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Spendhausneugaſſe 5, 2, rechts. 
1 jg. Mann findet gutes Logis 
Altſt. Graben 11, Hint.⸗Hs, 2 l. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Vorſt. Graben 25, Hof, 1. 
Anſtänd. jung. Mann find gutes 
Logis Pſefferſtadt 44, 1 Try. 
Logis z.h. Nied. Seigens, 2, rechts 
Ein junger Mann findet gut 
Logis Scheibenurittergaſſe 12,2 
Logis zu haben Tobfasg. 1-2, 3. 


b 


Jungferngaſſe 7, 2 Trepp. 
Logis zu haben Tiſchlerg. 3-5, pt. 
2 ją: Leute finden vom 1. Oftob., 
Logis. N. Pfeſferſtadt44,Hof, 2 Tr. 
Anftänd. junger Mann findet 
antes Logis und Penſion 
Hundegaſſe 63, 2 Tr. (71236 
Aust. M. f. Logis Altſt. Grab. 47. 
J. Mann f. Log. Poggenpf. 21, ,v. 
Logis zu haben Hintergaſſe 3,1. 
junge Leute finden Schlafſtelle 
l. Schwalbengaſſe 4, parterre 
Ig. Mann find. Schlafſt. im Kab. 
mit fep. Ging. Häkergaſſe 12, 3. 
Junge Leute finden Logis 
Kl. Bäckergaſſe 7, 2 Tr. vorne. 
Anſt. Mdchen oder Frau findet 
Logis, Häkergaſſe 12, 3 Tr. 
Aniti Mann fd. g. Logis m. Bek. 
(Part.⸗Zimm.) Häkergaſſe 30, put. 
Tiſchlergaſſe 38,1 Tr., finden 
2 junge Leute gutes Logis. 
Ig.Leute find. Logis Holzg. 11,1. 
ahn u 3, 2, eine Mitßbe⸗ 
wohn. mit oder ohne Penſ. gej. 
Mitbew. oh. Möbel b. frei. Logis 
gef. Off. unt. N 93 an die Exp. 


Pens 


Anftändiges Fräulein findet 
bei beſſerer Beamtenwittwe 
1 e EE 
anſchlu angfuhr, aupt⸗ 
ſtraße 124, 2 Tr. p 


5%000000660008609 


2 R 2 
2 Damen sowie dü 
e md Sehlllerinnen 


2 
a 
$ 
b ® 
? höherer Lehranstalten, © 
finden Leine Pension $ 
ee ar ir © 
ée mit ſorgfältig. Pflege (na 
+ Bund) in 1 2 
6. Hof, Friedensstrasse, % 
5 Minut. bis zur Elektriſch. 2 
2 
© 
© 


Bahn,5 Minut. zum Walde, 
© Blick aufs Meer, bei Fräul. 
6 E. Arnold. — Rückſprache 
` dort täglich von 11-12 Uhr, 

und bis zum 28. Septemb. 
Jäſchkenthaler Weg 11. ® 


wei jg. Leute finden anſtänd. $ 
Logis mit auch ohne Beköſtig.] 


(12208 


Im Pensionat 
Schröder 
Poggenpfuhl 11, Gartenh., i 
finden noh2Schüilerinnen | 
oder Schüler Aufnahme 
Penſionäre erhalten in 
allen wiſſenſchaftlichen 

Füchern Unterricht. 


SR = ri 
(nit. Geſchäftsfräul. findet gute 
billige Penſion Hundegaſſe 124,2. 
LŚ gia mag. Em ne z 


Vorstädt. Graben Al,, 


beſſere Peuſion zum 1, Okt. frei. 


Laden mit Wohnung 


Eliſabethwall 6a, 1, 3. v. (69686 


in Töpfergaſſe 23 zu verm. 


Parterre: 
Komtolr, Laden u. Hofwohnung; 
Hange-Etage: 
Zimmer und Kabinet; 


age: 

Zwei Zimmer pp. (690 2b 

Näheres Nr. 24 bei Herrn 
Hohmann.. 


Hundegasse 118 (Poſtnähe) 
zu prym. ein Laden mit od. 
oh. Wohn. u. gr. Keller. Näh. 
bei Brann, Hundeg. 121, 1. 


(69535 


Ladenlokal 


nebſt Wohnung von 8 Zimmern, 
auch zum Komtoty oder Burcau 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbenutzung, reichl, Nebengel. 


Holzmarkt 5 


zuſammen oder auch getheilt 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (12346 

Si. Michaelsweg 19, 
direkt hinter der Hochſchule, 


1 Laden mit Wohnung 
zu verm., worin über 3 Jahre 
eine Häkerei betrieben wird. 
Näheres daſelbſt parterre bel 
Frau Nocke. (70356 


Die Bäckerei 
faugfubt, Herthaſtr. 15, 


iſt ſogleich zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Lau. (13534 


Frauengaſe 21 


iſt der zum Lager und Verkauf 
geeignete Keller mit Waſſer⸗ 
leitung und Gas verſehen, zu 
vermieth. Näh. Frauengaſſe 37, 
Laden, Stube, Küche, Zub. zu um. 
Näh. Altſt. Graben 68, 1. (68330 
Seifengafle 1 ift ein Keller, hell 
u. trocken, zu vermiethen. (69236 
Grosser Platz 

Neufahrw., Philipp⸗ u. Sniper: 
ſtraßen⸗Ecke, zu verm. Näh. bei 
Abraham, Dög., Hundeg. 82, 1. 

(1839 


Dirschau. 


Habe einen Laden von jofort 
zu vermiethen. J. Pieper. ( 


Holzmarkt 11, part., iſt 
ein Komtoir und Sabinet Wy 
vom 1, Oktober zu verm. 
Näheres 3. Etage. 


e 6, ein Bierkeller 
mit auch ohne Wohn. z. 1. Okt. 
zu verm. Näh. im Laden. (70895 
Kür Fuhrhalter! 
Eine Scheune nebſt Pferdeſtall 
zu vermiethen Kl. Walddorf 6. 


Großer Laden. 


Der bisher vonder Finkelde’ 
ſchen Spielwaarenhandlg. Holz 
markt 16 benutzte, eg. 25 m lange, 
7 m breite Laden iſt zu verm. 
Der Laden iſt durchweg hell u. 
gehören zu demſelben dle da⸗ 
runter belegenen ca. 200 om 
trock. hell. 4½ m h. Souterrains. 
Beide Räume haben Zentral- 
heizung. Näheres bei. Herrn 
Franz Werner, daſelbſt, o. bei 
G. Mix, Langenmarkt 4..(70796 
Schmiedeg. 4 ijt ein großer 
Laden mit Wohnung und 
Doppelkeller zum Okt. zu vm. 


Näh. Gr. Mühleng. 1/2, part. 

Petershagen, Relnkesgasse, 
Haufe find] 
und Wohnungen ul 


im neuerbauten 
Läden 
verm. Näheres daſelbſt und 


Gr. Mühleng. 1/2 im Komtoir. 
Laden nebst Wohnung zu] 


vermieth. Kalkgaſſe 7. Näheres 


daſelbſt in der Bäckerei. (71016 usk 


Jopengaſſe 10, 
parterre und Hangeſtube zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Für Komtoirzwecke geeignet. 
Mi. Jopengaſſe 10, 2. (13500 

Pferdestall, Wagenremiſe zu 
um. Näh. Hirſchg. 15, 1. (70976 
Laton, zu jedem Geſch. paſſ., b. 
zu vermieth. Kürſchnergaſſe 1. 


Ein Laden 
Ein Laden 

mit Wohnung, paſſend zu 
jedem Geſchäſt, Fleischer- 
gasse 6 zu vermiethen. 

Kl. Hoſennäherg. 4 Keller zu vm. 
AmSpendhaus 11 Hälfte Hof als 
Lager od. Stand f. Wag. b. zu v. 


Hunderasse d dun 1. SC 


zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 


zu dermieth en 
Gr. Parterre⸗Rüäume u. Keller 
(Rechtſt.) paii. z. Komt. u. Lager, 


Stellensnch. all. Branchen e 

ſehr günſt. Angeb. d. „Vakar 

liſte Seutſchlands “Berlins 
6952b 


i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Di 
Preuss gf. Hauptſtr. 65. 
Malergehilfe 
ſtellt ein F. Pallusch, 
Langfuhr, Hauptſtr. 139. (70316 
3. Verkf. unf Ciyarr, | 

Non mm E Den 
m. H. Jürgensen &Co. Kauburg. 

(13517 


BEA DIET SER ETA, 
Zirchtig Materinliften ſuche 


under a 
Verband deutscher 
Handlungsgehilfen 
za Leipzig. 
Stellenvermittelung kosienireg 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
u. oſſene St. ſtets in großer Anz. 
Stollesliste wchtl. 2mal, 10 N. 
LA. Abonnement z. jeder Zeit. 
Geſchäftsſt. Königsberg L Pr., 
Paſſage 2,2. Tel.⸗R.1439.(19041 


Leistungslählge 


Gelatine - Fabrik 


ſucht tüchtige, brauchekundige 


Verkänier (Agenten) 
für ihre Ia Fabrikate. Off. unt. 
B. V. 4645 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. erbeten. (1338 m 


Guten Aebenverdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per- 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Mur durchaus ehrenhafte und 
zuuerläſſige Herren Belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (12252 
Burean der Friedrich Wilheim- 

Gesellschaft. 

Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Buvexf. nücht. Malergehilfen 
felt ein J. Wischniewski, 
Heilige Geiſtgaſſe 48. (70786 


500 Indarheiler 


finden noch dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim Bahnbau Putzig⸗ 
Krockow Weſtpr. Meldungen 
dortſelbſt bei den Schacht⸗ 
meiſtern. (13539 
Steinbach, Tiefbaugeſchäft. 
ſich durch Aegniſition für eine 
Kraukeukaſſe einen tägl. Neben⸗ 
verdienſt erwerben will, beliebe 
feine Adr. u. M978 g. Exp. e. (70055 
Ein tüchtiger, älterer, ſelbſt⸗ 
ftändig arbeitender (13312 


Schmiedegeſelle 


per ſofort für dauernd geſucht. 
Schriftl. Meldungen zu richten 
au Reinhold Fiebig, 


Brunnenbaumeiſter, 


Freyſtadt Weſtpr. 


Krankenkaſſe 


für das ganze deutsche Reich 
unter Staatsoberaufsicht, auf 
ſtreng solider Baſis und unter 
der Leitung verſicherungs⸗ 
techulſch erfahrener Fachleute, 
ſucht überall in Deutſchland 


Vertreter. 
Bevorzugt werden Generals 
agenten der Verſichexungs⸗ 
branche. Off. erb. unt. D. O. 863 au 
Rudolf Mosse, Dresden. 
113447 m 


Ein ordentlicher Hausknecht, 


[der mit Pferden Beſcheid weiß, 
wird zum 1. Oktober geſucht 


Stadtgebiet Nr. 142. 
Unverh. Inſpektor, Hausdiener, 
kutſch., Knechte, Jung., N. Berlin 
u. Schlesw. Reiſe fr., ſucht ſoſort 
u. 1.10. H.Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Reiſende gegen hohe Proz 
vifion ſofort geſucht. Meldung. 
bei H. Imkowski, Langfuhr, 
Elſenſtraße 2. 
Tücht. Schuhmachergeſ. findet d. 
Beſchäfti ft 


General - Agent 
für Wesiproussen 


gesucht von einer soli- 
den dentschen Unfall- 
und Haftpflicht - Ver- 
Sichlernugs-Aktlen-He- 
sellschaft nnter giusti- 
gon Bediupnnnon mui 
eberweisung des vor- 
handenen Vorsicher- 
nugskostanics. 

Kantionsfóhige, in 
der Organisation muff 
Acnnisition selbsithä- 
tige Bewerber hellehen 
nähere Mittheilnugen 
zu machen sub J. F. 
8086 an Rudolf 

Mosse, Berlin SW. 
(1357811 


findet ſofort Arbeit in der 
Gärtnerei St. Nikolai⸗Kirchhof 
Gr. Allee 13. 

Schmielegesellen, der gut 
beſchlägt, ſtellt ein Kohn, 
St. Albrecht bei Danzig. 


Ticht, Sehneider 1 Reparatur 


findet dauernde Beschäftig, 
Ad. Hanow, Langgasse 56, 1, 
Suche fofort tüchtigen 
Friseurgehilfen BA 
bei hohem Salair nur 1. Kraft. 
Bernh. Preugel, Holzmarkt. 


„2000 Jahre 


Geſchichte unſeres Vater⸗ 
landes“ — reich illuſtrirt — 
3 Bde. — Pr. 26 % — tft ſoeben 
erſchienen. Allerbeſte Empfehl. 
liegen vor. Tücht. zuverläſſize 


Breitg. 3,2 Tr. 1Br0g.gu 5.70980 


Ohren, Hauptſtr. 4, 1, eine 
Frdl. V.⸗Zmblounm. a. H. o. D. 


5 1 le Heller, Boden, ne GE v. A gr. St., Sennen rg ro erde 
FRE BO Zn SA 1 ung z. 1. Okt zu] Entr, r. Zub. b.zu vm. Daſ.Whn. raueng. 12,8, gutmöhl.Vorderz. 
SH 90,2 tr, vrm. Näh.daf.Johanazen (70768 yon 99 787 SCH Ge naban perin A Lët zu verm. 

sohnung von 4 Zimmern und 5. 31 Bad, Balk zc f. 11 U. e auch Sonutag. Ein möbl.Vorderzimmer miſep. 
Zubeh. Wegzugs halber baldigſt 5 6 Zimmer, f. 900.1000 % Eine Wohnung für 850 % Eing. zu verm. Heil. Geiſtg. 583. 
zu verm. Preis 650 Mk. (7056b l zu vm. N. Johannisberg19.(18497 [zu vermiethen Kl. Walddorf 20. Lorent. Gomm. zv. Holzraume /. 


beim Vizew., Hof, part, v., und 


Langfuhr, Elſenſtr.17 1 t. Entr. 
Abraham, Hundeg. 32,1. (18396 Klfeuſtr 1% Er Cntr 


4 kl. Fabrikanlage ꝛc. g. getheilt zu 
bill. zu vm. Ht. Adl.⸗Brauhaus 7 . vorm. Näh. Bor. Graben 27,1. Vertreter 
pO OO O NUŻ Anſtänd. jung. Mädchen finden Topengaſſe 6 ff ein großer, werden geg. höchſte Proviſionen 
a EN) )) eon Heigönter und ge“ und N A1 vom 
zu vm Bort. Graben 7,pt. (70805 Penſtonäre. moſalſch, finden dielter Oefdjńits= oder Lager⸗ Verlag: Braer e 
Sdmiedegajje 17 ein gut möbl, rdl. Aufn. S. Wundermacher,|teller per 1. Oktober zu verm. Berlin W. 57, opiudł, 
Bimmer nebst Schlafkab. zu um, Breitgaſe 518755, 2 Treppen. Näheres bei. St. Schimmel, W ws e" eee 


20. September. 


Fertige Ee 
Bettbezüge, 

Bettdecken u. Bettl 

sowie alles, was zum Bett 2 1 

empfiehlt in grosser Auswahl 


Jonrnalisten-Hochsehule, 


Berlin, Elsasserstrasse 9. 
Beginn desWinter-Semesters 
16.0ktober, Prospekte sendet 
die Kanzlei gratis, Der Leiter 
Dr. jur. RickardWrede, Vorsitz. 
d.Yereins Deutsch. rt 


Sonnabend 


je kml Bettfedern und Daunen s.: 


.._ __Stanbirelier per Pfund 46 u. 75 Pig., 1.00, 1.26, 1,50. 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. ` 


Geſucht zum 1. Oktober ein 
Kinderfränlein 

zu 2 Kindern im Alter von 

4 reſp. 2 Jahren im herrie. 

Hauſe in Langfuhr. 

N 80 an die Expedition d. Bl. 


Engl. Kinderiran od. Mädchen] | 


u einem 3 Monate alten Kinde 
vom 1. Oktober verlangt. Off. mit 
Gehaltsanſpr. erb. u. Z 1 n. Lusin. 


Danziger Neueſte Drachrichten. 


Fertige Betten 


nn 0, 18,50, 25, HI? 30,00 Mk. 
feine Brauthetten 
von 40—70 Mk. 


Hypotheken-Kapilalion 


Laſtadie Nr. 


— 
Suche ein Kind von feiner Her: 
kunft in Pflege zu nehmen. 
3 Off.. M 719 an die Exp. (68056 


Heilige Geiſtgaſſe 58 


Alexander Barlasc 
35 Fischmarkt 35 


Klavier- Unterricht 
ertheilt Margarethe “Scholz, 
Neufahrw., Kleineſtr. 12. (13546 


jaaa RUE YJ 
Guterctlavierunterricht merth., 


vorzüglich poka arantirt 
UL 2 
42217 wird wieder wie früher Wäſche 
gerollt, auf Wunſch Wi 
I A (70 
Heirath vermitt. Ges 
Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 


Komtoiriehrling macht "267 Hypotheker gesucht. 


Ein intelligenter junger Mann, mit guter Schul⸗ 
bildung, Sohn achtbarer Eltern, fann am 1. Oktbr. cr. 
See Ve? RE Offerten als Komtoirlehrling 

n. Nur ſchriftliche Offerten mit ſelbſtge ee 
Lebenslauf erbeten. 1 (694 


Verlag der 2 Dauüiger Hoch Aachen. = 
BER EEE SZ i RE | Gnnge8 Mädchen für Vomſttags 


geſucht Schichaugaſſe 19, 1 lks. 
Geſucht wird zum 1. Okt. eine 


Kassirerin 


Offerten mit Gehaltsanſpr. unt. 
13565 a. d. Exp. d. Bl. erb. (13565 
Aufwärt. gel. Fiſchmarkt 5, 1, l. 
Mädchen für den Nachmittag 
geſucht Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 1 
geübt, mid. fi) Fleiſcherg. 70, 3. 
Jüngere Aufwärterin von fof. 
geſucht Stadtgebiet 2, part. 
Saub. Ladenmüdchen f. Bäckerei, 
welches g. etwas Hausarb. über⸗ 
nimmt u. gut. Bedingungen geil r 
Off. unt. N 44 an die Exp. d. Bl. 


Hohen Verdient finden gewndt. 
tüchtige Damen u. Herren durch 
E. Komme, Buchhandlg. 68% 


Wer 
Max ab n 
Telephon No, 1376. 


Junges evangeliſches 


Toan irre. fr. 6. Auskunft geg. 30 A (18634 


Eugen Bieker's Uhreuyeschäft 


"Sms evangelies 16000 ME; I. Stelle STEE 
bef. ſich jetzt en 28. 


darleih. a. Landgrundſt. geſucht. 
Off. unter N 49 an die Exped. 


Gesucht 
proviſionsfrei für gute zweite 
Stellen auf städt. Grnnistiicke 
pegen guten Zinſen 2 


Gesang- Unterricht. 


e neuer Schüler⸗ 
1 Gin täglich v 


Ansa Misch, 
Hundegaſſe Nr. 70, 2. 


Janmnderriell 


Montag, den 6. Oktober. 
Anmeldungen erbitte täglich 
12—2 Uhr und 
Abends von 7—9 Uhr Heilige 
Geisigasse 107. 

F. Held, Tanzlehrer 
Vom 1. Oktober: Jopengaſſe 


Mein Tanz⸗Ankerricht 


CN e 28. Sepibr. or. 


Mädchen 


das perfekt ſchneidert u. plättet 
und ſchon im Offiziershaus war, 
ſucht Stellung in ſolchem als 
emfache Jungfer oder Kinder⸗ 
Offert. unt. M. K. 21 
poſtlagernd Thorn. 


EE 
Malerarbeſten jed. Art w. g. u. ſö. 
ausgeführt Holzgaſſe 9,1, rechts. 


Lappen, Grab-, Balkon- und 
Tanngitter in Selmiedeeisen, 


jawie äınmtliche Bau- u. Dreh. 
arbeiten fertigt billigſt 
Wischnewski, 


Schloſſeret mit Krafthetrieb, 
Johannisgaſſe 59. 


Vorherelinng z. Einjähr.- 
Ezamen für die mittl. untl 
oberen Klassen d. höheren 
Lehranstalten, Staal cone. 
Auf Ca Proſpekte. 


GARY 6, part. u. ITr. 
Sprechſtd. 12-1 Uhr. (13558 


English. 


nes g5! Wood, 
undegasse 21, 2. 470800 


TER AE EE 
Klavier-Unterricht 
nach bewährter Methode ertheilt 


Antonie Lohmann, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 121, 3. Etage. 


Maſchiniſten⸗ und 
Daupfmafginenkeffel 


Baugewerk- -Innung Bauhütte zu Hamburg. 


Maurergesellen 


finden zu dem bestehenden Lohnsatz 9½ Arbeitsstund 
a 0,65 Mk. Beschäftigung. KE 


Das Arbeits-Nachweis- Burcau 
Hamburg, Hohe Bleichen 32. 


diverse andere Posten 
von gleich oder ſpäter. Offert 
unt. N 116 an die Exped. d. Bl. 
Wer leiht e. jungen Geſchäfts⸗ 
inhaber gegen Zinſen u. Hinter⸗ 
legung e. langjährigen Lebens⸗ 
verſicherungspolice 200 Mk. 
Off. unt. K U poſtlag. Langfuhr. 


giebt Selbſtgeber reellen 
Leut. Kleusck, Berlin NW., 
Wilhelmshayſtr. 38N, E 


12-15000 Mf. 
Kirchengeld 


ſind zu Neujahr 3 Ländliche 
Hypothek zu vergeben. 
unter 13304 an die Unter 18804 an die Expeb. (18304 (18304 


Geſucht 


ſofort oder Januar 


ee RRE ee ͤ!.— 
Neuschatiland 14 J I 
abgeladen werden. 


Alutffockung, 


mauer. 26. Aufbew. (Eis 


* zogene Damen 
62. wünſchen mit charaktervollen 
Herren in Korreſpond. zu tret. 
Korteuhoif & Renter, RN 


Ein Bund Schlüffel verl. Geg. 
Belohn. abzug. Schmiedegaſſe 1. 
Am 18, d. Mis. ifte. gold. Broſche 
verlor. v. Abegggaſſe b. Kiepernd. 
Geg. Bel. abzug. Abbegggaſſe ba. 
2 Schlüſſel verl. Langf., Haupt- 
ſtraße 74, pt. Rent. U. ki. 
Broſche d. 18. ö. 3. Scherl. Schule 
verl, Mba. Langi., Bahnhofſtr. 13, 
Verloren ein Pincenez. G. Bel. 
abzug. Am brauſend. Waſſex 3,3. 

Schwarzgr. geſtreifte Katze ver⸗ 
laufen. Abzug. Töpfergaſſe 24,2 


Kl. niedl. Kätzchen tt an g. Leute 


ste be Sonntag, 21. d. Mts., zu verſchenk. Karpfenſeig. 25, pt. 


Nachmittags von 4—6 Uhr, ini Sauß. Waſchfrau, die im Freien 
St. Joſephshauſe, Töpfergaſſe, 
entgeg., jede andere Zeit werden Lippke, Ohra, Neuer Weg 6. 
Meldungen bei den Herren 
W. Schreiber, Breitgaſſe i 
und 0. Schreiber, Hausthor 6, Poſ. z. 
entgegen genommen. 

Rob. Gorschalski, 


Den 6. Oktober er. be⸗ 


Unterrichts - Kurse 
für Qand» und See-Drajchintiten 
fowie zur Vorbereitung gu den 
Prüfungen für die 
Marine und Kaiſerliche 
applikanten, auch a e 


bleicht u. trocknet, bitt. um Bäjche 


Gebild. Damess J. ev. ca. 16000 % 
„w. ſ. m. gebild. Hrn. in feft. 
v. Off. u. N 96 an die Exp. 


Heferer Miltagstiſch 


in und außer dem Hauſe zu 
haben Fleiſchergaſſe 56, part., r. 
1 Kind (Mädchen) i. Alter v. 4 bis 
6 Jahr., w.geg einmal Abfind. od. 
monatl. Zählung i. Pflege gen. 
Offerten unt. N 95 an die Exped. 

Arbete, Tapezier polſtert u. 
modernifiut billig Möbel. Off. 
Kuer N 94 an DE Exp. d. Bl. 


Zur ſauberen und ſchnellen 
Anfertigung einer Häkelarbeit 
können flinke 5 td 
melden telden Jopengaſſe 18, 3 Trp. 13, 3 


nw” Junges D Junges Fräulein 
als Lehrling für ein Verſicher.⸗ 
Bureau ſofort geſucht. Offerten 
unter N 57 an die unter N57 an die Exped. d. Bl. d. Bl. 
Saub. Mädchen, nicht unt. Saub. Madchen, nicht unt. 25 J., 
das ſelbſtſt. kochen k., w. f. e. Reſt. z. 
1. Okt. gej. Zu erfr. Halbeng. 6. Zu erfr. S 6. 


Junge Dame SE Ur 
ein größeres Komtoir n, außh. 
„Mntrit 1. Nov. er. Polniſche 
| Sprache erford. Breitg. 128, 2. erford. Breitg. 128, 2. 
[Mädchen v.14-15 Jahren 3. Mädchen v. 14-15 Jahren z. EM- 
holen kann f, meld. Häkergaſſe 6. kann ſ. meld. Häkergaſſe 6. 
Ordentlich. Ordenllich Dlenſtmäßchen zum zum 
Okt. Okt. geſucht Hintergaſſe 22 prt. Hintergaſſe 22, prt, 
Ordentlich. Ordentlich. Dienſtmädchen 
vom Lande, kann ſich melden 
3. Damm 14, part. 


"Also oli 


mitKellereien im deutschen Gebiete sucht zur 
Uebernahme der General-Vertretung 
und Alleinverkauf ihrer Spezial-Marke, 
vorzüglichstes Produkt, einen 


befähigten Herrn, 


weleher eventuell einen Bürgen für das zu 
führende Lager am Platze für ganz West- 
preussen und event. auch Ostpreussen 
mit Domizil Danzig stellen kann, 


Vortheilhafteste Bedingungen. 


Die Firma unterstützt durch Reklamen 
und ist Betreffendem Gelegenheit geboten zu 
einer angenehmen Existenz. 

Gefl. Offerten unter V G 3602 an Rudolf 
Mosse, Danzig. 


zur zweiten Stelle nach Bank⸗ 
geld auf 3 zuſammenhängende 
herrſchaftliche Grundſtücke im 
an der Stadt. 

2% auf 5 Jahre feft. Of. 
unt. M 981 an die Exp. (701 
Geld verleiht Jane, Berlin, 
Chriſtinenſtr. 33. Rückp. (134 45m 
chende erhalten ſof. 
geeignete Angebote. 
„Off. u. M8 an die Exp. (69086 


f Wer borgt 50 Mk. gegen 
Wandlung u. Zini. 
Vollſt. Sicherh. v. Off. u. ga. d. 

300 Mk. auf Wechſel geſucht. 
Vollſtänd. Sicherheit vorhand. 
Offerten unt. N 77 an die Exped. 


Irsistelliee Bangelddarlehen 
nd Dad {heken 


konzeſſ. Tanzlehrer. 


Tanz - Unterricht, Praust, 


im neuen Saale des Herrn 
Kaufmann Heldt, beginnt 
Sonnabend, den 11. Oktober Gr. 
Meldungen nehme ich 
Prauſt Nr. 65 entgegen. 


Rob. Gorschalski 
28885866666 


Anmeldungen zur ie 
nahme nimmt entgegen. 


Fiſchmarkt 8, 2 Trepp. 
Inh. d. ihm ſtaatl.konzeſſ.Schule. 
Sicher erfolgreich, Klavierunt, 
w.erthFiſchmarkt 5,1,183.(63685 


Klavierunterricht 


Auguste Selonke, 
konſervator. gebildete Lehrerin, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 5, 
Anmeldungen in 

mittagsſtunden erbeten. 


dehan- Mittelschule, 


IB Geiſtgaſſe 181, nahe der Kohlengaſſe. ee 


rtheile vom 15, ? 


an 
Unterricht 

n Zeichnen, Malen und 
Pflanzen: Ornamente, 


Martha Ihlefeld, 


orſt. RE 9% 2 Tr. 


Tape sehe H 


Mein 00 habe tej 
odciac ją 


MW II 


Gustav ehe 
— Feruſprecher 318. 


Unterricht. 


Beginn des Wueren $ @ 
© Montag, den 6. “Oktober. e 


1 


Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Oktober. Annahme 
neuer Schülerinnen täglich bis zum 27. September, am 
8, 9,10, 11. und 13. Oktober von 10 bis 8 Uhr im Schul⸗ 
Anna Moppe, Vorſteherin. 


Renommirte stes 
Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 

Komtoirarbeit,|ß 
Stenographie, 

Schreibmaschine 


X Garantie f. vollständige 


Flotte Berkänferin 


wird Tofort für mein Fleiſch⸗ 
und e JM 
Gehalt PM 


Hundegaſſe 108. 
ES Mk., 5½% Hypothek, 


de verſetzungshalber zul. 
5 Feuerkaſſe 103000 Mk., 
Hypothek abſchließ. 58000 ME, 
dahinter 11000 Mk. 
6000 Mk. mit Borre 
unter N 76 an die unter N 76 an die Exped. b. Bl. d. Bl. 

Tücht. Kaufmann, Tücht. Kaufmann, General 
Vertreter einer rentablen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, ſucht oi 
aur "506 Mark d. Geſchüf 


genſeſte am 21.9, 02 
5 1 titel er R. Sehn - 


8 > von 3—5 Uhr Nach- 


Schuhmacher gel. x gel. Tiſchlerg. 26. g. 26, 
AA Hundegaſſe 104, 


Lehrling; 


mit gut. Handſchrift und Schul⸗ 
bildung für m. Komtoir geſucht 
WII. Wehl, hl, Frauengaſſe 6. 


Ein Lehrling 


mit der Berechtigung z. einj.⸗ 
freiw. Dienſt kann ſich mild. bei 
Eugen Runde, Komtolr 
Hopfengaſſe Nr. 94. 

Für mein Agentur- un 
Assekuranz-Heschält ſuche ich 
zum 1. obi er. einen 


Kellner-Lehrling e 
ſofort geſucht C. Hiekharät, 
Breitgaſſe 60, Centr. Bureau. 


Huchhandlungsreiſende 

d. Damen, welcheſchon o xeligiöſe 

Werke gearb. haben, ſucht b. hoh. 

Richard Devrient, 

Verlag Berlin, Kite at 
1 


Einen Schloſſergeſellen, 


der mit elektriſchen Klingelan⸗ 
lagen dite: vertr. iſt, ſtellt 
Anger, 3. Damm 3. 


Ciglic 5—10 Mk. 
gutlohnender Verdienſt, auch 
als Nebenverdienſt einer Neu⸗ 
Nicolaus Busch, 
Burgdamm (Poft Leſum.) 
Materialiſt mit Schnittw.⸗ 
Keuntniß ſucht fof. Preuss, 
„ Hauptſtraße 65. 


Zwei Elektro- 
Monteure, 


eee Schachtunſtr. 
H. m. ſintl. Mitarb. d. Daugr. zu 
Schönwarl. e. dreim donn. Hoch. 
In der Speſſewirthſchaft 
Pfefferſtadt 68 wird trotz der 
theur. Fleiſchpreiſe immer noch 
gutes krüftiges Mittageſſen für 


Junges em f. d. ſdchen f. 5. Nachm. 
melde fih Pſaffengaſſe 7, 1 Tr. 

Fürs Komtoir wird eine 
junge Dame 
welche im Schreiben vorzüglliſt. 
Off. unt. N 88 an die Exp. d. Bl. 
Tücht. Plätterin kann f. melden 
Gard.⸗Spann. Vorſt. Grab. 67, 1. 
Miidchen v. 15-10 J. f. d. ganz. Tag 
gej. Langfuhr, Ulmenweg 1 pi Gi 


3 8. Konrad, s 


Tanzlehrer. 112383 8 
Gauvorſtand des Bundes & 
deutſcher Tanzlehrer. 


KE E e EE 


e 2. big verabreicht. 
Jede Bau⸗ u. Möbelarbeit w.gut 
U. bill ausgef. Vorſt. Grab. 69,1 l. 


Malerarboilen sow. Roparat. 


ol werden ſchnell u. billigſt ausgef. 
0 Offerten unt. N 87 an die en 


Hoffnung ſtarb längſt. 


Kluft. Zähne mr, L, 2% 00 


Offerten unt. N 82 an die ne 
Zement⸗Fülung 


Gesucht 10000 Mk. 

— — aur Ablöſung zur 2. Stelle auf 
fich. Hypoth. Werthtaxe 59 000.% 
Offerten unter N 86 au die Exp. 


Bis 9000 Mk. z. verg. Off. u. N 906. 


Tet 000 Mk. mit Damno zur 
2. fi. St. auf ein ſtädt. Grundſt.“ 
gef. Off. u. N 92 au die&xp. d. Bl. 
25000 M. erſtſt. Hypoth. a. 
e. Geſchüftsgrundſt. 1 Defter Lage 
bet Danzig v. Selbſtdarl. geingt, 
Offerten u. N 105 an die Exped. 
12-15000 Mark zum 1. IE 
zur ſicheren 1. oder 2. 
H o zu vergeben. Serten 
unter N 101 an die Exp. d. Bl. 


Suche gegen PY u. RSE 


N 205 Zb Lëtz Exped. 


18—14000 Mark zur en 
ſicheren Stelle ſofort gei 
Offerten u.! N 85 an die an die Exped. 


30000 Marx 


zum 1. Oktober er. zur 1. ſicheren 
Stelle zu vergeben. 
ſtreng verbeten. Offerten unter 
N 53 an die Exped. diej. Blattes. 


Gesucht 


proviſionsfrei Privatgeld zur 
erſten bankſicheren Stelle auf 
ſtüdt. Grundſtücke, 36 000, 
38 000, 15 000, 13500 ME, 
und diy. A Offert. u. 

5 a. d. d. Exp. d. d. Bl. erb. (13621 
730—40060 Mark zur 
1. Stelle ſtädt., auch getheilt gleich 


eee eee eee 


gl Reparaturen bitigi "` 
Theilzahlung geſtattet. 


G. Kohtz Lauggaſſe 49,1. Et. 
Jung. geb. Mädchen, Gutsbeſ. 


„und Sehnſucht blieb. Inn. Dank. 


Wohne Laugfuhr 


Damenſchneiderin 


empfiehlt ſich zur An 
fertigung eleg. sowie eint, V 
Damen- und Kindergar- KA 
deroben SE A 

Sec 


mit guter zęba bik. gegen 
(13479 


Verh., Kutſcher mit gut. Faller. 
u umstellung v 


Schrlingsfielle ifatt, 

Suche für mein, Sohn, 17 Jahre, 
Volksſchüler, jedoch gut geſchult, 
Stelle als Lehrling im Geſchüft, 
am liebſt. Komtoir. Zu erfragen 
bei Herrn Hinz, Holzmarkt ha 


Junger Mann 
der Kolonialwgarenbranche, der 
ſoeben ſeine Militärzeit beendet 
hat, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
(te, per 1. Okt. Stellung. Off. 
unter N 78 an die Exp. (71206, 


Suche f.meinen Sohn eſuesehrſt. 
b. Tapezierer Häkergaſſe 57,2 Tr. 


—— — KADIKAO 


d. Wischneck, 


Bücher- Revisor, 
Breitgasse No. 6 


P 
RR 6, 1 r. 


Bäckerlehrling 
kann ſich melden Hausthor 4, 
Bickermeiſter Taudien. 


2 Nehlosserlahrlinge 


geſucht Faulengaſſe 3. 


Lehrlinge 


telt ein . 
Anger, 3. Damm 3. 
Ein Sattler⸗ und Tapezier⸗ 
Lehrling kann ſich 
GT Hauptſtraße 18. 
meine Eiſenwaaren⸗ 
zünde ſuche per 1. Oktober 


Lehrling 


mit guter Schulbildung 


w. Müller, 
Langebrücke 15—16. 


„ 
Ordentlich. Knabe, der "es hat, 
Schneider zu w., Se ſich B 
Zum baldigen Eintritt ſuche 5 
für die kaufm. Abtheill. meines 
Papier⸗, Schreib⸗ 
material, Formular Magazin 
und verwandte Zweige einen 
Lehrling mit den nöthigen 
Schulkenntn. Lehrzeit 3/½ Jahre 
edeEntſchädig., o. s Jahre u. 
300 Mk. Entſchädig. Koſt u. 
im eig. Haushalt. F. Garms ' ſche 
Buchhandl.,Buchdrck. u. Buyon, 
F. Harms, Dt. Krone. (13604 


Suche zum 1. Oktober 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


W. Becker, 
Drogerie zum Roten Wé 


Tochter, 19 Jahre, kath., v. groß. 
Erſcheinung, häusl.erzog.,, ſucht 
m. Herrn, am liebſten Beamten, 
in Briefwechſ. zu treten, zwecks 
püterer Heirgth. Nur ernſtgem. 
Dot, m. Photographie 
unter N 108 an die Expedition 
dlefes Blattes erbeten. 


Allein, kein Heim! 


Derein für Aalurheilaunde, gegründet 1893. 
Herr Richd. Grosse-Orauienburg beginnt Hing 

ben 22. d. ME, Abends 8%½ Uhr, im 

Gewerbehauſes einen za” Unterrichtskurſus a in alen 

Anwendungsformen für Naturheilkunde. 

Das Honorar beträgt für Mitglieder des Verei 

pro Perſon, für 2 Perſonen derſelben Familie 6 


dleſes Unterri 8 findet am erſten 
5 Abends 8½ Uhr, eine 


die tüchtig und ie 


Hausinſtallationen Achtb. Herren, wenn auch ohne 


Verm., w. Damen m. größerem 


= ergerichtliche 


owie Rath null Hilfe bel 
Konkurson d. vontinivten “ 
Kaufmann, der ſelbſt Kon⸗ 
kursverwalter iſt und yor- 
zügliche Connexiouen hat. 
Offerten unt. U. M. 924 an 
| Kaasenstein & Vogler, A. 
. Ke (12457 


L. Selke, 


Fuhrgeschäft, 


Banmgartſchegaſſe 18, Hof, 
übernimmt Umzüge jeder Art 
mit feinen Möbelwagen, Tafel- 
wagen u. eee ere? 
wagen unt. Garantie u. perſönl. 
Auch eee 
werden befördert. 


Mein Komloir 
befindet ſich jetzt 


1. Daum Nr. 7 


13421) Otto Piepkorn. 
F 0 TM wem 


Elegante Fracks 
Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Soa 36. 
Für Garderoben⸗ od. 

Schuh⸗Geſchäft 


ſowie Schneidermeiſter m.größ. 
Lager empfiehlt ſich erfahrener 
Kaufmann als Buchhalter und 


können, ſofort geſucht. 
Meldungen mit Lohnanſpr. 
und Zeugunißabſchriften an 


Kloktrieitälswerk Sdt, 


Einen Klempner-Gesellen 
ſtellt ein Bóppner, Langfuhr. 


Maler. Gehilfen 
Pfefferſtadt 72. 
nifreiier E ein J. 5 


Güfte 5 Mk. pro Per 

Zur Einleitung 
Abend, alſo Montag, den 22. d. 
Vorführung von Lichtbildern Datt, zu welcher padnie 
Sete geen freundlichſt eingeladen werden. 


Berm, Tof, nachgew. Send. Sie 
Ndr.: Fortuna, Berlin SW. 19. 


Dame sucht Rath und 
sich.Hilfe diskret. Art. 
Off. unt. N 74 au die Exp. d. Bl. 


Wer ertheiltdtath inFrauen⸗ 
angelegenheiten? Offert. mit. 
R K K hauptpoſtlagernd Danzi 


|Noneßteppdecken werd.ange 


auch alte Steppdecken neu "re 
zogen Heumarkt 7 im Hinterh. 


Mein Komtoir 


befindet ſich jetzt 


Franengaſſe 45,1. 
J. Steinwartz. 


Sehr gat. Miftags-nAbendüisel 


v.2Herrengeſucht Nur ausſührl. 
Off. m. Preisang. u. 1224poſtl. erb. 


Kurſus werden am erſten BR 
Der zur. 


a. a 
abend entgegen genommen. 


— a 2 


EJ 


TREE DEE 


Von der Königl. Regierung konzess, 


Handels -Lehr- Institut für Damen 
„a Hedwig Knorr, 


gepr. Handelslelirerin, 
Danzig, Altstädt. Graben No. 96/97. 
Fernsprecher 1355, 
l. Tageskurse: 
Gründlichste Ausbildung für den kaufm. Bureaudienst 
zur Buchhalterin, Stenotypistin, Kontoristin. 


il. Abendkurse: 
Englisch: Grammatik, Konversation, Handelskorresp. 
für Anfänger und Vorgeschrittene, 
Anmeldungen neuer Schülerinnen 
werden von Donnerstag, den 25. bis Mittwoch, den 
30. September er., Nachmittags zwischen 4—6 Uhr, 

entgegen genommen, 


Vorzügliche Referenzen. 


Nicht hiesiges Buitetiränlein 
m. g, Garderobe ſucht in Danzig 
od. Umgeg. Stell, ev. m. Bedien. 
Oji.m. Geh. u. M 950 a. d. E. E. (69976 


Kinderfräulein 


ſucht anderw. Stell. bet größeren 
Kindern zum 15. Okt. Offerten 
unt. M 767 an die Exp. 
Melt ſanbMädchtempf. (3. Waſch. N 11 
u. Relumach. Toblasg. ŚL 2 Tr. 


Tüchtiges junges 


— 


Tücht. Malergehilfen gett ein 
Johannisgaſſe 9. 


Jüngerer Hausdiener findet a 
Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Spezialist 


in Samenbranche, 


bewährte Kraft, chriſtl. Sonief. E 
geſucht durch e. alte Warſchauer 
Getreide⸗Firma. Kenntniſſe der 
Futterartikelbranche erwünſcht. 
Ausführl. Offerten unter N 109 
an die Expedition d. Bl. (71276 


Schneidergeſ. ſtellt dauernd ein 
H. anch, EC 72. 


| 


55 vergeben. Agenten 19 9 ag 
Off. unt. N 58 an d. Exp. d. B 


von 4000 Ge 
geſuch t. 300 Mk. Damno. 65% 
SCH Sicherheit vorhanden, 
ff. unt. N 60 an d. Exp. d. B 
18000.% 3. I. St. v. Selbſtd., a. SC 
‚lau vergeb. Off. u. N 43 an die&vp. 
2000 Mark werden zum 
Gediven z.ſichern Stelle geſucht, 
ſchließt mit 11½ 
Offerten unt. N $ an. die Exp. 


Staatlich OR ae 


I. Danziger Handels-Lehr-Inftitut 
Handelslehrer u. Bücher⸗Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123 


— 


28 Jahre, kath., mit der bür 
Küche vollſt. vertr., ſucht Ste 
als Stütze oder auch imstofonial= 
wagren⸗Geſchäft a. Verkäuferin, 
da ſchon thätig geweſen. a 
unter N 72 an die Exp. d 
Wich. w. Stückw. z waſch u. Flat. 
Spendhausneug. 4, 2 Tr. Plätt. 
mo” Beamten⸗Wittwe ſucht 
Stellung als Pflegerin bei 
altem Herrn oder Dame, evtl. 
auch ohne Gehalt. 
unter N 50 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſtehende Fran be eren 
Standes ſucht bei e. Her i ` 
DameStellung ind, Wirthſchaft. 
Off. u. N 73 an die Exp. d. SE 
Beſſ.]. Mädchen ſucht tell f 
EE 
Empf. tiiht. Hausmädchen Berta 
|| 
Empfehle z. 1. Okt. Hausmädch. 
u. Stubenmüdch., Kinderfräul., 
Hausarb. übern. „Kinderfr., 
Zuletzt a f Fleiſch⸗ ponni e 


J. Dar Srl Gm. „Hl. Geiſtg. 9, 1. 

Ein 15. Mädchen bittet u. leicht. 

Dienſt. Zu erfr. Töpfergaſſe 31. 
9 kr. a NACE 507 1 


— 


kräftigen n. billigen 
Mittagstiſch 
in m. außer dem Hanfe empfiehlt 


Auguste Heering, 
Jopengaſſe Nr. 26. 
Für Abonnenten 3555 


Lehrplan kostenlos. 


Hausdiener 


Wentger RUA: 


Ein Tiſchlergeſelle find. Beſchäft. 
mit Koſt u. Logis Baumbach⸗ 
Allee 3, b. A. Boltze, Tiſchlermſtr. 


Bezirksvertreter II. 


m.techn. ͤKenntniſſ.,b. Induſtriell. 
tc. nachweisl.gut eingeführt, geg. 
hohe Prouiſion ſofort geingt, 
„ e Offerten unter 

2196 an Rudolf 
„Frankfurt amMain. 


Für m. Getreide- Kommilſſſons⸗ 
Geſchüft ſuche einen Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen Josef 
Dingmann, Holzgaſſe 29, 1 Tr. 
— — — 


Gard. w. mg e 29. 


von Wa 


Kee CR 25 ES Deutscher Haubelslehrer u. Bücher⸗Reviſoren“. 


Auterrichts⸗Zirkel 
Wiuter⸗ Semester: 


Erwiy, Ham oneg, 
Bartholomäusſtr. 57. 


Monogramme 


pan in Gold u. Seide gezeichnet 
Ane Renft 8,2 Tr. 

gnes Bonk, (10431 l 
Damen 11 bet e alt, Hebeamme 
distr. Aufn. Rath u. ſich. Hilfe. Off. 
unt. M.D.4., hauptpoſtl. Danzig. 

Junge Dame ar ee 


Suche für mein Material- uud 
Schankgeschäft zum 1. Oktober 


ein tüchtiges Mädchen 
als Verkäuferin. 


Anfangs⸗Gehalt 20% monatlich 
bei freier Stat., n 


Ein Schneider auf Kundenarbett 
kann ſich melden Vorſt. Graben 
x. 65, Hof, part. bei Albrecht. 


Unitormsehneider, 


nur erſte Kräfte, stellt 1 
ranz Werner, 
Holzmarkt No. 15- 16, 


1 anſt. Laufburſche melde ſich 
Am brauſenden Waſſer Nr. 4. 


Gefu foto gut empfohlenen, 
603 


bal Arheilshursehe 


Singer Si AEN IE 


Gr. Bee: 2 S 


Sorten erwünſcht. 
3505 an d. Exp. Weg 
Ee eege CO 


IN] einf. u.dopp. mit Corres- 
nondenz, Contorarhoit, 


| Rechnen ele. eto., 
Schreibmaſchinen, 
Stenographie, 
Französisch, | 
Englisch. 


Marienburg, Westpr. 
Ei ovdl. arbeitiames Dingen 2 
kann ſich fürs 
gutes Gehalt meld. A. Gorsch, 
Honigkuchen⸗Fabrik. 
Ordentlſche Waſchfrau kann fih 

melden Schidlitz, Unterſtr. 32,1 
Jof, U. I. Okt. ſuche b. höchſt. Sohn 
Reife Mädch. f. Berlin, Nähe 
Schlesw. u. Kiel, a. dir. zu Hrſch. . 

30. Köch., Stub.⸗„Haus⸗u. Kdm 

E Giatzudie, SCH, 37,81 


ga, anſt. Mädchen, Waiſe, Dpr. ja 
ſucht zum 1. Okt. Stütze b. e alten 
Dame oder zw. Herrſchaften. 
Off. unter N 100 an die Exp. d. Bl. 
Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reium, Schw. Meer 25,0 2 Tr 
Eine Frau ſucht Stellen zum 
[Waſchen und Reinmachen. Zu 
„Lerfrag Pfefferſtadt 50, im Keller. 


guten Mittagstiſch 
Kaſſubiſcher Markt 2, EA 


Für 30 Mark 
elegaut ſigender 
Jaecket-Anzug in modern. 
farben, ebeuſo in ſchwarzem 
Kammgarn. tadellos onne 


uBueitgafe 36 


N 

W e 
te eder £ 

Die Ausbildung für Damen und Herren erfolgt fpezielt in Kack et p mie Juval.⸗ u. infalljad Kk i 

unter Garantie für guten Erfolg, 

onorar märsig. | 


praktiſch in meinem Contor 


Für Damen Separat Curse. achgemüß Th. Wohl 


ohannisgaſſe 18, YERA 


Lokales. 


Der Verkehr zwiſchen Danzig und Hela. 


An das ſo oft erörterte Thema von der Hebung des 
deutſchen Oſtens wird man erinnert, wenn man von 
den Beſchwerden hört, die in den lebhafteſten Farben 
vom Frühjahr ab den ganzen Sommer hindurch ſeitens 
der Villen inhaber in Hela erhoben worden ſind, 
wie ſeitens der zahlreichen Naturfreunde, die gerne von 
Danzig aus Hela auffuchen, Es war ein ſchönes Wort 
und ein ſchöner Gedanke, Hela als das Helgoland des 
nordiſchen Venedigs zu bezeichnen, Hela, dieſe reizvolle 
Halbinfel, die mit ihren ausgedehnten Waldungen, ihren 
milden Südufern und ihrem freien Ausblick nach Norden 
über die weite Oſtſee für Wald⸗ und Seefreunde ſo 
außerordentlich viel bietet. 

Es war ja recht angenehm, daß die Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft „Weichſel“ gegeuüber ihrem Kurhaus einen 
Seeſteg baute, der nicht nur ein recht bequemes Landen 
ermöglichte, ſondern auch den Weg nach dem am meiſten 
beſuchten Leuchtthurm und dem vorderen Theil des 
Ortes weſentlich abkürzte. Dazu kam, daß ſchon ſeit 
vorigem Jahr für die Sommermonate ein täglich zwei 
maliger Verkehr hin und zurück eingerichtet worden war. 

So nahm der intereſſante Fiſcherort raſch einen mert- 
baren Auſſchwung, und darüber freuten fih natürlich 
nicht nur die auswärtigen Beſucher, ſondern auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich in erſter Linie mit die Einwohner 
Hela's ſelbſt. j 

Aber in die Freude follte in dieſem Jahre bald ein 
Mißton kommen. Seit dem Frühjahr beſtehen Be⸗ 
ſtimmungen, die Aerger und Verdruß und dazu eine 
gehörige Portion Verwunderung erweckt haben. Es 
wurde nämlich nicht mehr, was früher anſtandslos 
geſchehen konnte, geſtattet, Gepäckſtücke einſchließlich 
des kleinſten Handgepäckes an der Landungs brücke 
mit aus den regelmäßigen Dampfern zu nehmen, das 
muß vielmehr im Hafen geſchehen. Da nun aber nur 
der Frühdampfer im Helner Hafen anlegte, der Nach⸗ 
mittagsdampfer dagegen, welcher immer bei weitem 
ſtärker benutzt wurde, den Steg als Anlegeſtelle benutzte, 
ſo durfte mit dem Nachmittagsdampfer überhaupt kein 
Gepäck in Hela an Land gebracht werden. Was das 
nicht nur für die Einwohner von Hela, die ſich mit 
Lebensmitteln u nalen Gebrauchsgegenſtänden 
ondern 


hat, in einer vorläufig noch gar nicht abſehbaren Weiſe 


geſchädigt werden durch die Erſchwerungen. 

Das Mißbehagen über die gegenwärtigen Verhältniſſe 
hat weite Kreiſe gezogen und, was noch bedauerlicher 
iſt, die Verzögerung der Aenderung hat bereits einen 
gewiſſen Indifferentismus der in Frage kommenden 
Leute erzeugt. Es wäre um ſo wünſchenswerther, 
wenn eine Entſcheidung bald erfolgte, und zwar eine 
Entſcheidung, die dem Verkehr mit Hela jede nur 
mögliche Erleichterung gewährt; dann würde wenigſtens 
für nächſtes Jahr den nachtheiligen Folgen des 
Verdruſſes in dieſem Sommer etwas vorgebeugt. 
ERSTER EEE EE EE Een 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein⸗ 
fenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wiyd nicht ertheilt. 


M. P. 1000. Die Verjährung würde erft am 
31. December 1902 eintreten, die Forderung iſt demnach noch 
klagbar. Die Firma hat anſcheinend den Zahlungsbefehl nur 
deshalb geſchickt, um die Forderung nicht verjähren zu laſſen. 
Da Sie Widerſpruch erhoben haben, werden Sie höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich verklagt und verurtheilt werden. 

R. W. fr. Zu Frage 1. In der Rangliſte ift dle 
Konfeſſion der betreffenden Offiziere nicht angegeben, des⸗ 
halb können wir Ihre erſte Frage nicht beantworten. Zu 
Frage 2. Gewiß. Wir haben ſelbſt jüdiſche Reſerveofftziere 
gekannt. Zu Frage 3. Auch über den erſten Theil der Frage 
können wir Ihnen aus denſelben Gründen wie zu Frage 1 
keine Antwort geben. Der zwelte Theil ift gleichfalls zu 
bejahen, wenigſtens war das früher der Fall, deun während 
des Feldzuges war unfer Oberſtabsarzt, der übrigens mit 
dem elſernen Kreuze dekorirt wurde, moſalſcher Konfeſſion. 

W. Ste verlangen von uns, wir folen Ihnen ſagen, 
welche Züge in Deutſchland die größte und welche die kleinſte 
Fahrgeſchwindigkeit beſitzen, und ſind entrüſtet darüber, daß 
wir dieſe einfache Frage binnen 14 Tagen noch nicht be⸗ 
antwortet haben. Wenn Sie auch nur eine leiſe Ahnung 
davon hätten, was Ihre Frage eigentlich bedeutet, dann würden 
Sie wohl kaum eine umgehende Antwort erwartet haben, ja 
Sie hätten wohl überhaupt eine derartige Frage au eine 
Zeitungs redaktion nicht geſtellt. Dennoch haben wir uns au 
einen Fachmann gewandt und dieſer ſchreibt 
„Um Ihre Anfrage beantworten zu müſſen, 
man das Reichskursbuch durchſtudieren 
haupkſächlichſten Schnellzügen die Fahrzeiten berechnen, 
eine Fahrzeit für je einen Kilometer auswerthen und dann 
dle jo ermittelten Zahlen mit einander vergleichen. Das ift 
eine Arbeit, die viele Stunden erfordern würde. Dann hätte 


1 schließlich die ſchnellſten Züge gefunden. Dagegen ift es 


und bei den verlangen können, erſcheint uns auch noch zweifelhaft. 


Nr. 221. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. Sonnabend, 20. September 1902 


nicht ausgeſchloſſen iſt, daß das Trinkwaſſer verunreinigt 
werden kann. ' 

S. 128. Der $ 45% des B. G.⸗B. hat folgenden Wort- 
(aut: Der Verkäufer einer Sache haftet dem Käufer dafür, 
daß ſie zu der Zeit, zu welcher die Gefahr auf den Käufer 
übergeht (nljo in diejem Falle bei der Auflaſſung) nicht mit 
Fehlern behaftet iſt, die den Werth oder dle Tauglichkeit zu 
dem gewöhnlichen oder nach dem Vertrage vorausgeſetzten 
Gebrauch aufheben oder mindern. Aus Ihrer Darlegung 
geht aber weiter hervor, daß der Verkäufer Ihnen den 
Mangel „erliſtig“ verſchwiegen hat. Sie haben nun die 
Wahl, ob Sie Rückgängigmachung des Kaufes (Wandelung) 
oder Herabſetzung des Kaufpreiſes (Minderung) verlangen 
wollen. Wir würden deshalb die Frage 1 und 2 mit ja 
beantworten. Bezüglich der Frage 3 ift zu bemerken, daß die 
Koſten dem ſchuldigen Theile, in dieſem Falle dem Verkäufer, 
zur Laſt fallen. Wir fügen noch hinzu, daß der Anſpruch auf 
Wandelung und Minderung in einem Jahre nach der Ueber⸗ 
gabe verjährt und rathen Ihnen, die Sache ſobald als möglich 
einem Rechtsanwalt zu übergeben. 

a S. Sie müſſen Ihre Schuldnerin auffordern, ihre 
Schuld binnen vier Wochen zu bezahlen, widrigenfalls Sie 
die Nähmaſchine öffentlich verſteigern laſſen würden. Wenn 
diefe Şrift verſtrichen ift, ohne daß Zahlung erfolgt iſt, ſind 
fa ohne gerichtliche Klage berechtigt, das Pfand verkaufen zu 
afen. ` 

H. W. In meiner Helmath pflegt man zu fagen: Wer's 
glaubt wird ſelig und wer's nicht glaubt, kommt auch dahin! 
und das trifft auch bei der Geſchichte mit dem Goldwaſſer zu. 
Erſtens iſt es ganz und gar unmöglich, daß ein Menſch ſich 


an Goldwaſſer todtſäuft, denn das ſüße Zeug kann man wohl 


ab und zu einmal trinken, aber ein richtiger Dunaß trägt 
Verlangen nach jchärferen Sachen. Zweitens iſt vom wiffen⸗ 
schaftlichen Standpunkte aus der Magen als Sparbüchſe vielfach 
ein Unſinn. Aber Stoffe die nicht verdaut werden können 
werden durch den Darmkanal ausgeſchieden, geſchleht das nicht, 
ſo rufen ſie Entzündungen hervor und während dieſer Zeit 
muß auch der ſtärkſte Trinker pauſiren. Die Zeitung hat ſich 
mit diefer Erzählung einfach einen Scherz mit ihren Leſern 
erlaubt. Die Zeitung kann in der Zeit zwiſchen 12 und 1 Uhr 
in unſerer Redaktion abgeholt werden. 

Steffanie. Zu Frage 1. Sie ſind verpflichtet, Ihren 
Miethern auch die Schlüſſel zu der Wohnung zu liefern, dafür 
dürfen Sie keine Bezahlung verlangen. Was nun die Be⸗ 
ſchädigung der Möbel anbetrifft, jo dürfen Sie keine Gnt- 
ſchädigung verlangen, für ſolche Schäden, dle durch eine regel⸗ 
mäßige, den Verhältniſſen entſprechende Abuntzung entſtanden 


uns: ſind, wie z. B. das Abſcheuern des Tiſchfußes durch die Füße. 
müßte] Ob Sie für die Tintenflecken auf dem Tiſche Entſchädigung 


Da⸗ 
gegen können Sie Entſchädigung für die Schäden verlangen, 
die durch das Putzen von Rädern und Apparaten in der Stube 
an den Möbeln verurſacht worden ſind. Ohne die geſetzliche 
oder vereinbarte Kündigung köunen Sie Ihren Mlethern das 
Zimmer nicht entziehen. d 8 

G. G. Lauggarten. Ein Deutſcher Tag hat vor einigen 
Jahren in Seeheim, dem Gute des Herrn Major v. Tiedemann, 
ſtattgefunden. Ferner fand am 7. September v. J. ein 
Deutſcher Tag in Graudenz ſtatt. ' 

E. P. Die Große Mühle iſt 1349 vom Orden erbaut 
und gehört bis zum heutigen Tage der Stadt Danzig. 

orſicht. Ihre Frage behandelt eine der ſchwierigſten 

Materien, die im geſchäftlichen Leben vorkommen. Es ſind 
zwar bereits Entſcheldungen des oberſten Gerichtshofes er⸗ 


H. S. Neufahrwaſſer. Durch den Zuſammenſtoß find 
der Eiſenbahnverwaltung jedenfalls Koſten entſtauden und zur 


Tragung Dieter Koſten hat fie, wozu fie auch berechtigt war, 


die Kaution verwendet. Wenn Sie alſo die Kaution nicht 
herausbekommen haben, ſo iſt wohl anzunehmen, daß die 
Kaution zu dieſem Zweck verwendet worden ift. Es ſteht 
Ihnen frei, von der Geſellſchaft einen Nachweis über die 
Verwendung der Kaution zu verlangen, eine Klage würden 
wir für ausſichtslos halten. 

Trener Abonnent in Letzkau. Wir ſind leider nicht in 


der Lage, Ihren Wunſch erfüllen zu können, da es unfer 


Prinzip tft, derartige Angaben nicht zu machen. Wir würden 
Ihnen aber rathen, ſich an einen Holzkapitän zu wenden, deſſen 
Adreſſe Sie leicht aus dem Danziger Adreßbuch erſehen 
können. 

M. W. Gie find berechtigt, die Verſicherung als Selbſt⸗ 
verſicherer fortzuſetzen und auf Ihre Koſten weiter zu kleben. 

CE. H. Auf unſere Erkundigungen über die chemiſche Zus 
ſammenſetzung des Präparates Rodinal können wir Ihnen 
leider nur die Antwort geben, daß ein Verſuch, den Fleck zu 
entfernen, ausſichlslos ſein dürfte. Rodinal beſteht aus 
mehreren Chemikalien, welche die Eigenſchaft haben, die Farben 
zu zerſtören. Man kann zwar durch fofortige Anwendung 
von fogenannter Fleckſeife oder durch Waſchen mit verdünntem 
Ammoniakwaſſer die Wirkung etwas abſchwächen, aber auch in 
dieſem Falle iſt es nicht möglich, den Fleck vollſtändig zu 
entſernen. 

P. S. In dem Buchhäudlerlexikon find mehrere Firmen 
aufgeführt, die größte ſoll die Firma Gubrynowiez und 
Schmidt ſein. 

F. T. Zu Ihrer Belehrung empfehlen wir Ihnen den 
Katechismus von Weber, der die Schloſſerei behandelt. Es 
find drei Bände mit zahlreichen Abbildungen erſchienen und 
zwar behandelt der erſte Band: Beſchläge, Schloßkonſtruktionen 
und Geldſchrankbau, der zweite Band: die Bauſchloſſerei, der 
dritte Band: dle Kunſtſchloſſerei und Verſchönerungsarbeſten 
des Eiſens. Die beiden erſten Bände koſten je 6 ME. der 
dritte Band 4,50 Mk. Als Zeitung empfehlen wir Ihnen die 
Allgemeine Schloſſerzeitung, die dreimal monatlich erſcheint 
und vierteljährlich 1,50 Mk. koſtet. 

Käthe in Weichſelmünde. 
des Hammers beim Croquetſpiel giebt es nicht, der Hammer 
wird je nach Bedürfniß mit beiden Händen oder mit einer 
Hand geſchwungen. Ka 

Silenns. Wir haben weder in Erfahrung bringen können, 
wie der Stellenanzeiger heißt, der die Stellen für Schreiber 
in Berlin bringt, noch welches die Adreſſe des Bureaus für 
Stellenvermittlung ſtellungsloſer Schreiber in Berlin ijt. 
PA kann uns einer unſerer Leſer hierüber Beſcheid 
agen. 3 Ge > 1 

M. M., Schidlitz. Ob der Prinzipal die Verpflichtung 
hatte, Sie bei einer Krankeukaſſe auzumelden, kommt ganz auf 
das Ortsſtatut der betreffenden Ortskrankenkaſſe an. Nach 
dem Geſetz wäre er nur dann zur Anmeldung verpflichtet 
geweſen, wenn Sie vertraglich auf die Gehaltszahlung ſeitens 
des Prinzipals bei unverſchuldetem Unglück ($ 63 des Handels⸗ 
Geſetz⸗Buches) verzichtet hütten. In Danzig z. B. hätte er 
nicht die Verpflichtung gehabt, Sie bei der Ortskrankenkaſſe 
anzumelden. 

C. P. hier. Das Gericht kümmert fiğ um die Aus⸗ 
einanderſetzung von ſelbſt nicht. Verſtändigen Sie ſich mit 
den Verwandten Ihrer Frau über den Werth des Nachlaſſes, 
ſonſt laſſen Sie ihn von den Schöffen oder einem beeidigten 
Tarator abschätzen. Sie haben den lebensläuglichen Nießbrauch 


Eine Regel über das Halten 


gangen, doch behandeln dieſe Spezialfälle, die auf eine allge⸗ am Nachlaſſe, brauchen alſo erſt nach Ihrem Tode aus⸗ 


nächſten Morgen mit dem Dampfer wieder nach Helaſzuläſſige Geſchwindigkeit auf 90 km in der Stunde normirtſmeine Gültigkeit keinen Anſpruch machen können. zuzahlen. 260. 

gebracht zu werden. Ja, es wurde kaum mit vielen ift. Doch darf dieje nur unter günſtigen Bedingungen zur Zwei uns gütigſt zur Verfügung geſtellte Rechts⸗ M. B. 208. Nach unſerer Meinung bildeten die Leiſtungen, 
Anwendung kommen. Nach unten bin find keine Grenzen] gutachten kommen zu ganz verſchledenen Ergebnſſſen. welche Sie den Söhnen gemacht haben, die Vergeltung für 
vorgeſchrieben. Sie erſehen aus diefer Auskunft eines ſach⸗Sie ſehen daraus, daß Ihre Frage wohl kaum deren Arbeit, jo daß diefelben noch Anſpruch auf die Zinſen 


günſtiger 
nicht der Fall iſt, 
ſicherung. Wenn aber eine Hafenanlage auf dieſem 
Wege zur Beeinträchtigung bezw. Verringerung des 
Verkehrs dient, ſo thut ſie ſich nicht nur ſelbſt damit 
auf die Dauer keinen Gefallen, ſie widerſpricht vielmehr 
in ſich ihrem eigenſten Zweck, nämlich dem, zur Hebung 
des Verkehrs zu dienen. 

Was aber die andere Seite betrifft, die Sicherung 
gegen Zollhinterziehungen, ſo könnte man, 
falls dieſer Grund wirklich ernſthaft vorliegt, die Sache 
beinahe komiſch finden. Hela ift von Neufahrwaſſer 
ungefähr 21 Kilometer entfernt. Bei einigermaßen 
klarem Wetter können die Schiffe auf ihrer ganzen 
Fahrt von beiden Ufern aus verfolgt werden. 
Außerdem führen gerade feit dieſem Jahr, ſowohl 
die Vormittags, als auch die Nachmittagsdampfer die 
deutſche Poſtflagge und die Kapitäne der Dampfer 
genießen das Amtsvertrauen der Poſtverwaltung in dem 
Maaße, daß ihnen die Poſtbeförderung anvertraut wird. 
Da könnte man wohl annehmen, daß auch die Steuer⸗ 
behörde in irgend welcher Form die Kapitäne verpflichten 
könnte, die Verantwortung dafür zu übernehmen, daß 
keine Zollhinterziehung vorkommt. Was würde man 
wohl dazu ſagen, wenn z. B. im Verkehr zwiſchen Kiel 
und Heikendorf oder Laboe ähnliche unbegreifliche 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt würden? 

Man geht wohl nicht irre in der Annahme, daß man 
in höheren Kreiſen über die thatſüchlichen Verhältniſſe 
gu wenig orientirt geweſen iſt, als man zu derartigen 
Maßnahmen die Zustimmung ertheilte. Es ift doch ganz 
ausgeſchloſſen, daß man an dem ernſten, guten Willen 
der höheren Kreiſe zweifeln ſollte, den Verkehr im All⸗ 
gemeinen und die von deutſchen Geſellſchaften betriebenen 
Verkehrseinrichtungen im Beſonderen nach Möglichkeit zu 
ftärten und zu heben. Solche Maßnahmen aber müſſen 
unbedingt — das liegt ja auf der Hand — ganz entgegen⸗ 
geſetzt wirken. Sie ſind umſomehr bedauerlich, als dadurch 
gerade Unternehmungen geſchädigt werden, die bisher ohne 
ftaatliche Subvention unter tüchtiger Leitung ſich gehalten 
und einigermaßen rentirt haben, die aber trotz inten⸗ 
ftofter Arbeit und Mühe, angeſichts der Verhältniſſe, 
wie ſie einmal im Oſten liegen, immer noch andauernd 
fti Schwierigkeiten kämpfen und gewiß jede Unter⸗ 
bung, nicht aber irgend welche Schädigung verdienen. 
e er Sommer ift nunmehr vergangen, der Herbſt 
rſcht ſchon vollſtändig und der Winterfahrplan iſt 
Ca Theil für die Dampfer bereits in Kraft, wenn auch 
nicht für Helga, wohin bis auf Weiteres noch jeden Nach: 
mittag ein Dampfer fährt. 
Erkundigung hören, bie Leitung der Aktiengeſellſchaft 
„Weichſel“ Schritte bei den in Betracht kommenden Be⸗ 
hörden unternommen hat, iſt doch bis heute noch nichts 
bekannt, daß irgend etwas zur Abhilfe geſchehen wäre. 
ür manchen Danziger, der vielleicht in Hela ein 
kleines Beſitzthum Hat oder den ſonſtige Intereſſen 
mit der ſchönen Halbinſel verknüpfen, wie für recht viele 
Fremde bildet aber die Beantwortung der Frage, ob 
die Verkehrserſchwerungen beibehalten werden oder fallen 
ſollen, die Vorbedingung für die Aufrechterhaltung oder die 
Aufgabe der Beziehungen zu Hela, ganz abgeſehen davon, 
daß die Intereſſen der Ortsbewohner und der Verkehrs⸗ 
geſellſchaſt, welche die regelmäßige Verbindung geſchaffen 


3 


Aber obwohl, wie wir auf Produkte aus Wach holderbeeren 


lich einen Erlaß an der Miethe zugeſagt, um Sie zu veran⸗ 
laſſen. Ihre Kündigung zurückzunehmen, ſo muß ſie dieſer 
Zuſicherung nachkommen, widrigenfalls Ihre Kündigung zu 
Recht beſtehen bleibt. Die mündliche Zuſage gilt in dieſem 
Falle ebenſoviel wie eine ſchriſtliche Vereinbarung.“ 
Herrmann. Wir beſitzen hier in Danzig eine Sparkaſſen⸗ 
Aktiengeſellſchaft. Die Stadt tritt zwar mit ihrem Vermögen 
nicht für die Sicherheit dieſer Sparkaſſe ein, doch können Sie 
aus dem Umſtande, daß die ſtädtiſche Verwaltung ein Couto⸗ 


Corrent bei der Sparkaſſe hat, auf die Sicherheit der Kaſſe 
Uebrigens beſtehen hier auch noch Sparkaſſen der 
Kreiſe Danziger Höhe und Niederung, für welche die Kreiſe 


ſchließen. 
mit ihrem Vermögen haften. 


P. T. 100. Ihr Haus wirth ift zur Kündigung berechtigt, 
da der $ 2 des von Ihnen unterzeichneten Miethskontraktes 
Er kann für den Miethsveſt 
das Pfandrecht an Ihren Sachen ausüben, jedoch nur fo weit, 
als das Geſetz das Pfandrecht für zuläſſig erklärt hat. Un⸗ 
pfändbar ſind nämlich: die Kleidungsſtücke, die Betten, dle 
Wäſche, das Haus⸗ und Küchengeräth (darunter auch die Möbel), 
ſoweit dieje Gegenſtände für den Bedarf des Schuldners oder 
unent⸗ 
Schreiben 


ihm die Befugniß hierzu giebt. 


zur Erhaltung eines angemeſſenen Hausſtandes 
behrlich ſind. Von den in Ihrem 
angeführten Möbeln ſind aber eine ganze Reihe von Sachen 


für den Haushalt entbehrlich, ſo z. B. Sopha, e 
er 
An dieſen Sachen darf der Bers 


Spiegel, Teppich, Vertikow, Etagere mit Figuren, 
Regulator, Nähmaſchine. 
miether fein Pfandrecht ausüben. Der Vermiether hat ferner 
das Recht, Sie aufzufordern, binnen vier Wochen Ihre Schuld 
zu berichtigen, erfolgt von Ihrer Sette innerhalb dieſer Friſt 
keine Zahlung, kann er die Sachen, ohne daß ein Gerichts⸗ 
beſchluß erforderlich ift, öffentlich verſteigern laſſen. 

F. ©. Der $ 69 des Handelsgeſetzbuches beſtimmt, daß 
das Dienſtverhältniß von jedem Theile ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfriſt gekündigt werden kann, wenn ein wichtiger 
Grund vorliegt. Nach unſerer Anſicht ſcheint hier kein wichtiger 
Grund vorzuliegen, ſodaß Ste einen Auſpruch an den Lehr⸗ 
herrn mit Erfolg wohl kaum erheben werden können. 

T. 109. Falls eine andere Kündigung nicht vereinbart 
ift, jo gilt für Ste eine Kündigungsfriſt von ſechs Wochen für 
den Schluß des Kalenderviertelfahres. Die Kündigungsſriſt 
muß in ſolchen Fällen ſpäteſtens am 17. Februar, 19. Mal, 
19. Auguft und 19. November erfolgen, falls fte, für das 
Kalenderolerteljahr Geltung haben ſoll. Wir würden Ihnen 
rathen, ſofort nach dem Empfang der nicht geſetzlichen Kündigung 
Widerspruch zu erheben und nicht ep bis zum Tage des 
ee . ou warten. 

„S. Zoppot. Für einen Wachholde aft haben 
wir ein Rezept nicht finden können, 9001 o wł int 
Stande, Ihnen Rezepte über Wachholderbeerwein und andere 
d mitgi en, alls Sie 
hierauf reflektiren, fo bitten wir, uns GE e e 

Anonymer Briefſchreiber. Wenn Jemand ein anonymes 
Schriftſtück verſendet, daun verſchweigt er ſeinen Namen ent⸗ 
weder deshalb, weil er DO bewußt ift, dummes Zeug geſchrieben 
au Ee waj ka 1125 weil er eine Nichts würdigkeit 

Ą huen ſcheint d i 
BOU zu RE? Ste SE er re 
u alter Abonnent in Ohra. Im Stadtbezirke müſſen 
bis zum 1. Oktober d. J. die Kloſets en Weiſe umgeändert 
werden, daß fie eine indirekte Spülung erhalten. Es muß 
aljo das Waſſer der Waſſorleitung erft in einen oberhalb des 
Kloſets angebrachten Behälter laufen und aus dieſem erſt 


uräziſe beantwortet werden kann. Zunächſt hat eine Eigen⸗ 
thumsvorbehaltung keinen Zweck, wenn die elektriſche 

derart mit dem Grundſtück verbunden iſt, 
daß ſie ein weſentlicher Beſtandtheil desſelben 
geworden iſt. Wenn z. B. die elektriſche Anlage in 
einem Reſtaurationslokal angebracht iſt, fo wird 
ein Eigenthumsvorbehalt nutzlos fein, weil der Reſtauratlons⸗ 
betrieb ohne Licht nicht fortgeſetzt werden kann. Dasſelbe gilt 
von einer in das Grundſtück hineingebauten Maſchinenaulage. 
In dieſem Falle geſtattet Ihnen zwar der $ 648 des 
B. G.⸗B. eine Sſicherheitshypothek auf das Grundſtück 
eintragen zu laſſen, aber man kann leicht ermeſſen, daß 
eine derartige Sicherheit auch nicht viel Werth hat, 
denn wenn ein Grundſtücksbeſitzer aut ſituirt iſt, daun 
vird er auch in der Lage fein, die Koſten der Anlage zu 
bezahlen, iſt er in ſchlechten Verhältniſſen, dann wird ſein 
Grunbdſtück fon fo belaſtet fein, daß Ihnen mit einer 
Sicherheits⸗Hypothek anch nicht gedient iſt. Uebrigens würde 
eine Sicherhelts⸗ Hypothek fiğ, auch nicht auf Anlagen außer 
den Grundſtück beziehen. Es kommt tn dieſer Sache haupt: 
ſüchlich darauf an, was das Gericht als einen „weſentlichen 
Beſtandtheil“ eines Grundſtückes anſieht; und der hängt ganz 
von der Beſchaffenheit eines jeden Falles ab. Wie uns 
mitgetheilt wird, ließe ſich vlelleicht eine Sicherung der 
Forderung durch einen Leihvertrag erreichen, doch find wir 
nicht im Stande, Ihnen anzugeben, wie ſich die Entſcheidungen 
des Gerichts zu dieſem Falle geſtellt haben. 

G. Mar ... Sie können die Reklame ohne polizeiliche 
Erlaubniß veröffentlichen, brauchen auch keine Beſorgniß 
wegen einer etwaigen Strafe zu hegen. / 

R. M., Neufahrwaſſer. Um Bahnmelſter zu werden, 
iſt es wünſchenswerth, daß der Bewerber das Reifezeugniß 
einer anerkannten Baugewerksſchule beſitzt, außerdem werden 
ſolche Bewerber bevorzugt, welche in einem Bauhandwerk 
(Maurers, Zimmerer- oder Steiumetzhandwerk) ausgebildet 
und erfahren find, Alle Bewerber müſſen ſchuldenfrei, unbe- 
ſcholten und geſund fein und ihre Mllitärverhältniſſe geregelt 
haben. Bewerbungen find an eine Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu richten, vor der Prüfung iit eine 18⸗monatliche 
Beſchäftigung im Bahumeiſterdienſt vorgeſehen. 

O. H. 17. Dieſe Frage läßt ſich von Hier aus nicht 

beantworten, denn es kommt ganz darauf an, ob bei Ihnen 
die Zahlung des Schornſteinfegergeldes durch den Miether 
ortsüblſcher Gebrauch ift. Wenn das der Fall ift, fo müſſen 
Gie bei dem Mangel eines ſchriftlichen Kontraktes das Schorn⸗ 
ſteinfegergeld bezahlen. 
Beſcheidene Anfrage. Wenn den Kerlen die Läuſe auf 
ihren Habiten umherſpazſeren, wird man fie wohl aus dem 
Wagen herauswerfen; aber auf die bloße Vermuthung bin, 
daß ſie Läuſe haben könnten, kann man ſie doch nicht von der 
Mitfahrt ausſchließen. Uebrigens trägt mancher Herr und 
nauche Dame Kulturen dieſer angenehmen Thiere mit fi 
herum, denen man es wirklich nicht auſehen könnte und die 
unbeanſtandet die Wagen der elektriſchen Bahn benutzen. 

P. M. Die von Ihnen in Ihrer Anfrage aufgeführten 
Mängel find derart, daß fie auf ihre Beſeſtigung dringen 
können. Durch den Umſtand, daß ſich ein Theil der Zimmer 
nicht heizen läßt, weil die Oefen verſagen, iſt unzweifelhaft 
die Tauglichkeit der Wohnung herabgemindert und Sie haben 
zweifellos das Recht, für die Zeit, in welcher die Tauglichkeit 
der Wohnung herabgemindert iſt, einen Thell der Miethe 
zurückzuhalten. Wie viel Sie von der Miethe zurückbehalten 
können, hängt von den Umftänden ab. Angenommen der 
Werth der Wohnung würde ohne Fehler 1000 ME, fein, der 
I Wohnung mit den Fehlern dagegen nur 
1 „ 10 würde die Minderung ein Viertel 
Mie Zahlen Sie nun für die Wohnung einen 

ei KS, von 800 Mk., ſo würden Sie berechtigt ſein, 
en SR iethe 200 Mk. abzuziehen. Den Geſammtbetrag 

10 a ethe einzubehalten, find Sie nicht berechtigt. Wir 

glauben übrigens, daß der Hausmirth ſchon in feinem eigenen 
Intereſſe ſchleunigſt die Reparatur vornehmen wird, denn 
wenn er das Haus zu Spekulationszwecken gebaut hat und 
dasſelbe wieder verkaufen will, muß ihm doch daran liegen, 
dem zukünftigen Käufer einen möglichſt hohen Miethsertrag 
Ae er h Wie Zë ſich c ee der 
je ohnung annehmen -Läft,ivir nen vielleicht 

ein Sachverſtändiger ermitteln können. d d 
1 Ueber das Gewerbe eines Auktlonators find vom 
Miniſter neue Vorſchriften erlaſſen worden, welche in Nr. 200 
des „Danziger Intelligenz⸗Blattes“ vom 27. Auguft d. Js. nb- 
gedruckt ſind. Sie erhalten dieſe Nummer im Intelligenz⸗ 
Komtoir. Nach dfeſen neuen Beſtimmungen find Sie nicht 
berechtigt, das Gewerbe eines Auktlonators ohne weiteres zu 
betreiben; ſondern müſſen bei Eröffnung des Gewerbebetriebes 
der Ortspoltzeibehörde hiervon Anzeige machen. Da der 
Gewerbebetrieb der Verfteigerer durch die neue Verfügung 
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haben, aber nur für die letzten 4 Jahre und zwar vom 
1. Januar 1900 ab nur mit 4 Prozent gerechnet, vorher mit 
5 Prozent. 261. 

C. Oliva. Die Gebühren betragen etwa 10 Mk. 262. 

A. N. Gegen ſeine Firma hat der junge Mann keinen 
Auſpruch auf Krankengeld und Fortzahlung des Gehalts. Iſt 
ſein Leiden nachweislich auf einen Unfall zurückzuführen, ſo 
hätte der junge Mann feinem Arbeitgeber und dieſer bei der 
Ortspolizeibehörde, in deren Bezirke der Unfall paſſirt ift, 
den Unfall ſofort melden müſſen. Das kaun noch innerhalb 
2 Jahren vom Unſalle an geſchehen. Thun Sie das zunächſt. 263. 

Schleſiſche Erbſchaft. Da Ihr Vater Ihre Stiefmutter 
zur Univerſalerbin eingeſetzt hat und Sie ſich bei dieſem 
Teſtameute beruhigt haben, fo können Sie jetzt eine Sicher⸗ 
ſtellung des Vermögens ganz und gar nicht verlangen. Sie 
können nichts weiter fordern als die Mittheilung eines Ver⸗ 
zeichniſſes aller zum Nachlaſſe gehörender Gegenſtände und 
können verlangen, daß dleſes Verzeichniß durch einen Gerichts⸗ 
vollzteher oder Notar auf Koſten der Stiefmutter aufgenommen 
wird. Dazu rathe ich. Sicherheit gewährt es Ihnen nicht, 
aber Sie ſind dann wenigſtens geſchützt gegen die Behauptung 
des zukünftigen Mannes, daß dieſes oder jenes von ihm 
herrühre, 264 

A. R. Das Geldverdienen durch Ueberſetzung von 
Romanen, Erzählungen ꝛc. tit ziemlich ſchwierig und aus⸗ 
ſichtslos. Sie müſſen ſich erſt von dem Verleger der Werke, 
die Sie überſetzen wollen, das Recht der Ueberſetzung ere 
werben und dann deutſchen Zeitungen und Zeitſchriften Ihre 
Arbeiten anbleten. Das Verfahren iſt alſo ziemlich um⸗ 
ſtändlich und da die Angebote an die Zeitungen recht reichlich 
lr den können ſelbſt beſſere Arbeiten oft nicht berückſichtigt 
werden. À g 

B. K. 10. Stellen Sie ein ganz genaues Nationale, 
Ihres Bruders mit Angabe des Geſchäfts, in dem er zuletzt 
thätig geweſen iſt, auf und ſchicken Sie es mit der Bitte um 
Auskunft an die Hamburger Polizeibehörde. Die Anfrage 
bei dem Bureau des Internationalen Kellnerverbandes wird 
Ihnen wenig nützen, da das Bureau doch nicht ſo genau über 
die Mitgliederbewegung unterrichtet ſein kann als die Polizei⸗ 
behörde in Hamburg, die, wie uns mitgetheilt wird, in dieſer 
Beziehung ſehr genau iſt. : 

Jagd 5. Nach dem hier üblichen Gebrauche können Sie 
die Jagd nur auf dem Wafer ausüben und dürfen vom 
Strande aus nicht ſchleßen. Zur Ausübung der Jagd müſſen 
Sie einen Jagdſchein beſitzen. 
giebt es febr viele, z. B.: „Die deutſche Forſtzeltung“, „Das 
forſtwiſſenſchaftliche Zentralblatt“, „Zeitſchrift für Forſt⸗ und 
Jagdweſen“, „Mündener forſtliche Hefte“, „St. Hubertus“, 
„Allgemeine Forſt⸗ und Jagdzeitung“ 26. Sämmtliche auf⸗ 
geführte Zeitungen ſind im Zeitungskatalog enthalten, außer⸗ 
ai ege) Sie die Blätter durch jede Buchhandlung 

eziehen. 3 

No. 33011. Sie müſſen ſowohl die Speiſewirthſchaft als 
auch den Flaſchenbier⸗ und Tabak⸗Verkauf anmelden (Hunde⸗ 
gaſſe 10). Ob fie Steuern zahlen müſſen oder nicht, hängt von 
dem Umfange Ihres Betriebes ab. Frei von Steuern ſind 
alle Betriebe, bei denen weder der jährliche Ertrag von 
3000 Mk. erreicht wird, noch das Betriebskapltal mehr als 
3000 Mk. beträgt. c 

L. H. Ob Sie den amerikaniſchen Doktor in Preußen 
führen dürfen, hängt von der Erlaubniß des preußiſchen Kultus⸗ 
miniſters ab, welcher natürlich die Erlaubniß nur dann ertheilt, 
wenn der Doktor von einer ſtaatlich anerkannten Univerſität 
erteilt worden ift. Um eine ſolche mit Erfolg beſuchen zu 
können, brauchen Sie außer der Kenntniß der engliſchen 
Sprache dieſelbe Vorbildung und Studienzeit wie auf einer 
deutſchen Univerſitüt, alſo Primanerzeugniß und zweijähriges 
Univerſitätſtudinm. 8 

T. Die Schiffsjungen müſſen das Zeugniß eines appro⸗ 
birten Arztes beibringen über Geſundheit, über das Seh⸗ 
vermögen und über ein volles Farbunterſcheidungsvermögen. 
Die Meldung hat durch den Vater oder Vormund ſpäteſtens 
am 1. März des laufenden Jahres zu erfolgen und iſt an den 
e des deutſchen Schifffahrtsvereins in Verlin zu 
richten. 

Sch., Nenfahrwaſſer. Wir haben mit unſeren Ev» 
kundigungen daſſelbe Reſultat gehabt wie Sie. In der uns 
zur Verfügung ſtehenden Litteratur haben wir garnichts über 
die Krankheit gefunden und von Züchtern haben wir die An⸗ 
gabe erhalten, daß nur die Operation von Erfolg iit. 

A. Kn., Stiftsgaſſe. Die Zerſtörung des Grabes iſt 
nach unſerer Anſicht zu Unrecht geſchehen. Die Grabſtelle 
wird, wie Ihnen auch bei der Anmeldung mitgetheilt ift, 
25 Jahre für Sie reſervirt. Stürzt während dieſer Zeit der, 
Hügel ein, dann iſt die Kirchhoſsverwaltung allerdſugs Be: 
rechtigt, den Boden zu planiren. Doch iſt, wie Sie ſchreiben, 
diefer Fall bei Ihrem Grabe nicht zutreffend. Wenden Sie 


* 


darf die Spülung erfolgen. Das bisherige Verfahren, belſſehr erheblich umgeſtaltet worden ift, fo können wir Ihnen ſich mit einer Beſchwerde an die Kirchenverwaltung. 


welchem das Waſſer zum Spülen direkt aus dem Leſtungsrohr 
in die Kloſets lief, ift verboten, weil Get demſelben die Gefahr 
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auf den „Elneinnati Price⸗Current“ und auf große Mealis]ynię j ? raus. Von ihrer Uniform riiten|der_ 80 Mk. beſchloß das Kriegsgericht Vertagung, da 
Big Schluß ſchwach, Preiſe bis 1, nieduiger. fe die Che ra? k g N en noch weitere Ermittelungen angeſtellt werden follen. 
Chicago, 18. Sept. Weizen, eröffnete, mit unner das Weite in der Richtung nach Argenau. In der Wegen Fahuenflucht im Komplott, Preisgabe von 
ündertem Decemberpr Pnfanns Tonnte fy die denden Scheune des Gaſtwirths Gert, wo fie übernachteten, Dienſtgegenſtänden, Ungehorſam gegen einen Dienftefehl 
behaupten, da nur wenig angeboten wurde. Bald jedoch trat en ie det Sebo Nachdem ſte in 5 Walde und verschiedener Diebstähle wurden Wasznewski zu 
eine rückläufige Bewegung ein, da Meldungen aus dem Zeiten ſtahlen fie zwei Pferdedecken. ie in de e i Fahren einem Monat Zuchthaus und 
über günſtiges Wetter einliefen und die Erntenachrichten aus hinter Argenau dte Gewehre und Patronen verſteckt hatten, z wie RA > eis Eat Géi 
e e re fluferbćm mikde gegen 
erkaufsn i ` 5 i ą 

überftand, Zeie war man verſtimmt, daß ſich das größere ehe den "Mae Sash D Wide Agen beide auf dreijährigen Ehrverluſt, Entfernung aus dem 
Publikum fo zurückhaltend verhält. Der heutige „Ein eianati ſie einem ſchlafenden Manne einen Hut fort und bei Heere und 1 unter SE Tan ah 
Vertreter der Anklage hatte gegen Wasznewski 8 un 


Price⸗Current“ übte gleichfalls eine abſchwächende In 1 ` X d 
17 ; 5 h ür den Export. Polen fanden fie in einem Neubau zwei Hoſen und ein i 

A pen e EE en tim det Se fie A Die Sa Baden E genen Buih 10 Jare Zugang beantragt. 

on enommen. In ſpäter Börſenſtunde tra eichteſfortgeworfen. In der Gegen ) er entwendete ++ 

mer. geringe EE im en ein. Schluß Wasznewstf aus den Kleidern eines dort beſchäftigten Aus der Geſchäftswelt. 

willig. Prete " bis Ya niedriger. — Mais eröffnete feiti Holzarbeiters ein Portemonnaie mit 80 Mt. Von diejem Bei den gegenwärtigen billigen Kaffeepreiſen folte 
nur noch Pfeiffer und Diller's Kaffee⸗Eſſenz in Doſen 
als Zuſatz zum Kaffee genommen werden, Dieſelbe 
verbeſſert den Kaffee ganz bedeutend, iſt abſolut rein 


mit 4% e, höherem Decemberprels als geſtern auf Weniger] Gelde kauften beide Stiefel und Hüte, alsdann fuhren 
und vollſtändig löslich; ein kleiner Zuſatz genügt, um 


Nervenstärkendes Kräftigungsmittel. (9825 
S Aerxtlich glänzend begutachtet. 


gänftig lautende Grnteberichte infolge eingetretenen Deier jie über Berlin und Spandau nach Holland. Da fie 
Aa ichliches Angebot vom Inner A 
0 anf GEN un 5 die Ge ck: Jä d GE ee weg Rn > en en 
it des „Cineinnat rice⸗Current“ einen weiteren[ Nun begaben fi e eſerteure in die Heima es ei änk von chöner Farbe, vorzüglichem H te Ger vie ze d 
GARE Sm fpiiteren Verlaufe trat eine leichte Erholung Buſch (Elberfeld) und beſchloſſen, ſich durch Einbrüche Fr ASB ip ſch 8 d bliglich emp 1 d 
i ä 8 e rhältlich. Vor Nachahmungen wird gewarnt. (365 ' M 
ſchwach, nahe Lieferung / bis ½ höher, ſpäter ½ bis 5) lange ſortzüſetzen, bis fie genügend Geld für eine Neife Lahn CH 578 Pons auf dëi rate. HUND RBERG ALBRECHT 
e nach Amerika zuſammen hätten. Sie verübten auch Bei jeder neuen Erfindung fragen fih die Leute, we KE Ge gees nd ge Wiel, . 
ſthatſächlich Einbrüche in die Meſſerfabrik vonſwar es möglich, daß nicht ſchon früher Jemand auf amRathhausein EINBERG en Mster“ 
Ans dem Gerichtssaal. Theil und Wilms, in die Oel- und Laffeemühlen⸗ dieſen einfachen Gedanken gekommen ift. Dies ift anch ee LU, 18365 $ 
Zwei Gauner, und bei einem Gafiwixth zu Mudjen. Außer ver⸗ findung der Ray⸗Seiſe der Fall. Es war allgemein 
k. Thorn, 18, Sept. Ein wahres Räuberleben habenſſchiedenen Gebrauchs gegenſtänden fielen ihnen indeſſen bekannt, daß der Inhalt des Hühnereies eine ganz i 0. 
bie Musketiere Wilhelm Wasznewski (frügerſuur kleine Geldbeträge in die Hände. Dann ſchloß ſichſenorme Wirkung auf die Schönheit und Zartheit der“ N 24 Preis-Medailleni:; _ | 
Maurer in Danzig) und Eduard Buſch (SAleijerjden beiden Deſerteuren ein Freund des Buſch, Pfetzer, Haut ausübt, aber keinem war es bisher gelungen, — 2 aten Underborg-Boonekap. 
i ` cy 5 t dieſen Stoff in der praktiſchen Form der Seife dem — — — f 
Regiments Nr. 61 geführt, welche ſich wegen Frhnen-[gemeinjam das Diebeshandwerk fort. Zu fünf ver- Publikum nutzbar zu machen. Mit der Ray Seife, 
flucht, verſchiedener Diebſtähle und anderer ſtrafbarerſſchiedenen Malen brachen ſie in Fabriken und Gaſt⸗ 
Handlungen vor dem Krlegsgericht der 35. Diviſion zuſwirthſchaften an verſchiedenen Orten ein und entwendeten ſügerraſchender Weiſe gel 98. Die Zone der neuen 
verantworten hatten. Beiden gefiel das Soldatenleben dabei Getränke, Zigarren, ein Teſching, einen Uhr ec. Erfindung vor allen bisher gebräuchlichen Seifen werden 
nicht. Sie beſchloſſen daher, gemeinſam auszurücken. Auch Geldbeträge von 20 und 42 Mk. waren ihre Beute. jedem beim erſten Verſuche klar. Ray⸗Seife d o A 
In der Nacht zum A Mai bewaffnete fih jeder mt Zu Haſſenbach wurde zuerſt Wasznewski durch einenſgiebt ſchon nach wenigen Neibungen einen prächtigen 
den Scheibenſtandraum und entwendeten eine Kite mit kamen. Aber ſchon wenige Tage ſpäter, am 9. Juni, wurdeſhlüfft, und erzeugt durch die Weichheit, welche die Haut 
ſcharfen Patronen. Dieſe ſchleppten fie nach dem Glacis, auch Buſch Teltgenommen Bezüglich der Einbruchs⸗ A der Waſchung e * ein direktes Wohlbehagen. 
erbrachen das Schloß der Kiſte und nahmen 7 Rahmenldiebſtähle in Rheinland⸗Weſtfalen und des Diebſtahls (368i 


und auf Dedungen, Im meitern ZZ: ging diefe gute dort aber keine Arbeit fanden und miktellos daſtanden, 
riny d u (ten. Ueberall Sohnes er Har 
ein auf Froſtnachrichten aus Jowa und Nebraska. Schlußſehren Lebensunterhalt zu erwerben und dieſelben jo Ne ee eee eee 
fabrik von Schmidts, in eine Fabrik zu Ferninghauſenſbei der durch deutſches Reichspatent geſchützten Er⸗ R N 
Anerkannt bester Bitterlikör, | 
aus Elberfeld) von der 5. Kompagnie Infanterie⸗ der auch arbeitslos war, an. Alle drei ſetzten nun 
welche aus Hühnerei hergeſtellt wird, ift dieje Frage in 
einem Gewehr. Dann fliegen fie durch ein Fenſter in [Gendarmen verhaftet, während die beiden anderen ent- Schaum, deſſen eigenartige Konſiſtenz geradezu ver: 
od Harmoninns 


Original 


Singer Nähmaschinen 


für Familiengebrauch 


Strohhnt⸗ und Filzhut⸗Fabrik 


jede Branche der Fabrikation ji ta, | f 
. Leichte Zahlungsweiſe. g 
SY $% Mnentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen Kunftftidtevef. | Leih-Pianos. | August Hof mann, 
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—— . * . R Gegründet 1843. En detail. 
Paris 1900: d b f A } i ' En gros 
Singer Go. Mähmaſchinen Ack. Geſ. V. nel 


lodellhut- Ausstellung 
Damenhüte, Sporthüte, Kinderhüte. 


Jede Geihmadsrichtung. — Alle Preislagen. 


Lager aller Putzartikel. 


Billigste Bezugsquelle für Putzgeschäfte. . 
Stets das Neueste der Branche, 
Hüte und Federn werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. (13585 


md Prix. 


lm neuen Geschäftshause Feruſprecher 1115, (10532 


Danzig, Gr. Gerbergasse Nr. 5 
neben dem Feuerwehrhofe. 


Dampfkunſtfärberei 
px. Ltr.zu 58, u. px. Flaſche 


und chemiſche Reinigungsanſtalt einſchl. Glas ub. Füſſer 


11527) Sarl Block, dé 
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Carl Th. Oehmen, Coblenz 
 Beompte, fanbsefte Bedienung, Sehr Billige Breite. _Genrünbet 1830. 


a. Rh. 569, Weinbergsbeſ. 
u. Weinhandlung. (12273 

Die Dresdner 
„Neueste Nachrichten“ 


können für das ganze Königreich Sachſen 
als beſtes een aun doo E 
werden. Biele Anerkennungen beweiſen dies. 
Unter Anderen ſchreibt die Hamburger 
A Firma O. Schwarze, ohne unier 
Zuthun wörtlich: „Daß ich in den 60 
größten Zeitungen des Deutſchen 
Reiches annoncire und in ihrer 
ar Zeitung die größten 
Erfolge aufzüweſſen habe. 
Der Grund für die gute Wirk⸗ Schmidt: Das will ich 
ung der Anzeigen iſt die koloſſale Dir ſagen: Ich leſe die 
Auflage, denn die „Dresdner „Berliner Morgenzeit⸗ 
Neueſten AE EA ung“ mit ihrem „Tüg⸗ 
ü fatih die einzige ſüchſiſche lichen Familienblatt“ 
Heimaths 7 it E A renn 
j LB oe $ „Illuſtr. Volksfreund“ 
S A ei ung, Lehmann: Das koſtet aber 

welche eine ſo große éi von Abonnenten doch recht viel? 


ONE 


Verſende garautirt un⸗ 

verfälſchten, ſehr wohl⸗ 

bekömmlichen und ange⸗ 
nehm ſechmerkenden 


1900er Nothwein 


Das theure Fleiſch! “) 


Sind denn für die ärm'ren Seite 
Gut genug die Hottehüh? 

Und darum ſo hohe Preiſe 

Jetzt für Rind- und Borſtenvileh ? 
Soll dem Arbeiter nie winken 
Anders als aus weiter Fern 

Wurſt und ab und zu mal Schinken 
Sind die blos für reiche Herrn? 
Kinder, macht die Grenzen offen, 
Laßt das arme Vieh herein, 

Dann wird, ja, wir können's hoffen, 
Alles wieder bill'ger ſein. 

Weg mit Zoll und Steuerſtempel 
Und es wird auch ſo gut gehn, 
Nehmt Euch dabei zum Exempel 


Doch die bill'ge 
„Goldne Zehn“. 


Lehmann: Sage mal, 
Schmidt, woher weißt Du 
über Alles, was in der 
Welt paſſirt, ſo gut Be⸗ 
{heid ? 


enthaltend (13361 
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meine liebe Frau und die 
Kinder. S 

Lehmann: Na, dann 
werde ich auch Deinem 
Belſpiel folgen. (12462 
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Sonnabend Danziger Neneſte Racyriegten, 20. September) 


Billioste Preisnotirangen sowohl rom 


3 Hervorragende Neu- 
tr: allereinfachsten bis Teinstem Genre. 


heiten der. Saison. 
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-  Grösstes Lager in modernsten Hutformen: Homespun, Marguis, Breitons, Kinderhüten, 


AR sowie alle Putzzuthaten zu billigsten Preisen. | 
38 Frühzeitige Bestellungen, um pünktlich zu liefern, sehr erwünscht, 


Langgasse 78. 
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Berliner Modebrief. Das zweite Modell erfordert unbedingt Seide. Die 


winzigen Falten des Obertheils ſind von ſchönen blaß⸗ 
(Nachdruck verboten.) 


gelben Einſätzen kurz und quer durchſchnitten und bei 
aller Einfachheit des Arrangements fällt die Blouſe 
durch ihre große Zierlichkeit angenehm auf. (Bild 3). 
Schoßblonſen, das heißt ſolche, unter deren Gürtel Ar 
ſich ein ſchoßartiger Anſatz aufügt, werden noch mit Kb 
einiger Schüchternheit getragen, doch behauptet man in 
eingeweihten Kreiſen, daß dieſen Formen die Zukunft 
gehört. Hertha v. H. 


Taudwirthſchaft. 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
Einiges über Geflügelzucht im bäuerlichen Betriebe. 
(Schluß.) 


In der Regel find die guten Legehühner ſchlechte 
und ſpüte Briter, außerdem wird für die Dauer des 


Berlin, den 19. September. tind jetzt alle modernen Formen. Die Reformhoſe ſchließt 


Ip In früheren Jahren fing die Mutter bei Zeiten an 
für das Töchterchen die Ausſteuer zuſammenzutragen. 
Hamſterkaſten, in deſſen Tiefe 


| Abonnements- 


Einladung. 


Die Wintersaison steht vor der Thür, die Zeit 
| der behaglichen Abendstunden am häuslichen Herd. 
Man vergesse daher nicht, das Abonnement anf die 


| „Danziger Neueste 


Brutgeſchäfts und die darauf folgende Führung der 
Kücken das Legegeſchäft naturgemäß beeinträchtigt, ſo 
daß es praktiſch erſcheint, die Kategorie der Legehühner 
überhaupt vom Brüten fernzuhalten. Für das Brüte⸗ 


Naechrichten* 


pro 4. Quarial rechtzeitig za bestellen, damit die Si 
| gewohnte Lekliire nicht ausbleibt. K 
; Der reiche, sorgfältig gewählte Inhalt hat den 
4 „Danziger Neneste Nachrichten“ von Jahr ew Jahr a 


Nicht von ſallem]geſchäft folte deshalb, will man fih nicht der Brutmaſchine 
läßt ſich erzählen, bedienen, ein Stamm Bruthühner gehalten werden; 
was der Brautſchatzſ hierzu eignen ſich ganz beſonders die trügen Coch inchina 
an Neuheiten birgt,ſund Brahma, ſowie Plymouth⸗Rokes, Wyanudottes 2c., 
doch erwähnen will überhaupt alle Fleiſchhühnerraſſen, ſowie Puten. Die 
ich noch die neuen größte Sicherheit für den Erfolg bieten allerdings die 


ziges Lebensziel, und brau⸗ 
chen uns demgemäß nicht 
damit zu beeilen, die äußere 
Ausrüſtung zu ihrer Ver⸗ 
heirathung im Kaſten fix 
und fertig bereit zu halten. 


A Genäht, geſtickt, gewaſchen Taſchenlücher, auf Brutmaſchinen, die heute ja ſchon in ziemlicher Voll⸗ 
nene, treue Freunde zugeführt, Durch unser 0 EZ 9 A SEA ein Bob; 5 find ; Al 15 E 
° ° unge Braut eute ihre Wirbelſturm kleiner] Betrieb erfordern dieſelben jedoch noch zu viel Sorgfalt, i 
| Berliner Redaktionsbureau ganze Ansſteuer in jedem SR großer Arbeit und Zeitaufwand, 115 daß man fie zur allge⸗ 4 
NK RZA . = Wiiſchegeſchäft herrichten ſchwarzer Punkteſ meinen Einführung empfehlen könnte. Die Brutmaſchine 
sind wir m der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse laſſen. Nicht einmal um dahinweht. Die hat aber den beſonderen Vortheil, daß fie das Brutgeſchäſt 
| der ‚Reichshanptstadt aus eigener Quelle zu melden. die Formen oder Stoffe Monogramms zu jeder Zeit zu betreiben geſtattet, zu welcher man 
Bi Ausgezeichnete Besiehungen eu den massgebenden 0 fie ſich dabei zu halten ſich an die überhaupt befruchtete Eier beſſtzt und fie ſichert deshalb 
D Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetat | ekümmern, nur der Geld- ſteifen römiſchenf mehr wie die natürliche Brut die Rentabilität der Ge⸗ 
i ; Get, . 7 7 MU betrag, der dazu verwendet Formen und für flügelzucht. Der Maſchine gehört deshalb auch die Bus 
d authentische Erklärungen in schwierigen politischen N werden ſoll, darf genannt ſehr die gilt esfkunft der Geflügelzucht, ſobald es gelungen fein wird, i 
Situationen abangeben. Zuverlässige eigene Korres- N werden und wie im Märchen überhaupt, die Wä⸗ auch diefe Beſtrebungen in Form von Genoſſeuſchaften 
d pondenten in den Beichshanptstädten Wien, Paris, (Gs Fé das Prinzeßlein fhe mit einzelnen zu vereinigen. Wie heute die Verarbeitung und Ver⸗ Ar 
M London, Rom, St. Petersburg unterrichten anf dem E GCK e je enen Hemdchen und Buchſtaben, nicht werthung der Milch immer mehr unſeren Hausfrauen 
ki f git EI? rr, RM Strümpfe, die atlasnen mit Monogramm zuf abgenommen und der Genoſſeuſchaft übertragen 
H türsesien Wege über alle wichligeren  Weltereignisse Schuhe und Spitzengewänder ſticken. Zur ſtandes⸗ wird, ſo iſt der zweite Schritt zur Beſſerung 
nnd vervollständigen den umfassenden Depeschen- aus Zauberfäden gewoben. amtlichen Trauungfder Rentabilität einer rationell betriebenen DE 
dienst. i Es geht gewiß damit der ift ebenſo das diskret Federviehzucht der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß. rs 
a -i $ 3 R poetische Hauch, den Liebes⸗ gemuſterte farbige Seidenkleid am Platz wie das feinel— Für das natürliche Brutgeſchäft ift ein mäßig ma 
@rösste Aufmerksamkeit ver wenden wir anf die į ań ſehnſucht und „Träumerei |einjarbige Tuchkleid. Es ift überhaupt direkt zu betonen, [warmer, gut ventilivter, dunkler Raum erforderlich, von V 
Berichterstattung über Hreignisse früher in all mühſelſge Arbeit verwob, daß die Tuchklelder in lichten Abendfarben jetzt als] dem jede Störung der Ruhe fern gehalten werden kaun. 
miehtpolitischer Natur, auf die Chronik bę verloren, aber wir gewinnen Zeit und find Geſellſchaftskleider noch den Seidenkleidern vorgezogen] Man legt der Henne möglichſt Eier gleichen Alters und A 
eben moderne Menſchen, die ſich bei dem|werden. Nobel find die ſchwarzen Tuchtoiletten, dieſzwar ſpäteſtens aus den Gelegen der letzten 14 Tage ] 


des Tages, auf Theater, Kunst und öffentliches Leben. 
Den Vorgängen innerhalb des lokalen und kommunalen E 
© Lebens, der Gerichtsberichterstattung, der Bericht- 
erslallung aus Danzig und Provinz Westprenssen 
folgen wir mit fortgesetztem Interesse. 

Für allgemeine geistige Anregung und gnie Unter- 
haltung am häuslichen Herd ist durch eine sorg- 
fällige Auswahl gediegene Romame, 
pl Aübsche Feuilletons, Mittheilungen | 
M aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, 
ij Berichte über alle wichiigen Breignisse auf sport- E 
| lichem Gebiete werden mit grosser Voll- 
standiglreit, theilweise durch Sonderansgabe gebracht. 
WM Zandwirthschafiliche Artikel aus fachmännischer P 
Feder, Handelsberichte, neneste Kurse ans Berlin 
3 und Danzig, Getreide- und Produktenbörse, Wetter- M 
and Seeberichte, die Ziehungslisie der prenssischen 
| Staaislotterie pp. ergänzen den reichen Inhalt der 
E „Danziger Neueste. Nachrichten“. 


S Abonnements-Bestellungen 
A zum Preise von Mk. 2,00 von der Post abgeholt, |) 


Neu eintretende Abonnenten 


a erhalten von jetzt ab bis Ende September unser 2 
SG Blatt yratis zugestellt und den Anfang des Romans N 
| kostenlos nachgeliefert. (667g | 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten". 
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Willst Du, Armer, stehen allein und allein \ 
durch Dich selber, wenn durch der Kräfte Tausch 
selbst das Unendliche steht? 

Schiller, 
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Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
26) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
abe E Kammerherr ſprach leiſe mit der Stiftsdame 
ugen d 
guhörze en Worten des Leutnants von Tunderſe d 


Sie klangen ihr wie aus weiter, weiter Ferne. 


a Fältchengruppen 
Alııoch viel feiner und giers 
licher geworden und wie 


praktiſch, nein, das hat 
Keiner behauptet. 
Die Mode erfindet ihre 
Schöpfungen 
leider nicht für die prak⸗ 
tiſchen Leute. Aber auch 
dieſe bevorzugen nicht $ 
mehr die Leinwand bei d 

Anfertigung 
Hemden, denn ein ganz 
ſchmiegſames Fi 


auch 
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feines, 


Die Stickereien, 
Nadelmalereien ſind in 
den Stoff des Hemdes 
E hineingeſtickt; die 
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von 
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auch zum Standesamt getragen werden. Zur Seite des 
glatt gehaltenen Tabliers fügen ſich je drei in Falten 
geordnete Stoffbahnen an, die von unten anſteigend eine 
A jour Stickerei ſchmückt, während von oben nach unten 
ſtrahlenförmige Taffetblenden herniederreichen. Die mit 
Taffetblenden garnirten Aermel, die durch ihre à jour 


und gleicher Größe unter, ſorgt dafür, daß die Brut⸗ 
henne täglich einmal das Neſt verläßt, gutes 
Futter, Trinkwaſſer und Gelegenheit zu einem Sandbade 
habe. Außerdem ſetzt man möglichſt mehrere Hennen 
zu gleicher Zeit, damit eine Henne die Küken von 
mehreren Bruten zur Führung erhält und die anderen 


Stickereien weiße Seide hindurch ſchimmern laſſen, Hennen wieder zur Eierablage kommen. 


geben der Taille ein Bild diskreter Eleganz, das durch 
einen Sammeta oder Felbelhut mit weißen Reihern 
oder weißem Vogel mit ausgebreiteten, dunklen gefärbten 
Flügeln aus Taffetblenden ſich zuſammenſetzender Krempe 
ſehr geſchmackvoll-vervollſtändigt werden kann. (Bild 1). 

Zu den Stoffen, die als Brautkleider verarbeitet 
werden, den Alpakkas, Pepelines, Grenadines, dem 
Mull, Chiffon, Crepe de Chine kommt für die Seiden⸗ 
kleider der Louiſine ſehr in Betracht, ein Gewebe, der 
Baſtſeide ahnlich, mit weichem Glanz und ſchon zum 
Preiſe von 2,50 Mk. zu haben. Um die Brautkleider 
nachher als Geſellſchaftskleider zu tragen, empfiehlt es 
ſich, nicht wie bisher die Hinterbahn durch eine 
anknöpfbare Schleppe zu verdoppeln, ſondern vielmehr 
unter der leicht ſchleppenden Hinterbahn eine in 
Form eines Volants geſchnittene Schleppe ſo lang, wie 
es zum Brautkleid nöthig iſt, hervortreten zu laſſen. Die 
blouſige Taille wird mit einem Empiscement gearbeitet, 
das herausnehmbar aus der hohen Taille eine aus⸗ 


'|aejchnittene entſtehen läßt. Im Hinblick auf die weitere 


ihrer keuſchen Schlichtheit, erhöhen aber ihre Eleganz. 

Nun will ich Ihnen heute zum Schluß noch einige 
Blouſen beſchreiben, die nicht nur für Bräute, ſondern 
auch für ſolche Damen, die es erſt werden wollen, be⸗ 
ſtimmt find. Weicher Foulsſtoff in Zuckerhutblau giebt 
das erſte Modell. Sehr feine ſchwarze Taffetblenden 
rahmen die türkiſchen Bordüren ein, die ſich zwiſchen 
Falteugruppen quer über die Blouſe ziehen. Ein ge: 


. zackter Spitzenkragen deckt die Schultern, und kleine 


Taffetaufſchläge fallen auf den Kragen zurück. Das 


Wie bereits bemerkt, ſoll man dafür Sorge tragen, 
daß die Hühner Eier zu einer Zeit legen, wo dieſelben 
hoch im Preiſe ſtehen, alſo namentlich im Winter; dieſe 
Eigenſchaft der Winterleger erzielt man durch Früh⸗ 
bruten. Küken, zur Eierproduktion beſtimmt, müſſen im 
Februar, ſpäteſtens März dem Ei entſchlüpfen; richtig 
gehalten, beginnen ſie 5 Monate nach dem Ausſchlüpfen 
mit der Eierablage und fahren im warmen Stalle Dier, 
mit den ganzen Winter fort, bis ſie im nächſten Herbſt 
in die auſerung treten. Durch letztere geht eine 
kürzere oder längere Zeit und gerade die wichtigſte Zeit 
der Winterproduktion verloren und es empfiehlt ſich 
daher, die Gruppe der Eierleger nur bis zum Alter 
von 1%, Jahren zu halten, alsdaun zu mäſten 
und alljährlich durch Zuzucht zu ergänzen. Die 


in der erſten Leſeſaiſon gewonnenen Eier ſind jedoch für 


die Weiterzucht nicht gut geeignet, da die von ihnen 
gewonnenen Küken in der Regel weniger robuſt und 
widerſtandsfähig find. Man muß deshalb eine dritte 
Gruppe Hühner für die Zuchteierproduktion halten, 


Beinringen, die verſchiedene Farben oder Nummern 
tragen und welche in landwirthſchaftlichen Zeitſchriften 
das Stück zu 3—4 Pf. angeboten werden. Eine rationelle 
Geflügelzucht macht demnach die Haltung dreier Gruppen 
erforderlich und zwar einer Gruppe für die Verkaufseler⸗ 
Produktion, welche alljährlich ene wird, einer Gruppe 
von Bruthühnern und einer dritten Gruppe für die 
Zuchteier⸗Produktion, die man mehrjährig werden läßt. 

Ein weiteres Erforderniß für eine rationelle Feders 
viehzucht iſt die Stallung. Selbſtverſtändlich kaun man 
den kleinbäuerlichen Beſitzern nicht die Einrichtung von 
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g. Modell läßt ſich in Seide blau mit weiß ſehr reizend i 
ei oder überſetzen. (Bild 2.) Der Hals kann dabei frei bleiben] Ställen empfehlen, wie fie praktiſch von großen Geflügel- H 
puijiana bieten einen billigeren, ſehr ange⸗ oder durch ein Chemiſet der Ausſchnitt gefchloffenlauchtanitalten errichtet werden; ſondern es wird ſich H 


Heat in Erſatz für die Leinwand. 
jetzt in den Hemden ganz fort; das garnirte Armloch vorſchreiben. 


Die Aermel fallen werden, wie es ei 


AUnterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


„Nun, ich ſah, daß gnädiges Fräulein wenig|fie dieſer gute Nacht ſagte, ſteigerten diefe Gre 


Intereſſe haben für die Manövergeſchichten des Herrn 


von Tunderfeld . . .“ 


„Ich bin völlig unbewandert in militäriſchen 


Dingen.“ 


„Das glaube ich Ihnen, gnädiges Fräulein! 
Ihrer Neigung entſprechen mehr geiſtige 1 8 5 


In der Kunſt die edle Klaſſizität — die klaſſiſchen 


Dramen — die klaſſiſche Muſik 


recht 24 


„Allerdings „ „ „ ich geſtehe Gë? M S pog 


„Sehen Sie! 
täuſcht! Ganz wie n 


. . . . hab' ich nicht 


Mein Blick hat mich nicht ge⸗ 
reine gnädigſte Prinzeſſin — auch 


ſie ſchwärmt nur für das Schöne, das Edle. Und 


dabei dieſe herzinni 
den neueſten Kirchenbau, ſandte aber dabei oſt ae y ES 
forſchende Blicke zu Marga hinüber, die mit geſenkten Prinzeſſin vorgeſtellt we 


edle Frau.“ 


„Ich habe ſchon von ihr gehört , A 
„Nicht wahr? Man ſpricht nur Gutes von ihr 9“ 


Frömmigkeit, dieſer Wohl⸗ 
werden ja meiner gnädigſten 
rden — ſie iſt eine wahrhaft 


regung noch. 


gener Geſchmack und Gelegenheit 
und mit praktiſchen Einrichtungen zu verſehen. Der 


darum handeln, die vorhandenen Ställe zu verbeſſern 


Und gerade bei dieſer Prinzeſſin, der Gemahlin 
des Prinzen Albert Ferdinand, der aller Welt als 


„Ich bin ſtolz auf Dich, mein Kind,“ fagte Fraufrückſichtsloſer Lebemann bekannt war, deffen ſchamloſen 
Amalia lächelnd. „Excellenz hat mir fein Kompliment Blick fie noch nicht vergeſſen hatte, unter deſſen Eine 
über Deine Erſcheinung gemacht und auch der wirkung ſie jetzt noch erröthete. 


Kammerherr war ganz entzückt von Dir. Er will 
5 ſeiner „Prinzeſſin als Hofdame in Vorſchlag 
ringen . 

„Aber, Mama ...“ 

„Er ſagte es mir im Vertrauen, daß er den Auf⸗ 
trag erhalten habe, Dich zu beobachten, ob Du für 
dieſe Stellung paßteſt. Der Prinz hat ſeine Gemahlin 
auf Dich aufmerkſam gemacht. Ja, ja, der Pring ift 
die Güte und Freundlichkeit ſelbſt für uns. dE 
wenn ich das erlebte, daß Du Hofdame bei Ihrer 
Königlichen Hoheit würdeſt ...“ 


„Aber ich denke garnicht daran, Mama..“ 


„Nun, nun, es iſt ja noch nicht ſo weit. Schlaſe 
nur erſt einmal ordentlich aus, mein liebes Kind. 


Eine heiße Angſt durchſtrömte ihre Adern, ſtieg 
ihr erſtickend zu Kopfe und machte ihr Herz in 
raſender Eile hen. Eine Angſt, daß im Hintere 
grunde dieſes Planes, fie zur Hofdame dieſer Prinzeſſin 
zu machen, noch ein anderer Plan ſich verſteckte, der 
nicht ſrei und offen ausgeſprochen werden konnte, 
überkam ſie. 

Sie hatte wohl den triumphirenden Blick bemerkt, 
welchen ihr Stiefvater mit dem Kammerherrn wechſelte, 
als dieſer nach dem Geſpräch mit ihr zurücktrat und 
fie konnte die Worte der Mutter nit vergeſſen, 
daß der Prinz es geweſen, der die Auſmerkſamkelt 
ſeiner Gattin auf ſie gelenkt. 

Die Stille und Einſamkeit der Nacht ließen vor 
ihren ſeeliſchen Augen die häßlichſten Geſpenſter empor⸗ 


3a, ge s ertappte De ſich dabei, daß ſie ZE „Sewik A Se EH wir weiter, Gute Nacht — gute ſteigen. Wie ein böfer, heimtückiſcher, lenfliſcher Alp 
e Dale verftand, da ihre Gef „Ach, fejen Sie, es ift eine große Gunſt dess Sie küßte Marga zärtlich auf die Stirn und ent laſtete es auf Marga's Bruſt; wie ein blutgieriger 


danken in ihrer lie 
ſtillen, herrlichen Walde weilten. Die Welt, in der 
die Menſchen um fie fo behaglich lebten, war ihr eine 
völlig fremde, und ein Gefühl wie 
fih in ihr Herz. Leutnant von Tunderfeld fah fie 
zuweilen erſtaunt von der Seite an. Es war ihm 
noch nicht vorgekommen, da 
Aufmerkſamkeiten gegenüber 
Gleichgültigkeit zur Schau trugen. 


Marga athmete auf, als die Taſel aufgehoben] wu 


wurde und die Damen ſich in den Salon zurück⸗ 
zogen, während die Herren in des Oberſten Zimmer 
eine Zigarre rauchten. Aber nach kurzer Zeit er⸗ 
ſchien der Kammerherr wieder bei den Damen und 
wußte dieſes Mal den Platz an der Seite Marga's 
ut erobern, 


Ich habe gnädiges Fräulein während 5 N 
Gedmiect, pub er mit lijtigem Lächeln au. er 
„Bedauert, Herr Baron? — Weshalb pa 


b junge Damen ſeinen Wa 
eine fo volllommeneſ her 


en Penſion und dem einſamen, Schickſals, einer ſolche 


„Ich glaube es gern.“ 


„Würden 


Heimweh ſchlichf dienen?“ 


auch Sie 


meiner Prinzeſſin 


„Ich verſtehe Ihre Frage nicht ganz .. 


u Fürſtin dienen zu dürfen.“ 


gern 


„Nun, Sie werden mich ſchon verſtehen lernen. 
rten Sie nur noch kurze Zeit,“ ſagte der Kammer⸗ 
r mit ſeinem allerdiskreteſten Lächeln. 
Die übrigen Herren erſchienen, 


und d a 
rde wieder allgemein. as Geſpräch 


Marga ſaß ſtumm unter dieſen Menſchen, die von 
Dingen, Perſonen und Geſchehniſſen redeten, die ihr 
wildfremd waren und denen ſie kein Intereſſe abge⸗ 


winnen konnte. 


Endlich empfahl ſich die Geſellſchaft, und Marga 


konnte ſich auf ihr Zimmer zurückziehen. 
todtmüde und abgeſpannt, 


Schlaf verſcheuchten. Einige Worte der 


Sie 


war 


Dennoch befanden ſi 
ihre Nerven in einer fiebernden Erregung, Biele 


ſernte fi leiſe, ein glückliches, ſtol 45 
den Lippen. ſe, ein glückliches, ſtolzes Lächeln auf 


18. Kapitel. 


Obgleich Marga todtmüde war, hatte ſie dennoch 
eine ſchlafloſe Nacht. Die Worte der Mutter hatten 
ſie erſchreckt. Hofdame einer Prinzeſſin, du lieber 
Himmel, niemals in ihrem Leben hatte ſie an eine 
derartige Stellung gedacht. Früher hätte ſie ſich viel⸗ 
leicht mit einer ſolchen ausgeſöhnt und eine gewiſſe 
Genugthuung empfunden, an der Seite einer Fürſtin 
zu leben; aber ſeit ſie frei in ihrem Empfinden und 


Vampyr mit glühenden, hungrigen Augen glotzte es 
ſie an aus der Dunkelheit der Nacht heraus, vor ihren 
Augen drehten ſich gluthfarbene Ringe in immer ver⸗ 
mehrter rajender Geſchwindigkeit, fie ſchienen ſich bis 
ins Unendliche auszudehnen, um dann wieder zu⸗ 
ſammenzuſchrumpfen bis auf einen hellen, leuchtenden 
Punkt, der ſich wie eine Stichflamme in das Hirn 
der Schlafloſen bohrte. x 

Sie vermochte die Dunkelheit nicht mehr zu ers 
tragen, entriß ſich gewaltſam den fürchterlichen 
Träumen ihrer erregten Nerven, zündete die Lampe 
an und ſtand auf. Raſch warf ſie einen warmen 
Mantel um, dann öffnete ſie das Fenſter und ließ 


Denken geworden war, feit fie einen Blick in das] die kühle Nachtluft in das erſtickend heiße Zimmer 


Land der Freiheit geworfen, ſeit ſie innerlich ihre 
eigenen Wege, die ſie auch bald äußerlich einzuſchlagen 
hoffte, ging, ſeitdem war ihr der Gedanke, die Stellung 
einer wenn auch geſellſchaſtlich bevorzugten Dienerin 
einzunehmen, unfaßbar und im höchſten Grade uns 


utter, als ſympathiſch. 


ſtrömen. 

Ach, wie das wohlthat! In langen, durſtigen 
Zügen athmete fie diefe kühle Luft ein, welche von 
den friſchen Düften eines nahen, großen Parkes er- 
füllt zu ſein ſchien. Marga hörte hohe Bäume im 
Nachtwinde rauſchen und erinnerte ſich jetzt, daß ganz 
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Gartens emporkroch. 


ſerner Glockenton, das Schrillen einer Dampfpfeife, Heiden e ſie dazu 


Nindviehzucht förderte die Kammer vor 
Allem durch Vertheilung und Subventionirung guter 
Zuchtſtiere. Der Rindviehzuchtinſtruktor kaufte im 
Verein mit der Ankaufs⸗Kommiſſion im Berichtsjahre 
216 Stationsbullen, größtentheils zur Ergänzung, aber 
auch zur Neueinrichtung von Stationen. Am 31. März 
beſtanden im Ganzen 325 Stationen. 

Zur Förderung der Schweinezucht wurden 
wiederum 90 Eber der beſten Vollblutzuchten der 


Ackerbau und Pflanzenbau. 

Wie im Vorjahre jo wurden auch in dieſem ſeitens 
der Kammer große Mengen Saatgut und Kunſtdünger. 
im Ganzen für ca. 8000 Mk. an häuerlſche Beſitzer zu 
Verſuchen vertheilt und unter Anleitung und Kontrolle 
der Wanderlehrer verwendet, 

Zur Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften 
in den Kreiſen Danzig Höhe, Pr. Stargard, Flatow 

Zur Förderung der Korbweidenkultur hat 
die Kammer ca. 4000 Mk. aufgewendet. 

In Bezug auf den Ob ſtbau ift Folgendes zu be- 
merken: Es wurden im Berichtsjahre ſeitens der 
Kammer 7000 Obſtbäume bewährter Sorten den land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen zur Vertheilung an kleinere 
Beſitzer und Lehrer überlaſſen und zwar: 3950 Aepfel⸗, 
1690 Birnen, 800 Pflaumen⸗, 750 Kirſchenbäume. Die 
1 ſtammen ſämmtlich aus weſtpreußiſchen Baum⸗ 

ulen. 

Maßnahmen zur Hebung des Forſtweſens in 
der Provinz hat die Kammer bis jetzt noch nicht er⸗ 
griffen. Sie ſucht aber durch Wort und Schrift die 

eſitzer von Oedländereien anzuregen, dieſelben aufzu⸗ 
ſchonen. Auch hat ſie eine Umfrage bei ſämmtlichen 
Landrathsämtern und den 67 Königlichen Oberförſtereien 
der Provinz über den Umfang der in den letzten 
7 Jahren durch Parzellirungsgeſellſchaften und Private 
vorgenommenen Devaftationen veranſtaltet. Ein großer 
Theil der devaſtirten Flächen iſt vom Fiskus zur 


Der letztere 
denſelben nicht allein zum Baden, 
ſondern namentlich auch zu Verdauungszwecken, da der 
verſchluckte Quarzſand die mechaniſche Aktion der Ver⸗ 
dauung weſentlich unterſtützt. Bezüglich der Maſt 
unterſcheidet man Käfig⸗ und Freimaſt, letztere kommt 
für bäuerliche Betriebe wohl nur in Frage. Zu dem 
Zwecke halte man die zu mäſtenden Thiere im Stalle 
und vermehre quantitativ und qualitativ die Ernährung 
derſelben. 

Zum Schluſſe ſei noch die wichtige Entenzucht er⸗ 
wähnt. Dieſe bietet ein einträgliches Feld auch für den 
kleineren Landwirth, theils durch die faſt unbegrenzte 
ten s euer GC Pay WT durch deren 

ähigkeit, bei richtiger Zucht fa as ganze Jahr hin⸗ qq: i 
Ee brutfähige Eier w legen, und Se d 1 Wiederauſſforſtung angekauft werden. 
ordentliche Maſtfähigkeit und 1 0 Die Zucht⸗ Das Molkereiweſen 
und Fütterungsprinzipien find dieſelben, wie fie bei der förderte die Kammer weſentlich durch ihren Molkerei: 
Hühnerzucht entwickelt werden; auch für fie gilt als Inſtruktor. Derſelbe beſuchte die Molkereien der 
aupterforderniß die Umwandlung der Ente in eine Provinz, um ihnen in allen milchwirthſchaftlichen 
interlegerin und die Erzielung von Frühbruten. Angelegenheiten mit Rath zur Seite zu ſtehen. Zu 

Als beſonders zur Zucht und Maſt geeignete Raſſen[dieſem Zweck wurde fein Beſuch gewünſcht: von 
bezeichnet man von den weißen die Aylesbury und be⸗Genoſſenſchafts⸗ Molkereien in 29 Fällen, von Gute: 
ſonders die Pekingente, und von den bunten die Rouen⸗ molkereien in 18 Fällen, von Privatmolkereien in 
und die in neuerer Zeit vielgenannte indiſche Laufente.] 12 Fällen, bei Neugründungen, Umbauten und Errichtung 


- von Rahmſtationen in 14 Fällen. 
Aeber den Infand der Landeskultur 


Arbeitsweſen. 
Eine organiſirte Arbeitsnachweisſtelle beſteht bei der 
in Weſtpreußen im Jahre 1901 berichtet die Land⸗ Kammer nicht, da ſich ein Bedürfniß dafür nicht gezeigt 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ hat. Es ſind nur wenige Beſitzer, welche die Kammer 
preußen in ihrem nunmehr erſchienenen Jahres ⸗ſum Beſchaffung von Arbeitern erſucht haben; dieje hat 
bericht u. a. Folgendes: Im Gegenſatz zu denſſie natürlich befriedigt. Auch einige Arbeiter, beſonders 
früheren Jahresberichten, welche vom 1. Januar be⸗Vorſchnitter, hatten ſich der Kammer angeboten und 
ginnend die Zeit eines Kalenderjahres umfaßten, ift auff wurden den Beſitzern zugewieſen. Ein Verſuch der 
Wunſch der Kammern, unter der Begründung, daß die[ Stadtverwaltung Danzig, die überſchüſſigen 
Thätigkeit der Kammern mit dem 1. April einen ge⸗ Arbeitskräfte aus der Stadt aufs Land zu bringen, 
mijjen Abſchluß findet und erft in den Sommermonaten wobei die Kammer, wenn auch gegen ihre beſſere 
die erforderliche Zeit zur Berichterſtattung vorhanden Ueberzeugung, nach Kräften mitwirkte, ſchlug gänzlich 
fei, vom Herrn Landwirthſchaftsminiſter die Beſtimmungſfehl. Zwiſchen 70 und 80 Beſtellungen auf Arbeiter» 
getroffen, daß ſich die Berichtszeit mit dem Geſchäfts⸗ familien, ſowie mehrere auf Knechte und Mägde gingen 
jahr decken fo. Der Bericht umfaßt daher für dasſſeitens der Landwirthe hier ein, davon konnten aber 
Uebergangsfahr die Zeit vom 1. Januar 1901 bis nur 6 befriedigt werden. Die Leute bettelten lieber 
31. März 1902. und hungerten ſich in Danzig durch, als daß ſie zu 
Die Landwirthſchaftskammer, welche am 24. Febr. 1896 reeller Arbeit aufs Land gingen. 
gegründet ift, umfaßt die Regierungsbezirke Danzig und] Die von der Kammer feit zwei Jahren eingeführte 
Marienwerder und beſteht aus 68 von den verſchiedenen[Prämiirung ländlicher Arbeiter und 
Kreiſen gewählten Mitgliedern. Dienſtboten hat ſich ſehr gut bewährt und wird 
Der Etat der Kammer für 1901 weiſt nach an Ein⸗ allſeitig dankbar anerkannt. Nach einer Dienſtzeit von 


nahmen 322 789,52 Mk., Ausgaben 275 787,37 MT, ſodaß]mindeſtens 20 Jahren wird von der Kammer ein Ehren⸗ ſagen ift 
` diplom, nach 25 Jahren eine bronzene und nach 30 Jahren Weizens wurde durch Sommerweizen erſetzt, aber die 
Zur Hebung und Förderung der Zucht edlerleine ſilberne Medaille mit Beſitzzeugniß verliehen.] Ernte 


im Beſtande verblieben 47 002,15 Mk. 


in der Nähe der elterlichen Wohnung der Zoologiſche 
Garten lag, in deſſen alten, ſchönen Bäumen der 
Wind ſauſte und rauſchte. 

Wie ein Gruß ihres lieben, ach, ſo fernen Waldes 
klang ihr das Rauſchen; wie das tröſtende Lied der 
Waldeinſamkeit legte er ſich um ihr Herz und er⸗ 
füllte ihre Seele mit neuer Hoffnung und mit neuem 


wohnen und von) der jungen Ziviliſatſon der Süd⸗ 
japaner gar nicht berührt find, Die Raſſenverwandtft dank dem nördlicheren Klima viel weißer, 
und ihre dunklen Augen haben einen ſchönen Aus⸗ 


Muth. druck von Sanftmuth und Güte. Auch iſt ihr 
Nur wenige Monate brauchte ſie ja jetzt noch aus⸗ Haar viel üppiger. Vollendete Schönheiten fand 
zuharren, dann ſchlug die Stunde der Freiheit, dann de Menil jedoch nur unter den halbwüchſigen 


war ſie Herrin ihrer ſelbſt, und wenn ihr au Mädchen; mit dem Augenblick der vollen Reife be⸗ 


Gedanke ſchmerzlich war, ihrer Mutter Kummer : $ 
bereiten, 1 7 ſie doch um dieſes vorübergehenden tragen einen Schurz ee GE ihre Arme ſind 
Kummers willen nicht ihr ganzes Leben opfern. Sie ek ed = Gd gł, Kä fe Ai 
würde fiğ ſelbſt die Anerkennung der Mutter ey- Die Ainos verbinden ſich nicht mit den Japanern und 
kämpfen. e den $ erklären ihre beſondere Schönheit dadurch, daß fie von 
So wachte fie dem aufdämmernden Tag eutgegen, einem Hunde, Mino, abſtammen folen, Einen ähnlichen, 
der langſam, ganz allmählich, 1 1 ichen pa enn ln dr nod 07 u J eh eg 
ü wipfeln des Boologijchenjde Menil in der Südecke von Java, ind dies die 
zaubernd über den Baumwipf 8 Battaks. Die Battakfrauen find kräftiger gebaut als die 
Javanerinnen und zeichnen ſich durch einen ausgeprägten 


! inn für Koketteri Sie tragen eine mit bunten 
Beltftadt. Wie das dumpfe Braufen entfernten] Flas linerg geschichte Sopfüetleidung und hängen 


Brandung ſchlug es an des einſamen Mädchens Ohr, über die Stirne eine eiſelirte Metallplatte. Ihre Arme 

das mit athemloſer Spannung dieſen fremden Lauten find mit Eiſen⸗ und Can en überladen. 7 ſelten 

lauſchte. Gelende Töne erklangen dann und wann, ſieht man fie mit einem Gürtel e i 

wie der Auſſchrei eines ſterbenden Rieſenthieres, ein Erfahrungen hat mit den Battakfrauen ein Miſſionar 

eide Es gela ungen pole TA a a 
x gelang ihm, ein roßen A von 

Wollſtoſſen bei ihnen abaufegen. Alls er nach einiger 


der 


Aber mit dem Tage erwachte auch das Leben der 


55 rollende Donner Elsa CM 85 EH 
er Ungethüme von elektriſchen Straßenbahnwagen] Zeit wiederkehrte, ho europälſtrt 
auf den Schienen. bb rg de daten e 
Ein grauer Nebel verſchleierte die erwachendenſhatten die farbigen Stoffe in ſchmale Streifen zerſchnitten 
Straßen, Arbeiter eilten vorüber, an der Straßenecke ſund fih dieſelben um den Hals, um das Handgelenk und 
A ein Schutzmann auf und ab, die e die Knöchel gewunden. ap 
einer durchwachten Nacht auf dem gelblichen, finſteren, ine Gheſchließfung unter E 
bärtigen d'r x 8 Rim nordamerikaniſchen en 
Die Nacht war ſehr kühl gewejen, und aus denſim Staate New⸗Nork fand, wie aus New Hork berichtet 
Oeffnungen der Kanalisation ſtieg der warme Dunſtſwird, kürzlich eine ſeltſame Eheſchließung ` Rot. 
ſichtbar empor — der übelriechende Athem der nimmer⸗ Mr. Bradford. Me. Gregor, der Kohn eines der 
raſtenden Weltſtadt. Millionäre der Standard Oil⸗Company, des verſtorbenen 
(Fortſetzun g folgt.) . Ambroſe Me Gregor, ließ fih wenige Stunden vor einer 


Operation auf Leben und Tod mit ſeiner Braut Miß 
as z Clara Schlemmer aus New⸗Nork trauen. Der Schwer⸗ 
Kleine Chronik. kranke, der erſt vor etwa vier Monaten in Karlsbad 


> 


ſteller, F. de Menil, hatte die originelle Idee, die amſeiner Woche ein todter Mann zu fein oder durch baślielner ſchutzbefohlenen Anſtalt zugewendet hat. 


primitiojten lebenden Völker zu beſuchen, um die weib⸗Meſſer des Chirurgen eventuell am Leben erhalten zu unterliegt keinem Zweifel, daß der Mann ſich das wirt- 
liche Schönheit bei dieſen Raſſen zu ee Es gelanglwerden. Er entſchied ſich für das letztere, und du ſeine lich „erlauben kann, - f 


ihm zunächſt, eine Art von wilden Japanern zu finden, Verlobte dringend wünſchte, ihn ſelbſt 


ginnen die Ainofrauen viel an Reiz zu verlieren. Sie 


um die Hüften. Schlimme 


n weilte, um dort Heilung von einem gefährlichen Nieren: 
Exotiſche Schönheiten. Ein franzöſiſcher Schrift- leiden zu ſuchen, fiand jetzt vor der Alternative, innerhalb 


Bei den 

i Züchtungs⸗ Einrichtungen 

wird in Bezug auf die Weſtpreußiſche Stutbuch⸗ 
Geſellſchaft bemerkt: In das Weſtpreußiſche Stutbuch 
für edles Halbblut ſind im Berichtsjahre aufgenommen im 
Regierungsbezirk Danzig 74 Stuten, im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder 55 Stuten, im Ganzen 129 Stuten. 
Es hatte einen Beſtand von 1106, mithin bleibt am 
Schluß des Berichtsjahres ein Beſtand von 1235 in das 
Weſtpreußiſche Stutbuch eingetragenen Stuten. Es hat 
alſo die Warmblutzucht in unferer Provinz wieder eine 
weſentliche Vermehrung erfahren. 

Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft, deren Geſchäftsführer der Rindviehzucht⸗ 
inſtruktor iſt, hat im Berichtsjahre 1483 Bullen und 
2337 Kühe angekört, deren beiderſeitige Eltern bereits 
eingetragene Herdbuchthiere ſind. Dieſelbe hat die 
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Halle mit 70 Zuchtthieren beſchickt und abgeſehen von 
mehreren Prämien, die Auszeichnung gefunden, daß ihre 
Kühe in dem Wettkampfe mit dem oſtfrieſiſchen Vieh als 
beſſer befunden ſind, in Bezug auf die Bullen mußte ſie 
gegen Oſtfriesland aber zurückſtehen. Außerdem ver⸗ 
anſtaltete die Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft am 29. März 
(Danzig) und 30. Oktober 1901 (Marienburg) und am 
20. März 1902 (Danzig) größere Auktionen. 


Zum Schluß wird die Befürchtung ausgeſprochen, So 


daß der Futter⸗ und Strohmißwachs der beiden letzten 
Jahre auf die Stut⸗ und Herdbuchgeſellſchaft, ſowie 
überhaupt auf die geſammte Viehzucht der Provinz 
nicht ohne Nachtheil bleiben wird. Die reichliche Pflege, 
welche ſonſt den Thieren zu Theil geworden iſt, hat ſich 
in vielen Wirthſchaften in das Gegentheil verwandeln 
müſſen. Und wenn die Folgen davon auch nicht gleich 
zu Tage treten, ſo doch, wenn die in dieſen Jahren 
gezüchteten Thiere an den Markt kommen. 
Im 11. Abſchnitt: „Ueber die 


Beſonderheiten der Landwirthſchaft, 


namentlich im Hinblick auf das Wachsthum und den 
Ertrag der Kulturpflanzen, ſowie auf die Preiſe land⸗ 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe“ heißt es u. A., daß darüber 
leider nur Trauriges zu berichten iſt, da die Winter⸗ 
ſaaten und der junge Klee in 19 von 25 Kreiſen der 
Provinz faſt vollkommen auswinterten und die Erſatz⸗ 
früchte bei der Dürre des Sommers auch lange keinen 
vollen Ertrag gaben. Die Kreiſe Putzig, Neuſtadt, 
Berent, Karthaus, Danzig Höhe und Niederung hatten 
normale Witterung im Winter, d. h. die ſtrenge Kälte 
trat erſt ein, nachdem ihre Saaten mehr oder weniger 
mit Schnee bedeckt waren. Dadurch kamen dieſelben gut 
durch den Winter und ergaben eine zufriedenſtellende Ernte. 
Die Witterung aller übrigen Kreiſe dagegen ging bis auf 
ſolche in ausnahmsweiſe ehe de Lage durch den ſtarken 
langen anhaltenden Blachfroſt, begleitet von eiſigen Nord⸗ 
und Oſtwinden in den Monaten Januar und Februar, 
ſowie durch die vielen Nachtfröſte im April und Mai 
vollſtändig verloren, ebenſo der Klee und die Rapsfelder. 
Dies brachte abgeſehen von dem ſehr fühlbaren Verluſt 
des Winterkorns: 1. einen großen Futermangel für die 
betr. Wirthſchaften, 2. vermehrte Geſpannarbeit, da das 
ganze Winterfeld und Kleeland friſch beſtellt werden 
mußte, 3. vermehrte Handarbeit, 4. große Ausgaben für 
neues Saatgut, 5. Erſchwerung der Ernte, da Winte 
korn garnicht, Sommerkorn dagegen ſozuſagen in doppelter 
Menge zu erwarten war. 8 

Auch konnte infolgedeſſen faſt in keiner Wirthſchaft 
die richtige Fruchtfolge und Düngerrotation innegehalten 
werden. Einen Erſatz durch künſtliche Düngemittel zu 
geben, war nur den beffer ſituirten Landwirthen möglich, 
da die Einnahmen aus der Wirthſchaft ſchon im vorher⸗ 
gehenden Jahre viel geringer geweſen waren und im 
Laufenden noch ſchwächer zu werden verſprachen. 
Neben den Froſtſchäden machten ſich wie alle Jahre mit 
abnormer Witterung vielorts in einem bisher hier nicht 
gekannten Umfange Getreideſchädlinge fühlbar, wie 
Zwergeikade, Fritfliege, Schildkäfer, Winterſaateule u. A., 
welche theilweiſe auch die zweite Ausſaat vernichteten. 
Dazu kam, daß in Folge des Ausfalls an Winterſtroh 
und an Klee viele Landwirthe einen großen Theil ihres 


Viehs abſchaffen mußten. Daß unter dieſen Verhältniſſen BI 


der größere Theil der Landwirthe (ëmer zu kämpfen 
gehabt und ſich allgemein mehr ein Rückſchritt wie 
Fortſchritt in den Wirthſchaften bemerkbar gemacht hat, 
liegt klar auf der Hand. 

In Bezug auf das Wachsthum und den Ertrag der 
Kulturpflanzen im Speziellen wird über Weizen 
Folgendes bemerkt: Der nicht ausgewinterte Theil des 
Regierungsbezirks Danzig (Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder war wie geſagt vollſtändig ausgewintert) hat ſo 
verſchwindend wenig Weizenboden, daß über den in 
unſerer Provinz produzirten Winterweizen nichts zu 
Der kleinere Theil des ausgewinterten 


war meiſtens quantitativ wie qualitativ 


zu pflegen, im 


die Ainos, welche die nördlich gelegene Inſel Yefo be⸗ Falle er die Operation glücklich überſtehen würde, 


traf man die Vorbereitungen zu einer ſofortigen 
Trauung. Die zur Zeit noch in Deutſchland 
weilenden Eltern des jungen Mädchens gaben telegraphiſch 
ihre Einwilligung, und in Gegenwart der Mutter und 
eines Freundes des Bräutigams, des Bruders der Braut 
und der beiden mediziniſchen Kapazitäten, die vier 
Stunden ſpäter den bedauernswerthen, jungen Mann 
operirten, wurde die Zeremonie vollzogen. Mit kaum 
vernehinbarer Stimme antwortete der vor Aufregung 
und Schwüche faſt ohnmächtige Kranke, neben 
deſſen Lager die leiſe ſchluchzende Braut kniete, 
auf die Fragen des Geiſtlichen, der den Akt fo 
kurz wie möglich machte Erſchütternd war der Abſchied, 
den die bis zum letzten Moment bei dem Gatten bleibende 
Neuvermählte von dem Leidenden nahm, als dieſer in 
das für die Operation hergerichtete Zimmer getragen 
werden mußte. Den beiden Chirurgen, die man aus 
New⸗Hork und Philadelphia hatte kommen laſſen, 
aſſiſtirten noch fünf andere Aerzte. Die Operation 
dauerte zwei Stunden und nahm einen glücklichen Ver⸗ 
lauf. Der Kranke, den ſein junges Weib aufopfernd 
pflegt, wird vorausſichtlich am Leben bleiben. 

Ein Theater für 16 Millionen. Wie aus Nem 
York berichtet wird, ift das„New⸗Pork Theatre, eines der 
größten Schauſpielhäuſer der Welt, feit dem 30. Auguſt 
in den Beſitz des „Napoleons des Theaters“, Charles 
Frohmann, übergegangen. Dieſes Gebäude wurde vor 
zwanzig Jahren in einem Vorort, der ſeitdem das 
faſhionable Viertel geworden iſt, gebaut; die Koſten für 
Grund und Boden und für den Bau betrugen 


damals faſt 5 Millionen Mark. Auf die Nach⸗ 
richt, daß es verkauft werden ſollte, wünſchten 
die amerikaniſche Regierung, ein großes Waaren⸗ 


haus und mehrere Milliardäre es zu erwerben. Charles 
Frohmann, der die Seele des Theatertruſts iſt, hat aber 
den Sieg über ſeine Rivalen davongetragen, indem er 
nach der einen Meldung 12, nach der anderen ſogar 
16 Millionen baar bezahlte. Mit dem echt amerikaniſchen 
Thütigkeitsdrang, der ihm fein großes Vermögen eine 
gebracht hat, übergab Frohmann gleich am Tage nach 
dem Ankauf den Bau den Architekten. Das erneute 
Theater, das für große Spektakelſtücke beſtimmt ift, wird 
wahrſcheinlich ſchon im Oktober eröffnet werden. 
Milliardärs Erdenwallen. Präfident Harper von 
der Univerſität von Chicago theilt mit, daß der Oel⸗ 
fünig Rockefeller im abgelaufenen Schuljahr wiederum 


2219 
allzugroße 


rechtzeitig, 
wie das der 


erſtens bei der 


das 


Die Roggenernte war in den von den Froſt⸗ 
ſchäden nicht heimgeſuchten 6 Kreiſen zufriedenſtellend, 
die Qualität gut. Die Preiſe für Roggen hielten ſich 
im Durchſchnitt auf 150—160 Mk. p. To. 

Der frühzeitig beſtellte Hafer lieferte im Korn eine 
gute Mittelernte, im Stroh höchſtens ½ derſelben. 
Der ſpätgeſäte, und leider war das ein nicht geringer 
Theil in dieſem Jahre, ergab aber auch im Korn nur 
50 Proz. einer Mittelernte. Die Preiſe für Hafer zogen 
entgegen jeder Annahme immer mehr an, wie man 
vermuthet durch den Bedarf Englands zum Trausvgal⸗ 
kriege, ſo daß beſte Qualität in dieſem Frühjahr mit 
160 ME, per Tonne gehandelt wurde, ein Preis, wie er 
lange nicht dageweſen. 

Bei der Gerſte traf im Ganzen das über den 
Hafer Geſagte zu, nur hat ſie eine ſpätere Beſtellung 
beſſer vertragen können, ſodaß man auch bei ſolcher 
80 Proz. Korn und 50 Proz. Stroh einer Mittelernte 
annehmen kann. Die Qualität war gut. Die Preiſe 
hielten ſich verhältnißmäßig niedrig, ſie ſchwankten 
zwiſchen 120— 130 Mk. per ne je nach Qualität. 
Die Hackfruchternte hat trotz der Dürre des 
mmers im Allgemeinen befriedigt, in Kartoffeln war 
ſie theilweiſe eine reichliche dank der Niederſchläge 
Anfang Auguſt. 

Auch die Zuckerrüben holten durch die feuchte 
Witterung im Anfang Auguſt noch recht viel nach, der 
Zuckergehalt war allgemein ein geringerer wie im Vor⸗ 
jahre und der Preis ſank mit 6/50 Mk. pro Btr. auf 
ein Nieveau herab, wie man ſolches bisher noch nicht 
gekannt hat. i 

Bei Heu und Klee wurde das Wachsthum des 
Graſes behindertedurch ein ſpätes und kaltes Frühjahr 
und durch eine ganz bedeutende Dürre; auch für die 
Grummet kam der Regen zu ſpät, wenigſtens in den 
meiſten Gegenden unſerer Provinz. Nur wenige Land⸗ 
wirthe ſind wohl überhaupt in der Lage geweſen, dieſe 
mähen zu können, meiſtens wurde ſie aus Mangel an 
anderem Futter dem Vieh zur Weide gegeben. 

Die Obſternte war gering, die Preiſe in Folge 
deſſen ziemlich hoch, beſtes Tafelobſt erzielte 20—25 Mk. 
per Zentner. ’ 

Von Viehſeuchen ift die Provinz im Berichts⸗ 
jahre, dank der Grenzſperren, im Allgemeinen verſchont 
geblieben. Nur in zwei Fällen, in Strasburg und 
Graudenz, ſind Rotzerkrankungen bei Pferden vorge⸗ 
kommen, mehrere große Schweinebeſtände wurden von 
der Schweineſeuche heimgeſucht. 

Die Viehhaltung konnte im Allgemeinen in Folge 
der überall herrſchenden Futternoth keine Fortſchritte 
machen. Viele Beſtände mußten, wie bereits vorher 
geſagt, reduzirt werden. Die Preiſe waren demgemüß 
niedrig, nur die Schweinehaltung ſowohl in Bezug auf 
Ed, A auf Ferkelverkauf hat grüßere Einnahmen 
gebracht. 

Der Bericht ſchließt mit dem Wunſche, daß das 
kommende Jahr beſſer werde und die entſtandenen 
Schäden wieder ausgleichen möge, damit das nächſte 
Mal ein erfreulicheres Bild von der Landwirthſchaft der 
Provinz entworfen werden könne. 

Im Anhang befindet ſich u. a. eine Statiſtik über 
die Subhaſtationen im Jahre 1901, woraus 
hervorgeht, daß im Regierungsbezirk Danzig 83 Sub⸗ 
haſtationen (davon 3 beim Großgrundbeſitz! und im 
Regierungsbezirk Marienwerder 114 Subhaſtationen 
(davon 11 beim Großgrundbeſitz) ſtattgefunden haben. 
Die Statiſtik weiſt gegen 1900 eine Zunahme von 18, 
gegen 1899 von 47 Subhaſtationen auf. 

Zum Schluſſe wird noch eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über 
den Viehbeſtand in der Provinz am 1. December 
1900 beigefügt. Darnach exiſtirten bei einer orts⸗ 
auweſenden Bevölkerung von 1563 658 Köpfen mit 
2558490 Hektar im Ganzen 149852 Häuſer, davon 
132026 mit Viehbeſtand. Viehbeſitzende Haushaltungen 
wurden 201 407 gezählt, nach welchem in Summa 244.021 
erde, 19 Maulthiere, 134 Efer, 638 472 Stil Pind- 
vieh, 620 047 Schafe, 627014 Schweine, 87 634 Ziegen, 
2110456 Stück Federvieh und 110 106 Bienenſtöcke vor⸗ 
handen waren. 


MAIZ ENA der Verein. Staaten von 
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zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mohl- 
speisen. Rez. a, jedem Pfd.-Packet, (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
En gros bei: A.Fast= Danzig. ; 


auszuüben. Wie einer feiner Biographen erzählt, ift er 


nämlich jeden Morgen, wenn er aufſteht, um 17 705 
Dollar reicher als am Abend, wo er ſich ſchlafen legte. 
Während er beim Frühſtück ſitzt, verdient er 1051,50 
Dollar, beim ſonntäglichen Kirchenbeſuch ſogar 4166 
Dollar. Legt er ſich Abends aber wieder zu Bett, ſo 
ſind ſeine Reichthümer ſeit dem letzten Schlafengehen 
um etwa 50 000 Dollar gewachſen. 

Die Kaninchenplage ſcheint für Auſtralien ein 
bleibendes Unglück zu ſein. Nach vielen, zum Theil ſehr 
koſtſpieligen Verſuchen iſt man der Löſung dieſer wichtigen 
Frage heute noch ſo fern wie je. Der Premierminiſter 
von Neu⸗Süd⸗Wales erhielt eine Petition, worin er 
dringend erſucht wird, daß ein Komitee ernannt werde, 
das auf Mittel und Wege ſinnen ſoll, um den Nothſtand 
abzuhelfen. Es wird darin vorgeſchlagen, daß 50 000 Pfd. 
Sterling (eine Million Mark) für dieſen Zweck aus⸗ 
geſetzt werden, wovon 10000 Pfd. Sterl. (200 000 Mk.) 
für praktiſche Verſuche verwendet werden ſollen. 


Luſtige Ecke. 


Die falſchgeſtellten Gänſefüſſchen. Der Huberbauer 
wird laut Erkenntniß des Amtsgerichts zu N. für ſchuldig 
befunden, den Gemeindevorſtand Schulze und den Ortsdiener 
Michel durch Aeußerung der Worte — „Was ſich dieſe dalketen 
Loderſch einbilden, dieſe Ochſen“ — beleidigt zu haben und 
verurtheilt; auch wird den Beleidigten die Beſugniß zuerkannt, 
das Urtheil durch einmaliges Einrücken in das Amtsblatt zu 
veröffentlichen; wovon Schulze und Michel Gebrauch machen. 

Wie das Urtheil im Amtsblatt ausſah: 

Der Huberbauer wird für ſchuldig erkannt, den Gemeinde⸗ 
vorſtand Schulze und den Ortsdiener Michel durch Aeußerung 
der Worte — „Was ſich diefe dalketen Loderſch einbilden“ «a 
dieſe Ochſen beleidigt zu haben u. ſ. w. i . 

Ein Zahlenmenſch. Die junge Banklerswittwe wär' fo 
eine für Sie; ein rieſig vornehmes, diſtinguirtes Weib; fie 
hat fo ein gewiſſes Etwas!“ — „Wieviel hat je denn? 
Drücken Se ſich in Zahlen aus.“ 

Die Seemaunsfrau. „Jeden Abend, bevor mein Mann 
ins Wirthshaus geht, habe ich mit ihm einen heftigen Streit 
darüber, wieviel Glas Bier er trinken und wielang er aus⸗ 
bleiben darf!“ — „Ich ſtreite mich nicht mit meinem Mann 
herum — ich geb ihm einſach eine verſiegelte Ordre mit, die 
er im Wirthshauſe zu öffnen hat!“ Ä 

Idealer Unterricht. A.: „So, EuerGeographie Profeſſor 
macht die Schilderung Jialiens fo intereſſant?“ — Bat fif h: 
„Ja, er erzählt uns immer von ſeiner Hochzeitsreiſe.“ 

Gewiſſenhaft. „Was ſagen Sie dazu, Freund? Mein 
Kaſſirer hat den Betrag, mit dem er mir durchgebrannt iſt, 
ſelber auf dem Verluſt⸗Konto gebucht!!“ y. 

(Meggendorſer Blätter). 
Fatale Bejtitigung. Maler: „Soll das der Herr 


1250 000 Dollar, alſo reichlich 5 Millionen Reichsmark, Baron von Schofellnsky ſein?“ — Kollege: „Jawohl, das 


(Porträt ift mir nicht fo recht geglückt, 
derartige koſtſpielige Protektoratelans Bezahlen geht.“ 


der Baron iſt ſehr 
das werden Sie erſt ſehen, wenn's 


chwer zu treffen!“ — > 
aaa dn (Rag. Hum. Flieg. Za) 
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64064 004Ąc0cĄ00ĄCOĄGOĄCCĄCCĄGCGĄGCĄ0 f [geiten bill. z. vk. Schmiedeg. 15,1, r. 
A A 4 ŻA A 4 $ 28" Pafel-Klavier mit ſchönem Alle 
SA, "P: Ken A E LE e p: Ton u. ein langes Sopha billig 
an vert. Große Berggaſſe 124. Kunden 


Wenig benutzter Poliſander⸗ 
Flügel für 200 Mk. zu verkauf. 
Hundegaſſe 98, 4 Tr. (7084b 
Gut erh. Pianino b. 5. vert, reſp. 
8. dm. Gr. Allee, Lindenhof, Witt. 
(70656 


> Ifehranehtes kronzs. Pianino 
Bevorzug Z : “ BL v.Laſtadie 22, pt. (70526 


Neufahrw., Weſterplatte, Koch 
haus 4, am Hafen iſt ein (13543 


Muſik⸗Automat, 


Symphon, 5 Pfg.⸗Einw., mit] 
16 Platten bill. zu verk. Zu bej 
nur Vorm. und Sonntag früh. 
30 nene Gesindebeften, 
100 none Horrschaftsbetien, 
60 Kopfkissen billie zu verk, 


Milehkanneng, 16,1, Leihanst, 


(68626 
Plüſchgarn 110 A. Plüſchſopha 


h | h 
45 , Trum. mit Stufe 42 %, i N 0 
Schrank, Bertitow, alles neu, zu ld if 
vrt. Breitgaſſe 32,4 Tr., r. (67506 | 
0 9 


Ein Byt Breitgasse 16, I, Il, (ll. 


(ausziehbar) ift umſtändehalber 
billig zu verkaufen Gr. Berg⸗ 


r. 221. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. September. 15 - 
i i A ` 


y 


wird von allen 


Herz-Schnür- 
Stiefel 


Gabriele. 


(13563 


17, 3, Gi Biſchofs⸗ ; P 
Sc Bob 100920 Kleine Geringe | 
Preiswerth kaufen: 
2 ge Binder acte mii Anzahlung Abzahlung | 


Einrichtung f. Petroleum, Gas u. R 

e e ee Ein Paar neue Bruſtgeſchirre 
, 2 Komt.⸗St. Rohri. N e ij 

R eee Neuſilberbeſchlag, komplett, um⸗ Poſten zurüſgeſetztes 

ca. 400 m. Bej Mont. d. 22 reſp. 23. zugshalber ſehr billig zu ver- fn en 

d. M. Gr. Wallweberg. 2, 1. (13450 kaufen Guteherberge 34. (68896 ? 9, 1.(70646 


Rothbr. Plüſchgarn., echt uußb., 
kl. Plüſchſ., mah. Ripsſ., faſt neu, 
20u. 23 Mk., kl. Ripsſ. 26 u. 20 Mk. 


Ein antiker eiſerner Głelikasten 
und eine elegante meſſ. Thee⸗ 
maſchine (Samowar) ſind zu 
c viel ſch bt nerk. Brodbänkengaſſe 14, 1 Tr. 
auch vie on getragenes billig Für Zi ler meister! 
zu verk. Altſtädt. Graben 81. Wegen Todesfalls ſind verſch. 
5 ; r dën gute Hobel, 1großerSchleifſtein 
zu vk. Melzergaſſe 1, pt. (70720 verkaufe ich eine komplette mbank, Repositori, 1 Deehbant, De, Bertgeuge 
CCC asſchrank m iebethürenſzu verkaufen Heiligenbrunn 5, 

e Gleisanlag © ſſe m lang, jofori od. 1.Oftober| W. Gronkowski. 
Vertikow, Schränke, Stühle, mit Wagen. Reflektant. belieben ae del De? Eine fchmiedeeijerne Welle 
Spiegel, Bettgeſt., Plüſchſchlaf⸗Aihre Off. unt. 13374 an die Exp. , zur Mühle, 9 Zug 4 Zoll lang, 
ſopha, Tiſche umzugsh. bill. zu dieſes Bl. zu fenden. (13874 Ein eleg. Dauerbrandofen zu eine Etſenbahnſchiene, ca. 15 Fuß 
verk. Langgaſſe 16, 1 Tr. (70686 | Blonder Wachskonf Wachskopf, vert. Biſchofsgaſſe 30, p, (68086 lang, ein Brumienjchópfbeutel 
Nußb. reich geſchnitzte Stühle, paſſend für Friſeurgeſchäfte) Habe noch 30 Zentner zu verkaufen Heiligenbrunn 5, 
2Waſcht. z. v. Langgaſſel6, 17069 b umſtändehalber zu verkaufen Yy y Il Wegen Aufgabe der Stell, find 
12 Stand eleg. Daunen- Langenmarkt 1, i. Laden. (69886 IGla l 08a nen I 178 Fri e 
e ene M e e 8 ew e die bekannten Winterwicken mit phot, Stativ-Camera, 9 mal 12, 
verk. Langgaffe 16, 1. _ (70706 | triebsvergrößerung meiner | 11905 Roggen beſetzt, a Zentnerſinel. Zubef. für 12 Mk. Off. u. 

12 Mk. zu verkaufen. (13490 


(3 ią 1 H J | äuß J. B. 63 poſtlag. Neufahrwaſſer. 
; Maat c abrik, rear i i 

©. D In der ischlerei Sr zu endende i 

e 1 1 Rittergasse 17 breiſe: 


Wilhelm, Klempin, Pumpe, jaugend u, drückend, 
ſind gut gearbeitete 1) eine noch vollſtändig ber bet Sobbowig. verk. Schidlitz, Kart 
Langgasse 27. 


ee A 


a. zum Spritzen e zu 
Hocheleganter (70405; 


äuſerſt. 91. 
$ te triebsfähige ſtehende 1 Poſten Düten, 1 Waſchkeſſel 
birk. Möbel Datiyfwafdjine andauern laloverdeekwag: ft bE. gc eee 
zu ganzen Ausſteuern, 15°, bill. a H ! j) billig zu verk. Fleiſchergaſſe 20.] wannel Zink), 2Bettgeſtelle billig 
wie b. Händlern, zu verk. (70266 von 12 Pferdekräften älterer du verkaufen Hundegaffe 124, 2, 
ee e ee 0 IE sy yw = n — re mit ne: 
zu verk. Häkergaſſe 10. p: ń und Fächern zum Materialw.⸗ 
Eine Plüſchgarnitur zu verk. Aöhrendampfkeffel ; Zoppot. und Mehlgeſchäft billig zu vert. 
Heilige Geiſtgaſſe 114, 2. (6957 b ? 


N Zoppot, Pommerſcheftraße 33, 
Sopho Slaf. in FE, Niż, E benen: Santei Groſze und kleine Sn ojc meti gunt, 


i $ Ueberdruck, vom Wpr. Dampf 

i PE UE A EH 11 GR en Ba gees SCH Padfijteń w. alle Ofenarbeiten b. ausgef. 
wöchentlich Bi, Pfund nene gereinigte R ; Gut erh. Sopha, Krimmerkrag,, Einen größeren Poften Wein⸗ 
elei lte d , Hi: Alain 
|| verſendet inel Verpackung geg. baut Beie Zeichnungen u. Koflenanſchläge gratis. (6724 b G. „Audstehbettgoſtel Billig amy Ni sine C. A. Focke, billig Max Biedritzky Nacht, 
3 ür 7 IKB. Strobel, Maſchinen⸗ und Bauſchlofferei, Schidlitz DL. ME an SE GE un e Ee Spielwaarenhandlung, Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 20. 

TE ET nn . ¶2—V—᷑ 5 O D BR H 2 
auch in kleinen Poſten, zu Gute Brodstelle! H D t hl d Repositorium-Untersatz, grof;. vor 2 Jahren neu gebaut. (13540 eee e 1 Knoble's Roßwerk 
Tahgesppelſen abzugeben. (18167 SC un 1 mit Fl. Deutschlan | Ę uggebauer Billig zu vexfaufen | Dan iger Malzfabrik ; R u ver⸗ 
H. Witting, (Aoelm Leußtaung ift zu verkaufen Sandgrube 32, 2 Gr. (70800 Danziger Malzfabrik, i. Bienenhänfer życ: 


Dampfmolfevei, ( Skurz W. r. Sicher u.sehmerzl.wirkt das Schiflitz, arthiujerftrağe 73. Möbel- nPolsterwaar.-Fabrik Ein Bettgcft. ein Safer. LST) Walter Kaemmerer, 
echte Rańlaner'zche Hühner- Ein nachweislich gut gehendes 79 ił 79 zu vk. Weißmönchenkircheng. g, p. Stadtgebiet 25. 

anyenmittel, d. i. 10 Gr. 25proz, Vorkostgesch. mit Matorialw., Brei gaffe ` 8 derbeif * E Sänlenwan en 

Salieyleollodiumm 5Centigr. ne aa gegründet 1881, Kin trir geſte , + H 

Hanfextract. Fl. 60 Pf. Nur $ ! >, empfiehlt in großer Answahl zu faus nußb. „mit Sprungfederm. 

echt mit der Firma: Eronen- | Offert. u. N 4 an die Exp. (70915 fehr billigen Preiſen Si ? Keilkifien, fajt neu, zu verkauf. A Messing, Neusilber 


` 3 Apotheke Berlin. Depot in 1 Elegante lüſchgarnituren Klock, ninchenberg 9. | gl 1 aMi Mi pfannen, Latten, Brennholz, Tombank, Mehlkaft, Zadenteg,, 
©. 6. Schuster jan. fd.meist. Apotheken ine ine deutfóje Dogge er in| Sopfaś, T bis perf. Beltgeſſelle Richard igge Balken, Sparren zu verkaufen] Schild., Käſeglocke bill.z.uxk., für 


Bedeut.Muſik⸗Juſtr.⸗Manufakt. Plüſch⸗ u. Stoſſbezug, Parade⸗ u. billig zu verk. Dienergaſſe 10, p. . Hopfeng. 79. (12206 eveutl. ift Bergſtraße 22 Stein⸗ Trausp.w.geſorgt. Emaus 26, pt. 


gegr. 1824. (40536 Das Buch fiher die Bko mit 30) höhe treu und wachſam verkauſteinfache Bettgestelle mit u. ohne] Ein gut erh. mahag. Sophatiſch Gr. Hoff? Milchkann A 30 tr., fachwerk zum Wlederaufbau |ą 5 
ire cle Wo. 884. Abbild. v. Dr. Beien.) 60% Ueber We e e Matratzen, Trumeaux u. Pjeter- bill zu verk. Schichaugaſſe 10.21 180 5 bllzu vert. Neufahre] gütig, 7 Meter breit, 13 Meter Neues Herren- fahrrad 
Breif, neueſt.Katal. gratis.] ö, Geſchlechtsl. ö. Menſch v. Dr.. Müggau bet Schiölig. ` ſpiegel, mahag., nußb. u. Bit." 4 ©. waſſer, Fiſchmſtrw. Villa grene, tief, 1 Stock. Robert Schlicht, billig zu verkauf. 8. Damm 72, r. 
= z a eos pen JA . Kleiderſchränke, Vertikows u. Jauggarten 57, 1 Cr., Ein Aquarium jicht Gig] Beraftraße 18. (13437 

W ſiſche⸗Artikel tate b Pranto. egen Ee Vorzügl. Brańpfanien|| 
: ? lin 190, Potsdan 19181 SE EH ETH NTG, Sopha⸗ u. Speiſe⸗ Matr., Hängelampe, Blumen⸗ Nr. 6—7, im Reſtauraut. ; i 

Spezialität: Gafnev'8 chemiſche Berlin 190, Potsönmerftv.131. ganavienbiibne, große Aust, tische, Cpeifebuffets, Dücher⸗ fajten, Bildern Küchenrummel. billig zu verkaufen 
Waſchſeife für ( St. 3,4, 5 Mk. Schüſſeldamm 17. ſchränke, Herren⸗ und Damen⸗ AI EL DAL Vom z zez S & De: m. h. H 
opfengaſſe 63—64. (61196 


Jom Abbruch 


der Häuſer Neufahrwaſſer, 
ŁOŻE 8 MEN 22 
ind 10 weiße Oefen, Thüren RAD 
Fenſter, Bretter, Ziegel, Dach- gaſſe 21. Marquardt, 


Jäger, Ohra au der Mottlau 11. 


Grabgitter 


ſteht zum Verkauf Weiden⸗ 


Ein gut erhaltenes großes 
Kinderbettgestell wird gekauft. 
Offerten unt. N 83 an die Erp. 


Kinderſtuhl, z. hoch⸗ u. niedr. Kl., 


2 
i i iir Ein alter Kleiderschrank, ein 
Weit⸗, Wollwäſche, farb t g Schreibtiſche Friſirſtühle, te 1 
farbige Mameninche, Herrenstollei@anben Senf 80, 2 |zdafdtiide mit und ohne do. Wäscheschrank if. au yet” a: a 
Teppiche zed ` et? Mufter verleet, Tanin. Gr. TIATA une Kllcheneinrich Zog ene (UG Olympia - Billard 
n SET SE EE 
Crömefarbe tto Preuss, Sorau N/L.| Junger Hund, in der 1. Etage. Kredit wird|verkanfen Hirſchgaſſe 5, Prts L d : 2 verſtellbar für des goſtenpreiſJaskocher, Gasarme merden 
e r 0 y off, bewilligt. Eigne Tiſchler⸗ und Groß Auszieh⸗Speiſetiſch, der herrſchaftlichen Häuſer wegencheſchäftsaufgabe ſofort z.] ; 
Deh u. gränlich(hesser wie Muſter franto zu Dienſten. fferten ſchön, mit viel nef, Tapezierwerkſtätte im Ha rop, mah. Auszieh⸗Sp l fi fi ort z. gekauft Hundegaſſe 97, 1. 
J f EE, Sowie E E 
. Gr. Allee Nr. 8, am kleinen ur] Koſtüm zu verkaufen © „ſind Oefen, dar ; e richten“, War straße 
Er dng 42077 Ohh? Grerzierplat, ©. Daniel. | TTT genee D Ka, 2 Tru 118, Tekke e e SE 
0 l II 9 Damenſchreibtiſch, eventl. 


e, ganzen auch einzeln ſehr preisw 5 o ES . ARRS 
ige dhunde, beſſ. Sorte Nef Birk. Kommode, Roßhaarmatr.,] Fenſter, Fußböd., Dachpfannen 

Waldemar Gassner, i yunge Jageh il „zu verk. Beſicht auch Sonntags v. Zeus zu ul. Hell. Geiſtg. 121, ch gel WE LK, SE Eylinder⸗Buregu, bill. zu hab. 
Schwanen⸗Drogerie, von uniibertrejjlicher Dauer Flüſchgarn,Sophaſp1Banken⸗ ſowie Kloſetleitung und eine Fleiſchergaſſe 39, 1 Tr. (69616 

Altſtüdtiſch. Graben 19-20. u. Leuchtkraft, pro Stück nur Regul.-Bertacft er re- bettgeſt nuit Sprgſdmtr.ſetsgsg. neue Waſſerheizung zu verkauf.“ Gut erhaltener Wagen 
Es 25 Pfg. zu haben bei ier Bettgeſ m. Nim Satt zu verk. Kleinhammerweg 8, 2. Sümmtl. Materialien befinden billig zu verkaufen. Neufahr⸗ 
Spexlal-NHummiw.-Haus Adolph Haase A ende 1 Beine, nod Dé ec 79, p. Berig m. Watt, pe Mrt Klöſch. lich fait neu in ſtehend. Zuitande. |wafjer, Bergſtraße 20. (13589 
i i 3 endigter Uebung wegen Abre u fa 2 r Bären: EW ET , MQ eer EW Ta 

H Simmil. (mmmiwaaren. | Portechaiſengaſſe 3. außerſt billig verkäuflich. 40280 Ranmgari od oną T i un Ge e ENN Koch piel, 
Pollei & Co.; Ä Te SE ee TI e Leutnant Mensch, Danziger Hof ift PB en verkaufen. Petea and Sopha zu pez Lauggaſſe 20, 2: Gł. Birnen, 5 Liter 40), zu verk. per Bahn dauernd zu kauf. gej. 
Berlin C., (19078m d 2; Drei junge Kühe, einen els, Scänetdermeifter, BIST erk. ć 8 Heiligenbrunn 8, im Garten. Off. u. N 55 an d. Exp. d. Bl. (7100b 
r 15 * Bullen zur Maſt habe zu Langenmarkt 6 Birk. Bij dej hr. Stühle, Sophaſein großer, fat neuer aus n E 
psenthalerstrasse 44. des A (18242 Winterüberz,, ſchwarz Gehrock billig zu vk. Biſchofsgaſſe 32, pt. einander zu 1 — Buffet uk. Lof Si Hammerw.8s 2. A 5 & GG BER 
— — n U. .i 7 T H d x ? » = „Sor e, kl. A P d d HA Š 
A Deſtill.⸗Geſchäft, allein. a, Orte, __Mesek, Hohenſtein Damenjaquet, Turngurt f. neu, Eine Pliifchgarkitur mit lese. x; eegen ie E a eee te 

Vorort Dang, bei ſich Konz. bin Niedl. Hund abzug Jopeng.5, 3. Lä HeLf-Or.Müplengafiel3,p.2.|Sophatiich, Decke u. Teppich 


N 77 D D H e E 2 e N m 
jj Saite put. EE | gobotisekor Schäferhund, |, Nxtrarocke für Seite Tomie tux tehh feine nu sver! Seht gültiges Angebot. | Der Ban-Koräst-Breiler, 
Sichere („ e sdi leeden Ee, Elan, oe 
Böttchergaſſe 2, parterre, 2 Hrn.-Weberzieger, 1 Küchen Sonha für jed. aunehmb, Preis (Smith Premier) ſehr bill. zu vt 1 5 Lang führ Sa 
| 7 3SopHa3, 1 Waſchtoll m. Sien Fellerregalu eine gr. Gießkanne zu verkauf. Brodbänkeng. 23.2 Off u. M 883 an die Exp. (994960 Weg Nr. 5 / Bier-,Selt.-u.Weinfl, Zeitungs- 
Ex istenz Stat, Lóretarm.petr=Rrontdt., Billig zu vert. Salvatorg. 10, pr. Rüumungs⸗Ausverkan Spaziergeschirre, Ein Basmiolor Bohrmaſchſne, ee EE EE 
Zwei patentamtlich geſchützte imah Brnipd.m.Spiegelriicv,, Zwei n Anzügef ſtark. rn bill, Ś = Arbeitsgeschirre Schraubſtock, ont. Schrank tft| Weln-n.Rumflaschen werd. get. 


Kl. Grudeofen, gut erh., zu kauf. 
geſucht Sandgrube 32, part. h. 
R. Rabattmrak. k. Töpferg. 24,2. 


Täglich d 
80-100 Str. Nollmilch 
per bald geſucht. Offert. unter 
N 67 an die Exp. d. Bl. (71035 


1 Poſten Milch 


find zu verkauf. Holzgaſſe 13. 


Vollblut⸗Wallach, 


9.2Uhr geſtatt. Milchkanneng.14. 
7109b 


Gut erhaltener nußbaumn. 
Diplomateuschreiktisch 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unt. N 42 an die Exp. d. Bl. 


na 8 

angen grüßlichencd ra 

zen ſofort Linderung und 
nach kurzer Zeit voll⸗ 
ſtändige Heilung brachte. 
Marie Grünauer, Köchin, 
S München, (91466 
Buttermelcherſtr. 1½ r. 


Eine Rolle zu verkaufen 


Erfindungen der chemiſchen i ad m. 1 1 Haer Holzmarkt II, part. SĄ 1 mit echt nußb. zu verk. Langgarten 82. (7057ö zu verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 122- Am brauſenden Wafer 2 (71166 
i billig zu verk. Hundegaſſe 97, 1.| Russische lange Stiefel, nen, : 
Branche todeshalber ſofort zu Altes Bettgeſtell, Spiegel, kl. Winter- n. Sommer-Palsiot 20. = 
verkaufen. Die Fabrikation Spindchen u. Stühle billig zu wegen Todesfalls zu ver- eue amen m Bi ers 60 a 
Wdy” ann von einer Perſon in jeder |vertauj. Hackelwerk 14, 2 Zr,jfaujen Sandgrube Nr. 3—4. í : 
ial-Behandlung |Site ausgeführt werden und Bettgeftell zu vert. Nöperg. 9, 1. | BI.Wajchtoft, Jag. W. Capedkl Homespune und Zibeline-Stoffe . . p. Mtr. Mk. 1.05—4.50 
Spezia Gei? 0 Sc IR hierzu keine maſchinelle a e ce RTE e e LA pa Neueste Noppenstoffe, Engl. Geschmack „ „ „  0,45—3— 
. . ß . .. e .  „ > 060—450 
chw, nerv, Kopf u. e geng ub Bücherſp. Piano, St, Pfell⸗Sp, | SBS, Oberſtr. 102, Kindler | Gut erh. Kinderwagen Einfarbige und gestreifte Cheviots „ „ „ 0.60—3— 
en e en een e Vogelb. E 19,1. Mehrere gut erhaltene Herren- zu verk. Sandgrube 27, 1. Et Kostümstoffe für Schneiderkleider „ „ „ 2.00—4.50 
Frauenleid. Apoth. Menmann, 2508 Hauptbahnhof r SE SCH gu verk. 3. Dar = ahr Ie Wi lch bg v. Hi ABL.-Brauh.7. Einfarbige und melirte Damentuche „ „ „ 0.45—4.50 
i 2b, 5 h LEN. „N. Winterüberz., fn. Fahrrad b. z Schaufenster - Ralliainnsien SC: 
Zen Seen EE, EE Seide und Sammetbesätze 
52000 Prachi- Retten HW = > u Serre ae Minter Baler G a ca. 40/75 „ billi e 1 
e: Ae P „ Zigar ren⸗Geſchäf I uussh. Zimmereinricht. mit ee Setz GŁ ee 2 . in reichster Auswahl zu bekannt sehr billigen Preisen 
beliebt ei a, find. Obers E Bei günftigen Plüſchgarn., Salont. Schlaff in ee TERE Hine Rolle zn verkaufen empfehlen 
Buterbett u. Kiffen mit weich durch A. Te $ Ze Werk, Spelle 4 Kleider gu vert. Grabeng. 4, J. EI, HothHahnhengang 2. 
ehe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Waſcht., Nachtt,Paradbg. 2 birk. Paradebettgeſtell und andere en,, 5 Ce 
Mothe Ausſt is Shetten Reſtaurant an Saj. gel., 600% Bettgeſt, m. Matr. u.v.n.Bill.z.u8.|1—2-perfon. Bettgeſt., Sophas, Bodenrummel Wallpl. 11, pt. r. $ 
kompl.nur 22 104 Nicht. zahle J. vk. Matzkauſchegaſſe, im Bierk. Hundeg. 52,1. Z. b. Sonnt v. 9-12. all. pafi. z.Ausſteuer, bill. zu art. Padkiften find zu verkauf. f 
das Geld retour. Preisl. gratis. Bierverlag, alte g. Brodit, weg. Eine eleg. Maſoltka⸗Hänge⸗ Dienerg. 10, Kriewald. (69426 Ce 4 Damm Nr. 3. 
A. Kirschberg, Leipzig 36. Fortz ganz bill abzug. Agentur[lampe mit Prismen, f. n., zu Pianino, fait nen, prachtvoll] Häkerel⸗ Einrichtung, Tiſch, 
6940 1A. H. Laenyer, Ankerſchmdg. 4,2. [verkauf. Laſtadie 3, Gartenh. pt.“ Ton, zu vk. Sanggafje16,1,(70716' Stühle zu verk. Sandweg 69. Holzmarkt 25/6. Holzmarkt 23. 


f Dosen Ander mt g e 00 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 20. September. i Nr. 221, 


Sonnabend, 20. September 1902, Abends 7½ Uhr:“ 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Minna von Barnhelm. 
Luſtſpiel in fünf Akten von Gotthold Ephraim Leſſing. 


Regie: Max Chriſtoph. 
Perſouen: 


Aeltere Bestände von: 


Major von Zelfelim . a ss s eea Emil Wittig 

inna von Barnhelm „ 6 „ . Gertrud Korn a BG a ' te 
SK 200 Mädchen Melly Sachs | 

uft, Bedlenter des Majowe . . . . a Gurt Eberhardt 
Paul Werner, geweſener Wachtmelſter J J 8 i 

V% Adolf Pfeiffer | 

ee 34. 1 a a a Z Eugen Siegwart H d f b 
Eine Dame in Trauer Filom. Staudinge Werden, Um noch vor Beginn der neuen Saison damit zu räumen, 
F Emil Werner 


Riccaut de la Marli niere Max Chriſtoph 


verkauft. 


Sonntag, 21. September 1902, Nachm. 3½ uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Grossstadtluft. 


Schwank in vier Akten von Oskar Blumenthal und Guſtav 
Kadelburg. 


Sonntag, 21. September 1902, Abends 7½ Uhr 
Außer Abonnement. Paſſepartout C. 
Zum erſten Male. 
Das Opferlamm. 


Schwank in drei Aufzügen von Oscar Walther und Leo Stein 
Regie: Eugen Siegwart. 


13564 


Bino grosse Berio eine und weiss Tilgardinn, 2 ber 0,85—1,25 ji GO a. DB vi, 
Wino grosse Berio vm und weis Nillgardinen, aasabgepasste Fest, frun, 4,75—5,00 jetzt S, 80 
Hino grosse Serie eröme und weiss Tri, aas abgepasste Fenst, früh. 7,00—8,50 jetzt 575 


Eonftantia, feine Fran Filom. Staudinger M 111 1 A z i 1 s 

Se Biker Hen vg wi Dei gh Line grosse Narie róne und weiss Tüllsardinen, da, ab gepasste Fenst. trah. 11,00-13,00 jetzt , 75 
HEEN „un: asien Sud GII „. Hans Fiſcher ! s A \ ` 

Sud de e dee, Hm grosso Norio gä und weiss Dpachlellardinflansangepasste Fenst. uh. 18, 00-22, 00, 18,00 

e en A Rp en GE 3 tg — i 

SM 1.00 Sk OKL Orrleren. 

eee NUDE, 02 5 ei Ne 8 a Jenny von Weber Ee, ca E 

DEER De e Ne Guſtel Sieger 

Brang, Diener bei Prochnow's. Bruno Galleiske 


rh reich boni trunor 1,00 jaz: Ey7 
Kine mmm dario Thür- oder Fonstergarni (NEO aut Leinenplüsoh; reich bestickt, früher 16,00 jetst 1 2, 


kino grosse Borio Thir- oder Ponstergarniluron autLeinenýlusch;reich bestickt küher24,00 jeta LB, OO 
steppdeckem 


amm 


Gewöhnliche Preiſe. | 
Ende gegen 10 Uhr, 

— Spielplau: = 3 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. Bei 
ermäßigten Preiſen. Jugend. Liebesdrama. 

Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout I 

Kollegen. Charakter⸗Komödie. Hierauf: Die Liebe 

probe. Schwank. 


! 0 Nerio Maia aus Set Bin datt Jaconettfutter $ RFE DE 
Den Bine grosse erie Steppdseken aus seidenartigem Satin mit Sergefütter f : f en * 


| Verkauf i 


der unten angeführten Waaren | 


Teppiche. 


Dn grosse Nerio- Piüsehteppiche. 135/200 om gross r 2 „ . Huber 114 Mk, bet 
Dm grosse Dario Tapestry- n. Arminslerleppiele, 175/245 cm gross früher 20—22 Mk, jetz: 
Bine grosse Narie Plüsehleppiehe, 175/245 em gross . : ; f: früher 25—80 Mic, jetzt 
Du grosse Narie Plüsch- U. Anninslarteppiehe, 200/300 cm gross, früher 40—45 Mk, jetzt 
Bino grosso Ai Th, u. Anminsterleppiche, 275/345 om gross, trüher 60—78 Mk., jetzt 


Mew den enorm billigen Preisen 


findet nur noch in der 
nächsten Woche 


und zwar am 


| Montag, Dienstag, 


Mittwoch, 


5 D 24. 
a Domerstag, Freitag, Sonnabend, 
A 25, 26. 27. Septbr. 

4 statt, 


Es kommen zum Verkauf: 


SI Posten Wintermäntel von 4 bie Ge, Aer go 


Werth bis Mk. 15,00, . . . für Mk, 


Bi Posten Tintar-Jagnes ten" i w wice 7⁵⁰ 


sonen, besonders Kinder: 
empfehle zur Kräftigung und Stärkung jetzt wieder eine 
ur mit meinem pellebten, weit nud breit erg 


Werth bis Mk. 18,00, . . . für Mk. ie K 
W drztlicherselts viel verordneten 


Lahusen's Lekerthran. 


Breslauer 
., Der beste und wirksamste Leharthran, nach besonderer 
1% Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein 
IGR | und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen 
enommen u, leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen 
riiparate. Letzter Jahresverbrauch Hher100,008 Flaschen, 
bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste 


General: Anzeiger I) Se 


hat mehr als gm || Grosse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor miniler= 

werthigen Nachahmungen u. Fälschungen wiri gewarnt, daher 

000 Abonnenten achte man beim Hinkauf auf die Firma des Fabrikanten 

RK 2 Apotheker 1 eee ge ver im 

i Danzig: stants, alhs-, elanten- an Ch 

Jede Woche erſcheinen 7 Nummern, 16 bis Löwen-, Schwan-, Aller-, Nenyarteu- und Zum englischen 
44 Seiten ſtart, mit 3 Gratisbeilagen. Wapnen-Apotheke, 


Feſſelnder Sch, e GSchnellfte Bericht: SECHER geren 
Amerikaniſche Glanz⸗Stürke 


erſtattung. 
(3568 


Proving-Anflage allein über 50000 Abonnenten. é S 


d von 
d B | bei jun., Aktlengesellschaft, 18 
Beliebteſtes Familienblatt. geren fal den alten fegen Ersingen, aS 


garantirt fret von allen ſchädlichen Subſtanzen. 
i Wirkſamſtes Juſertionsorgan. 5 


25 St. obi 5.30, 400 „ „% 18.— IIG Bezugspreis: 
Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.⸗Kiſte verpackt |] m i 
und pafiend ais Gejcent ME 4.70, 500 St. ME 20—. Je St. en ier rep 1 
Muſter gegen 40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. No. 43 enth. em ten 6 „Bre 

10x10 St. auserleſene Marken frei Mk. 4.40. ! vd Luſtige Blätter“ 95 Pfg. (13553 
10 Pfd. Paſtorenblättertabal in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5—. Gei Beſtell en nehm jed it tgegen: 
F ro ande: Bucfitnnhme auf meine often. | |} Alle Landbriefträger, Poſtanſtalten Filialen 
W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum muar | (© F : 
; inen der Fabrik ; d. AR z IE 
NB, Die 10 atann EAE ga taby ande, omg gn | 4 Haupt⸗Expedition Breslau I, Weidenſtr. 30. 


Praktiſche Damen 


kaufen nur 


aisen USCH 
I Posten Horhsikleller Kapen für das Alter A BO ÄR ? o M 

| VAN a 00%, „ sea 40) DEE e 
U Posten weisse hab . Mintel befahren Gët ae TR, ` 
d n di 00:08. sia « fir ME K A , Zu haben bei: (10502 
i 1 Posten Winter-Knahen-Palotots und Pyjocks 1500 * Nathan PARE 


für das Alter von 3 bis 10 Jahren, 
Werth bis Mk. 12,00, . , für Mk. 


Der 


i { Posten Winter - Baby- Jacken m Dy 350 


Werth bis Mk. 4,50, . 


dl Posten hochelagante Kiabon-Anzigo "ana 750 | | 


AOC o SOPOT te für ME Ihre Eigarren aus 2 Millionen Stück conſervirt i 

i A ee E p s aus mei 0 erbirt 
Werth bis Mk. 15,00, ms neueſter gene Ablage rungs-⸗Wiethode und Sie erhalten eine 
| 05 


I Posten e Chvil-Anzige EE 300 ü 


Werth bis Mk. 5 „ % für Mk 


HI H 


Von farbigen Loden gefertigt, sehr halt- 
bare Waare, Werth bis Mk. 15, 00, fürMk. 


L. Murzynski, 


EN 


Wi Tolephon: Expedition No. 760; Redaktion No. 2667. 


ca. 300 Rm. 0 


g i thbachen - Abfallholz . . 
Spezialhaus ai e Eech er «„ „43 99 E99 


SR Kichen-Itloben . . . . . . . 2 iR 
| mil ich im ganzen oder auch gethelit billig abgeben. = 


Dampfſägewerk Kielan Wpr. 
H. Gasiorowski,) 


Danzig, Dominikswall 2. 18 5 


Ziehung am 4., 6., 7., 8., 9. Oktober, (13382 


ap Keinen Bruch me 
| Hauptgewinne 100000, 50 000 etc. etc. 10000 Mik. ee x 


ar- Nur baare Goldgewinne. "ug demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von ; 
Originalloose à 3,30 Mk. Porto und Liste 80 Pig. Bienen entalten bech de Hochte Aus- 


Ej 2 Berlin W. 50, $ a : obire IR 
3 Friedrich Star ck, Ansbacherstrasse 23. | seänumgen, taujenbe Dantihretben. Verlangt Gratis:Brodüre | 


d für Kinder-Garderobe, | 


D hr. Wollwehersasse h. 
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von Dr. M. Reimanns, Valkenberg 291, Holland. 
Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. (Gen M 


e 


e 
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Dag uatual|gj uar, Inu nn 'uapuasanguogs auaqaifhiaaa unu, araptajaaa 
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ahmung war, ſo ſtieg die Nachfrage nur noch mehr, und die Kon⸗ 
kurrenten waren geſchlagen. 

Schließlich war Pa⸗Rina's Vis-à-vis, ein gewiſſer Lao⸗Kiang, fo 
frech, ohne Weiteres Pa⸗Rina's Namen auf fein Fabrikat zu jegen. 
Aber das kam ihm theuer zu ſtehen; er wurde vor Gericht zitirt und 
erhielt zweihundert Stockſchläge auf die Fußſohlen. 

Wuthbebend humpelte er heim und brütete drei Tage lang Rache. 
Am vierten ſchloß er ſeinen Laden, opferte vor Buddha's Bild von 
ſeinem beſten Weihrauch und begab ſich auf Reiſen, um erſt nach 
Monden in Begleitung eines Fremden heimzukehren. 

Wie groß war das Staunen der guten Tſching⸗Funger, als 
Lao⸗Kiang den Fremden, ein dürres, mit Lumpen bedecktes, zopfloſes 
Gerippe, nicht nur in ſeinem Hauſe aufnahm, ihn mit feiner Garderobe 
und Verpflegung verſah, ſondern ihm auch ſeine einzige Tochter zur 
Frau gab. Bei den Pa⸗Rina's ward das Staunen jedoch zur Raſerei, 
als ſie erſuhren, daß der Fremde ihren Namen trug und ſeine Be⸗ 
rechtigung dazu vollauf beglaubigen konnte, und die Erbitterung erreichte 
ihren Höhepunkt, als die Ehe des Paares durch die Geburt eines 
Sohnes gekrönt wurde, der natürlich den Namen Han⸗Tſia⸗Ya⸗Rina 
erhielt. Daß Lav-Siang feine Firma ſogleich auf feinen Enkel über⸗ 
trug und ſeine Flaſchen mit deſſen vollem Namen zierte, bedarf wohl 
keiner Erwähnung. 

Da die guten Chineſen nun nie wußten, ob ſie das echte oder 
unechte Waſſer bekamen, ſank die Nachfrage allmählich ſehr bedeutend. 


Da fand ein Enkel des richtigen alten Ma-Rina eines Tages 
beim Blättern in den Werken jener klaſſiſchen Philoſophen, worin ſein 
Großvater den Ausſpruch gefunden, der zum Hebel ſeines Glückes 
geworden, folgende tieſſinnige Sentenz: 

„Willſt Du einen Ort oder Gegenſtand, den Du mit Anderen 
verwechſeln kannſt, Deinem Gedächtniß einprägen, ſo ſieh nicht nur 
auf ſeine äußere Geſtalt, ſondern auf ſeinen Platz in den Reihen des 
Gleichartigen.“ 

Das frappirte Pa⸗Rina. Er ging hinaus und zählte die Häuſer, 
die zwiſchen ſeinem Beſitzthum und dem Buddhatempel lagen, und ließ 
dann über ſeiner Thür in Mattgold die Zahl „5“ anbringen. Seine 
Etiketts erhielten nun hinter dem Firmennamen den Zuſatz: „Wohnt 
auf dem Piangplatz Nr. 5.“ Zugleich wurde der Bevölkerung durch 
Plakate und Inſerate zu wiſſen gethan, daß nur in Nr. 5 die echte 
Waare zu haben fei, und im ganzen Reiche dringend vor dem faljen 
Fabrikat gewarnt. 

Der alte Ya-Rina war wieder Sieger auf der Wahlſtatt, und 
Jahrzehnte hindurch führte das Haus Lao⸗Kiang's eine ſieche Exiſtenz. 

Eines Tages aber trugen ſämmtliche Flaſchen in des falſchen 
Ma⸗Rina's Laden die Auſſchrift „Piangplatz Nr. 5%. Der Elende hatte 
wirklich die Frechheit gehabt, ſeine Flaſchen mit falſcher Wohnungs⸗ 
angabe auszuſtatten, und der echte Pa⸗Rina, ein Ur⸗Ur⸗Enkel der 
urſprünglichen Firma, hatte bereits ſeine Galoſchen angezogen, um zur 
Polizei zu gehen und die Beſtrafung des Betrügers zu beantragen — 
als er ein winziges, mit den tleinjten, kritzelichſten Buchſtaben gedrucktes 
„Gegenüber“ vor der ſamoſen Nr. 5 entdeckte. Es ſah beinahe aus, 
als habe eine Fliege dort geſeſſen; jedenfalls gehörte ein ziemlich 
ſcharfer Blick dazu, die Argliſt zu entdecken. 

Allgemach tauchten auf dem Piangplatz eine Anzahl Firmen 
auf, die alle den bekannten Namen führten und das „einzig echte 
Tſching⸗Fung⸗Waſſer“ fabrizirten. Dem Beiſpiel Lao⸗Kiang's folgend, 
ſtellte man nämlich in allen Provinzen des Landes förmliche Treib⸗ 
jagden nach Männern Namens Pa⸗Rina an; von denen ließ man ſich 
dann adoptiren und etablirte ſich auf dem Piangplatz, wo der Grund 
und Boden in Folge deſſen fabelhaft im Preiſe ſtieg. In einer Ent⸗ 
fernung von einer halben Meile konnte man die Stadt ſchon riechen, 
die in Folge deffen den Beinamen „Chaug⸗Pe⸗Tſi“, das heißt „Die 
wohlriechende Stadt“, erhielt. 

Bei einer ſo ſtarken Konkurrenz muß naturgemäß ein Konkurrent 
dem anderen den Rang ablaufen, und jo geſchah es, daß Lao⸗Kiang's 
Nachkommen ſchließlich das Feld behaupteten, und ihre Ueberlegenheit 
zeigte ſich wohl zumeiſt darin, daß das Wort „Gegenüber“, das ſich 
urſprünglich ſo klein und unkenntlich wie möglich gemacht hatte, all⸗ 
mählich wuchs und wuchs, bis es den anderen an Größe nicht mehr 
nachſtand. Schließlich verlangten die Leute beim Einkauf des Waſſers 
ſtets das Wort „Gegenüber“ auf den Etiketts zu ſehen. Der Wohl⸗ 
ſtand der alten Pa⸗Rina's ſchwand in Folge deffen von Jahr zu Jahr, 
io daß der derzeitige Chef des Hauſes oft voll Sorge daran dachte, 
daß er feiner einzigen Tochter Tjai-Si nur ein geringes Vermögen 
hinterlaſſen könnte. 

Doch auch ſein reiches Gegenüber war trotz ſeines Vermögens 
kein unbedingt glücklicher Mann. Er hatte einen einzigen Sohn, der 
natürlich Hau⸗Tſia⸗Ya⸗Rina hieß, den wir zum Unterſchiede jedoch mit 
einem zweiten Namen Won⸗Shan nennen wollen, und dieſer hatte von 
Kindheit an nur für Studien Intereſſe gezeigt und zum Leidweſen 
ſeines Vaters rundheraus erklärt, daß er nie und nimmer Kaufmann 
werden würde. d 

Als Won⸗Shan eines Abends, um fiğ von feinen anſtrengenden 
Studien zu erholen, am Flußgeſtade luſtwandelte, ertönte plötzlich 
hinter einer hohen Mauer Lautenklaug und der ſüße, wehmüthige 
Geſang einer weiblichen Stimme. Nachdem er ſich überzeugt, daß 
Niemand in der Nähe war, ſtieg er auf eine leere Reistonne und 
ſpähte über die Mauer. 

Dahinter lag ein zierlicher Garten mit einem von rothlackirtem 
Gitter umſchloſſenen Fiſchpark. Ueber das ſchmalſte Ende des Gewäſſers 


führte eine blaue Brücke, an deren Ende ein Kiosk lag. Von dorther 
klangen die Töne. ) 

Plötzlich ſtutzte er; der bemalte Papiervorhaug wurde empor⸗ 
gezogen, und er gewahrte ein ſchönes junges Weib in leichtem, vojens 
farbenen Gewande, eine Chlorantusblüthe in dem dunklen Haar. 

Mit einem Sprunge ſetzte Won⸗Shan über die Mauer und 
näherte ſich klopfenden Herzens dem Kiosk. Sich tief vor der Schönen 
verneigend, erklärte er mit bebender Stimme, daß er ihren Gefaug 
vernommen und fie geiehen habe und nunmehr um die Erlaubniß bäte, 
ihre Geſellſchaft genießen zu dürfen. 

Erglühend hatte ſie ſich erhoben und entgegnete: 

„Reinheit iſt der Frauen höchſtes Kleinod, und lieber will ich 
meine jungen Glieder in dieſes Weihers dunkle Tieſen ſtürzen, als 
meine Weibesehre verletzen.“ 

Hingeriffen von dieſer Holden Schamhaftigkeit, beeilte Won⸗Shan 
ſich zu verſichern: 

„Glauben Sie nicht, daß ich Ihnen in unwürdiger Abſicht nahe. 
Ich bin Won⸗Shan, der bereits ſein zweites philoſophiſches Examen 
mit dem Prädikat Ta beſtanden hat und auch alle weiteren ſieben 
Examinas glücklich durchzumachen hofft. Mein dem Studium ge⸗ 
widmetes Leben dürfte Ihnen für die Reinheit meiner Sitten bürgen.“ 

Doch bleich wie eine Lotosblume entgegnete die Schöne: 

„Unſeliger, fliehe dieſen Ort! Weißt Du nicht, daß ich Tſal⸗Ki 
bin und daß die Feindſchaft unſerer Ahnen uns keine gegenſeitige Mua 
näherung geſtattet?“ 

„O, laß die Fehde unſerer Ahnen ruhen, laß uns das Glück 
des Beiſammenſeins mit einer gleichgeſtimmten Seele genießen!“ flehte 
Won⸗Shan ſo herzbewegend, daß fie nicht zu widerſtehen vermochte. 

Sie ſetzten ſich in den Kiosk und ſpielten Damenbrett, und Won⸗ 
Shan fah mit Entzücken, wie anmuthig ihre feinen, weißen Finger die 
Steine ſetzten, und bewunderte die ruhige Beſonnenheit ihres Spiels. 

Bewegt ſchied Won⸗Shan und begab fih heim zu feinen Studien. 

Allabendlich — Won-Shan hatte von Tſai⸗Ki einen Schlüſſel 
zur Thür in der Gartenmauer erhalten — ſaß das Paar nun, Liebes⸗ 
worte tauſchend, in dem freundlichen Kiosk. Oft ſpielte Tſai⸗Ki auf 
ihrer Laute, und eines Abends brachte Won⸗Shan ſeine Flöte mit und 
begleitete ſeiner Liebſten Geſang. 

Doch die Flötentöne drangen leider an das Ohr des alten Yaz 

tina, der leiſe hinunterſchlich und urplötzlich vor dem Liebespaaxe ſtand. 

„Was muß ich ſehen!“ rief er wuthbebend. „Meine Tochter 
in den Armen eines frechen Verſührers? — Und Du, Sohn eines 
Hundes, deſſen bloße Fußſpur verpeſtet iſt, packe Dich, damit meine 
gerechte Rache Dir nicht das Lebenslicht ausbläſt!“ 

Doch voll mannhafter Feſtigkeit erklärte Won⸗Shan, daß er die 
ehrliche Abſicht hege, Tſai⸗Ki zu ehelichen, felbſt wenn fein Vater ihm 
feine Einwilligung verjagen follte. 

Aber der Alte ließ ihn nicht ausreden. 

„Glaubſt Du etwa“, brüllte er, „daß ich meine Tochter einem 
Sproß des verruchten Geſchlechtes geben werde, das mein Haus durch 
Lug und Trug nahezu ruinirt und mich ſo weit gebracht hat, daß ich 
beinahe wünſchte, ich wohnte mir ſelbſt gegenüber? Du meine Tſai⸗-Ki 
ehelichen? Nimmermehr! — Ja, ſchaff' mir wieder, um was die 
Deinen mich gebracht haben, erſinne eine ebeuſo hinterliſtige, doch ebenſo 
einträgliche Niederträchtigkeit wie Euer „Gegenüber“, dann können wir 
weiter reden! — Hinaus aus meinem Garten und laß Dein dürres 
Gebein nie wieder hier blicken, wenn Dir Dein Leben lieb iſt!“ 

Ju tieffter Niedergeſchlageuheit kehrte Won⸗Shan heim. Wie 
gern hätte er allen Reichthum ſeines Hauſes für den Beſitz ſeiner 
Tſai⸗Ki hingegeben, wie gern ihrem Vater durch irgend eine wirkſame 
Erfindung geholfen. Aber was konnte er thun? Er konnte dem 
Manne doch nicht dazu verhelfen, ſich ſelbſt gegenüber zu wohnen. — 
Gegenüber! — An dieſem einen Wort hing das Unglück zweier 
Menſcheuleben. Es hatte förmlich einen unheimlichen, unheilkündenden 
Klang auf Chineſiſch. Auf Franzöſiſch, das er von einem Mifjionar 
erlernt hatte, klang es viel unſchuldiger: „vis-à-vis de“, 

Plötzlich ging ihm ein Licht auf. 

Sobald es Tag geworden, ſchlüpfte er heimlich hinüber in den 
Laden von Tfai⸗Ki's Bater, mit dem er eine längere geheimnißvolle 
Unterredung hatte, während welcher des Alten Stimmung ſich derart 
hob, daß er Won⸗Shan wiederholt wohlwollend auf den Magen klopfte 
und ihn ſchließlich zu ſeiner Tochter führte, um ihn dieſer als den ihr 
beſtimmten Bräutigam vorzuftellen. 

Noch an demſelben Tage erhielt der Buchdrucker eine große 
Beſtellung, und vierundzwanzig Stunden ſpäter trugen alle Flaſchen 
des alten Pa⸗Rina folgende Etiketts: - 

Das einzige echte Tſching⸗Fung⸗Waſſer 
Zubereitet von 
Han⸗Tſia⸗Ya⸗Rina 
vis-à-vis de 
Gegenüber dem Piangplatz Nr. 5. 

Der Abſatz wurde nun reißend, da nur felten ein Chineſe 
Franzöſiſch verſteht, und die Hochzeit des Liebespaares wurde mit 
großem Pomp gefeiert. 

Won⸗Shan's Vater wollte feinen Sohn lange Zeit nicht ſehen; 
doch eines Tages überraſchte er das junge Paar durch die Erklärung, 
daß er — in Anbetracht des bedeutenden kaufmänniſchen Talentes, das 
Won⸗Shan durch ſeine franzöſiſche Erfindung offenbart hatte — ihm 
vergeben wolle unter der Bedingung, daß er ſeine Studien an den 
Nagel hinge und ſich der Deſtillation widmete. Won⸗Shan ging darauf 


ein, und der Verſöhnung zwiſchen Vater und Sohn folgte eine An⸗ 


— DI = - 


näherung der beiden Konkurrenten. Won⸗Shan's Vater räumte Tais 
Ki's Vater das Recht ein, das „Vis-à-vis« auf ſeinen Etiketts zu ſtreichen 
und ließ ſich von ſeinem Sohne bewegen, die Zahl „5“ über ſeiner 
Thür anzubringen, ſo daß die beiden Alten und ihre Nachkommen jetzt 
mit Fug und Recht behaupten konnten, ſie wohnten gegenüber von Nr. 5. 

Das iſt die wahre Hiſtorie von dem echten Tſching⸗Fung⸗Waſſer. 


Schlechtes Wetter. 


Novellette von Gerhard Walter. 
(Nachdruck verboten.) 

„Da ſchlag' doch ein heiliges Donnerwetter drein!“ rief der 
Amtsrath Degenhart und trat, von Regen trieiend, ſporenklirrend in 
die Halle des burgartigen Wohnhauſes, das früher ein adliges Schloß 
geweſen war. — Hornig warf er die Reitmütze auf einen der hohen 
Stühle und ließ ſich ſelbſt mit ſeinem ganzen Gewicht in einen anderen 
fallen. „Zum Wildwerden iſt es!“ murrte er weiter. „Da ſteht nun 
der ganze prächtige Gottesſegen in nie geſehener Fülle auf dem Felde 
und Alles freut ſich unbändig auf eine Ernte, die noch nicht dageweſen, 
und nun Regen und Regen und nichts als Regen! Zur Abwechslung 
einmal dazwiſchen ein Gewitter, wie das, das jetzt aufzieht — horch, 
da trommelt es ſchon los —; noch ein paar Tage fo weiter, und die 
todtreiſe Gerſte fault auf dem Halm, und der Weizen ſieht aus wie 
gewalzt von Lager! An ein Trockeuwerden ift überhaupt nicht mehr 
zu denken; wenn's kalt wird, trocknet's nicht, und wenn's warm wird, 
wähi das Korn aus!“ 

Die ſehr ſtattliche Frau Amtsrath, die über ihre Näharbeit 
gebeugt ſaß, ließ den Sturm ruhig austoben. Sie kannte ihren 
temperamentvollen Gatten zur Genüge in ſeiner aufbrauſenden Heftig⸗ 
keit und — ſeiner unendlichen Herzensgüte. Jetzt jah fie lächelnd auf 
und ließ ihre noch immer berühmt ſchönen Augen voll auf ihm ruhen. 

„Mach' es doch wie mein Onkel Mangelſtein!“ ſagte fie mit 
einem feinen Zug von Humor um den Mund; „der legte ſich immer 
zu Bett, wenn draußen ſchlechtes Wetter war!“ 

„Werde ich auch thun!“ brauſte Degenhart auf, „und alle fünf 
Minuten nach Euch klingeln, bis Ihr Alle wie die Ameiſen durch⸗ 
einander krabbelt!“ ; 

Er ſtand heftig auf. Da öffnete Déi ſchnell die Thür und in ihr 
erſchien ein junges Mädchen: wie eine Tanne ſchlank und dabei von 
entzückender Figur, mit einer mächtigen Fülle aſchblonder Haare über 
einem Geſicht von anziehendſter Art, ohne daß ſie gerade eine regel⸗ 
mäßige Schönheit geweſen wäre. 

„Aber Onkel, warum denn fo bös?“ ſagte fie mit weicher, wohl⸗ 
lautender Stimme. 5 - 

„Weil Ihr Wetterhexen kein anſtändiges Wetter brauen könnt!“ 
fuhr er fie an, ohne daß fein Zorn großen Eindruck auf das junge 
Mädchen zu machen ſchien; „ich gehe jetzt zu Bett, wie Deine Tante mir 
gerathen hat; das Mittageſſen bringt Ihr mir in die Schlafſtube!“ 

„Aber Onkel!“ lachte Hedwig mit luſtigem, ſilberhellen Klang 
laut auf; „das ift ja köstlich! Du zu Bett! Da würde Papa wieder 
zu ſeinem beliebten Wort greifen: „Nun brat' mir einer 'nen Storch, 
aber die Beine recht knusprig!“ 

„Ja, was foll ich denn anfangen?” rief der Amtsrath, „ſoll ich 
vielleicht ein Diner geben?“ 

Das Mädel flog auf ihn zu in ihrer reizend lebhaften Art: 

„Onkel, das ift ein Gedanke! Schlag dem Wetter ein Schnippchen 
und zeig, daß Du ihm über biſt! Erſt frühſtücken wir mit etwas 
Kaviar und Sherry und um 4 Uhr eſſen wir ein Diner mit Sekt! 
Sieh 'mal, das iſt noch 'was!“ ü 

Der Amtsrath ſah das prächtige Mädchen erſtaunt an. 

„Nun ſchlag doch Gott den Deubel todt!“ rief er in ſeiner derben 
Art und legte ihr leicht die Hände auf die Schultern. „Das Frauen⸗ 
zimmer iſt im Stande, mich beim Wort zu halten! Und — topp! 
Ich gehe auf den Vorſchlag ein. Wir wollen uns nicht unterkriegen 
laſſen! So, da geht's ja wieder los draußen, daß ſieben alte Weiber 
keinen Beſenſtiel gerade halten können; rathata—ta! Nun gerade! 
Wen ſollen wir einladen?“ 

„Aber Hugo!“ warf die Gattin ein. 

„Ach, Hugo hin, Hugo her!” rief er; „es bleibt dabei, wir geben 


ein Regendiner! Wo Männer reden, ſollen Weiber ſchweigen! jagt - 


irgend ein Dichter ſehr ſchön und tiejfinnig; alſo, Hedwig, edle Nichte, 
wen laden wir ein? Jetzt iſt's halb zwölf — um 4 Uhr wird gegejjen! 
Die Tafelfolge macht Mutter mit der Mamſell. — Jungfer Hedwig, 
wen laden wir ein?“ w. 

Sie zählte an den feinen Fingern ab: „Den Herrn Oberinſpektor, 
dann den Herrn Verwalter — ja, Onkel?“ 

„Ja, weiter!“ ; 

„Om — weißt Du, den Herrn Oberſtleutnant?“ 

„Natürlich; gehört jetzt zum Dorf und zu uns!“ 

„Ja, wen meinſt Du ſouſt noch, Onkel?“ 

Sie ſah zu Boden. 

Der Onkel lachte: „Alſo den Pfarrer nicht? Na, meinetwegen!“ 

Sie hob die ſtrahlenden Augen unter den langen, dunklen 
Wimpern. 

„Onkel, könnte er es nicht übel nehmen, wenn er übergangen 
wird?“ ſagte ſie zaghaft. 
; Er hob ihr Kinn mit dem Finger und ſah ihr in die Augen 


„Na, dann lade ihs such ein! Alfo Punkt 4 Uhr, wonach untere 
thänigſt zu richten! Bitte nun Frühſtück! Aber ohne Kaviar!“ 
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Es war großes Erſtaunen unter den Geladenen. „Was ift denn 
los 9% hieß es allgemein. Aber fie kamen Alle. Der Herr Oberſt⸗ 
leutnaut, der fiğ, einer jener Jagdliebhaber, in einer verlaſſenen Villa 
eingemiethet hatte nah am Walde, ein älterer, eleganter Herr; der 
Herr Oberinſpektor des großen Gutsbezirkes, ein ſchwerer Mann, für 
den es ſchwierig war, ein Pferd zu finden, und der bei Tiſch eine gute 
Klinge ſchlug; der Verwalter, ein zierlicher, junger Herr, der Fräulein 
Hedwig krampfhaft die Cour machte, und der — Herr Pfarrer. Er 
kam zuletzt. Eine hohe, imponivende Geſtalt, mit kurzem blonden Voll⸗ 
bart und ſieghaft leuchtenden Augen, eine rechte, germaniſche Siegfrieds⸗ 
geſtalt. Wer genau zuſah, konnte bemerken, daß Fräulein Hedwig ein 
klein wenig roth wurde, als der reckenhafte, ſchöne Mann eintrat, der 
ſich mit vollendeter Ritterlichkeit vor dem reizenden Mädel verneigte, 
Er war ſeit einem halben Jahr auf der Pfarrſtelle. Sie war ſeit vier 
Wochen zum Beſuch. 

Es wehte gleich eine Luft guten Behagens durch die Halle, in 
der die Tafel gedeckt war, und kräftig dröhnte das Lachen der Herren. 

„Man muß die Feſte ſeiern wie ſie fallen!“ rief der Hausherr; 
„bitte, meine Herren, an die Geräthe! Führen Sie geſälligſt zu Tiſch. 
Nein, Herr Pfarrer, meine Frau nimmt der Oberſtleutnant, nehmen 
Sie nur die Hedwig da; jung und jung paßt beſſer zuſammen. Nun 
ſehen Sie blos, wie's da wieder losgießt! Einerlei! Ich bin, Gott 
fei Dank, nicht Wetterbevollmächtigter; der Poſten ift bisher noch in 
den beiten Händen! Wir haben in meiner Heimath ein fſamoſes Wort, 
das heißt: „Leewer düd as Slam!” will jagen: „Lieber todt als 
Sklave!“ oder: man ſoll ſich nicht unterkriegen laſſen! Das wollen 
wir auch nicht heute!“ * PAŃ 

Es wurden köſtliche Stunden, wie das oft fo ift bei ganz plötz⸗ 
lichen und ungewollten Veranſtaltungen. Jeder gab ſein Beſtes. Und 
der Pfarrer gab auch fein Beſtes, und gab es ganz: fein Herz wie es 
war: offen, unverdorben. Und Hedwig ſah ihm wie gebannt in die 
Augen und lachte mit ihm aus ſeligem Herzen. Der Amtsrath warf 
zuweilen einen Blick hinüber. ; 

„Aha!“ lachte er für ſich hin; „einen Finger hat er wahrhaſtig 
ſchon auf ihrer Hand liegen —“ 

Da wetterte und ſchmetterte ein Donnerſchlag nieder, daß das 
Haus bebte. 

„Das hat eingeſchlagen!“ rief Hedwig und ſprang auf. 

Der Pfarrer blieb ſitzen und hielt ihre ganze Hand iu feiner, 
Alle waren auf die Rampe geeilt, um auszuſchauen. Er war behaglich 
ſitzen geblieben; ſie ſtand vor ihm und wußte nicht, daß er ſie feſthielt. 

„Ja, Hedwig, es hat eingeſchlagen, weiß Gott!“ ſagte er und 
faßte die feinen Finger fejter; „laß's doch draußen tojen und wettern, 
was will — ich will Dich, und nur Dich — 1“ 

Nun ſtand er neben ihr; ſie neigte das glühende Geſicht ihm zu. 
Draußen wurde es dunkel von vorüberziehenden Wolken — — 
„Hedwig — willſt Du auch?“ s 

Da trat der Amtsrath heran. 

„Wir haben da oben noch ein anderes Wort: „Up ewig toſamen 
und ungedeelt!“ Wollt Ihr's ſo, dann gebt Euch offen und ehrlich 
die Hände! Und noch eins, Herr Pfarrer: „Leewer düd as Slaw!“ 
das heißt: nicht unterkriegen laſſen! — Und nun ſoll's erſt fröhlich 
werden! Sekt her! Wir haben ein Brautpaar am Tiſch!“ 


— —— O — — 


Hauswirthſchaft. 


Nußbaummöbel hübſch blank zu erhalten. Es iſt 
eine bekannte Thatſache, daß namentlich Nußbaummöbel bereits im 
zweiten Jahre des Gebrauchs erheblich ausſchwitzen und dann ein 
trübes, ſchmutziges Ausſehen bekommen. Dieſem läßt ſich leicht mit 
geringer Mühe und wenig Koſten abhelſen. Man feije zuerſt die 
Nußbaummöbel mit gewöhnlicher Seife und einem Lappen ſauber ab 
und reibe mit einem wollenen Lappen alle feuchten Stellen gut trocken. 
Alsdann bereite man eine Miſchung aus zwei Löffeln Provenceröl und 
einem Löffel Rothwein, trage dies auf einen wollenen Lappen und 
reibe hiermit die Möbel tüchtig ab. Es koſtet das etwas Kraft⸗ 
anſtrengung und Mühe. Aber die Mühe wird auch belohnt. 

Wie ſich Petroleum als Zuſatz bei der Wäſche gut 
bewährt. Man kocht 20 Liter Wafjer, Zeit Seife, ZA 
Petroleum ½ Stunde lang. In dieſer Lange, welche nur lauwarm 
ſein darf, weiche man des Abends die Wäſche ein, mache des Morgens 
ein ganz kleines Feuer unter und laſſe jo langſam ziehen, bis die 
Wäſche gut heiß iſt; dann laffe man fie noch eine halbe Stunde kochen. 


= ma TE Wäſche erſpart nicht nur Seife, jondern auch Zeit 


Roſtflecke aus Wäſche zu entfernen. Man darf Roſt⸗ 
flecke nicht zu lange in den Zeugen ſtecken laſſen, weil fie dieje ftare 
angreiſen, ja beſchädigen; auch ſind ſie dann ſchwerer wegzubringen. 
Um ſie zu entfernen, wird der naß gemachte Fleck an einen zinnernen 
Keſſel gehalten, worin das Waſſer ſtark kocht, und pulveriſirtes Sauer⸗ 
kleeſalz darüber gerieben. Sollte der Fleck darnach nicht ſchwinden, 
fo wiederholt man das Verfahren und wäſcht dann die Stelle mit 
heißem Waſſer zwei⸗ bis dreimal tüchtig aus. 
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Jeidenhaus 


Danzig, 


Montag, den 22. September L anggasse 
und folgende Tage ` y pae iłów 
kommen größere Poſten von 
schwarzen u. farbigen Kleider- 
Stoffen, Gardinen, Teppichen 


Portiörenstoften, Steppdecken, 


Grösste Auswahl hervorragender 
Neuheiten der diesjährigen | 
Hes bst. Saison. (18214 N 


Billigste Prei Se, | 


Möbelstoffen, Bettstoffen, Bett- | 7711 
federn u, Daunen, Herren- und - l 
E Tricotagen u. Auer ente, 
f Zangenmarki IL (6908 ES a 


| Sirickwollen 

Am mio billigen Preisen 

ö zum Verkauf. (11955 

A. Fürstenberg Ww., 

77 Langgasse 77, 
Mode⸗Bazar. 


Weber's 
Carlsbader 


Kafieegewiirz 


ist die Krone aller Kaffees 
verbesserungsmittel, 


N tberühmt 
Radeheul-Drusden, A hen 


Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ahne Kündigung zu.. . 3% Da, 
mit einmonakl. Kündigung zu 3 ½ % P. a. 
mit dreimonakl. Kündigung en 4% p.a. 
nit ſechsmonatl. Kündigung zu Ai (op. a. 

Aukanf, Verkauf und Beleihung 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 


Jukaſſo auf ſämmtliche Plätze 
des Zu- und Auslandes. 


einste Pilanzenbutter 
Preis pra Drang 70 Piy. 


Zu jedemPfundPalmin erhält 
der Käufer ein Serienbild, 


EDER: NER SEEN RS king 


Gun für Gusalihliät. „An“ 
=, Rreyenberg. ` 


Elisabethwall Ga, part. Fernsprecher 415, Ahren⸗ i Goldwaaren⸗ 


nennt die ganze ziviliſirte Welt die 


f Lager ven Dee EE We? Gas : faget e i 
einfache Syren, Doppelarme, elegante Flur- und Schlafzinmer -2limpeln, moderne R | 
ee u, Speifeninmensftuoiten, Zuge u. Bogenlampen in jeder Stilart u. Preislage. wegen gin licher Gerbäfte- eming ton d 
Neuanlagen und Veränderungen von an eg 1 5 6 Lina) die vollkommenſte aller 1 
Gasleitungen, À usverkauf. e e 
Auerlicht-GSlühkörper, D. E. G. E. A: 100 Kerzo Dange Bang. Sue t Schreibmaschinen | 
12—1500 Brennſtunden bei unverminderter Leuchtſtärke EE f 


H. Edelbüttel, Ahrmacher 


Auerbrenner i 2 SCH 25 * i 
o) normale Größe, kleines Format und Starklicht⸗Brenner. Kürſchuergaſſe 1. (1261 ee 5 d 
= Giasartikel „Grand Prix.“ - | 
d Tulpen in allen Muſtern und Farben für Gasglühlicht. — Kugeln, Schirme und 


Träger, Cylinder von größter Haltbarkeit. 


Instandhaltung U 4 
von Gasglühlichtanlagen im Abonnement. Bedingungen bitte einzufordern. MSORS 
Koſtenauſchläge, Rückſprachen gratis. (12997 


— 


* erhält jeder Leser dieses Blattes, 
dem unsere Waaren noch unhas 
kannt sind, als Probestück nach 
Wunsch einen der nachfolgenden 

Gegenstände: Rasirmesser, 
Tasohenmesser, Scheere, Uhr- 
kette, Brosche (echt Silber) oder 
Portemonnaie, wenn er unsere 
vorzüglichen Fabrikate in Be- 
kanntenkrelsen empfehlen und 
baldigst eine Nachhestellung ver- 


SEL 


Johannes Husen“ 
Danzig PA 


Hakerthor 


"R 


u 


um milteln oder selbst einsenden will. 
i An nicht sesshafte Personen, | 
Fischmarkt. sowie an Minderjährige werden | 


Frobestücke nicht versandt! 


Solinger Industrie - Worko 
Adrian & Stock, Solingen 


Commandit-Gesellschafi. 
Hlustrirtes  Hauptpreisbuch — 


m Reisekoffer, 
Handtaſchen, Schultaſchen, Torniſter, 
Portemonnaies, Zigarrentaſcheu, Bruchbäuder, 
Hundemaullörbe. . 


Königsberg i. Pr., (6559 
Kaſernenſtraße Nr. 4, am Roſtgärter Markt. 


Referenzen in Danzig: 


— 


vom einfach- f 
sten bis zum FR 
hochelegantesten P 


— 


m am 
i SEA N D | 
Reitsätiel Salonofen. W 300 Seiten grosses Format — ver- Königliche Regierung, Provinzial-Verwaltung, i 
für Damen, Herren und Kinde Fabrikate: e alle Lee Dändwirthschaftskammer, Nordöstliche Bau: LA 
A th 2 E) 


gowerks . Berufsgenossenschaft, Magistrat JĄ 
(2. Maſchinen), Vorsteheramt der Kaufmannschaft, 
Joh. Ick (2 Maſchinen), Schuckert & Co., Gas- A 
motoronfabrik Deutz, Justizrath Gall, Justizrath 1 


Junker & Ruh, Cadå, Flens 
burger, Winter's Patent- 
, Germanen, Kronen, Irisohe 
Ofen oto, oto. 


Schabracken u. Satteldecken, Trensen- St 

5 und Oamdarenziinme, Streichringe, 

Stweich kappen, Kniekappen, Bandagen; 

Reit- und Fahrpeitschen, Fahrgerten, 

Rahrleimen, Schabrakenfilz, Kamm- 

deckel- Schabracken und Stirnbände 
von Lackleder in allen Farben. 


Wagenlaternen 
Wagen- und Möbelstoffe. 


polstermaferial, als: Heede, Seegras, Sisal, Fibre, 
Krolihaare, Rosshaare, Indiafassern, Springfedern etc, | 


= EI) 
Geschirrkeschläge 
in Silber plattirt, Neuſilber, Meffiug u. lackirt, 
mit Elfenbein ausgelegt. (13072 ( 
Trensen, Candaren, Sporen, Steigbügel; | 
ſowie ſämmtliche Artikel der Sattlerivaaren-Brauch 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


Eugen Flakowski, 
Breitynsse No. 100. daty) 
Spezial⸗Geſchäft für Sattler: und Tapezier⸗ 
Bedarfsartikel. 


Solinger Stahiwaaren, Haushal- 
tungsartikel,: Watten, Sonson, 
Werkzeuge, optische Artikel, 
Holzwaaren, Lederwnaren, 
Schmucksachen, Tollotteartikel, 
Pfeifen, Cigarren, Stöcke, 
Sohirme usw. 


\ X y — — — 
N $ ą A AllenFachmännern,Offzieren 


Post-,Bahn-u.Polizeibesmten, 


Wo SIŁ NI e A0 sowie Jedem, der eine gute 
\ U à NY $ tun Uhr brauch! ëempieblen wir 
i N $ ge 8 ER 5 unsere Original Schweizer 


ŻA TAN d 7 A Elektro -Golu - Remonteir- 
WY ENSS S N N f A Y Vire . Uhren. Diese Uhren besitzen 
WY AN d ; 5 ; ein vorzilgliches, verläss- 

8 / th 7 Pk, liches, 38 stlindiges Werk 
sind genaues: reguliert und 
erprobt und leisten wir für | 
jede Uhr eine dreijährige, 14 
schriftliche Garantie. Die | 


Syring, Joh. Grentzenberg, Max Gehlert, 
— Kataloge gratis und franko. — 


| 


5 — 


(12300 


wirklich gut und billig rauchen? So beſtellen Sie meine Eigarillos, mie oben abgebildet h 
und größer, mit Sumatra oder Jata gedeckt und mit guter und feinſter Einlage, für den sche am SÉ 
ſpottbilligen Preis von 7 Mk. pro BOO Stück frauro per Nachnahme. Bet vorheriger ! e „ 

Geldſendung nur 6,50 ME fronto 40 gute Zigarren und Zigaretten zur Probe und ein £ WOW der goldenen Modaliie aus- 
intereffantes Buch mit Preisl. flige ich dieſer Sendung noch gratis bei. Garantie: Rück⸗ ` Ekel er wurden, bestehen 
nahme oder Umtauſch. Mehr zu bieten ift durchaus unmögl. — Bitte zu beſtellen bei z 


P. Pokora, b,. Wy. At 54E. SE 


modern, prachtvoll REN feinst guillochiert und graviert und 
M. > d i K 
ae Danziger Schirmfabrik % e 


(19228m 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jugendl.Schlank» 
heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ohne Aenderung der 
Lebensweise durch (7723 


„Graziana“ 
gesetzl. gesch. — Voll- 
kommen gefahrlose Zehre 
kur. Angenehme, ein- 
fache Anwendung. Keine 
Diät. Kein Medikament. 
Ein natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 
die Gesundheit. Natur- 
gemässe Wirkung. Nur 
lobende Anerkennungen. 
Packet Mk, 3,50 franko, 


Otto Reichel, 
Berlin SO. 485, 
Eisenbahnstrasse Nr. 4, 


mit echtem Golde auf elektrischem Wege derart überzogen, dass sie 
1902 


das Aussehen von echt goldenen Ukren besitzen und der beste Er- 
satz für teure goldene Uhren sind. Preis einer Kerren- oder Damen- 
"ost Rudolf Weissig ners 
Matzkauſchegaſſe — am Langenmarit, 11638 


uhr nur 15 Mk. (früher 25 Mk.) franko u, zolifrel. Zu jeder Uhr ein 
Futteral gratis. Hochelegante, moderne Ketten für Herren und Damen 
m 
„e, Schirme: Sy, 
40 m KE SKY AYO NAWĄ yo ei 1 log 
€ Beziehen und Repariren e, 


(auch Halsketten) à 5.—, 8.— und 12.— Mk, Jede nicht konvenierende 
ſchuell und billigſt. 


Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein Risiko! Versandt 

gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung. Bestellungen sind 

zu richten e an das Uhren -Versandthaus „Chronos“ in Basel 
(Schweiz). — Briefe kosten 20 Pfg., Postkarten 10 Pfg. 


BGH HOHPYHPFIHPGHGOHOES FGO | 


‘Gustav Springer Nachf.; 


Danziger Liköre. 


Ganz beſonders zu empfehlen (10581 8 


„Muschir‘ 


allerfeinſter Tafel- Likör 

per Flaſche (% Liter Inhalt) Mk. 2,50. 
0900099060 QQ BAG 0262694 
"M Staatlich concessionirie E 


al Berliner Naturheilanstalt 


Motarfahrzeug u. Hotorenfahrik Berlin Act.-Bes. || 
MARIENFELDE b. Berlin | 


Saug- Generatorgas-Motore | 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pig. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung, 


Konzossionstreil Kataloge gratis und franko. 


(1266? 


299834 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be 
` währt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane“ bei Katarrh 
SE SCH Keuchhuſten 20. 7 Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 

id haltbarsta Handsebnh Gijenmitteln, welche bet Blutarmut (Bleichſucht) ac, verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
Ib D Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krant- 


OWA 


9009699559999 096999 


RER e 


l 


H 


Der bes 
in billiger Preislage 


heit) gegeben und unterſtützt Apoll die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,—. 
iſt mein hering a Grüne otheke, Bertin N, Chauſſee⸗Straße 19. ą — ||. (gegründet von Hermann Kanitz) 
gd Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apother gröbere D A , 177 NI ` Berlin S., Śetastiaustr. 27-20, am knisenyarke, (8073 
Es Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen-Handlungen, Danzig] WW E fe i ` Ai d 
amenhan schub Lauber Aoler-tpothere, Tiegenhof: A. Kluge s dier sle, Boot Griet AMIDRU: Kranken-Pensionat und Kurbad 

al 90 Mk __0.Frommelt, Sturz: Auptheker Georg hieran, EE (191514 Weda aT WYG Elettriſche Licht, Schwigbäder. Oer liche Beſtrahlung durch A 

H m H 5 Wer reiche Heirath Wes Ze Ali elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Ch be⸗Brandt⸗ 
Fettsucht a Korpulenz M Depesche! ſucht, a. Herren ohne f Ry 2 ; SECH Geilgumnafti, Concnſſor- Vibrations Maſſage. | N 


— l Lé + 2 
R. Klein, Handſchuhfabrik Proſpekt über das vorzügl. wirkſame „Coppulin, Ent-Verm,, erhält ſofort 600 reiche Ge N Anerkannt gute Küche. Proſpekte frei Syrechſtunde 
in S : fettungs-Pralinós, (40% Grir, d. Ditertanga u, 10 Partien a,Bilderz.Yusw. Send. P 8 ee. Proipelte frei. — Gpreftunden 
Grosse Krümerzasse 9. (43321 Big ö. Marienzösteins) verfendet toftentoś Apotheker Henke, S. n. Ndr. „Reform“ Berlin 14. E CHE, NN EN Diüigizender Meat Mre Moaea 
777. Berlin W., Charlotteuſtraße Nr. 54. (11801 (62676 A. Fast. ` Vorzünliche Heilerfolge. 
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.66 Langgasse 66. 


Von Sonnabend, den 20. ab 


Für Fenster und Thiiren. 


Letzte Neuheiten, mit golddurchwirkten Streifen, 
mit persischen Bordüren und einfarbig 


Meter 35, 48, 65, 88, 95 o, 110 m. . 
Bestickte complette Garnituren 


Hierin bringen wir einen grossen Posten in ver- 
schiedene exira prima Qualitäten, weit unten 
Wert zum Verkauf. 


mam DUDU Dag! schr in empfehlen. zn 
Breite Englisch Tüll-Gardinen u. Congressstofie 


= Enorm biligos APE eam AR 
Volle Garantie für Haltbarkeit, 


_ Śłuben-, Salon- u. Saalteppiche. 


. —. ——— 


$ h Pel h, Schi sf t . 

| Axmins on Laa bi 4. 117 ia „ WI e Meter 18, 23, 32, 44 Bio. g e für Thüren und Fenſter 

E 360 550 785 1030 1550 2150 me. x. Breite Relief-Filet u. Relief-Spachtel-Gardinen $ ene > 

| Imitlrto Von echten kaum zu unterſcheiden Meter 48, 35, 63, 68 Pig. be. Woll- -Diagonal, | Tizian-Pli isch, 


Garnitur complett 750 & 20. “| Garnitur complett m, 5 555 


Lambrequins 58,44% | Flur-Gardinen 5, 10 


Perser- Teppiche: sja, 10114 ae, 595 1080 mt I 


man allen ada © Arten SE Sage 


Meter 18, 22, 38, 45, 58 Pfg. że. 


mm 


"durchweg in istylclor Norge ii mm Einlage 


rda u u. a alone Deck ES 68 » ar, 110 mr. 
% 195 045 245 450 40 

a. i ’ 2 4 3 5 4 2 5 Ee Gohelin-Tischdecken mit Quaſten Stück 138 185 Mk. 
Brocat-Tischdecken mit Quaſten Stück 183 240 Pt. 
Se magen Salon. Tischdecken "ee "Cen 280 450 gy, 


Plüsch-Tischdecken we Mut, „565 850 me, 
große Auswahl 580 720 Mk. 
Stück 20. 


Unerreichtes Angebot 
Große Poſten. Meter 78 Pfg. 


— ZK 


aer mm Pan: Chinesische IL P Pelle, 
eng 88 gy, 138, 190, Së e Mt. 2c. 


ZPS 


m eng dinen in weiss, roll dj M Gees m 
i Meter E KA R = 


e 


5 Gardinen-Stangen E 57 |Portieren-Stangen 00 p | z "Domptekte 
8:4 x me. | 


Simit 19 Ringen, km 


Nur Prima Nur Prima Ausführung, Knöpfen, Schrauben ꝛc. 


| A Gardinen-Rosetten 5, d Pfg. ꝛc. | Portièrenquasten eg 14 Pfg. D A dl A Dit lt R: Auswahl i in n alben ee j ze Auswahl. S 


Portióren- Kelten Stüc Il pla. |Móbelschnur prima, Meter 5 Bia. mit allem Dei GA SB | Meine g sis © Große LAN: S zl. Nuy del H 55 im Bis. 2c. 


1 Dekorationsfächer mit Stier, Stüc 2 Pig. | Photographie- Rahmen, "eiit 27 a1. 
| Dekorations- kin BE: M l alster- MU | Ech e 7 Pal Kiichenkonsolen, azis em AB ra 
- Dekorations-Schildfächer aa 29 an | 668, 625, 109m | 38, 73, 93 o Pulz- u. Wichskasten™ Si 22 Bia 
Keümelschaufel u. Besen, 34 an, se ne | | A 


| nümentampen. e. 38 Big Ampeln mit etteugefiinge CN SI 1. „90 mt. ; l de ge Stück a Pig: 
Japanische Wandläufer Stück 35 Pfg. | Tiſchlampen. .. Stück 98 Pio ky Ss 20. anerttifhe . . . . Stück 240, 2,90 M. | Zimmer eiter. eng Pig 


Petroleum⸗Kaunen 4 e E d Stück Salon⸗ Säulen, ichtvere . mię a Stück 1,85 Mk. 


Jeidene Dekora Im, Shawls „ „Stück 138 15 Briefkaſten, verſchließbar, . . Stück 3 19 500 ENDEN: Parnim . d Ze 27 Gu Zimmer-Paneele „Stück 98 Pfg. 
| Dekorationshlumen : 2 8, [7 pio | Waſchleinen, 15 Mtr. lang, . . Stück 19 Pig audteller mit Malere Stück 29, 36 Bin. | Kohlenkasten, RICHT 93 E 


Abſtäuber mit langem Stiel. . Stück 7 Pig Waudfpiegel, alle Größ., Stück 8 Pfg. bis 2,95 Mk. 
Fenſterleder alle Größen, Stück 17, 27 Wig ec. 


Bürſtenwaaren alle Sorten enorm billig. 


Sichere | Hilfe 


bringt allen bartloſen Herren das bekannte e ; 


` „Modelta?, deſſen großartige Erfolge durch Hunderte ſchriftlicher M 
l i Dankſagungen ehemals barkloſer Herren, welche nach dem Gaal k 
" INU meines „Novella“ in ben Vefik eines pradt: | 
y d ` vollen Schuurrbartes getan en, pr k 
i e E eugend nachgewieſen find, Man a 
d e auf den Namen „Novella u d D 
sehr grob fallend e) 


offeriren preiswerth ex Schiff frei Haug 


Musięwerke e, DEn 


selbstspielende 


sowie . g 

Nrehinstrumente A” tionioronda 

x mit auswechsel- 88 Apparate von 

d baren Motalłnoten 9 20 M. aufwärts, 

| v.1BMk.aufwirts. Bospielta und 
OR Listorung gog. Monatoraton. v. 2Mk.an. 


Grammophone 


i Ta. Qualität, 
Lioferung gegen Monatsraten 
von K. an. 


Accordeons 


in sehr reicher 


\ für kleine und 


Die + voll- 


w 
. Auswahl, sehr - 1 B t N hi 
kommensten Preiswerte dp LĄ us en! A ac D 
Sproshmasehinen SITE Tnetrumento i in llschaft mi tb 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
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www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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